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Ausland, 


Fälte hält an! 
Bogefen und Berner Oberland 

icneebededt. — Redakteur im 

„Salvarjan“ = Prozeß verur: 

teilt, aber vielfache ſcharfe Kritik 

an dem Heilmittel — Sehr ver= 
ihärftes Spionagegejes. — Aud) 
nnabjihtlihe Verbreitung von 

Geheimnifjen Tann 15 Jahrebrin, 

gen. — Oeſterreich Ungariſches, 
KSonderlabeldepeiche der „Abendpoit“.) 

Berlin, 10. Juni. Außer dem 
Berner Oberlande (Schweiz) jind au 
die Vogejen mit Schnee vebedt, und 
unaufhorlich herrjcht in diefen Kegio- 
nen bitterlie Kälte! 

Ständige Armeewettfämpfe. 

Der Kriegsminifter General v. Fal- 
fenhayn gibt befannt, daß beabjichtigt 
it, die Armeewetttämpfe, die erjt nur 
al3 Vorbereitung für die Diympifchen 
Weltjpiele von 1916 veranitaltet wor— 
den waren und jüngjt als jolche ab- 
jhlojjen, zu einer jtändigen Einridh- 
tung im preußijchen Heere zu machen. 
Katjer Wilhelm hat zugejtimmt. 

„Porwärts‘‘ plant Riefenprojef. 

Das jozialdemofratifche Zentralor- 
gan „Vorwärts“ beantivortet das 
jharfe Vorgehen des Sriegsminifters 
v. FJaltenhayn gegen die jozialiftifche 
Prejje damit, daß es alle früheren 
Goldaten, die in ihrer Dienftzeit miß- 
handelt morden jeien, auffordert, 
Zeugniß darüber abzulegen. Das 
Blatt will Material zu einem riefigen 


Prozeß jammeln und mill etwa eine 
Million Zeugen haben. 


5ojähriges Jubiläum, 


Der Admiral „a la juite“ Benbe- 
mann feierte jein 5Ojadriges Dienitju- 
bilaum. Er ijt außer dem Admiral 
Knorr der einzige Inhaber des Eijer- 
nen Kreuzes in der Marine, 


Unglüdjeliger Nadıtritt. 


Zu Danzig ftürzte der Oberjt 
Schoeler bei einem nädhtliden Austritt 
vom Pferbe.auf bad Bahngeleije und 
wurde datın auch noch von einem Zuge 
überfahren. Man fand am Morgen 
jeine verjtümmelte Leiche, 


„Szalvarfan‘'sBeleidiger verurteilt, aber— 


Zu Frankfurt a, M. endete der 
„Salvarjan“- Prozeß gegen Schrift: 
fteller Waßmann, ben Herausgeber de3 
„Hreigeijt“, damit, daß der Angeklagte 
zu 1 Jahr Gefängnig wegen Beleidi- 
gung bon Xerzten und Behörden ver= 
urteilt wurde, die er wegen Erperi- 
mente mit jenem giftigen Präparate 
Iharf angriff. Er wird feine Beru— 
fung einlegen. Der Prozeß machte 
große® Aufjehen, und die Blätter 
brachten ganze Geiten Berichte über 
die Verhandlungen! 

Zahlreiche Sachverſtändige behaup— 
ten, daß das Gift in dem Präparat 
ganz unnötig ſei; und einer konſtatirte, 
daß ſchon 135 Todesfälle im Ganzen 
durch die Anwendung dieſes Mittels 
vorgekommen ſeien! Profeſſor Ehrlich 
jelbft, ver Erfinder des Präparates, 
wurde auf den Zeugenjtand gerufen 
und jagte, er wolle die Yreigabe be3 
Mittels erjt dann, wenn dasjelbe in 
80,000 Fällen erprobt worden jei. 

Die Berliner „Bojt” jagt in einem 
Reitartifel, e$ werde mit dem „Sal- 
parjan“ ein Gejchäft getrieben, welches 
der ärztlichen Würde iurdhaus nicht 
entipreche. Der Herjtellungspreis ei- 
nes ganzen Kilos fomme auf 8 Marf, 
und der Berfaufspreis jei 10,000 
Markt! Das Blatt nennt den Vertrieb 
dieſes Mittels verwerflichen Wucher 
und fordert ein Eingreifen des Ver— 
bandes. 

„Simpliziſſiimus“ verfolgt. 


In München hat der Staatsanwalt 
eine Majeſtätsbeleidigungsklage gegen 
das ſozialiſtiſche Witzblatt „Simpli— 
ziſſimus“ erhoben. Das Blatt hatte 
eine Karrikatur des jetzigen Königs 
Ludwig III. von Baiern gebracht, und 
außerdem enthielt ſeine Mainummer 
beleidigende Aeußerungen über die 
Regenthalterſchaft in Poeſie und 
Proſa. 


Flaggenſchmuck und Triumphpforten. 


Auch in Köln wurde (ebenſo wie in 
München) der, kürzlich in Rom zur 
Kardinalswürde erhobene Erzbiſchof 
v. Hartmann bei ſeiner Heimkehr mit 
großen Ehrungen empfangen; Tri— 
umpbpforten waren errichtet, und die 
Stadt prangte im Flaggenihmud, 

Derfhärftes Spionagegeict, 


Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht 
da8 neue, berfchärfte Spionagegefet, 
das befonder3 Neuerungen Hinjichilic) 
des Verkaufs militärifcher Geheimnifje 
an dag Ausland gegen Bezahlung ent- 
halt. Als Mindeftfirafe hierfür 
find zwei Jahre Zuchthaus fefigefebt; 
im alle ſchwerer Gefährdung des 
Reiches kann jevoh, als Höchitmaß, 
lebenslängliches Zudthaus 
und außerdem eine Geldfirafe von 5Q,- 
000 Mark verhängt werben. 

Der, auf die Brejfe bezügliche Para- 
graph bedroht au nicht vorjägliche 


Verbreitung militärifcher Geheimniffe 
mit einem Höchftmaße von 15 Jahren 
Gefängniß! 

Mit Feitung find alle unbefugten 
Verſuche, Feſtungswerke, Kriegshäfen, 
Luftſchiffhallen und Flottenfahrzeuge 
zu ſtizziren oder zu photographiren. 
Das Geſetz datirt vom 3. Juni. 


„Seppelin“⸗Stapellauf. 


Der Stapellauf des neuen Nord— 
deutſchen Lloyddampfers, welcher „Zep⸗ 
pelin“ getauft worden iſt, fand von 
der Vultanwerft zu Vegeſack ſtatt. Der 
Taufpate ſelber, Graf Zeppelin, war 
zugegen. 

Tötete Kind, um zu heiraten! 


Zu Woldriſch (es ift anjcheinend 
das Nittergutsporg Woldiigy um Yes 
gierungspezirt Köslin gemeint) er= 
orojjelie der Bauer Sojepy Ehrenber— 
ger ſein Sjähriges Sohnchen, um die 
Geliebte heiraten zu tonnen, welche 
verlangt hatte, daß das Kind vorher 
beſeitigt werde! Werde fſind geſtändig. 

Vereitelte Tufidurchorennerei. 


Zu Johannisthal wurde ein durch— 
brenndes Liebesparchen, in dem Augen⸗ 
blict, als es eine Flugmaſchine beſteigen 
wollte, in Haft genommen. Der Vater 
des Mädchens, ein Hausbeſthzer von 
Berlin W. hatte ſeiner Tochter den 
Umgang mit ihrem Anbeter, einem 
Flieger, verboten, worauf ſich das 
Paar zur Flucht mit dem Aeroplan 
entſchloß. Zu Johannisthal wollte es 
einſteigen; der Liebhaber holte das 
Madchen in der Kurfürſtenſtraße in 
Berlin ab. Der Vater war jedoch 
ſchnell mit dem Automobil hinterher 
und inzwiſchen telephonirte die Mutter 
an die Polizei, welche das Paar in 
Empfang nahm. 

Warum Kirchenchor ftreifte, 


Sn Gebejee, Preußiſchſachſen (Re— 
gierungsbezirt Erfurt), hat der ganze 
Kirchenchor gejtreitt. Die Stadt hatte, 
einem alten Herfommen zufolge, für 
den Chor jährlich 400 Xiter Bier ge= 
liefert und ihm vier Landjtüde zur 
Verfügung gejtellt ; aber neuerdings 
hatte die Stadt dieje Jumendungen al3 
„veraltet“ zurüdgezogen. Nach dem 
Ausbruch des Streits erflärie jich die 
Stadtverwaltung bereit, das Bier wie- 

ı ber zu liefern; aber die erbitierten 
Sänger wollen auch das Land wieder 
haben, und daher dauert der Gtreif 

ı an! 

| Wölfling wieder perflast. 

| Wien, 10. Juni. Seht wird ber 
zehnie Prozeß gegen den früheren 
öſterreichiſchen Erzherzog Leopold 
Wölfling verhandelt, welcher von ſei— 
ner ehemaligen Gattin (Adamowitſch) 
anhängig gemacht worden iſt. Ein 
Vergleichstermin iſt anberaumt. Die 
Frau verlangt 1000 Kronen pro Mo— 
nat Alimente. 

(Wölfling iſt ein Bruder der frü— 
heren Kronprinzeſſin Luiſe v. Sachſen.) 


Tirpitz als Kaiſerbegleiter. 


Die „Reichspoſt“ in Wien, das Or— 
gan des Erzherzogthronfolgers, be— 
grüßt das Kommen des deutſchen 
Reichsflottenſekretärs Admiral v. Tir— 
pitz ſehr ſchmeichelhaft und mißt dem 
Beſuch große Bedeutung bei. Sie 
nennt Tirpitz neben dem Kaiſer Wil— 
helm den Schöpfer der deutſchen Ma— 
rine, welcher auch in der öſterreichiſch— 
ungariſchen Flottenpolitik eine Wen— 
dung zuwege gebracht habe. 

Tirpitz kommt bekanntlich nächſt— 
dem in Begleitung des Kaiſers Wil— 
helm zum Thronfolger Franz Ferdi— 
nand auf das böhmiſche Schloß Kono— 
piſcht. 


Tisza greift Oppoſition an. 


Budapeſt, 10. Juni. In einer 
Rede zu Klauſenburg warf der Pre— 
mierminiſter Tisza den Regierungs— 
gegnern vor, daß ſie die Frage des 


Feſthaltens am Dreibunde einfach zu 


Parteizwecken mißbrauchten. 


Handelskammerweltkongreß. 


Will Arbeitsleuten mehr Erholungszeit 
geben. 

Paris, 10. Juni. Der, hier tagende, 
internationale Kongreß der Handels— 
kammern nahm einſtimmig einen An— 
trag an, welcher ſich dafür ausſpricht, 
während des Zeitraums vom 1. Mai 
bis zum 1. Ottober die Zeit für den 
Beginn und Schluß der täglichen Ar- 
beit um eine Stunde vorzurüden, um 
Licht |paren, und ur die Gelegenheit 
der Urbeitsleute zur Erholung zu er- 
meitern. 

Dr. Heinrich v. Boettinger, ein Mit 
glied des preußifchen Herrenhaufes, 
reichte diefen Antrag ein, obwohl der- 
jelbe zuerft in England aufgefommen 
war, 

Rooſevelt⸗Willard. 

Madrid, Spanien, 10. Juni. Die 
Ziviltrauung von Kermit Rooſevelt, 
einem Sohn des früheren amerikani— 
ſchen Präſidenten, mit der Tochter des 
amerikaniſchen Botſchafters Willard 
wurde in der Amtswohnung des Poli- 
zeichef3 vom Magilirat des Buena- 
piftadiftrift3 vollzogen. In fünf YAu- 
tomobilen war die Hochzeitäpartie an= 
gelangt. 

Viele Bilder der Szene wurden für 
Wandelbildertheater aufgenommen. 

Dberft Roofevelt und Botjchafter 
Willard wohnten der Zeremonie bei. 

Die Hochzeitäpartie verließ die 
Stadt, um den Nachmittag au Toledo 
zu verbringen : 


Neuer Stein des Auſtoßes. 
$sriedensvermittlungsverhandlungen wie: 

der gefährdet. 

Niagara Falls, Ont., 10. Juni. Ein 
gefährliches Hinderniß ijt wieder auf 
der Bahn der Tyriedenspermittlungs- 
berhandlungen aufgetaucht. 

Obwohl die Ver, Staaten der Fries 
benspermittlungsdiplomaten unzwei⸗ 
beutig erklärt hatten, daß fie in feine 
Urt deR Wederganges vom jeßigen 
Regime zu einem propijorifchen in 
Merito willigen fönnen, melche als 
Unierftennung der Querta- 
hen HKegierung auögelegt 
werden könnte, bejtehen die Ver— 
mittler darauf, daß dem Gene- 
tal Huerta gejtattet merde, den 
Mann zu ernennen, auf melden man 
fi Hier als propiforifchen Präfidenten 
einigen fol! 

Die Ver. Staaten weigern fi un- 
bedingt, darauf einzugehen, — nit 
nur meil fie ohnehin gegen Anerfen- 
nung Huerta verpflichtet find, jondern 
auch, weil fie von den merifanifchen 
Verfafjungsparteileren benachrichtigt 
wurden, Daß diefe unter feinen Um: 
ftänden einen Friedensplan annehmen 
werden, der Huerta geitatten mürbe, 
die verfaflunggmäßige Funktion der 
Aufitellung eines Nachfolgers zu üben. 

Eine Seite muß nachgeben, ehe ir: 
gend ein weiterer Fortjchritt moglich 
iſt! 

Mehrere der Hauptperſonen haben 
ſchon tatſächlich die Hoffnung auf eine 
Schlichtung verloren, — andererſeits 
aber beſteht ein zunehmendes Ver— 
trauen, daß die Vermittler irgend eine 
Methode ausklügeln werden, um auch 
dieſe Schwierigkeit zu überbrücken. 


Die Unruhen in JItalien. 
Regierung bejorzt über den Generalitreifl 


Rom, 10, Juni. Der Generalftreif, 
welcher urfprünglich al3 Proteft gegen 
die Untgrdrüdungsmaßnahmen der 
Regierung in Verbindung mit Arbei- 
ter- und Anardijtentundgebungen in 
Uncona proflamirt wurde, greift noch 
immer weiter um jich, und die Regie- 
rung jieht ihn mit großer Bejorgnik 
an! Denn man glaubt, daß er nidft 
blos don den Gogialijten unterjtügt 
werde, jondern aud von den Radi- 
falen, welche nur zu begierig jind, 
das Minijterium Salandra in Berle: 
genbeit zu bringen! 

Galandra wurde in der Abgeorbne- 
tenfammer jcharf angegriffen. Er 
jprah fein Bedauern über die Bor- 
gänge in Ancona au und fagte, ber 
Sendarm, welcher die verhängnißpollen 
Schüfje abfeuerte, werde verfolgt wer- 
den. 

Taufende. GStreifer in Rom ver— 
fuchten, nach dem Quirinal (Königs- 
hof) zu marfjciren, und hatten einen 
heftigen Zufammenftoß mit den Trup= 
pen und den Polizei, welche 9 Salven 
in die Luft abfeuerte, bi3 die Menge 
wid. WBiele Soldaten und Gtreifer 
wurden verleßt. 

Noch in Anderen Städten, auf die 
fich der Generalftreit ausdehnt, er- 
Icheinen feine Zeitungen, 

In Turin wurde bei einer Schlacht 
zwiichen Streifern und Truppen ein 
Mann getötet, und 2 wurden tötlich, 
und noch viele andere leicht verwundet. 

Mailand, Stalien, 10. Juni. Auch 
hier führte der Generalftreit zu erniten 
Unruhen. Alle Läden find gefchlofien, 
der Strahenbahndienft ftoct, und feine 
Zeitungen ericheinen. 

Nach einer Maffenverfammlung bes | 
mwaffneten jihStreifer undihrefgreunde 
mit Badjteinen und machten einen Un- 
griff auf die Polizei, welche floh. Eine 
Abteilung Kavallerie vertrieb die Kra— 
mwaller nach bibigem Kampfe. Diele 
rotteten fich nachher wieder zufammen, 
nahmen einen Wagen mwea, der mit Ga= 
folin beladen war, und zündeten biejes 
an, tmorauf eine furdhtbare Erplofion 
erfolgte. Später griffen fie wieder die 
Polizei an, melche Verftärfungen er= 
hielt und fcharf feuert. Viele DBer- 
mwundete und über 100 Verhaftungen! 

Mailand, 10. Juni. Bei einem 
Treffen zmwijchen Truppen und Gtreif= | 
framallern benugten Lettere Pflafter= | 
fteine, die fie vom Domplate ausriffen, | 
als MWerfgefchoffe. Eine ganze Anzahl | 
Soldaten und Arbeiter murde ber- 
mwundet. Bieie Verhaftungen folgten. 

Rom, 10. Juni. Abermals kam es 
au einem bedenflichen Kramall nahe 
der Urbeitäbörfe. Beim VBerfuh, das | 
Zentrum der Stadt zu erreichen, jtieß 
eine Anzahl Streifer mit ftarfen Ab- 
teilungen Bolizei und Truppen zu= 
fammen, melde die Parade fprengten. 

Manche der entjchloffenerenStreiter 
Juhten eine Barrifade zu errichten; | 
andere bewarfen von den Dächern 
Polizei und Soldaten mit Ziegeln und 
Ihrieen: „Hoch die Anarchie!“ 

In den Marmorbrüden zu Mafla 
und Garrara foll ebenfall3 Streit 
herrſchen. 


Metzer Gemeinderat angeklagt. 


Met, 10. Juni. Die Vorunter- 
Tuchung gegen den, Ende April verhaf- 
teten Gemeinderat Hurlin ift abge— 
fchloffen worden. Das vorgebracte 
Material ift ſo ſchwerwiegender Art, 
daß der Staatsanwalt eine Anklage 
auf Hochverrat erhob, und damit der 
Prozeh an das Reichigericht vermielen 
wurde. 


Leiet die „Sonntanyon“ |" 


Shicago, Mittwoch, den 10. Juni 1314. 


Inland. 


Kongreh. 

Die Srage des Prohtbiiionsgefetzes. 
Wafhington, D. K., 10. Juni. Das 
Adgeordnetenhaustomite für dejgajts- 
regeln hält heute eine außerordentliche 
Gigung ab, um zu dem geplanten 
Progibitiongamendement zur Bunded- 
verjaffung Stellung zu negmen. Die 
Mitglieder des Komites verhielten jid) 
zugeinöpft über die Angelegenheit; 
doch heißt e3, daß fie mwahrjcheinlich 
eine repidirte Rejolution annehmen, 
die von Hobjon von Alabama einge- 
reicht wurde, um der Oppojition zu bes 
gegnen, die jich gegen jein, vor nicht 
ianger Zeit eingereichtes AUmendement 
erhoben hatte. &3 war geltend gemacht 
worden, daß dad erjie Amendement 
yobfons die Staatenrechte verlege. 

Das Ende der Debatte über die Ka- 
nalgebührenfrage im Senat rüdt im- 
mer näher; do noh am Dienftag- 
abend wollten die demofratifchen Füh— 
rer noch nicht mitBejtimmtheit voraus 
jegen, warn die endgiltige Abjiim- 
mung borgenommen werden Tann. 
Die Diskutfion bewegte jich im Allge- 
meinen in den alten Bahnen, ausge- 
nommen daß Senator Tillman von 
Südkarolina den Präfidenten Wilfon 
heftig dafür fritifirte, daß er die Ge- 
bührenfrage jebt aufs QTapet gebracht 
und damnt die Ausfichten der demo: 
fratiichen Partei in den Kongrebwah: 
en im Herbjt gefährbet habe. Er kün— 
digte an, er werde nur deshalb für 
Widerruf der, ameritanifchen Küjten- 
Ichiffen gebührenfreie Durhfahrt durch 
den PBanamakanal gemährenden Aus- 
rabmetlaufel ftimmen, weil er der An- 
fit jei, daß der Parteifonvent feines 
Staates ihn von der Verpflichtung 
auf den Kanalgebühren- „Yofer“ des 
Baltimore Konvents befreit habe, 

Mafhington, D. K., 10. Juni. Das 
Abgeordnetenhauskomite fürGeſchäfts— 
regeln vertagte ſich vorläufig, ohne 
einen Beſchluß über eine Regel für die 
Erörterung des Hobſon'ſchen Prohi— 
bitionsgeſetzes gefaßt zu haben. 

Eine Extraregel für die Erörterung 
des Hilfsquellenerhaltungsprogramms 
der Regierung (aus 5 Vorlagen be— 


y 


einberichtet, 
Zotenjahl jest 125. 

Chatham, N. 8., 10. Juni, Noch 
laßt jich nicht ganz genau jagen, mwie 
viele Perfonen eigentlich 
Sturm umgelommen find, 
legten Freitag den Golf von St. Lamw- 
rence, die Chaleur Bai und die Enge 
bon Northumberland heimfuchte. Nach 
einem neuerlichen Bericht aber beträgt 


in bem 


die Zahl der Ertrunfenen jedenfalls ; 
nicht unter 125, | 


Dabei find alle Vermißten einge- 
rechnet, denn man fann es jeßt ala ge= 
wiß betrachten, daß feiner der Ver— 
mißten noc lebend auftauchen mird. 

Die Fahrzeuge, welche am meijten 


Schuner. 
Des Himmels glühende Lichel 
St. Louis, 10. Juni. Die Ten- 


! peratur fam bier heute Mittag auf 96 


Grad im Schatten und ftieg noch im- 
mer! Die Hite murbe noch) jehlim- 
mer, als geitern: 

Der Feuchtigfeitsgehalt der Luft be- 
trug 56 Prozent, und das erhöhte nod) | 
die Unzuträglichkeiten. | 

Die anhaltende Dürre beeinträchtigt | 
die Milchzufuhren fehr; und die Breije | 
in Edwardsville, Ill., ſind bereits auf 
9 Cents das Quart geſchnellt. In 
St. Louis ſind die Kleinverkaufspreiſe 
bis jetzt dieſelben geblieben. 

Feldarbeit Tag und Nacht! 


Fort Worth, Tex., 10. Juni. Nach 
Berichten von Getreidefeldern im gan— 
zen mwejtlichen Teras find jet dort vie 
Erntearbeiter Tag und Nacht beichä?> 
tiat, um bie größte Ernie einzubringen, 
welche jemals in der Gedichte von 
Texas zu verzeichnen geweſen iſt! 


Unentgeltliche Zeitung geht ein. 


Pittsburg, Kanſas, 10. Juni. Die 
„Morning Sun“, ein tägliches Blatt, 
welches unentgeltlich abgegeben wurde, 
hat ſoeben ihr Erſcheinen eingeſtellt. 

Dies war in zwei Jahren der zweite 
erfolgloſe Verſuch, hier eine Gratis— 
zeitung herauszugeben. 

Schlimmer Mietstaſernenbrand! 


New York, 10. Juni. Bei einer 
Yeueröbrunft in einer alten Miet3- 
faferne der Ttfeite famen 8 von den 
175 Infalfen um, darunter 4 Frauen. 
Eine Frau und ihn Sohn fanden beim 
Sprung aus dem fenfter den Tod. 
7 oder 8 Berfonen wurden verlebt, da= 
runter auch der ftellvertretende Tyeuer- 
wehrchef Devanny. 


2ofalberidt. 


TEE nen mn ee En nn — — 


Das Wetter 


Chicago und lmgegend: Heute Abend und 
wabrigeinlih morgen Ilar; heute Abend etwas 
Tübler. Leichte deränderlide Winde. 

Illinois: Heute Abend und morgen im All« 
gemeinen Hay; im nordöftliden Teil heute 
Abend etwas Tübler, 

Indiana: Heute Abend und morgen im All 
gemeinen Tlar. 

— —6 Heute Abend und morgen 
ar 


Wislonſin: Heute Abend und morgen llar; 
in ‚üuberfien öftlihen Zeil Heute Abend etwas 
ünler. 

In Chicago jtellte fi der Temperaturitand 
bon gem Abend bis heute Mittag wie folgt: 
Abends 6 Uhr 92 Grad; Nachts 12 Uhr 84 

ns 6 Uhr 80 Grad; Mittags 12 


s nen a 
Sonnen — — 123 


ftehend) wurde vom SKomite 2 
| munbeten zu gelangen. 


welcher | 


I 
| 
| 
| 
| 
durch den Orkan litten, waren tleine 
| 


| hatte, verließ 


— 5 Uhr: Ausgabe. 


Im blutigen Grund. 


— 


| Schon wieder zwei Ytaliener in der 


Nähe der ‚„Mordede‘‘ erihojjen. 
Feiger Meuchelmord. 


Den Opfern, von denen eines ſofort tot 
blieb, wurde feine Srijt gegeben. — Swei 
Raubgejfellen fonımen an faljgelireffe,. 
und einer muf es mit dem eben büfen, 


Vermutlich die „Schwarze Hand“ 
erregte heute Morgen wiederum die 
italieniſche Kolonie der Nordſeite in 
angſt und Schrecken. Von zwei unbe— 
rannten Italienern wurden in der 
Rähe der berüchtigten „Mordecke“ an 
Larrabee und Elm Siraße zwei Ita— 
liener angeſchoſſen. Einer brach ſo— 
fort tot zuſammen, während der an— 
dere wenige Minuten nach ſeiner Ein— 
lieferung in das Hoſpital auf dem 
Operationstiſche ſtarb. 

Der 45jährige, wohlhabende italie— 
niſche Obſthändler Tony Fricono, wel— 
cher an der Ecke von Viviſion und 
Larrabee Straße wohnte, und der Bar— 
bier Joſeph Ventirella, Nr. 955 
Gault Court, ſaßen friedlich vor einer 
an der obenerwähnten Ecke befindlichen 
wirtſchaſt, als zwei ihrer Landsleute 
vorbeigingen. Beide waren kaum an 
den Ahnungsloſen vorbei, als ſie ſich 
wie auf Kommando umdrehten, Revol— 
ver zogen und auf ſie feuerten. Ven— 
tirella, welcher in den Kopf getroffen 
wurde, jant tot zu Boden, Fricono, 
der einen Schuß in den Naden und 
einen anderen in die Kinnlade erhalten 
hatte, jprang auf, lief einige Schritte 
auf feine Angreifer zu und brad) dann 
ebenfall3 zujammen. Der Arad) der 
Schüfje hatte zwar fofort Hunderte 
bon ‘talienern angelodt, doch famen fie 
trogdem zu jpät, um der Mordbuben 
anjichtig zu merben, jodaß Niemand 
der Polizei auch nur die geringfie Be- 
Ihreibung der Täter geben fonnte, 

Bon der Bezirfömache der Dit Chi- 
cago Woenue, welche telephonijch von 
dem Mord in Kenntnif gejegt wurde, 
fuhr jofort eine Schaar Detektives 
nah dem Schauplage des Verbrechens 
ab, welche jich erjt durch die Menge 
Bahn brechen mußten, um zu dem Ber: 
Er wurde di- 
lends nach der Polyklinik gebracht, mo 
die Uerzte jofort Vorbereitungen zu 
einer Operation trafen. Ehe fie jedoch 
etwas tun fonnten, um Fricono zu ret- 
ten, tat diefer feinen letten Atemzug, 


| ohne auch nur die geringften Angaben 
| 


gemacht zu haben. Die Leiche Venti- 
rellas wurde nad) dem Beitattungsge- 
Igäft 545 W. Divifion Straße ge: 
bracht, wo feitgeftellt wurde, daß Ven- 
tirella außer der Wunde in der Schläfe 
no mehrere Wunden an der Stirne 
erlitten hatte. . Deteftives und der Po- 
lizeiarzt find der Anficht, daß die Kerle 
mit Rebpojten jchoffen, wie jie vielfach 
bon den „Schwarzhändern“ in frühe- 
ren Fallen gebrauht murden. Der 
Reichenbeftatter erzählte einem Bericht- 
erſtatter der „Abendpoſt“, daß furz 
nach Einlieferung der Leiche eine gut— 
gekleidete Frau in ſein Geſchäft ge— 
fommen jet, gejammert und fi an der 
Seite der Bahre niedergemorfen habe. 
Nachdem fie einige Gebete gemurmelt 
fie da3 Beitattungsge- 
Ihaft, ehe «es dem Beltatter möglich 
war, die Frau um ihren Namen zu be- 
f Die Polizei ſucht jetzt nach 


fragen. 

Außer einer Schaar Geheimpoliziſten 
der Bezirkswacke an Oſt Chicago Ave. 
iſt eine ganze Reihe italieniſcher De— 
tektives vom Detektivbüro mit der 
Aufklärung des Mordgeheimniſſes be— 
auftragt worden, doch war es dieſen 
bisher noch nicht möglich, etwas zu fin— 
den, was irgen. wie zur Entvedung der 
Täter führer könnte. Wie es heißt, 
foll in ven Tafchen Friconos ein Brief 
gefunden worden fein, der anjcheinend 
bon der „Schwarzen Hand“ herrührt. 
In dem Schreiben jollen die Banditen 
eine gewiffe Summe von Fricono ver— 
langt haben, der der Befiter einer An- 
zahl großer Apartmenthäufer war. 


$anden ihren Meiiter, 

Zwei Banditen, anjcheinend noch 
Neulinge in ihrem Geihäft, famen 
heute Morgen an die unrichtige 
Üoreffe, als jie verfuchten, einen Ge- 
heimpolizijten, den fie für einen ganz 
gewöhnlichen Bürger hielten, zu über- 
fallen. Die Folge ift, daß einer ber 
Gauner jet mit dem Tode ringend im 
Hofpital der Wlerianer darnieber- 
lieat. 

Der Detektive William Dechöner, 
Nr. 4133 Lincoln Straße wohnhaft, 
welcher der Bezirkswache in Rogers 
Park zugeteilt ift, befand fich auf dem 
Heimmege, ala er an einer buntien 
Ede an Jrving Part Blod. und Nord 
Paulina Straße ‘auf zwei Männer 
ftieß. Er ging an ihnen vorüber, ohne 
fih um fie. zu fümmern, als plöglic 
der Griff eines Revolvers auf feinen 
Schädel niederfaufte. Ohne fich lange 
au bejinnen, 309 Dechöner feine Waffe, 
drehte fi) um und begann auf die bei- 
den Kerle, welche nicht wußten, mie 
ihnen gefchah, zu feuern. Beide er- 
griffen, nachdem der erfte Schuß ge= 
fallen mar, da8 SHafenpanier und 
glaubten fich jchon in: Sicherheit, ala 
ihnen meitere blaue Bohnen um bN 
Ihren jauften, Als der Detektive t 
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"wurde 


vierten Schuß abgegeben hatte, jant 
einer der Trliehenden zu Boden; jein 
Kumpan konnte feine Flucht bemert- 
ftelligen. 

Dechöner eilte auf den VBerwunde- 
ten zu, hob ihn auf, benachrichtigte die 
Wache und forgte dann für die Heber- 
führung de3 Angejchoffenen nad) dem 
obenerwähnten Hofpital. Hier gab der 
Vermundete feinen Namen ald Paul 
v. Kahl, Nr. 4314 Evans Ave. mohn- 
haft, an. Kahl, der in die linke Seite 
getroffen murde, liegt, nach Angabe 
der Werzte, hoffnungslos barnieber; 
fein Tod wird ftündlich erwartet. De- 
teftive Dechäöner begab fi nach dem 
Vorfall fofort nad) feiner Bezirkd- 
wache, wo er feinem VBorgefehten Be- 
richt über den Vorgang erftattete, 

Mie e3 heißt, fol Kahl den Namen 
feineg Spießgefellen verraten haben, 
und die Polizei hofft, ihn bald Hinter 
Schloß und Riegel zu haben, 


Unter fchreclihem Dervadıt. 


In Verbindung mit der Ermordung 
des 2Yjährigen Enrico Fibati, der ge: 
ftern Morgen jchmer verwundet vor 
feinem Haufe, Nr. 142 NR. 22. Straße, 
Melrofe Bart, aufgefunden wurde und 
fpäter im Dat Barkhofpital jtarb, 
wurde auf Veranlafjung der Koroner3- 
iury Giufeppe Palma in Haft genom- 
men, der im Verdacht Steht, der Mör- 
ver zu fein. 


Faktion Hearſt⸗Harriſon geipalten 


Ein Teil ihrer Führer befürwortet Bünd— 
niß mit der Faklion Dunne. 


Die Countyparteileitung der Fak— 
tion Hearſt-Harriſon tritt heute Nach— 
mittag zuſammen, um Pläne für die 
Aufſtellung eines Countytickets für die 
Herbſtvorwahlen zu beſprechen. Ein 
Teil der Führer der Faktion befürwor— 
tet ein Bündniß mit der Fattion des 
Gouverneurs für dieſen Zweck und ge— 
ſchloſſenes Vorgehen gegen die Faktion 
Sullivan. Andere Elemente der Fak— 
tion Hearſt-Harriſon reden offen ei— 
nem freundſchaftlichen Einverſtändniß 
mit der Faktion Sullivan, Harmonie 
auf der ganzen Linie u. Unterſtützung 
Roger C. Sullivans in ſeinem Kampf 
um die demokratiſche Nomination für 
den Bundesſenat das Wort. Es iſt 
kein Geheimnis, daß einflußreiche An— 
hänger Mayor Harriſons letzteres 
Vorgehen befürworten. 

Demokraten, die mit der Vertretung 
ihrer Partei im Countyrat nicht zu— 
frieden ſind, „buhmen“ John W. Eck— 
hart als Kandidaten für den Vorſitz 
im Counthrat. 

Anwalt Charles H. Mitchell von 
der Wahlbehörde iſt augenblicklich mit 
der Abfaſſung eines Gutachtens über 
die Frage, ob Frauen ſich an der Ab— 
ſtimmung über die Kandidaten für den 
Bundesſenat beteiligen können, be— 
ſchäftigt. Es verlautet, daß er die 
Frage verneinen wird. Das Gutachten 
wird am Freitag unterbreitet werden, 
an welchem Tag die Behörde eine wei— 
tere öffentliche Verhandlung über die 
Frage, ob Frauen fi an der Wahl 
für den Countyrat beteiligen können, 
abhalten wird. 


—0 —— 
Tapfere Maid. 


Sie riß ihrem Angreifer Büſchel Haare 
aus als „corpus delicti“. 

An der Grand und Lockwood Ave., 
wo ſie auf eine Elektriſche wartete, 
geſtern Abend die 20jährige 
Sophie Gelsky, Nr. 2208 Weſt Divi— 
ſion Straße, von einem gutgekleideten 
jungen Manne angeſprochen, der ſie, 
als ſie keine Antwort gab, packte und in 
eine dunkle Goffe zu zerren verſuchte. 
Das Mädchen wehrte ſich verzweifelt 
und brachte ihrem Angreifer mehrere 
Biß- und Kratzwunden bei, ſodaß er 
ſchließlich gezwungen war, das Feld 
zu räumen. Ein Büſchel Haare war 
alles, was der Burſche zurückließ. die 
ihm von der tapferen Maid ausgeriſ— 
ſen waren und die ſie dem dienſt— 
tuenden Sergeanten der Weſt Chicago 
Ave.Bezirkswache vorlegte, wo fie ihr 
Erlebniß berichtete. Die Polizei 
fahndet auf den Burfchen. 


nz 


Liegt im Sterben, 


Der To) am £ager des früheren Dize- 
präfiJenten Adlai &, Stevenfoit. 


Adlai E. Stevenfon, der frühere 
Vizepräfident der Vereinigten Staa- 
ten, liegt jchwer frant im Presbpteria- 
nerhojpital, und fein Tod mag fiünd- 
lich eintreten. Der greife Patient hatte 
heute Morgen eine jchlechte Nacht ver- 
bradt und mar fo jhmwad, daß die 
Aerzte zur Einfprigung von Galz- 
löfung fohritten. Die Mitglieder der 
Yamilie find am Krantenbett verfam- 
melt. 


—: 


unfauftes Erwachen. 


Unter der Hintertreppe des Hauſes 
Nr. 10 N. Union Straße ſchlafend, 
hatte der 30jährige Thomas Ryan, 
aus Elizabeth, N. J., ſeine Füße in die 
Gaſſe hinausgeſtreckt, als ein von 
Alex. Sorenſon, Nr. 1728 W. Erie 
Straße, gelenkter Wagen vorüberfuhr, 
deſſen Räder dem Schlafenden über 
den linten Fuß Hinmweggingen, imobei 
ihm die Zehen gebrochen wurden. Der 
fo jäh aus dem Schlafe Erwedte mußte 
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Broflifce Ordinang. 


Soll der Meberfüllung der Straßen 
bahnwagen ein Ende machen, 


Busby erhebt Einwände, 


Ausführungen des Stragenbahnpräfldens ‘ 
ten finden bei den ungeduldigenMitglies 
dern des Derfehrsausihufles feine 
freundlihe Aufnahme, 


Einen ©Siß für jeden Straßenbahns 
fahrgaft außerhalb der SHauptver» 
tehrsjtunden und Beförderung vom 
nicht mehr al3 75 Pafjagieren in jedem 
Magen während der Hauptvertehrs- 
jtunden jieht. eine Orbinanz bor, bie 
heute Vormittag im Unterausfhuß für 
Vertehröperbejjerungen des ftabträtli- 
chen Ausſchuſſes für örtliches Ver» 
kehrsweſen zur Beratung kam. Die 
draſtiſche Maßregel, die nur auf das 
Geſchäftsviertel Anwendung finden 
und der fürchterlichen Ueberfüllung der 
Straßenbahnwagen während der 
Hauptverkehrsſtunden ein Ende machen 
ſoll, ſchreibt fernerhin vor, daß die 
Straßenbahngeſellſchaften Fahrpläne 
aller ihrer Linien dem ftädtifhenKfom- 
miffär für öffentlichen Dienft unters 
breiten follen, der darauf jehen joll, 
daß die Fahrzeiten ftrift eingehalten 
werden. Für Zumiderhandlungen ijt 
eine Strafe von $200 für jeden Tag, 
an dem die Beitimmunaen der Ordis 
nanz nicht befolgt werben, feitgejeßt. 

George Weiton, der Pertreter der 
Stadt und der |ngenieurstommilffion, 
die mit der Durchführung der Stra- 
Benbahnordinanzen betrgut ift, er= 
flärte, die Maßregel laffe ſich wohl 
außerhalb der Hauptverfehrsftunden 
durchführen, aber die auf die Haupt 
verfehrsftunden bezüglichen Beitim- 
mungen feien undurdführbar unter 
den gegenwärtigen Verhältniffen. Prä- 
fident 2. WU. Yusby vor. der Straßen 
bahngefellichaft tadelte die Maßregel 
ebenfalld. Man gehe, erflärte er, von 
falfchen Gefichtspuntten au. Es ſei 
nicht die Mufgabe des Ausſchuſſes, 
Strafen feitzufeben, fondern den Stra 
Benbahndienft in Chicago auf eine 
Höhe zu bringen, die der Stabi und 
ihrer Bedeutung entfpreche. SeineYu3- 
führungen fanden bei de.. Mitgliedern 
des Ausfchuffes. feine "gümftiee Auf⸗ 
nahme. ld. Eugen Blod, der Bor: 
figende, bedeutete ihm, der Ausfhuß 
babe fich feit einem halben Jahr bes 
müht, Betriebsverbeſſerungen herbei— 
zuführen, und ſei es müde, ſich wei— 
terhin mit allgemeinen Redensarten zu 
begnügen. Er ſuche praktiſche Reſul—⸗ 
tate zu erzielen. Die Entſcheidung 
über die Maßregel wurde bis morgen 
verſchoben, um Präſident Busby eine 
Gelegenheit zu geben, ſie zu prüfen. 

Verhandelt mit Südparkbehörde. 


Mayer Harrifon hatte heute Mittag 
mit Mitgliedern der Siüdparkbehörde 
Ald. Theodor K. Long, und: Hilfs 
forporationsanwalt 3. M. Sinner 
eine Konferenz, in der die Yrage der 
Errichtung eines Strandbadg zwifchen 
ber 51. und 56. Straße beiprocden 
wurde. Kriegsminifter. Garrifon hat 
ein Gefuch um Erlaubniß zur Errich— 
tung des Strandbad: abgefchlagen 
und erklärt, er werde die Erlaubniß 
nur erteilen, wenn alle beteiligten Be= 
hörden jih dafür erklären mürden, 
Ziwed der Konferenz war e8, ein ges 
meinfames Vorgehen der ftädtifchen 
und der Parkbehörden in die Wege zu 
leiten. Voraussichtlich wird der Stadt= 
tat eingreifen müffen. 

Vor der jtaatlihen Nuteinrichs 
tungstommiffion begannen heute Bots 
mittag die Verhandlungen über die 
Raten der jog. Induftriebahnen, die im 
SIntereffe einer bejtimmten induftriel: 
len Anlage erbaut find und von ihe 
unterhelten werden, aber auch Fracht 
für andere an ihrer Bahnftreite liegen» 
dern Berjender befördern. Die Ber 
handlungen über die äußerft ſchwierige 
und vermwidelte Frage, die auch die ziwi= 
Ihenitaatliche Handelstommifjion bes 
Tcäftigt hat, werden mehrere Tage ans 
dauern, 


* Auf den Geleifen der Chicago, 
Rod Island & Pacifichahn, in der 
Nähe der 15. Straße, murde geftern 
Abend der Z3jährige William Poeiens 
an der 49. Str. und Ajhland Menue 
wohnhaft, von einem Güterzuge er⸗ 
faßt und zur Seite gefchleubert. m 
St. Lutashofpital ift er heute den er= , 
littenen Berletungen erlegen. 

* Der 30jährige Bonata Rubetichio, 
Nr. 1104 Nemberry Aoe., der vor eis 
nem: Monat einem Treunde feinen Res 
bolver zeigte, der fich in feiner Hand 
entlud, mobei die Kugel ihm in bie 
Bruft drang, ift heute im Kolumbus 
Ertenfion Hofpital feiner Verlegung 
erlegen. 


Die „Abendpoft« 
223—225 Belt Waihingten Straße, 
zwiſchen Fifth Uve. nd "renilin Cie, 

veröffentlicht heute 
415 
Kleine Anzeigen A 
Mer Arbeitsträfte ‚verlangt, wer 
Arbeit jucht, mer etwas zu verkauf 
zu vertaufihen ober zu vermieten 
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iwollteft, gäbe id; alles t 


Roman bon „Yan Burg. 


(16. Yortfegung.) 
Nun fah Ekman mit dem erheben- 


"2 den Gefühl feiner heimlichen Wohltat 


an Gemmas Brüdern im Theater und 
eriebie die „Iphigenie”“. Er erbaute 
N und laufchte Stunde um Stunde, 
fühlte, wie ji) aud) in ihm ein Etwas, 
ein Unveritandenes, vielleicht ein 
Schmerz, loslöfte und binabjant ins 
Bergefien. Ihm murbe leicht und 
ohl, wie jehr ihn das auf der Bühne 
Geſchehene auch erfchütterte. DieMacht 
„der hoben nub erhabenen Worte rüt- 
stelte das Herz auf und jagie alle 
Schatten und Zweifel hinaus, 

Sugend und Vergangenheit, Leben 
nud Zufunft waren wach und jpannen 
mit einer wunderbaren, nie gefühlten 
Leichtigkeit in ihm. Die Sorgen der 
alten Ehrenbergs, das Leid des jungen 
Bäreniprungs, fein Dffizierfein, das 
Herzeleid Gemmad am Fliegen, der 
Weg zum Generalftab, das alles löjte 
fih in ihm fo leicht und rejtlos, als 
wäre er wieder ein Kind und fähe in 
der Kirche, von Drgelflängen um— 
brauft, von den einfachen, ewigen Got 
teöworten bewegt bi3 auf den Grund 
ber ©eele. 

Und jo betraf ihn das unvergäng= 
lich ſchöne Parzenlied. Erſchüttert 
vernahm er es wieder, das ihm aus 
loſen Schülertagen längſt verklungen 
war: 

Es fürchte die Götter 

Das Wenſchengeſchlecht! 

Sie halten die Herrſchaft in ewigen Händen 
Und lonnen ſie brauchen 

Wie's ihnen gefällt. 

Der fürchte ſie doppelt, 

Den je ſie erheben! 

Auf Klippen und Wollen 


Sind Stühle bereitet 
Um goldene Tiſche. 


5 ein Zweifel ſich, 
o ſtürzen die Gäſte, 
Geſchmäht und geſchändet, 
n nädtlide Tiefen 
nd barren bergebens, 
Im Sinitern gebunden, 
Geredten Gerichtes, 


Sie aber, fie bleiben in ewigen Zellen 
An goldenen Tiicen, 
Eie Jüreiten vom Berge 

u Bergen binüber: 

us Shlünden der Tiefe 

Dampft ihnen der Atem 

Eritidter Titanen, 

Gleih Opfergerüden 

Ein leihtes Gewölte. 

Dhne-fih nad Gemma binzumen- 
den, ohne ihren Blick zu Tudhen, der den 
herabgleitenden Aktvorhang durchdrin⸗ 
ven wollte, konnte Ekman bis ins 
Tiefſte fühlen, was ſein Weib bei die— 
ſen Dichterworten empfand. 

Sie erſchauerte neben ihm und ſaß 
regungslos, von dem harten Beifall 
umrauſcht, mit dem die fühlloſen Zu— 
hörer den unentrinnbaren Bann der 
Dichtung gewaltſam von ſich ſtießen. 

Die beiden ſprachen kein Wort. Ihre 
Seelen hatten Flügel und fanden ſich, 
ohne der Lippen zu bedürfen. 

Den Abſchied der Geſchwiſter, die 
Mannesgröße des Barbarenfürſten 
durchlebten ſie mit gleicher Inbrunſt 
und ſchritten dann wortlos durch das 
nächtlich helle, laute Berlin, zwei aus 
ihret Welt und Zeit entrückte Men— 
ſchenkinder. 

Sie ſpeiſten im Hotel auf dem Zim— 
mer, und in ihren Worten und Be— 
wegungen war eine ſo getragene Feier⸗ 
lichkeit, daß der aufwartende Kellner 
davor erſchrak und den Entſchluß 
faßte, dieſe Nacht auf die beiden offen— 
bar Lebensmüden ein wachſames Auge 
zu haben. 

Das Eſſen war abgetragen. Der 
Oberleutnant hatte die halbleere Rot— 
weinflaſche vor ſich und rauchte noch 
eine kleine Zigarre. Gemma kleidete 
ſich nebenan um. 

Sie hatten noch kein Wort geſpro— 
chen, wiegten ſich beide noch auf den 
ſchmeichelnden, ſchauernden Wellen der 
erſchütternden Dichtung. Es war ganz 
ſtill in dem Hotelſalon. Nur ein Ra— 
ſcheln nebenan, ein Kaſtendeckel klappte. 

Im weichen, weißen Schlafrock ſtand 
Gemma auf der Schwelle. Sie ſah 
ihn an und hob langſam die Arme, 
breitete ſie ihm entgegen. 

Sterben möchte ich jetzt mit Dir, 
Ekman!“ 

Liebling, was iſt Dir?“ 

Er war mit ſchnellen Schritten bei 
ihr an der Tür und führte ſie zum 
Seſſel. 

In ſeinen Arm gelehnt blieb ſie am 
Tiſche ſtehen. 

„Mir iſt ſo unſagbar weh und wohl 
bei Dir, Du Lieber.“ 

Er zog ſie ſchweigend näher an ſeine 
Bruſt. 

Still ſinnend blickte ſie in das un— 
bewegte Licht. 

„Was wohl mit meinem Bruder 
ſein mag? Ich habe heute ſo viel an 
Ferdinand gedacht und an die Eltern. 
Auch an Dich, mein Ekman. — 

Das alte Tantalidengeſchlecht mit 
ſeinem Jammer und Haß hat mich 
ganz verzagt gemacht. Ich habe in 
einemfort das Gefühl, als ginge hin— 
ter uns die Tür auf und es brächte 
mir jemand eine furchtbare Botſchaft. 

Siehſt Du, ſo ein altes Mädchen 
hätteſt Du Dir nicht nehmen ſollen. 
Man iſt viel eher eine Mutter, ehe 
man es wird. Die Jungen tragen 


alles leicht.“ 

Sie ſeufzte. Schneller ſchlug ihr 
Herz. Er ſpürte es durch ſeine Klei— 
der hindurch, jeden Schtag. 

Liebling, wenn es Dir Freude 
macht, würde ich Dir erzählen, was 
ich heute getan habe. Aber nur, weil 
es Dir vielleicht Freude macht: Ich 
habe Deinen Brüdern allen dreien eine 
kleine Rente ausgeſetzt, damit ihnen 
nichts geſchehen kann.“ 

Sie ſah zu ihm auf. Ihre ganze 
große Liebe lag in dieſem Dankes— 
blick. 

„Du biſt ein ſo grenzenlos guter 
Menſch. Nun plündern wir Dich 
alle aus, Ekman Bärenſprung.“ 

Er machte eine abwehrende Be— 
wegung und ſchwieg verlegen zu dem 
freimütigen Worte. 

Ja, das iſt es. Auch ich bin wie 
ein Vampyr an Deiner Seele; ich habe 
Dich friedios gemacht 


* 


alles!“ a 

Sie lächelte trüb. 

„Das ift jo in und, Meine Mutter 
hat damals immerfort geweint, hielt 
fih tagelang eingejähloffen.“ 

„Weißt Du denn das noch?“ 

Er lächelte fie an, unfrei, mit dem 
bemußten, merfliden Willen, heiter zu 
werben. 

Shre Züae wurden freudiger. Sie 
nahm das Glas vom Tijye und trant 
e3 leer. 

Er jah, wie ihre Wangen fich beim 
Zrinten röteten, die Augen glänzend 
wurden. Und er nahm fich vor, ihr 
foviel Liebe zu bemeifen, daß fie fröh- 
lich werden mußte. Um jeden Preis. 

Sie gingen zur Ruhe. 


VIII. Kapitel. 

Die meite Reife ins Dftpreußifche, 
ivo Ferdinand vn. Ehrenberg als Ober: 
leutnant, mit der Führung einer Kom= 
pagnie betraut, in der kleinen Grenz= 
garnifon ftand, verging ihnen ohne 
Beſchwerniß. Dafür wartete ihrer jo- 
gleich bei der Ankunft ein Schreden, 
ver beide falt zu Boden jehmetierte. 

Terbinand war im Frühjahr ums 
gezogen, und Gemma mußte jeine neue 
Adreffe nicht, jo fragte Bäreniprung 
den’ einzigen am Bahnhofe bei jerrtem 
Wagen herumlungernden Hoteldiener 
nach der Wohnung des Oberleutnant3 
v. Ehrenbera. 

„Wollen Sie denn den befuchen?” 
tat der Burjche jehr betroffen, jo daß 
Bärenfprung, ein unmirfches Mort 
der Abmehr unterbrüdend, nur mit 
einem beflommenen a antmortete. | 

„Der ift nit da, der Oberleut- 
nant.” 

„Na, mo ift er denn? —“ 

Der Burfche drehte fich ein menig 
um, zeigte mit der Hand verftohlen 
auf Gemma und fragte: 

„Die Dame da... ?” 

„sit feine Schmeiter.“ Der Ober: 
feutnant fpürte eine feltfame Unrube, 
die feinen Unmillen über den dumm: 
dreiſten Menfchen niederrang. 

„Er... er... hat Arreit,“ jagte der 
Hausburſche ganz leife und jah ver 
legen auf feine Schuhe herab. 

„Was jagen Sie da?“ rief Bären- 
Iprung entjegt und fahte Gemmas 
Arm feiter, die fih, von dem jähen 
Schreck wie hingeſchmettert, ſchwan— 
kend an ihn lehnte. 

„Sie ſagen, er hat in die Kompanie— 
kaſſe gefaßt, Herr. Manche glauben 
es nicht. Geſtern am Stammtiſch hat 
der Kriegsgerichtsrat geſagt, der Ober— 
leutnant ſei in ſeinem Kopf nicht ganz 
richtig geweſen.“ 

Bärenſprung hatte ſeine Börſe her— 
vorgebracht und wühlte im Gelde. 

„Sagen Sie mir alles — da!“ 

Der Burſche glotzte das dargereichte 
Goldſtück an. 

„Na, da wird es ja ſo ſchlimm nicht 
werden, wenn Sie alles bezahlen. Er 
hatte immer fein Geld...” 

„So!“ 

Aufatmend legte der Oberleutnant 
dem jungen Menſchen die Hand auf 
die Schulter. 

„Sie ſind ein braver Mann. — — 
Sie haben Ihren Wagen hier? Ja? 
Alſo fahren Sie mich ſofort zum Re— 
giment. Und dieſe Dame hier fährt 
mit Ihnen in Ihr Hotel.“ 

„Sehr angenehm,“ dienerte der 
Hausburſche, deckte die müden Pferde 
ab und ſchwang ſich auf den Bock. 

Sie ſtiegen ein und ſprachen flü— 
ſternd und erſchreckt zuſammen, wäh— 
rend der ehrwürdige Hotelwagen über 
das oſtpreußiſche, klippige Kleinſtadt— 
pflaſter rumpelte. 

Sm Regiment erregte das plößliche 
Erjceinen des eleganten Fremden, 
offenbar eines Dffizierd in Zipil, Auf: 
fehen. Ein paar Zeutnants fahen ihn 
bom Feniter des Kafinos aus und 
türmten auf den Kafernenhof. Un: 
teroffiziere blieben ftehen und tufchel- 
ten zufammen. 

„Gewiß war's ein Kriminaler aus 
Berlin, die Sache Ehrenberg aufzu— 
deden.” 

„Der Kerl fah aber dod) aus mie ein 
Offizier in Zibil.“ 

„Geſtatten! Sicherlich Kamerad?“ 
drängte fi im Büro der Regiments- 
abjutant mit gemwinnender Freund 
lichkeit heran, 


Aole große Jimples 
im ganzen Heficj! 


CS hwärten ımb wurden reif. 
machte Wunden. 
Inng. Gebrauchte 
und Snlbe. 


Kratzen 
Führte zu Entſtel⸗ 

Cuticura 
Geſicht jetzt rein. 


Seife 


14138 Geneſſee Abe, Saginaw, Mich —, Cut⸗ 
cura Seife und Salbe befreiten mich bon einer 
ſchlimmen Geſichtslranlbeit, ohne Narben au 

* hinterlaſſen. Ich bekam im gan- 

zen Geſicht große rote Pimples 

Sie ſchwärten und wurden reif. 

Sie juckten und brannten, ſodaß 

ich ſie kratzen mußte, bis ſiewund 

wurden. Man ſagte, es ſeien 

„Seed Warts“. Nachts war ich 

ruhelos vom Jucken. Wenn der 

Barbier mich raſirte, blutete mein 

Geſicht furchtbar. Spüter formten 

ſich Kruſten, und wenn die abfielen, Tamen die 

„Seed Wart3“ wieder, Ich hatte fie etwa nem 

Monate im Geficht, unb folange dad Leiden ans 
bielt, war ich ganz entitellt. 

„Eines Tages la8 ich in ber Zeitung bon Euti- 
cura Geife und Salbe. Ich erbielt eine freie 
Probe Euticura Seife und Salbe, und e8 Half fo 
biel, dab ich mir in der Apothele ein Stüd Cuti- 
cura Geife und eine Schachtel Euticura Calbe 
faufte. In etwa zehn Tagen begann mein Ge 
fit au beilen. Ih gebraudte Euficura Seife 
und Selbe weiter, und febr bald löften ..ch die 
Kruitca, undh die roten Flefen darunter ber- 
fHwanden ebenfalld. Mein Geficht ift jekt rein 
bon den Warzen unb leine Narbe ift da.“ (Sg) 
Lech E. D’Brien, 12. Mai 1913. 

Euticura Seife, 2öc, und Euticura Ealde, 50€ 
find überall zu haben. Reihlidhe Probe von je 
bem portofrei mit 32feifigem Hautbuch. Schreibt 
Boitlarte an „Euticura, Dept. T., Bolton,“ 

Sr Männer, melde fi mit Euticura Seife 
zeftren\und ihr Haat waſchen, werden es vor⸗ 
Geis fir bie Haus 


\ 


| geibhäfarene 


men! rönt "Tee 
der Schwager bes 
Ehrenberg und münfdhe den Herrn 
Dberft dringend zu fprechen.” 

War bei der Vorftellung ein ehr- 
fürdtiges Erftaunen, Refpett vor dem 
adligen Garbeoffizier über des Adju- 
tanten Züge geflogen, fo mijchte der 
Name Ehrenberg jofort alles mieber 
aus. In eifiger Kühle gab der Leut- 
nant voll Haltung zurüd: 

„Werde jofort Meldung machen.“ 

Der Oberleutnant jah ihm finiter. 
nad: ‚So- feid ihr nun, feid rechte 


TEROT] 


Mantelträger. Wenn ihr doch fo euch | Glieder. 


felber. jehen könntet, wie unritterlich 
folch ein Gebaren ift. Ein Offizier ift 
tein Zafat, der auf den Wind hordt. 
Helfen und ftügen folltet ihr eure Sta- 
maraben, auch wenn mal einer vor die 
Hunde gehen will. Gerade dann folltet 
ihr ihm ein rechter, treuer Kamerad 
jein. 

Der Dberft kam felber aus einem 
Zimmer, den jeltjamen Gaft zu em= 
pfangen, ein Kleiner, -dider Herr mit 
einem guten, lieben Gejicht, aus dem 
ein paar treue Augen blidten. 

„Sie find fiher auf Urlaub unier- 
wegs, qar nicht auf dem Laufenden, 
Herr — Rittmeifter?“ 

„Wieſo?“ fragte Bärenfprung, in 
die freundliche, weiche Stimme lau— 
Ichend, die allem Kommanvoton fremd 
ſchien. 

„Ich habe eben Ihre Beförderung 
zum Rittmeiſter im Militär-Wochen— 
blatt geleſen. Wiſſen noch nichts? — 
Gratuliere herzlich!“ 

Der alte Herr ſchüttelte ihm die 
Hand, ſchritt mit ſeinen kurzen Bei— 
nen ins Dienſtzimmer vorauf und 
ſetzte ſich an ſeinen Schreibtiſch. 

„Es iſt eine traurige Geſchichte, die 
Sie herführt, wollte ſagen, in die Sie 
zufällig heineingeraten ſind. Ich habe 
die Ueberzeugung, Ihr Herr Schwager 
hat völlig in einem Wahn gehandelt. 

Allerdings ſteht es feſt, daß die ihm 
unterſtellte Kaſſe ſeit längerer Zeit 
nicht in Ordnung war, und ich habe 
ihn deshalb vom Dienſt ſuspendiren 
und in Gewahrſam nehmen müſſen. 

Ich ſehe noch nicht klar, aber bis 
jetzt ſind die Akten wenig belaſtend für 
ihn. Freilich ... 

Ich hätte vielleicht ſchon früher ein— 
greifen ſollen, aber man wartet gern 
immer noch ab; es iſt doch ein Kame— 
rad. Eine Familie hängt davon ab! 
Wer weiß denn überhaupt, ob die 
ganze Affäre für Ihren Herrn Schwa— 
ger ſo ſchlimm ausläuft. Ich kann 
mir das nicht denken. — 

Sie ſind erſtaunt? — 
Lieber, hier draußen auf 
lernt man über manches im Leben 
ganz, ganz anders denken. Mit dem 
ſogenannten Schneid, damit iſt hier 
nicht viel auszurichten. 

Wenn man nur... ch darf doch 
frei fprehen? Ulfo wenn das Geld 
wenigſtens da mwäre...?" 

„Was für Geld, Herr Oberſt?“ 
fragte Bärenſprung. 

Der Oberſt ſah ihn hilflos an. 

„Daß ſeine Bücher nicht ſtimmen, 
mag hingehen. Aber es fehlen 520 
Mark. Fünfhundertzwanzig Mark! 
Herr! Er hat angegeben, ſie zu Hauſe 
zu haben; ſie ſeien verlegt. Aber nun 
ſind das ſchon drei Tage. — 

Dann könnte ich ihn doch frei— 
laſſen. — —“ 

„Herr Oberſt! Meine Frau liebt 
ihren Bruder ſehr. Sie iſt in einem 
äußerſt beſorgnißerregenden Zuſtand 
um ihn, und zudem... Gie ver: 
ltehen.... 

ch muß auf jeden Fall — — 

Mieviel verlangen Sie Kaution für 
meinen Schwager?“ 

Der Dberit jah ihn an, Eine auf: 
richtige Freude lag auf feinem Geficht. 

„a, daran habe ich freilich noch gar 
nicht gedacht. So viel mir befannt ift, 
dat die Familie auh — —" Cr 
zögerte. 

„Ich weiß. Alſo darf ich vorſchla— 
gen?“ fragte der Rittmeiſter haſtig, 
von der Güte dieſes ſeltenen Mannes 
ermutigt. 

„Bitte, Herr v. Bärenſprung!“ 

„Ich deponire auf der Stelle hier 
fünfzigtauſend, hunderttauſend Mark, 
was Sie wollen, in einem Scheck, den 
Sie bei jeder Bank einlöſen können. 
Ich verpflichte mich mit meinem Ehren— 
wort, Herrn v. Ehrenberg auf meine 
Güter in Schweden zu nehmen, wofern 
er jetzt beurlaubt und bald verabſchie— 
det wird. Außerdem hafte ich für 
jeden Schaden durch ihn und bürge, 
daß er zum Gerichtstermin erſcheint.“ 

Die beiden Männer reichten ſich die 
Hände zu feſtem Druck. 

Bis ins Treppenhaus brachte der 
Oberſt ſeinen Gaſt und verabſchiedete 
ſich von ihm aufs Herzlichſte. 

Nach ſtundenlangem Hin und Her 
in der Stadt — der Rittmeiſter hatte 
noch verſchiedene Beſuche in der Sache 
Ferdinands v. Ehrenberg zu machen 
— ſtand er endlich vor der Wohnungs— 
tür ſeines Schwagers Arm in Arm 
traten ihm Gemma und die Schwä— 
gerin entgegen. 

Frau v. Ehrenberg war eine ſtille, 
trotz ihrer großen Jugend mütterliche 
Frau, bei deren Anblick Ekman ſofort 
an die alte Baronin denken mußte. 
Sie liebte ihre Kinder abgöttiſch und 
weinte um ihren Mann. Ein treues, 
leidergebenes Weib. 

Er begegnete dem wehen Fragen im 
Auge Gemmas mit heiteren Mienen 
und munterer Emſigkeit. 

„Kinder, Frau Schwägerin, nu mal 
fir, eingepadt, was euch lieb ijt!“ 

„Sa, was denn — — Du —?“ 
„Ferdinand muß gleich tommen. Bil- 
lette habe ich auch jchon. Hier ift 
alles, Geld, Bälle. Ja — nad) Schwe- 
ben. ch brauche euch bei mir daheim 
ehr nötig!“ 

Die beiden Frauen, ftarrten ihn 
einen Augenblid faffungslos an, ließen 
ich 108 und janten einander mit einem 
Aufichrei in die Arme, zogen ihn in 
bie Umarmung. 

Sortjegung folat.) 


‘a, mein 
Vorpoſten 


Oberleutnants v. 


| 


| 


ö bar elt, . 

An diefemAugenblid Flammten meft- 
wärts alle Scheiben des leichtgefügten 
Gartenhaufes. Die Sonne jhied von 
einem Frühlingstage voller Schönheit 
und jchied von dieſem heitern Feſt, 
dag man ihrer jungen Herridaft zu 
Ehren veranjtaltet hatte. 


angen nt! shangen !“ 

Da ergab fi) der alte 
Scidjal und murmelte 
Bart: „Na, dann diniere ich vorher 
wenigitens privatum.“ 

Während die Gefellfchaft ausgelafjen 
alle Möglichfeiten einer folhen Mahl: 


Man erhob j zeit erörterte und dabei in phantaftiichen 


fich lürmend, und die wenigen, die mit ; und grotesfen Miutmaßungen wett: 
gefreuzten Beinen auf den blauen ! eiferte, beugte fidh der Heidegänger über 


Seidenfifien ausgehalten hatten, ver- 


den Seljel der Hausherrin: „Für 


traten fi) unter taufend Neckereien der ! michts ift nichts, gnüdige rau, nt: 
minder Konfequenten die eingeichlafenen | dedungen wollen bezahlt fein. 


Flinfe Dienerinnen räumten 
die feinen Ladtifche, Holzichalen, Por- 
zellantafjen und Glasteller fort, andere 
halfen an der Schwelle des mit Strob- 
matten ausgelegten Raumes der Ge- 
jellichaft wieder in die Schuhe. Aber 
die Herren ließen e3 ic) nicht nehmen 
und fnieten vor den Damen, die la= 
hend ihren fnifternden Kimono fchürz- 
ten und in die wenig ftilgerechten Lad: 
ſchuhe ſchlüpften. 

Nachher bei Tee im Freien, als ſie 


Die Röte einer flüchtigen Verlegen- 
heit glitt über ihre Wangen, aber la— 
chend parierte ſie: „So ſollen Sie — 
wie in den deutſchen Märchen, die Sie 
mir Fremdling auf dem Morgenritt 
erzählten — drei Wünſche frei haben 
.... für drei Gänge Unkraut.” 

Da fagte Holften feinerfeits: „Top“ 
und jah fie feit und lange an. 

* * * 

Als Fih der Kreis der Fremden 

wenige Wochen fpäter zum vorbeftimm- 


den Tiebenswürdigen Einfall ihrer Gaft» | ten Tage auf Holftens ländlicher Be-- 


aeberin überdachten und von dem Ein- 
Huß sprachen, den die überjeeifchen 
Beziehungen auf das Gejellichaftsleben 
ihrer Stadt auszuüben begannen, da 
wußte der und jener diejer weitgeretiten 
Handelahberren und Diplomaten von 
fulinartichen Abenteuern zu berichten, 
die an Seltiamfeiten die Senfationen 
diejes japanischen Mahlse noch über- 
boten. Und wie die Nede auf die 
Gifte fam, mit denen müde Wölfer 
ihre Nerven peitichten, und der rufftiche 
Gaft von dem Schnaps aus Fliegenpilz 
erzählte, der die Kamtichaofalen 
nacheinander in mollüftige Träume, 
Tobfucht und todestiefen Schlaf verietzt, 
da feufzte Frau vom Hof elegiich über 
all das Unkraut, das der Nutfrucht 
Naum und Nahrung nimmt und die 
Erde vergiftet. 

Aber Graf Schönfeld, der das alte 
Landherz auch unterm Diplomatenfrad 
nicht verleugnete, wehrte ab: „Wir 
Landwirte find da anderer Meinung, 
meine Gnädiaite. Kein beſſeres Vieh— 
futter als eine Wieſe voll ſaftigen 
Unkrauts. Und dann: hat nicht der 
große Säemann daneben auch den 
Tiſch mit Beeren und Pilzen freigebig 
und einladend beſtellt?“ 

Und ein anderer aus dem Kreiſe 
zitierte die ‚Italieniſche Reiſe“, wo 
Goethe ſizilianiſche Edelleute Diſteln 
köpfen, ſchälen und verzehren ſieht. 

Da klatſchte Frau Mac Kelley, die 
Gaſtgeberin, beluſtigt in die Hände: 
„Ei, da wären wir ja auf dem beiten 
Wege, das Unfraut als Delifatelje zu 
entdeden! SHeidegänger, das ilt -ein 
Aufgabe für Sie: die Ehrenrettung des 
Unkrauts.“ 

Die Anrede galt einem, der ſich bis 
dahin ſtill gehalten hatte und den ſie 
alle als einen Waldgeſellen und Heide— 
gänger kannten, gut zu Fuß und ſicher 
im Schuß, der Freude an der unſcheinba— 
ren Kleinwelt der Natur nicht minder 
zugeneigt als den Aufgaben des großen 
Handelshauſes, dem er vorſtand. Auf 
die Attacke der ſchönen Witwe hin gab 
er ſeinem Steckenpferd die Sporen und 
erwiderte mit mehr Lebhaftigkeit, als 
es ſonſt wohl ſeine Art war: „Braucht 
es wirklich der Ehrenrettung, wo doch 
jedes Ding ſeine Beſtimmung in ſich 
ſelber hat? Aber da nun einmal der 
Menſch anmaßend genug iſt, alles in 
der Beziehung auf ſich zu werten ...“ 

„Danke,“ warf Frau Mac Kelley 
trocken ein. 

we... Jo bitte ich Sie, ſich zu erinnern, 
woher unfere Haustiere und Hausge- 
müfe jtammen, u. möchte meiter mit 
Erzellen; Schönfeld behaupten, daß 
unfere nordiihe Natur nicht minder 
ale die Tropen jederzeit den Tiich 
gedeckt hält für den, der hinzujehen weiß, 
und daf viele gute Nahrung mit dem 
Wind verweht und mit dem SHerbit 
verdorrt — wir aber fchelten e8 Un- 
fraut.“ 

„Nun denn," bat Frau Mac Kelley 
und bielt die Krallen ihres Spottes 
unter emen janften Stimme faum 
veritecft, „nun denn, jo rüjten Sie ung 
ungläubigen Weltfindern do aus dem 
Unfraut Shres Ragdgutes ein Diner, 
das jich auf der Feittafel jehen laflen 
fann.“ 

„Das ift ein wenig viel verlangt. 
Uber fagen wir: einen fräftigen Jagd- 
ſchmaus.“ 

Schönfeld jah ihn , zweifelnd an. 
„Mein Lieber, wenn Sie uns etwa mit 
Pilzen und Waldbeeren abjpetien wollen, 
jo müfjen Sie jchon drei, vier Monate 
warten. Geben mir aljo unjerm 
Freunde big dahin — Schonzeit.“ 

„bo!“ widerjpradh die Amerikanerin. 
„Das gilt nit! Wir wollen Unfraut.“ 

Der Heidegänger verneigte fi ge- 
horfam: „Alfo dann — zur eriten 
Nehpirih und zum erjten Rehbraten.“ 

Doch wieder ftellte ihm die jchöne 
Witwe eine Falle: „Rehbraten — zum 
Unfraut-Diner?“ 

Der Heidegänger faltete ergeben die 
Hände und jentte feinen Kopf, um da3 
vergnügte und vielleicht auch ein ganz 
tlein wenig boshafte Lächeln zu verber- 
gen, das um feine Mundminfel fpielte. 
„Nun denn, jo werde ich, um fonjequent 
zu fein, Ihnen aud als Yeitbraten 
allerlei vorjegen, was gemeinhin nicht 
als Nutzwild gilt, ohne deshalb weniger 
delifat zu fein.“ 

„Zop!“ rief die Amerifanerin, und 
die ganze Gejellichaft fiel im Uebermut 
des Augenblick fröhlich ein. Nur Frau 
bom Hof rümpfte die Naje, und Graf 
Schönfeld verfuchte e8 mit einem diplo- 
matifchen Vorbehalt: „hre agrari- 
Ichen Kenntniffe in Ehren, meiner lie- 
ben Holiten, aber felber ejfen — nee! 
Sie mwilfen: Wat de Bur night fennt, 
dat fret hei nich.” 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
Trägt die 


figung erneut zufammenfchloß, — Grace 
Mac Kelley diesmal Gaft, Heidegänger 
Gajtgeber —, da war die iibermütige 
Stimmung jenes Vorfrüblingstages 
freilich längit verflogen, und die meijten 
empfanden den Einfall der jchönen Frau 
ald3 Ertravafanz, die ihrer befonnene- 
ten Kaufmanndart: zu amerifanifch 
war u, nicht behagte. Der Hauäherr 
aber grüßte fie volllinbefangenbeit mit 
fräftigem Händedrud, bedauerte mit 
feinem Yäcdeln, daß der böfe Zufall fo 
vielen Freunden es unmöglich mache, 
ihrem Berfprechen nacdzufommen, und 
reichte der jungen Witwe den Arm, 
zum Zeichen, daß das Mahl gerichtet fei. 

Die Tafel jtand im lichten Raum, mit 
Teldblumen farbenfroh und blütenfrifch 
geihmückt; goldgelbe Sterne, violette 
Häubchen, phrygiihe Purpurmütschen, 
zartblaue Glöckchen, jchneeiges Geriefel . . 

Noch im Geräufch des Stühlerüdens 
rief der Heidegänger: „Seid mir will: 
fommen, Freunde und Berichworene, 
zu diefer fulinarifchen Entdefungsfahrt, 
und meine Reverenz noch im befondern 
der, die diefe Expedition befohlen und 
ih — als erftes Opfer der neuen 
Wiffenihaft — ihr angetragen hat. 
Sch ehe einige von Ahnen bei dem 
graujamen Worte Opfer erbleichen . . .“ 
(ein allgemeiner Proteft heiterer 
Entrüftung unterbrah Hier den 
Redner) „.... unbeforgt; it aud 
diefes Effen in Speifen, Speifen- 
folge und Zujammenitellung ein wenig 
aus der Art geichlagen, jo werden Sie 
darunter doch genug des Alt- und All- 
befannten finden, was zwar den Nuhm 
meiner Originalität jchmälern, aber 
zu Shrer Beruhigung beitragen mag. 
Ym übrigen bleibt e8 jedem unbenom- 
men, fih an den Weinen jchadlos zu 
halten, die, ih jhwör’s — nidt in 
Kamtfhadfa wachen. Die Mutigen 
aber — alfo Sie alle — fordere ich auf: 
probieren Sie, wählen Sie, raten Sie!“ 
MWie er nun den Grafen Schönfeld 
verftohlen nach dem Kärtchen Tpähen 
fah, das ihm die Geheimnifje des Mahls 
verraten jollte, da fügte er lachend 
hinzu: „Erit efien — dann willen, 
Erzellenz !" 

Der erite Löffel wurde zögernd, mit 
geheimem Blinzeln auf die andern, zu 
Mund geführt. Frau Mac Kelley hielt 
fich tapfer, der Hausherr und der Rufie 
taten, als hätten fie ihr Xeben lang nichts 
als Unfraut zu Mittag gehabt. Wie die 
übrigen das merften und dazu ihr eigenes 
Miktrauen bei den anderen wiederfanden, 
da fam fie allefamt, dasLachen an. Das 
brach den Bann, der auf ihnen lajtete, 
Die Suppe war von pifantem, jäuer- 
lichem Geſchmack, erfriihend in der 
Mittagsihwüle, die der Natur den 
Atem zu verhalten jhien. Ein Gulaich 
folgte, gebratenes Geflügel, das fie 
gern für Taube nahmen, etwas iwie 
Rehrüden, das freilich eher noch wie 
zartes Rind jchmedte und den Grafen 
Schönfeld verftändnisinnig jhmungeln 
machte, Froichichenfel, ihnen allen nichts 
Fremdes mehr, daneben aber wieder 
ein wohlichmectendes fleiichernes Etwas, 
das ihnen viel und vergeblih Kopf: 
zerbredhen machte, dann — als das 
eigentlihe Programm des Tages — 
etwas wie gebadene Kajtanien, ein 
anderes wie Schwarzwurzeln, Salate 
und Spinate, Torten und Brote, alles 
von einem fremden, doc faum einmal 
befremdenden Geichmad. Und wie die 
Tafelrunde nun ind Naten fam und 
dem Umnbefannten mit bizarren Ein 
fällen oder jahlihem Ermit zu Yeibe 
ging, da vergaß fie, was ihr anfangs 
unbehaglih war, und wurde immer 
eifriger, zu foiten und zu raten. Jede 
Enträtjelung — mochte fie zutreffen 
oder nicht — murde mit Hallo und 
Gläferflang begrüßt, und jchliehlich 
hatten ji die Gänge zu einem unge- 
ichriebenen Speijezettel gefügt, den mit 
dem wirklichen zu vergleihen alles 
begierig war. „Nun aber die Menüfarte, 
wir haben fie uns redlich verdient,“ 
forderte Graf Schönfeld. 

„Bitte,“ jagte der Heidegänger und 


| z30g einen der Feldblumeniträuße aus 


der Bafe, die da vor ihm ftand. Un 
gläubig wollte Frau Mac Kelley danach 
greifen, Holiten warnte: „Vorficht! 
E8 find Brenneffeln dabei.“ 

„Zatfählih! Und —" fügte Graf 
Schönfeld hinzu — „Löwenzahn, Wieien- 
Thaumfraut, Nachtkerzen, Wegerich, 
Huflattih, Rnollenplatterbien, Sauer: 
ampfer, Aronsitab... Und das alles 
haben wir gegellen?" 

„Und aud) dies?" fragte lachend der 


' Ruffe und z0g aus einer anderen Bafe 


48* 


eine Seeroſe. 

„Auch dies," antwortete unerjchütter- 
lich der Heidegänger. 

Da hoben alle, in halbem Unglauben 
und einiger Verwirrung, ihren Seft- 
felh, um dem Gaitgeber zuzutrinfen. 
Aber die Amerikanerin trotte noch: 
„Sie haben uns auch neue Fleiichipeifen 
veriprocdhen. Die Taube, die ih aß. .“ 

„— war Saatfrähe und Spaten- 
gulaſch.“ 

Die ſchöne Frau wurde ein wenig; 
ein ganz klein wenig blaß. Der Ruſſe 

ſich königlich: Und der 


Woar duge, den wit ausnahmsweiſe 
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Middy-Bluſen 


für die Ferien 


Für Donnerstag vfferiren wir 500 
Middy und Balkan = Blufen — vier 
von den vielen Moden find bier ab» 
gebildet —; vorzüglich geeignet zum 
Tennisipiel, für Bootfahrten und Fe 
riengebraudh; diefelben entiprechen alle 
den neueiten Moden; aus Galaten von 


vorzüglicher Qualität gemacht, mit dem 
neuen hineftiihen Middy-Sinopf auf der 
Schulter; leicht anzuziehen; einige mit 
„Piping“ aus fontraftirenden Farben 
und mit Schleife am Gürtel, andere 
mit weißem befticften Kragen; in Navy, 
Rot und Cadet, Kimono-Nermel; Grö- 
Ben für Miffes von 14, 16 und 18 
Yabren; Größen für Damen von 34 bis 
40; werden immer für 31.25 verkauft, 
ipeziell, am Donnerstag zu s 


Haus:Nleider 


She werdet ficher- 
A lich zufriedengeitellt 
fein mit Dielen 
Hausfleidern, die 
wir für Donnerstag 
offeriren zu 57 
Sind von Percales 
aus guter Qualität 
gemacht, in netten, 
bellen geitreiften 
Muitern, nett bejetzt 
mit jchmal, blauem 
und rotem Piping; 
fragenlofe Moden, 
fo angenehm an hei= 
Ben Tagen; wajchen 
ſich beſtens; anders⸗ 
wo 8öc, Donnerstag 


EU RAEKRAnENEN 


Strumpiwaaren 


30e Fibre-feidene nahtloſe 
für Damen, baummollener Oberteil, 
Ferien amd Fußfpiben, in Echivarz, 
Meis und Farben, Second3, 


Strümpfe 


19e nahtloie Ceide- 
Lisle Damenitrümpfe, 
mit Dobvelten _Sob: 
len, in ſchwarz, weiß 
und Baitel =» isarben, 
in der YBabril reva: 


— 


10e ſchwarze nahtloſe 
baumwollene Strüm— 
vfe für Männer — 
aus ftarlem Gar ge 
madt— doppelte Fer: 
fen und Zehen — „Se 
conds" — 
zu 5e 


ſpeziell 
J RE 


EN IE SERIE SITE EHEFSER — 


— 


Stickereien 


27:zÖlliges Stiderei- 
Sfirti an guter 

Swiß ge» ; 

‚ wie abaebil- /" 

det, in verfchiedenen jehr FF. 
bübfhen Effekten, die 
gewöhnliche 29c Quali» 


bie da  1Tc/ 

17:3Öl1, Stif- 
Streifen, mie 
esten Kanten, 
Entwürfe, po= 
fitiv 19c und 
25c Werte, die 
Yard 


1 
zu — 


nal, one 
reizende “se ur 
Knopflod- u. geblümte 
Aliover Stiderei, an 
einer feinen Qualität # 
Stoff, meniaftens 29c 
wert, für morgen, die 
Yard — 


22 = zöllige 


Damen-Ünterzeng 


Feine baummollfene Leibchen für Tamen 
— mit niedrigem Hals und ohme Mer: 
mel, Hals und Arme mit Band einge: 
fäaumt — alle Größen — 


Gute Dualität Union Union * 
Suit3 für Damen — Damen — 
aus Baummvolle, iedrigem SHal3; 
niedrigem Hals, e | teine Nermel fanch 
Aermel, Umbrella Fa: | Vote ich bes 


cog — die 39c Dua- | Ihmubt — die regul. 
lität — 


Be330 


Liste Finiſh 
5 fir 


52.25 Damen-PBumbs 51.17 


Ein ungewöhnlih glüdlicher Baar-Einfauf von 1200 Paar hachfeinen 
Colonial Pumps für Damen, gerade rechtzeitig eingetroffen für den Don 


nerstag-Verkauf. 


Ihr werdet dieſen Verkauf von bedeutendem Intereſſe 


finden, da die Werte wirklich phänomenal ſind. 


Sie ſind gemacht aus Patent Chrome 


Goltffin 


mit ftählernen Schnallen in 


verichiedener Art auf den Vamps — 


Lange Vamps und ſpani 
hen von 3 bis 8. 


ſche Abſätze, alle Grö— 


Schuhe, die 32.25 wert ſind, 


alle in einer Grup— 


pe 
tag, 


Ihon im Mai dran glauben ließen, weil 
er für unjer Hühnervolf eine fatale 
Zuneigung bezeigte. Natürlih haben 
wir dann die Jungfüchſe gegraben.“ 

„Und zur Srojchkeule?“ 

„Igel am Spieh.“ 

Mit einem Male lagen auch die 
Spetjefärtchen neben den Gälten und 
beftätigten in einer handgemalten Ilm- 
rahmung mit den gleichen Pflanzen und 
Getier, Holitens Erläuterung: 

Untrauteffen im Jagdhaus 

Boggenpupl, 

2 Cauerampfer-Euppe. 
Spakengulaijh. Gebratene Caatfräbe, 
Salat aus Wiejenihaumlraut. 

h ER Fuchsbraten. 
Brenneſſel⸗Spinat. GebrateneKnollenplatterbſen. 
Gebackene Froſchleule. Igel am Spieß. 
Nachtlerzen⸗-Würzeln. Salat aus Löwenzähn. 
Salat aus Wegerich. 

Torte aus Aronsitab, 
Brot: Seerofenbrot. 
Tee: Huflattichtee. 


Da war nun freilich des echten oder 
geiptelten Entjetens und der Verlegen- 
ı beit fein Ende,, aber fchließlich, was 
blieb ihnen übrig, als gute Miene zum 
böjen Spiel zu machen, das fie jelbit 
heraufbeihworen hatten! Frau vom 
Hof aber, deren Hausfraueninitinfte all- 
mählich über ihren Abjcheu jiegten, er- 
fundigte fich neugierig nach Rezepten. 

Doh Holiten fchüttelte den Kopf: 
„Es find Gemüfe und Fleifchfveiien wie 
alle andern. Allerdings einige darunter 
— jpeziell das Mehl, das man aus den 
Wurzelftöden der Seerofe, der Zaun: 
rübe, des Pfeilfrautes oder des Arons- 
jtabes gewinnt und das fchon den Piahl- 
bauern der prähijtoriichen Zeit befannt 
mar, — fie alle bergen einen beißenden 
Saft, den man dur; Dörren und 
Trodenen austreibt. Und dementipre- 
hend muß auch dem Fuchsfleiich zuvor 
durch Wäflern und Abfochen feine 
natürliche Schärfe genommen werden; 
der unvermeidliche Verluft an Geihmad, 
Aroma und Ausfehen läßt fi, genau 
wie bei jeder anderen Speije, mit 
Fleiſchertrakt wettmachen.“ 

Graf Schönfeld hatte fich erhoben: 
„Ihr reißt ja, Kiebe Freunde — mat 
de Buer nicht fennt, dat fret hei nich. 
Nun, id) alter Bauer geſtehe es, ich bin 


für _ Donner3- 
offerirt für 


heute dem Wahlipruh meiner Väter 
untreu geworden und habe dabei nichts 
verloren, fondern gelernt —, wenn 
fchon ich nicht gerade anzunehmen wage, 
daß mit diefem Unfraut-Diner eine 
neue Nera der Bolfsernährung anges 
gangen it, die unjere Nationalöfonos 
men mit einem Sclage von einer 
fchweren Sorge befreit. Was mich pers 
fönfich anbelangt, jo weit ich zum Ruhme 
unferes Gaftgebers nichts Weberzeugens 
deres beizubringen als das: Ich bin 
gern und qut fatt geworden.“ 

„Wirauh! Wir auch!“ jtimmte alles 
ein und ftieh auf den Sieger an. Die 
Gläſer klirrten hell zuſammen ... 

Und wieder ſaßen ſie im Freien beim 
Kaffee oder — wer wollte — beim 
Unkrauttee; einige promenierten auch 
im Park, und es fügte ſich, daß der 
Heidegänger und Frau Mac Kelley 
weiter abgerieten, als es vielleicht für 
den Hausherrn ſchicklich war. Er aber 
ſagte: „Ich habe die Aufgabe gelöſt, 
die mir meine Prinzeſſin ſtellte, und 
babe num — Sie erivnern ſich doch, 
Gnädigſte? — drei Märchenwünſche 
frei.“ 

„So wünſchen Sie.“ 

Zum erſten alſo — Ahr Herz.” 

Die ſchöne Frau ſenkte ihr Antlitz 
über den Blumenſtrauß, den ſie von 
dem Tiſch mitgenommen hatte, und 
antwortete nicht. 

Der Heidegänger fuhr fort: „Zum 
zweiten — Ihre Hand.“ Nahm ſie und 
wartete einen Augenblick. Dann ging 
ein Leuchten über ſeine wetterbraunen 
Züge, und leife jchloß er: „Zunt dritten 
— Ihren Mund . . -" 

Da fuhr fie auf und tand in lan 
men; er aber, in der gleichen ruhigen 
Sicherheit, die alle Stürme ſeines 
Innern barg, zog ſie an ſich und küßte 
fie. Und fühte darauf ihre Hand und 
ging mit ihr des Wegs zurüd—zu den 
andern, die nicht wußten, daß um das 

HE aus Unkraut fi) ein Märchen 
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vordanden für den Rräntfem bei dem refgeitigen Gebrani) von 


"gorni’s 


Alpenkräuter 


Fall ift fo ſchlinm. keine Krankheit fo 


8108 getdefen, 


Rein eit ſo hoffnungslos o 
two biejes alte, zeitbewährte Kräuter-Heilmittel nicht Gutes gethan. 
Rheumatismns, Keberleiden, Malaria, Berbauungsfhwäde, Ber- 
ftopfung und eine Menge anderer Beſchwerden verſchwinden ſehr 


ſchnell bei ſeinem Gebrauch. 


Er iſt ehrlich aus reinen, Geſundheit bringenden Wurzeln und 4 
Krãutern hergeſtellt. Wird nicht in Apotheken verkauft, ſondern durch M 
EpecialsAgenten, angeftellt von den Eigentümern, 


DR. PETER FAHRNEY @ SONS CO. 


49-25 So. Hoyne Ave., CHICAGO. 


| Celegraphiſche Depeſchen. 


@kclietert Don ber "Assoclated Press’ 
anland, 


Bom Bajevalfelde, 
Geftrige Spiele: 

„American League” — Chicago 
7, New York 4; Detroit 3, PBhila- 
delphia 7; Cleveland 6, Bojton 9; St. 
Zoui2 4, Wafhington 3. 

„Rational League” — Brooklyn 2, 
Chicago1; Philadelphia 3, Pittz- 
burg 1; Bofton 3, Cincinnati 2; Nem 
Yort 2, St. Louis 5 (10 Gänge). 

„nederal League” — Chicago, 
Brooklyn 2; Kanjas City 2, Buffalo 
1; ©t. Louis 6, Pittsburg 5; In— 
dianapolis 6, Baltimore 7. 

Bisheriger Stand dieferfigen: 
American League, 
Gem. 
Philadelphia .......... 
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BIRD Snesesnunentsnsen. 
National League, 
Gem. 
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Baltimore .o.o0000000. 

BRERSS: zu000senn0ngnunnnn..t 

BUMRIO  onsensunssäsennense.d 

BDBNER. sneaseanaennnre ni 

Broollyn 

6 

Indianapolis ..............9 23 .45 

HERREN: nun 26 .44 
Heutige Spiele: 

„American League” — Wafhington 
in Chicago; Philadelphia in Ele- 
peland; Nem Vort in St. Louis; 
Bolton in Detroit. 

„Rational League” — Chicago 
in New Hort; Cincinnati in Philadel- 
phia; Pittsburg in Bojten; St. Louis 
in Brooflyn. 

„Sederal League” — Brooklyn in 
Chicago; Buffalo in Kanfaz City; 
Pittsburg in St. Louis; Baltimore in 
Indianapolis. 


> 


‘ 


Ausland,, 


Oberhaus wird aufgelöit? 
Kopenhagen, 9. Juni. Der dänifche 
Premier Zahle machte befannt, daß die 
Regierung dem König raten wird, das 
Dberhaus des Parlaments aufzulöfen, 
weil die Konfervativen bejtändig Die 
©itungen verlafjen, mwenn über bie 
Stimmredtäreformbill abgejtimmt 
werben fol, und die Annahme biejer, 
fonit allgemein verlangten Vorlage, 
mit aller Gewalt zu bintertreiben ju- 
then. E3 fol ein neues Oberhaus au3- 
gewählt werden, das verfaſſungs— 
mäßig handelt. 
Das Unterhaus nahm die Vorlage 
mit 102 gegen nur 6 Stimmen an. 


eſegraphiſche Noligen. 


IAnland. 


— Vier Männer wurden am Dien— 
ſtag unweit Goldfield, Nev., getötet, 
als ihr Automobil, in welchem ſie von 
einer Logenſitzung in Tonopah heim— 
kehrten, umkippte und in den Graben 
ſtürzte. 

— Paſſagierdampfer „Allianza“ 
von der Panamabahngeſellſchaft fuhr 
— als erſtes Paſſagierdampfſchiff — 
durch den Panamakanal, um die 
Schleuſenanlagen auf ihre Brauchbar— 
keit für größere Schiffe zu erproben. 

— Frant Weiß wurde in St. Char- 
les, Mo., zu 6 Monaten Arbeitshaus 
und $200 Geldbuße verurteilt, weil er 
in inen Saal, mo eine „Seelentet- 
tungsverfammlung“ ſtattfand, ein 
Bierfaß rollte, 

— Fünf Millionen und fünfhundert- 
taufend Dollars in Gold wurden bon 
Nem York nad Paris verfchifft. Vor 
ungefähr einem Monat begann bie 
Ausfuhr von Gold nad) Europa, und 
im Ganzen- wurden feit $ahresanfang 
$46,000,000 erportirtt. Der Grund 
jcheint der zu fein, daß Europa in ber 
legten Zeit amerifanifche Wertpapiere 
in Höhe von $150,000,000 an die Ber. 
Staaten zurüdverfauft hat und jet 
das Geld einfaffirt. 


& Streit Bingo auf, 


Ä enlfernen 


—X 

Ehmerzen und Brennen der jhlimmften Hüh- 
ner>ügen und Leichdorne fofort befeitigt mit 
„Bingo“. ES Bederi nur einer Minute, 3 
anzumenden. Keine Pads, —— Salben oder 
Schneiden mit Gefahr von Blutvergiftung. Süh⸗ 
neraugen und barie Haut verſchwinden ſchneli 
25e in jeder Apothele, oder ber 


— Bei Needles, Kal., barjt der Re- 
gierung3damm, melcher die Mohave- 
indianer vor demKoloradofluß ſchützte. 
Die Indianer mußten aus den Dör— 
fern fliehen, und ihr Vieh ertrank. 

— Die Lehrer der öffentlichen Schu— 
len in Cleveland trugen am Dienstag 
einen Sieg in ihrem Kampf zur Grün— 
dung einer Lehrerunion davon, indem 
das zuſtändige Gericht einen Einhalts— 
befehl erließ, welcher der Schulbchörde 
verbietet, eine, kürzlich angenommene 
Reſolution durchzuführen, welche vor— 
ſieht, daß kein Lehrer angeſtellt werden 
I der- Mitglied einer Arbeiterunion 
iſt. 


— — 


Ausland. 


— Beim Stapellauf ſtrandete der 
neue britiſche Dampfer „Chadlari.“ 

— Aus Karlsbad, wo ſich König 
Guſtav von Schweden zur Kur auf— 
hält, wurde berichtet, daß das Befin— 
den des Patienten ſtetig beſſer wird. 
Der König mußte ſich vor längerer 
Zeit einer Magengeſchwüroperation 
unterziehen. 

— Nach Meldungen, die Fiſcherleute 
nach St. Johns, N. B., brachten, ſind 
in dem Sturm, welcher letzten Don⸗ 
nerstag und Freitag bei Chalaux wü— 
tete, mindeſtens 100 Perſonen umge-⸗ 
kommen! Ein Kapitän berichtete, daß 
der Wind zu Zeiten eine Geſchwindig- 
feit von 150 Meilen in der Stunde ı 
erreichte. 


— Auf Oenua, Turin, Venedig und 
Bergamo dehnte fich ebenfall der er= | 
wähnte italienifche Generalftreit aus. 
Die Streifer in Genua zwangen bie 
Ladenbeliger zum Schließen vn 
Ihäfte; in Turin ftahlen fie zwei Wa- 
genladungen Fabaf, welche der Regie- 
rung gehörten, und verbrannten denjel- 
ben. Bei verfchiedenen Zufammen: | 
tößen gab e3 mehrere Tote und Ver- | 
lebte, 

— Theodore Roofjevelt war am | 
Dienstag Gaft des ſpaniſchen Königs- 
paares zum Zundheon in dem, vierzig | 
Meilen von Madrid gelegenen Some | 
merpalais La Granja; der Erpräfi= | 
dent fuhr am Morgen in Begleitung | 
des Botfchafters Willard und des 
Stab3 der amerikanischen Botfchaft in 
Automobilen von der Hauptitadt ab; 
der Befuchh beim Königspaar” mährte 
etma bier Stunden. 


Lokalbericht. 
Im Widerſtreii. 


Die St. Louisbahn beklagt ſich im Bundes⸗ 
gericht über die Stadt, 

Bundesrichter Landis erließ heute 
an den jtädtifchen Kommiffär für öf- 
fentliche Arbeiten, McOann, die Wei- 
Jung, der New York, Chicago & Et. 
Louisbahn die Erlaubniß zur Vollen- 
dung ihrer Arbeiten an 79. Str. zu 
erteilen. 

Mit der Ausführung jener Arbeiten 
ift die Unterführung der Straße unter 
dem Bahnförper verbunden, und die | 
Stadt hatte jich mit der Bahn auf eine 
Ordinanz geeinigt, nach melcher die 
Straße 17 Fuß tief gelegt werden 
follte. Dies zeitigte jedoch zahlreiche 
Protejte jeitens der Grundbejiter der 
Umgegend, fo dat die Stadt fich ver- | 
anlaßt jah, in einer neuen Drdinanz 
bom Januar diejes Jahres die Tiefle- | 
gung der Straße auf 10 Fuß zu be- | 
Ihränten. Die Bahn mill aber das | 
früher getroffene Abfommen nicht auf- 
geben und die begonnenen Arbeiten | 
unter der urfprünglichen Orbinanz | 
pollenden. In diefem Sinne lautet der | 
Auftrag des Richters an den Arbeit3- 
fommilfär. Falls Herr McOann, mie 
vorauszuſehen it, nicht darauf ein- 
geht, jo wird der Fall wahrfceinlih | 
an den Appellhof gehen. 


— — — 
Der Kugelwechſel. 


Das „grauſige“ Duell, das Herr 
Caillau jüngſt mit einem parlamenta— 
riſchen Gegner ausgefochten hat, wird 
in einem Pariſer Boulevardblatt in 
luſtiger Weiſe gloſſirt. „Die beiden 
Gegner haben ſich alſo wirklich ge— 
ſchlagen?“, fragt ein Herr einen Be— 
kannten, den er auf der Straße trifft. 
— „3a. — „Auf Biftolen?“ — „Ja: | 
wohl, auf Piftolen.” — „Und die Waf- | 
fen maren von demfelben Kaliber?“ — | 
„Natürlich! — „Und die Kugeln wa= | 
ren bon dem gleichen Metall?" — | 
„Selbftverftändlih!” — „Und von | 
aleihem Gewicht?" — „Sicher!“ — | 


„Ja, marum haben fie fie dann über- | 


haupt erjt gemechjelt?“ 
| 
— Aha! Fräulein W.: Haben Sie | 
eine Einladung zum Yunggefellenball | 
befommen? — Fräulein B.: Jamohl; 
ich werde dort da3 einzige junge Mäd- 
chen fein. — Fräulein W.: Woher mif- | 
fen Sie denn dad? — Fräulein 8.: 
a, Sie wiffen doc, jeder Yunggefelle 
darf nur eine Einladung verjchiden, 
u. ich habe von jedem eine befommen! 
— Freundin B.: Meiner heute Abend 
auf Nebhühner. — Freundin X.: | 
Was? An der Nacht jagen? — Freun⸗ 


bin B.: Nein, ins Rejtaurant, effen! _? Webexalt 


$ | Die Polizei will nicht recht an Dollie 


Silverfteins Erzählung glanben. 
Soll geitändig fein. 


Zouis Siegroßer wird in der nächiten Woche 
dem Gerichtshof für häuslihe Wirren 
vorgeführt werden — Arzt unter jchwe- 
rer Anklage. 


Eine ſtark abenteuerlich klingende 
Geſchichte hatte geſtern die 18jährige 
Dollie Silverſtein in der Bezirkswache 
in Süd Chicago zu erzählen. Das 
Mädchen wurde am Montag Abend in 
der Nähe der 92. Straße und Burley 
Ave. planlos herumwandernd und an— 
ſcheinend halb betäubt von einem Po— 
liziſten aufgegriffen und in der Wache 
eingeliefert. Nachdem Dollie ſich etwas 
erholt hatte, erzählte ſie Kapt. Morgan 
Collins, ſie ſei vor einigen Tagen von 
Detroit nach Chicago getommen u. habe 
auf dem Bahnhofe eine Frau Namens 
Morgan kennen gelernt. Am Sonntag 
fei fie von diefer zu einer Ausfahrt in 
einem Kraftwagen eingeladen worden, 
mas fie auch angenommen habe. in 
dem Wagen habe ein Mann gejellen, 
der ihr als der Gatte der Frau Mor- 
gan borgeftellt worden fei. Dian jei 
dann den ganzen Tag herumgefahren, 
bi3 man fchließlih por einem außer 
halb der Stadt gelegenen Haufe Halt 
gemacht habe, das von Frau Morgan 
als ihre Wohnung bezeichnet worden 
fei. In einem Zimmer habe fich eine 
Anzahl Männer und Frauen befun- 
den, und einer der lebieren jet auf jie 
zugeireten und babe verjucht, Jie zu 
umarmen. Gie jei dann aus dem 
Tenjter gejprungen und fei herumge- 
wandert, bis man fie aufgegriffen 


: habe. 


Kapt. Collins erklärte, dag Mäp- 
chen habe nicht ausgejehen, al3 ob e3 
ih Tag und Nacht auf der Straße 
berumgetrieben habe, und daf es aud) 
jehr qut in Chicago Bejcheid mifje, ein 


' Zeichen, daß e3 hier feine Fremde jei. 


Dolie joll hier im vorigen Winter als 
Kaffirerin in einem Mandelbilver- 
theater angeftellt gemejen jein. Wie 
das Mädchen Später angab, ift ihr rich- 
tiger Name nicht Dollie Silverftein, 
fondern Frances Briäfie, 

Arzt verhaftet. 

Im Park Ave.Hoſpital ſtarb vor— 
geſtern die 18jährige unverheiratete 
Eſther Reid, Nr. 2949 Walnut Str., 
an den Folgen einer ungeſetlichen 
Operation. Wie Dr. F. Lincoln Ho— 
ward, Nr. 3001 W. Lake Straße, be— 
richtete, wurde er am Donnerstag 
Abend nach der Wohnung des Mäd— 
chens gerufen und erkannte ihren Zu— 
ſtand ſofort als hoffnungslos. Trotz— 
dem veranlaßte er ihre Ueberführung 
nach dem Hoſpital, wo ſie ihren Leicht— 
Jinn mit dem Leben bezahlte. Einige 
Stunden nach dem Tode des Mädchens 
wurde Dr. %. 2. Neivman, Nr. 2400 
MW. Madilon Straße, in Haft genom- 
men, der bon der Sterbenden bezichtigt 
wurde, die Operation vollzogen zu ha= 
ben. Der Arzt gibt zwar zu, einen 
hirurgiihen Eingriff borgenommen 
zu haben, bejtreitet jedoch, daß diejer 
ungefeglicher Urt gemefen jet. 

Soll geftändig fein, 

Louis Siegroßer, der vorgeftern, mie 
berichtet, von Deteftives des Dberbüt- 
tel3 Bodine vom Sculrat verhaftet 
wurde, nachdem jehs3 Schülerinnen 
bon der Manniere Schule, im Alter 
bon 8—10 Jahren, fchwere-Anfchuldi- 
gungen gegen ihn erhoben Hatten, joll 
nad) Angaben, die der Oberbüttel ge- 
ftern einem Berichterftatter der „Abend- 
pojt“ gegenüber machte, gejtändig fein, 
unfittlihe Angriffe auf die Kinder 
gemacht zu haben. Er murde im 
Gericht vorgeführt und der Fall dem 
Gerihhte zur Schlichtung häuslicher 
Mirren überwiefen, mo er am über- 
nädjften Freitag zur Verhandlung 
fommen wird, 


Angeovlihe Rauhbeine, 


Auf Veranlaffung der 20jährigen 
Alice Ward, Nr. 501 Welt 28. Place, 
verhaftete die Polizei der Lamndale 
Uve.-Bezirfömache drei junge Leute, die 
unter dem Verdacht ftehen, das junge 
Mädchen und ihren Begleiter, William 
Healy, Nr. 3125 Wallace Straße, an 
gegriffen zu haben, als jich das Paar 
cuf dem Heimmege befand. Die Ber: 
hafteten, die jede Schuld leugnen, ga= 
ben ihre Namen mie folgt an: Charles 
Hartell, Nr. 3750 ©. Spaulding Xbe., 
Joſeph 8. Bartels, Nr. 2730 ©. 
Spaulding Abe, und Charles Smith, 
Nr. 2437 ©. Aper3 Abe. 


Rur un» Rem, 

* Der verftorbeneDirektor desfunft- 
mufeums, Wm. R. rend, hat fein 
Vermögen von $32,000, davon $15,- 
000 in Fahrhabe, ver Wittme, geb. 
Helm, hinterlajfen, die, mie er fagt, 
für die beiden Göhne jorgen wird. 


Haunsfäfer, 
Ratten und Müuſe 


Nichts iſt unangenehmer als eine mit 
Ungeziefer verſeuchte Wohnung. Vernich⸗ 
tet es mit Stearns' Electrie Rat and 
Roach Paſte, das zuverläſſige Vernich— 
tungsmittel ſeit fünfunddreißig Jahren. 

Es tötet Ratten, Mäuſe und Hauskäfer 
in einer Nacht. Verweht nicht wie Pul, 
ver, gebrauchsfertig, nichts zu miſchen. 
Das einzige Mittel, das mit der abſoluten 
Garantie verkauft wird: das Geld zurück, 
wenn es verſagt. 


Anweiſung in Deutſch auf jedem Packet 
Bmwei Größen: 2dc und $1.0C, 
im Aleinkaudel verlauft 


— 


Großgeſchworenen überwieſen. 


Alle- Verfuhe der Verteidigung, .! 


Stadtrichter Well! davon zu über- 
zeugen, daß Hazel Pollod aus Litch- 
field, Minn., ihre eingeftandenen Dieb- 
ftähle in einem Anfalle von Stehlfucht 
ausführte,. blieben fruchtloes. Der 
Richter übermwieg die junge Studentin 
den Großgefchworenen und fehte die 
Bürgfchaft auf $2500 feil. E3 wurde 
ihr Zeit gegeben bi3 zum 16. Juni, um 
Bürgen zu finden. 

Dtto Strohm, Nr. 2059 Lamrence 
Avenue, welcher befchuldigt wurde, die 
gejtohlenen Sachen gefauft zu haben, 
wurde vom Richter entlaffen. Der 
Richter erklärte, e3 fei nicht nachgemie- 
fen, daß Strohm davon eine Ahnung 
haben konnte, daß die vOn ihm gefauf: 
ten Sachen geftohlen waren. 

Die Pollod wurde unter zwei auf 
Diebftahl lautenden Anklagen im Ge— 
riht vorgeführt. Sie murbe be= 
Thuldigt, Frau Kofeph Adler, Nr. 344 
Meit 56. Straße, $60 in Baar und 
einen Diamantring im Werte von 
$500, und Frau W. D. Studenberg, 
Nr. 620 Eornelia Wpenue, einen 
Diamantring im Werte von $340 ent- 
wendet zu haben. Die Angeklagte 
wollte bezüglich der erjteren Anklage 
feine Angabe machen, gab aber zu, den 
legtermähnten Diebjtahl ausgeführt 
zu haben. 


— —ñ —ñ— —ñ — — 


Strickwaarenraten. 


Ob Ermäßigung beizubehalten iſt, das iſt 
die Frage. 

Im Bundesgebäude werden vor dem 
Unterſuchungsbeamten W. J. Woods 
Erhebungen in einer Frachtratenange— 
legenheit angeſtellt. Die Bundesver— 
kehrskommiſſion hatte ſeinerzeit die 
Raten für Strid- und Wirkwaaren 
nad) dem Weiten auf 50 Gents für 100 
Pfund erhöht, am 20. April aber auf 
die’Protefte vieler Verfender eine vor= 
läufige Ermäßigung auf 44 Cents ein- 
treten lafjfen. Durch die gegenwärtige 
Verhandlung foll nun endgiltig feitge- 
ftellt werden, ob die niedrigere Rate 
beizubehalten oder die höhere wieber- 
berzuftellen if. Die Chicago Com— 
mercial Affociation und andere Han- 
delöverbände des Mittelmeitens find an 
der Sache intereffirt. 


Frauenftimmredt, 


Föderation der Frauenflubs wird dafür 
Stellung nehmen, 

Der Vollzugsausfhuß der Födera= 
tion der Frauenklubs hat in feiner heu- 
tigen, vor Eröffnung des alle zmei 
Sabre ftattfindenden Konvent3 abge- 
baltenen Situng befchlojfen, die poli- 
tifchen Frauenklubs ala vollberechtigte 
Mitglieder aufzunehmen, und man 
glaubt allgeinein, daß damit die An 
nahme eines das Frauenftimmrecht im 
ganzen Lande fordernden Antrages ge= 
fichert ift. Bisher wurde diefe Frage 
ftet3 für außer Ordnung erklärt, diejes 
Mal wird die Angelegenheit aber zur 
Erörterung und zur Abſtimmung ge— 
bracht werben. 


—_—— 


Ja SZohnjons Fall, 


Bundesappellhof bleibt bei feiner früheren 
Entſcheidung. 

Der hieſige Bundesappellhof hat 
ſeine frühere Entſcheidung bezüglich 
des Preiskämpfers Jack Johnſon be— 
ſtätigt. Dieſer Entſcheidung zufolge 
ſind in der Anklage die beiden Para— 
graphen, daß Johnſon durch das Hier— 
herbringen der Belle Schreiber das 
Manngeſetz übertreten habe, zu ſtrei— 
chen, und der Neger iſt nochmals zu 
verurteilen auf die beiden andern An— 
klagepunkte hin, welche ihm unſittliche 
Handlungen zur Laſt legen. 

— — — — 


Fehde lebt wieder auf. 


Poliziſten der Desplaines Str.Be— 
zirkswache verhafteten heute den 40— 
jährigen Edward Hanoway, Nr. 4645 
Arthington Str., und ſechs andere 
Mitglieder der Maſchiniſtengewerk— 
ſchaft, nachdem ſie an der Jefferſon 
und Van Buren Str. den Fahrſtuhl— 
bauer Thomas W. Willard, Nr. 211 
Florimond Str., überfallen und bru— 
tal mißhandelt hatten. Wie die Poli— 
‚ei behauptet, handelt e3 fich wieder um 
einen Ausfluß der alten Fehde zwiſchen 
der Mafchiniften- und der Fahrftuhl- 
bauergewerkſchaft. 


Im Grab iſt Ruh. 


Sn feiner Wohnung, Nr. 2440 Ely: 
bourn Uve., ift der S2jährige Wittmer 
Kohn Droffsty an Leuchtgas eritidt, 
das er in mutmaßlich jfelbftmörberifcher 
Abficht angedreht hatte. Der Greis 
faß entfeelt auf einem Stuhle, als 
fein Sohn Dito ihn fand. Die Leiche 
befindet ji im Beftattungsgejchäft 
Nr. 1424 Larrabee Str. Dort wird 
auch der Koroner feines Amtes walten. 

—— —ñ—— —— 


Onkel Sam und Menſchenhaar. 


Hilfsdiſtriktsanwalt Walter Stef— 
fen beantragte heute bei Bundesrichter 
Landis den Verkauf einer Kiſte Men— 
ſchenhaar, die von Europa gekommen 
und von der Zollbehörde mit Beſchlag 
belegt worden iſt, weil der darauflie- 
gende Zoll nicht bezahlt wurde. 

„Ich habe ſchon ſo manche Dinge für 
die Regierung herkauft,“ ſagte der 
Richter, „warum nicht: auch einmal 
Haare?” Er verfügte den Verkauf. 


—e 


Schadenerfatztlage. 


Vor Richter Wright aus Danpille, 
Ill., wird die Klage von J. H. Walſh, 
Verwalter des Nachlaſſes von Lorenz 
Nanni, gegen die W. P. Rend Colliers 
Company in Rend, Franklin County, 
im Bundesgebäude verhandelt. Nanni 
war Kohlengräber bei der genannten 


| Gefellfhaft und fam im Jahre 1912 


bei einem Betriebsunfall ums Leben. 


de en 
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Sein Nachlaf fordert $10.000 Scha- | Ru auf feinem 
Demo Diner 


# 


—* 


1901—1911 State Str. 
Dffen Abends Bis 9 Uhr, 
822—824 @. 63. Strafe 


Dffen Diendtag, Donneröta: 
an Samstag Abends, R 


Speziell für Juni-Bräute 


ee — — ——es —ñe — 
Während diefes Monats möbliren wir Euer Heim vollftändig für $5 den Monat 
Fiſh's liberales offenes Konto-Shitem macht e8 leicht und angenehm für junge Ehepaare, fofige, be» 


queme und gut möblirte Heime einzurichten. Keine Deffentlichteit — feine Zinfen — kein 


Völliger Schu wenn frank oder außer Bejhäftigung. 


Seht nad) dem Schild mit 
dem großen Fild. 


N 
—— 
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Alle Waaren find mit einfachen Zahlen martirt. 
Adgeliefert in Auto Truds ohne Firmennamen. 


„Red Tape”, 


64 
5 


Ein pradhtvolles mafjiv eihenes Bett Davenport 


Ein hochfeines automatifches Bett Davenport, gebaut aus feinem jolidem Eichen 
und jhön finifhed in Golden. Sig und Lehne find mit ölgehärteten Stahl Coil Ss 
Springs ausgeftattet. Polfter aus Royal Leder. 
fofort in ein Bett voller Größe verwandelt werden. 


$1.50 Anzehlung; $1.50 den Monat. 


Speziell zu 


Am Abend fann das Dapvenport 


154 


00 der Tod lauert. 


Schon wieder hat ein Geleijeüber: 
gang ein Menjhenleben gejordert. 


Shlagbaum nit bedient, 


Die Kommitfion für öffentliche Sicherheit 
wird die Unfallftelle befiytigen. — Der 
Derfud, die Ambulanzärzte mit Kraft 
rädern auszurüften, bewährt fidh, 


Die ungenügende Sicherheitäpor- 
richtung an einem Beleijeivergang bet 
Aurora, Elgin und Chicago elektrifchen 
Bahn forderte geftern wieder ein Opfer, 
als ein öftlich fahrender Zug bei Dat 
Bart in einen Kraftlaftiwagen der Fir- 
ma Siegel, Cooper & Eo. hineinfuhr, 
roobei der Lenter, Henry W. Anderſon, 
Kr. 5317 Wentworth Aoe., jofort ge- 
tötet wurde. Sein Gehilfe, ©. W. 
Gumper, wurde in weitem Bogen von 
feinem Sit gefhleudert und erlitt 
außer einem Beinbruch innerlih und 
Schwere Verlegungen am Schäbel.Der 
beflagenswerte Unfall ereignete jich an 
der Dat Barf Upe. und Harrijon Str. 
Wie Augenzeugen ausfagen, war ber 
Schlagbaum nicht niedergelaffen, aud) 
war fein Wärter in der Nähe zu je- 
ben, als der Wagen über die Kreuzung 
fahren wollte, jo daß, mie Gumper 
jpäter ausfagte, der Zufammenftoß jie 
ganz unvorbereitet traf, da er nichts 
von einem Warnungäzeichen gehört, 
und aud das Herannnahen des Zus 
ges nicht bemerft haben will. Der 
Motorführer des Zuges, Lewis Ryan, 
fonnte den Zug erjt zum Halten brin- 
gen, nachdem der Kraftlaftwagen eine 
Strede von 40 Fuß mitgefchleift und 
Underfon, der Hinter feiner Lentoor- 
rihtung eingeflemmt aß, jehon tot 
mar, 

Zwei Knaben, die fi am hinteren 
Ende des Wagens angehängt Hatten, 
tonnten noch rechtzeitig abjpringen, 
und entgingen dadurch dem ficheren 
Tode. Die Schlingel madten id 
davon, ehe ihre Namen fejtgertellt wer- 
den fonnten. Louis Hisley, der dort 
ftationirte Wärter, fonnte nicht ge- 
funden werden und fehrte auch nad 
dem Unfall nicht zum Dienft zurüd. 

Befichtigt Hebergänge, 

Der Sonderausfhuß für Geleife- 
übergänge der Kommilfion für öffent- 
liche Sicherheit hat geftern die lleber- 
gänge über die Geleife der Chicago & 
Northmeiternbahn in den ZTomnihips 
Maine, Elf Grove und PBalatine un 
terfucht, nachdem er vor aht Tagen 
die zum Teil recht gefährlichen in den 
Iomnfhipg Niles und Glen View un= 
terfucht und dem Tatbejtand entfpre= 
chend berichtet hat. Die Straßenauf- 
jeher der einzelnen Torönjhips beglei- 
teten die Ausjchußmitglieder. Ganz 
befonder3 gefährlich find die durch 
Gebüfh und Bäume verhüllten Ueber- 
gänge. Einer der jchlimmften ift in 
Morton Grove, mo die Landftraße fich 
auf eine Strede von 300 Fuß drei 
Mal über die Bahngeleife, dabei eine 
fteile Anhöhe hinauf und über eine 
Fußbrüde, jchlängelt.e Die Kommil- 
lien mwird jeden Geleifeübergang im 
County .befihtigen und den Bahnge- 
jelichaften die fofortige Wbftellung 
aller derartigen Uebelftände empfeh- 
len. Die Gefellfehaften haben fich dazu 
bereit erklärt. 

Bewährt fic. 

Slänzend bewährte fich geftern ber 
Berfuh, Ambulanzärzte mit Kraft» 
fahrrädern auszuftatten, um bei etwa- 
nigen Unfällen fchneller zur Stelle fein 
zu fönnen. Der Desplaines Str,-Be- 


zirföwache ging gefiern Abend die 


Meldung von einem Unfalle zu. Be. 
D. €. Schlad, der 
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Nonnen, jhon mit Notverbänden ver- 
fehen, ald der Ambulanzwagen ein- 
traf. Die Verlegten find Schweiter 
Mary Natalie, 60 Jahre alt, Nr. 1031 
Enpreß Straße, Schäbelbruh und 
Verlegungen am Rüden, 
Suzane, 65 Jahre alt, Nr. 1031 Ey- 


preß Straße, Schlüffelbein gebrochen | 


und Verlegungen am ganzen Körper. 
Die Nonnen wurden an der, Robey 
und Harifon Straße von einer nörd- 
lih fahrenden Elektrifchen der Robey 
Str.-Linie über den Haufen gefahren, 
als fie dicht vor dem herannahenden 
Straßenbahnmagen über Die Geleije 
Tchreiten wollten. Die Berlegten wur: 
den nach dem St. Mary-Flofter ge= 
bracht, wo fie in bedenflihem Zuftande 
darniederliegen. 


Sonderling geitorben, 


ebstah:: Millionär ia emem billigen 
Hotel tot aufgefunden, 


Wie aus Houfton, Terad gemeldet 
wird, wurde in einem dortigen bil- 
ligen Hotel am Samstag Abend Francis 
A, Ogden, ein über Millionen ver- 
fügender alter Sonderling, tot auf- 
gefunden. Er pflegte jich viel in Chicago 
cu ‚usalten, wo ihm verjchiedene äußerit 
wertvolle Liegenjhaften im Herzen der 
Stadt geyurten, und hatte hier zahl- 
reihe Freunde und Befannte. Cr 
nannte aud) zwei Hotels in Madijon 
und Superior, Wis, fein eigen und 
beiak ausgedehnte Yändereien in Flle 
nois, Wiskonſin, Jowa und Texas. 
Sein Vermögen ſoll ſich auf ſechs Mil— 
Lenen Dollars beziffern. 


Rächerin ihrer Ehre, 


Das 20jährigee Dienjtmädchen 
Karoline Rofid jagte ihrem Xr= 
beitgeber, dem Kolonialmaarenhänd- 
ler Kofepp Pomaczet, Nr. 1432 
Zell Place, eine Kugel in da3 linie 
Bein. Der VBermwundete hat Aufnahme 
im St. Marienhofpital gefunden. Kı= 
roline wurde verhaftet und in der 
Wache an der W. Chicago pe. einge: 
jperrt. Sie behauptet, daß ihr Ar- 
beitgeber fie betört und durch jeine 
Weigerung, fie zu heiraten, zur Ders 
zweiflung getrieben habe. 


Der Shader mit Ballfpielern, 


Dem Bafeballfpieler Arthur Hof: 
mann bon der Tyeberal Liga wurden 
von Gefchworenen in Richter Dolans 
Stadtgerichtäabteilung geftern $2900 
gegen die „Eubs“ für rüdjtändiges 
Gehalt für das lebte Jahr zugeipro- 
hen. Er mar, wie das in den alten 
großen Bafeballligen üblich war, an 
einen anderen Klub verfauft worden, 
und hatte fich gemeigert, in dem 
neuen Klub zu fpielen. Richter Dolan 
erflärte jenes Syftem für ungefeglid. 


— 


Kurz und Rem 


* Nah einem Streit mit feinem 
Onkel Frant Wajede, der im Haufe 
Nr. 1901 W. 13. Straße eine Schant- 
wirtfchaft betreibt, verjuchte der 22- 
jährige Stephan Sadha feinem Leben 
ein Ende zu machen, indem er fich eine 
Kugel in die Bruft [hoh. Er brachte 


fich jedoch nur eine leichte Fleifchmwunde : 


bei und konnte fich wieder nah Haufe 
begeben, naddem feine Wunde im 
Eountyhofpital verbunden mar, 

* Aus dem Abzugsfanal, in der 
Nähe von Summit, wurde geſtern die 
Leiche eines Mannes gezogen, die für 
die de3 25jährigen Straßenbahnichaff- 
ner3 Herman Zefchte, Nr. 2439 Weit 
24. Straße, gehalten wird. Zeſchke 
berihmand am 15. April, nachdem er 
au dem Kountyhofpital entlafien 
worden war, wohin er gebracht wurde, 
nachdem er einen fruchtlofen Verjuch 
aemad;t Hatte, fich mittel® Gas aus 
dem Leben zu fchaffen. 

—>1- — 


AS TOR IA sugnnnatne 


Schmeiter 


Schwierige Rettung. 


John Smith Fämpft mit einem Poliziften, 
der ihm dem Tode entreigen will, 


| Mit Einfegung feines eigenen Lebens 

rettete geftern der Polizift John E. 

Brown einen Lebensmüden aus den 

Waſſern des Michigar Seed. Der 

Blaurod, weicher der South Parf« 

Bezirtswache zugeteilt ift, ging am 

Fuße der 64. Girabe das eufer ent« 

lang, als er einen Mann Hon einer na= 

hen Werft abfpringen jah. Dune id 

lange zu befinnen, warf de. made.. 

Beamte feinen Rod ab, jprang in die 

"ut, und fhwemm an den im Wafjer 

Treibenden heran. Er hatte den Le= 

bensüberdrüjjigen bereit3 unter Die 

Arme gefaßt, al3 diefer fich mwiderfegte 

und den Armen feines Retterd zu eni= 
reißen bemühte. Er fämpfte nıit jols 
her Macht, Jah; Bromn felbit zu ver- 
finfen drohte und dem Widerjpänftigen 
mehrere Fauftichläge verjegen mußte, 
fo daß er befinnungslo3 ‚wurbe, ehe e3 
ihm gelang, den Todesfandidaten ans 
Ufer zu ziehen. Man brachte ihn dann 
eilends nah der Beziriiwade an 
Woodlawn Ave. mo ein Arzt ihn 
außer Gefahr brachte. Zr gab feinen 
Namen: al3 Yohn Smith an, will 65 
Jahre alt fein und aus Gt. Louis 
ftammen. Er erklärt, er habe den Tod 
gefucht, da er feine Freuxde und fein 
Geld habe. Smith wurde vorläufig 
eingeſperrt. 

— ⸗ — 


Opferte ſich ſelbſt. 


Um nicht einen jugendlichen Radler 
zu überfahren, lenkte George Arentz, 
Nr. 7006 S. Laflin Straße wohnhaft, 
an der 55. und Halſted Straße ſeinen 
Kraftwagen gegen eine „Schuginjel”, 
wobei Arten und defjen Begleiter M. 
Upton, Nr. 1522 Weit 69. Straße, 
und Willlam Reilly, Nr. 1560 Weit 
69. Straße, auf das Pflafter gejchleus 
dert wurde, glüdlicherweile aber nur 
leicht verlegt wurden. Der Kraft⸗ 
wagen und auch die „Schußinfel” wur⸗ 
den teilmeife zertrümmert, mährend 
ı der 17jährige Zrant DMeill, Nr, 
| 5623 Shield3 Ape., der das Fahrrad 
lentte, gänzlich unverlegt blieb, 
| 
| 
| 
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White Citv. 


Der eintrittsfreie Freilufthippodrom 
iſt heuer die Hauptattraltion in der 
White City, die man geſehen haben muß. 
Die Darhietungen dort ſind immer gedie— 

gen und mannigfaltig; ſo treten in dieſer 

Woche Simors Ylrabertruppe, Sapitä 

Alberts Eisbären, die vier Alrobaten 

Gaynor, die Athleten Gebrüder La 

t France, die komiſchen Luftgyhmnaſten 
Millard, die „Peerleß Duttons“, die be⸗ 

rühmten Eisläufer Naeß, Powers Ele—⸗ 

! phanten und Sapitän Webb3 Geehunde 

| md Eeelöwen auf. Bei dem heißen Weis 

| ter jtehen die Iuftigen Fabrbelutigumgen 
| ivie Chutes, Acht, Dips u. j. m. beim Pa 
blifum in großer Gunit. 


| PForeft Bart. 
| Einen Hauch dom Lande berjpürt, mer 


| den Foreit Wark draußen bor der Weit« 
| grenze der Stadt aufjucht. Landluft und 
| 
| 


Ichattige Kühlung, erfrifchende Schwimi= 
büder und andere Erholung warten dort 
auf den müden und abgehesten Welts 
ftädter. . Auf der früheren Kongertb:ihne 
von guter Qualität mit Drabtieiltänges 
rinnen, Sängern, QTängzerpaaren u. }- w. 
innen, Sängern, QTängzerpaaren u. 7, iM. 
Unter den «deren Weubeiten lenft Yas 
Tangorad beſonderes Anterejje auf fidız 
auch da3 hHamwaiische Dorf umd 

„Wurbderland“ werden viel bejucht,, 

— — — 


Riverview. 


Eine der Attraktionen in Riverview 
bilden zur Zeit die Konzerte der beliebten 
Ballmannjcen Kapelle, deren Kl bis 
meit über den Konzerthain hinaus, ae 
Ufer des Teiches, zu hören find, eig 
der Eröffnung der großen Schau 2 
„Der Srien der Welten“ am 
Camdtag wird das chemalige of 
fungsgebäude viel aufgeſucht. Auch, 

! Waldfabarett und Kafino find immer me= 
—* und bei den Fahrbeluſtigungen 
wimmelt es von Menſchen. 3 


Tügtde _ 
— 


Me 





TEE WET —— 


Paul 8 Mueller, 


Bra: 
eli ” 


ſchieden find, 
- die Prohibitionzfrage. 
Bon prohibitioniftifcher Seite wird | 
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Farbe befennen! 


Unter allen Umftänden den Schein 
zu wahren und ji um Die gerade, 
ehrlihe Beantwortung von Tragen, 
über die im Publitum große Mei- 
rungsverfchiedenheit herricht, und hef= | 
tig gefiritten wird, herumaudrüden, da= 


mit immer die Möglichkeit bleibe, den . 


Anhängern der gegenteiligen Richtun= 
gen vertraulich ins Ohr zu flüftern, ich 


benfe ja gerade wie ihr und bin mit | 


euch, nur darf ich das micht gerabe- | 
heraus jagen — das Wafjertragen auf | 
deiden Schultern, die LZeifetreterei und | 
Gefinnungslumperei gelten einer jehr | 
großen Klafje ameritanifcher Politiker 
gewifjermaben ala die unentbehrlich- 
jten Mittel zur Erhaltung des politi- 
jchen Lebens und zum weitern Aufitieg. 


diefe Leute nicht fo unrecht haben. Der 
Durkfchnittspolitifer Hat Erfolg da= 
mit, bezw. die Unehrlichkeit, Grund= 
Jaßlofigfeit und Gefinnungslumperei 
mögen einen Durchſchnittserfolg 
fichern. 

Meil die Mehrheit der Kongrefmit- 
glieder Durhfchnittöpolitifer find, war 
es für jie von vornherein ausgemadhte 
Sache, daß die Hobſon'ſche Prohi- 
bi.isnsrefolution nicht zur Abſtim— 
mung gelangen dürfe; oder man fann 
auch ſagen, dadurch, daß ſie mehr oder 
weniger laut erklärten und deutlich zu 
verjtehen gaben, die Abjtimmung dar- 
über müfle vermieden merden, zeigten 
fie, daß fie nur Durchfchnittspolitifer 
find, Mas mar im Anfang: bie 
Henne oder das Ei?! Gleichviel — e3 
darf nicht zur Abftimmung kommen, 
wir dürfen nicht gezwungen erden, 
Tarbe zu en denn das fönnte | 
uns, jo oder jo, in unjern Bezirken | 
f&haben und um Stimmen bringen, die 
wir zur Wiederwahl nötig haben mö- 
gen — jo dachte und jagte, wenn nicht 
dieMehrheii, jo doch ein großer Brud: 
teil des Haujes, und es jchien als folle 
ihr Wunich erfüllt werden, diefer Be- 
fennungsfelh, jozufagen, an ihnen 
borübergehen — diesmal nod). 
laßt fich daher leicht genug verftehen, 
daß die Ankündigung, der Mehrheits- 
führer Underwood jei zuguniten einer 
Abjtinnmung über die Hobfon’jchePro- 
Bibitionsrefolution noch in diefer Ta— 
gung und merbe heute die nötigen 


Polititern aller Parteien in Wafhing- 
ton große Aufregung verurfachte und 
unter den Leijetretern und Drüdeber- 
gern Heulen und Zähneklappern; daß 
man ji fragt, mwiejfo und warum?, 
und die Gründe, die man findet, jo ver- 
wie die Anfichten über 


behauptet, Undermood gebe, indem er 
verfuche, noch in diefer Iagung eine 


| betrieben wie nur möglich, 


* 


derger 


—— eg en Fereite 


Die bdemofratifche artei ſollte 
Herrn Underwood dankbar fein, da: 
für, daß er ſie zur Aufrichtigleit und 
Ehrlichkeit zwingen will und das ganze 
Land ſollte ſich ihr in dieſem Danke 
anſchließen. 

Die Prohibitionsfrage iſt ſchon ſo 
lange vor der Oeffentlichkeit geweſen, 
daß jeder Schuljunge befähigt 
ſollte, ſich ein Urteil darüber zu bilden. 
Die Kongreßmitglieder ſind aus— 
nahmslos gründlich damit vertraut. 
Wenn ſie eine Abſtimmung umgehen 
wollen, dann kann nur ſittliche Feig⸗ 
heit, bezw. der Wunſch, einen Teil ih— 
rer Konſtituenten weiterhin über ihre 
wahre Meinung zu täuſchen und ſie zu 
betrügen, der Beweggrund ſein. 

Underwood hat Recht. Je ſchneller 
die Abſtimmung erfolgt, deſto beſſer 
für die demokratiſche Partei und das 
ganze Volk und Land. — 


Auch ein „Zwieſpalt der Natur““. 


Die Eiſenbahnen ſollen von „Waſh— 
ington“ gezwungen werden, für alle 
Dienſte, die ſie leiſten, und Bequem— 
lichkeiten und Vorteile, die ſie Fracht— 
verſendern bieten, Bezahlung zu for— 
dern; Erſparniſſe einzuführen, wo 
ſolche nur möglich ſcheinen; von der 
Bezahlung übertrieben hoher Gehälter 
und Maklergebühren Abſtand zu neh— 
men uſw. — kurz, ihr Geſchäft ge— 
ſchäftsmäßiger zu betreiben. Dem 
Kongreß liegen Bills vor, welche der 
Regierung die Macht geben wollen, das 
ganze Großgeſchäft des Landes zu 
überwachen und zu regeln, und jeden 
Tag arbeitet der Kongreß an Rat— 
ſchlägen für Jedermann und Alle, wie 
bes Geſchäft zu betreiben ift — dabei 
| wird aber das Geſchäft des Landes 
von„Waſ hington“ ſo ungeſchäftsmäßig 
und das 


Publikum kümmert ſich ſo gut wie gar 
nichtdarum, ſieht gleichmütig zu, wie 


Und die Erfahrung lehrt ja leider, dap | Jahraus Jahrein Millionen und Aber- 


| millionen feiner Gelder vergeudet oder 


| wird 


| 
I 


l 


jelbitiichen Zmeden kleiner Intereſſen— 


| 
| gruppen geopfert werben. 
| 
t 


Für das laufende Rechnungsjahr 
ein Fehlbetrag von rund 354, 
Millionen in Ausficht geftellt, mäh- 
rend das borangegangene Jahr einen 
Ueberfhuß von mehr als 71, Millio- 
nen ergab. Wenn irgend eine große 
Korporation, eine der Art, die Wafh- 
ington überwachen und zu bejferer „ge- 
Ihäftsmäßigerer* Geichäftsführung 
zwingen mill, eine Eifenbahn- oder 
Truſtgeſellſchaft, einen ſolchen Ab— 
ſchluß in Ausſicht ſtellen wollte, dann 
würden nicht nur alle Aktien- und 
Bondsinhaber ſehr die Ohren ſpitzen, 


ı fondern auch das große Publikum 


| 


‚ bermelbet, 


Es 


| 
| 
| 
I 
| 
| 
I 
| 


nu e2 . Warum denn fi ſorgen? 
Schritte tun, diefe zu fichern, unter den | 7 


würde lebhaftes Intereſſe daran be— 
kunden. Um den Fehlbetrag, den die 
Leitung ſeines eigenen Geſchäfts, des 


en 
a — al oe für 
Fluß: und Hafenverbeferungen ausge: 
geben, und was wurde damit erreicht? 
Die Flußichiffahrt ging mehr und 
mehr zurüd. 3 foll nicht gefagt Jein, 
daß für Fluß- und Hafenverbefferun- 


: gen nicht oder nicht fo viel ausgegeben 


jein | 


ı Gejchäfts der Nation, an dem er ges | 


| wijlermaßen als Aftionär beteiligt ift, 
aber kümmert der Bürger 
fih ganz und gar nit. Er fchentt 
ihm feinen Gedanten und geht dar= 
über binmeg, al3 gehe ihn das Geſchäft 
des Bundes jo wenig mas an, wie dem 
Manne im Monde. Warum follte er 
fi) auch darum forgen?! Die „Re- 
gierung“ bezahlt die Rechnungen aus 
dem Geld im Schakamt, und da bleibt 
immer noch was übrig. In Notfällen 
drudt die Regierung neues Geld und 
erhöht die Einfommenfteuer der „Rei- 
hen“ und Korporationen, und im Ueb- 
rigen zahlt ja fein Menfh Steuern. 
Die Sa- 
chen liegen aber doch melentlich anders, 
al der Durchichnittäbürger dentt, 
oder feiner Haltung nad zu denten 
Icheint. Denn mas die Reichen und 
Korporationen an Einiommeniteuern 


| zahlen, madt nur einen fleinen Teil 


‚an den Gejammteinnahmen aus; 


der 


| große Reft ift den mittelbaren Steuern 


Abjtimmung herbeizuführen, nur dem | 


Drängen der „Schnapsinterefien“ nad), | 
bie überzeugt jeien, daß die Prohi- 
bitionz;ufag-Refolution mit übermäl- 

tigender Mehrheit 
wird; andere jehen darin nur einen 
politifchen Schadhzug, meinen, die de- 
mofratifchen Führer hofften, To die 
Prohibitionsfrage aus der Wahltaın= | 


nen. Denn wenn die Refolution Anz | 
nahme finden follte, 
Prohibitionsfrage damit zu einem 
„sNue“ in den Staatswahlen gemadht 


werben, aus der Nationalpolitit aber | Alles und Nedes, mas nicht ganz fo ift, 


berihwinden; wenn fie aber abgelehnt 
werden jollte, jo würde fie zmar mohl 
in ben fommenden SKongreßmahlen 
eine Rolle ipielen, dann aber für meh- 
zere Jahre in den Hintergrund treten 
müjjen, jo daß auch jo die National 
fampagnz von 1916 (Präfidentfchafts- 
jahr!) nicht darunter Ieiden müßte, 
Und fo meiter. 

Wenn je etwas überflüffig und 
zwecklos ſchien und war, ſo iſt es dieſes 
Suchen nach Vewegarunden für die 
Underwood'ſche Erklaͤrung. Es will 
ſcheinen, als ſei der Streit um des 
Kaiſers Bart dem gegenüber noch ſehr 
ſinnreich und angebracht geweſen. 
Denn Underwood ſelbſt hat eine Er— 
klärung abgegeben, die nichts zu wün-⸗ 
ſchen übrig läßt und jedem verftänbi- 
gen Menjhen vollauf genügen follte. 
Er jagte gejtern Abend, er eradhte es 
als unieije jeitens der demokratiſchen 
Partei, jih um Dieje Frage (und die 
Srauenitimmrechtfrage, die er gleich- 
falls durch eine Abftimmung über bie 
Hrauenftimmrechtrefolution erledigt 
willen will) am Vorabend ber Fon- 
greßivahlen herumbrüden zu mollen. 
Sein Beweggrund ift der Wunjch, den 
Demokraten im Konareh Gelegenheit 
zu geben, ncch vor der Wahl zu zeigen, 


| laften, 


ı zu danten, d. b. Steuern, die allemal 


den Fleinen Mann am fcehmeriten be- 
wenn er’3 auch nicht „merkt“, 
und auch mas die Großen bezahlen, 
ı fallt zum Teil auf die Kleinen zurüd. 

Es ſcheint auch nur fe, ala milfe der 
Durchſchnitts bürger das nicht. Tat— 
ſächl ich weiß er’3 fehr qut, und wenn 


abgelehnt merden | er fich nicht um die Heillofe DVergeu- 


| dung, feiner Gelder fümmert, oder 


d daran, 
ı wann, 
pagne von 1916 heraushalten zu fün= | nen. 


dann würde die | nen fo grohes 


zu kümmern jcheint, fo liegt das mohl 
daß er die Ueberzeugung ge= 
nicht3 daran ändern zu fon- 
Dann bleibt e8 aber doc felt- 
am, daß das Publikum im Allgemei- 
Vertrauen in die Ge- 
Ihäftstüchtigfeit der Negierung be— 
fundet und allemal dafür if, daß 


mie e3 fein Tolkte und fünnte, der Bun- 
desregierung behufs Ueberwachung 


| 
| unterfteit, bezw. behufs befferer Lei- 


tung in die Hände gelegt werde. Da 
zeigt jich ein Widerfpruch, der fich doch 
wohl nur fo erflären läßt, daß das 


jo recht weiß, oder ahnt, wie fchlecht e3 
in Wirklichkeit von Wafhington be- 


[erst im Allgemeinen bo nicht 
| 


dient wird; daß e3 den an die Deffent- 


| lichkeit gelangenden Bemeifen der Un 


fähiofeit, die ſich in der Verwaltung 
ſeiner Geſchäfie in Waſhington breit 
macht, nicht genügend Aufmerkſam— 
lkeit ſchenkt, ſofern es dieſelben über— 
haupt beachtet. Und ſo iſt es wahl. 


Wer hat beiſpiellsweiſe die Meldung, 


daß der Senat die Flottenbewilli— 


gungsbill, welche 3141000, 000 aus⸗ 


auskam? 


wirft, 


geleſen und dabei der gewalti— 
gen Zunahme in den Flottenausgaben 
gedacht, die dieſelbe wieder bedeutet; 
daran gedacht, daß noch vor 18 Jah— 
ren das Land mit einer Flottenbewil— 
ligung von weniger als 40 Millionen 
Oder wer dachte darüber 


nach, daß es doch ganz unwirtſchaftlich 


und ungeſchäftsmäßig iſt, wenn ſeit 


langen Jahren für Fluß- und Hafen- 
‚ berbeiferungen immer größere Sum- 


daB jie an ben alten demofratifchen | 


Grundfägen feithalten, bezw. fie dar- 
auf feitzunageln, ein weiteres Abimei- 
ben davon zu verhindern — oder aber 


men bewilligt merden, mährend die 
Flußſchiffahrt ſtetig zurüdgebt und bie 
Erfahrung längft lehrte, dab die be- 
mwilliaten Millionen nur zum verhält: 
nißmäßig geringen Teil mirflichen 


Klerz:it zu fhaffen, und bem demora- | Derbefferungsarbeiten dienen? n den 
“isenhen Ginfluß der fo allgemeinen | Jahren 1911 is 1914 Riegen dieſe 


werden ſollte — vielleicht wäre es rat⸗ 
ſam in dieſer Hinſicht mehr zu tun, 
aber, daß die vielen Millionen zum 
größten Teil nutzlos ausgegeben, ver⸗ 
geudet wurden, das iſt zu behaupten 
und ſteht durch die Erfahrung bewieſen 
da. Aehnlich iſt es auf allen andern 
Gebieten, ſogar im Poſtweſen, das das 
amerikaniſchen Volkes Stolz iſt, wenn 
man von guten Leiſtungen der Bun— 
desregierung ſpricht. 

„Wafhington“ hat erſchöpfend den 
Beweis geliefert, daß es wirklich ge— 
ſchäftsmäßigen Vetriebes und Han— 
delns unfähig iſt, darum fühlt es ſich 
aber doch berufen, daß ganze Geſchäft 
bes Landes zu überwachen, zu regeln 
und zu berbejfern und die aläubige 
Bürgerfhaft fcheint zum auten Zeil 
drauf und dran, ihr das Recht dazu 
freudig zuzugeftehen, fich felbit dazu zu 
gratuliren. — Erfläret mir, Graf 
Derindur, diefen Ziwiejpalt der Natur? 


nn un u 


Der Gang ins Ungewiife. 


Der ganz außer aller Regel erfolgte 
MWitterungsfturz, unter dem Paris 
diefer Tage zu leiden hatte, — Schnee 
und Hagel, Sinten der ZIemperatur 
bis auf vierzig Grad Fahrenheit uſw., 
— mag berfciedenartige Wirktungen 
gehabt haben. Daß diefe Elimatijche 
Ueberrafhung aber die angefichts der 
Eröffnung einer neuen Kammer, eines 
erneuten Minijterwechjel$ und eines 
völligen Umſchwungs in der führenden 
Majorität, in der Hauptſtadt und im 
Lande, herrſchende erregte und hitzige 
Stimmung abgekühlt hätte, wird man 
nicht behaupten können. Dieſe politi— 
ſchen Vorgänge werden mit echt fran— 
zöſiſcher Glut und Lebhaftigkeit er— 
örtert. Man ſtellt fantaſtiſche Zu— 
kunftsprognoſtika. — 

Tatſächlich iſt auch die Entwick— 
lung derart, daß ſelbſt das Ausland 
mit aufmerkſamem Auge in die Groß— 
machtrepublik hinüberſchielt. Der Weg 
von dem abſoluten Monarchismus des 
Sonnenkönigs über die machtvoll ver— 
brecheriſche Figur des Korſen, über 
Revolutionen hinweg zu neuen König— 
tumen, — dann der Weg der Re- 
publit von der Herrfchaft des Adels 
über die Allmacht der Bourgoifie zu 
dem heutigen Tage, mo diefe abgeloft 
ift von einer übermältigenden foziali: 
ftifhen Majorität, — welches Volk 
fönnte folche grundtiefe Ummälzungen 
überjtehen, wäre e8 nicht der Fyranzofe 
mit feiner leichten und leichtfinnigen 
Auffafjung, mit feiner perjönlichen 
und nationalen Clajtizität? Wenn 
heute die Sozialiften das Staatsruder 
führen, nun gut, jo jehtwört der Durch: 
Ichnittsbürger auf die Soztaliften, vor= 
ausgejeßt, daß jie feine Dummbeiten 
machen. Und er ift willig, fich zus 
nächſt von Verfprechungen befriedigen 
zu lafjen, Die endgiltige Abrechnung 
ber Zeit anzudertrauen. 

Eine jolhe Verjehiebung der Re: 
gierungsfontrolle hat natürlich not- 
wendig aud eine Verjchiebung der 
Meiftbegünftigung gebracht, injofern, 
als nun die Interejjen anderer Kreife 
in den Vordergrund rüden. So wird 
man bon der neuen fammer, — Mm 
5 ja allein 55 radiale Gemerkfchaft- 
ler jigen, — erwarten bürfen, daß jie 
auf dem Gebiete jozialer Reformen eif- 
tig tätig jein wird. Und wenn man 
fi Dabei von Fantaſien des Zu— 
tunftsjtaates freihält, mögen diefe das 
Feld fein, wo die Sozialiften Erfolge 
ernten. 

Ein kiglicheres Thema fcheint fehon 
die Aufgabe auf dem nationalpoliti- 
Ihen Gebiet zu fein, die man fich in 
Verbindung mit dem befannten Gejeh 
dreijährigen militärifchen Dienites 
geitellt zu haben voraibt. Lebterem 
mag ja im legten Grunde überhaupt 
der auffällige Wechjel zuzuschreiben 
fein, da man der früheren Majorität 
die Schuld daran gab, dem Lande eine 
finanziell faum, nad Zufammenjet- 
ung, Karakter und Bewegung der Be- 
bölferung auf feinen Fall zu ertra- 
gende Zaft aufgebürdet zu haben. Sn 
wollen ji alfo die raditalen Soziali— 
ften an die Reform diejes Gejehes ma- 
hen, das nicht viel über ein Jahr be- 
ſtanden hat. 

Man darf dem franzöfifchen Sozia- 
liiten ruhig genau jobiel Patriotiämus 
zutrauen mie jedem patriotifchen 
Yranzofen. Darum mird man fi 
auch mit der Frage befchäftigen, was 
an die Stelle des Dreijahrfyitems zu 
treten bat, da es doch das Zmangs 
erzeugnig eine alarmierten Patrioti2- 
mus gemefen ift. &3 heißt, und flingt 
glaubli, daß man am Ende darauf 
aus fei, das jebige Syſtem überhaupt 
fallen zu laſſen und ein Milizheer zu 
errichten, — etwa nach Schweizer Mu— 
ſter. Ob damit u. bei den notwendigen 
Folgen den Sozialiſten ihre Majorität 
geſichert bleibt, ſollte man bezweifeln 
dürfen. Mit einem ſolchen Kriegsin— 
ſtrument mitten in den waffenſtarren— 
den Völkern Europas zu ſitzen, würde 
manchem Franzoſen ungemütilich vor— 
kommen. Die ungeheuren Anſtren— 
gungen, denen man ſich mit dem Drei— 
jahrgeſetz unterwarf, ſtempelten den 
Franzoſen zum politiſchen Gernegzoß, 
— ein Schein, der ſich mit einem Mi— 
lizheer auf keinen Fall aufrechterhalten 
ließe. 

Barthou hat als Miniſterpräſident 
geäußert, daß das Dreijahrſyſtem nicht 
für alle Zeiten notwendig ſei. Mit 
einem veränderten Europa könne man 
es abändern. Liegt dieſes veränderte 
Europa heute vor? Gewiß, die Bal— 
kanwirren ſcheinen einige Machtver— 
ſchiebungen und andere Konſtellatio— 
nen der Mächte verurſacht zu haben. 
Aber eine Tatſache, die dieſelbe blieb, 

daß Frankreich je und immer der 
Beiſt der Unruhe war. Entweder ver⸗ 


Gold gefügig 


au machen, oder Stalie 

dur Sunftbemeife abfeits zu Ioden. 
Menn alfo Veränderungen eintreten 
follen, — Frantreih hat anzufangen. 

Nur eines erfcheint in diefem unge» 
wilfen Ausblid gewiß: Mit einem 
Milizheer müßte man auf ein für alle 
mal allen Revanchegelüften entfagen. 
Und meil dies die Hüter der Nation, 
die großen Schreier der Parifer Bou- 
levard3 nie und nimmer zugeben mer- 
den, wird daran auch diefe neue Herr- 
Iichteit eines fozialiftifchen Regimes 
zerfchellen müfjen! — 


nn 
Grhöhung des Erntcertrages. 


Aus technifchen Kreifen mird ge— 
[&htieben: Die Elektrizität im Uderbau 
bildet für den Ingenieur wie für den 
Landwirt gleichermaßen ein dantbares 
Betätigungsfeld. Man ift neuerdings 
auf Grund günftiger Erfahrung zu 
elettrifhen PBeftrahlungsanlagen ge: 
fhritten, die den Ernteertrag de3 Bo- 
dens bebeutend zu erhöhen bermögen. 
Höchft bemerkenswerte Verfuche mit 
einer derartigen Anlage hat man vor 
furzem auf einem böhmifchen Gute an- 
geitellt, die, wie die Yachprejfe zu be— 
richten weiß, ausgezeichnete Rejultate 
lieferten. Man ließ eine Fläche von 
35 Hektar der eleftrifchen Beitrahlung 
ausfegen, und der Erfolg war berart, 
daß ftellenweife der Bodenertrag gegen 
über gleich großen benachbarten Ader- 
flächen um das Doppelte erhöht wurde, 
Das Beitrahlungdverfahren, dad man 
in Böhmen anmwandte, geitaltet fich im 
einzelnen folgendermaßen: Aus einem 
Nek wird Strom von hoher Sannung 
in die Erde ausgeftrahlt. Man ftellte 
60 Holzmaften mit Porzellanifolatoren 
an der Spibe auf, an denen Stahl- 
dräbte in Abftänden von je 100 Meter 
quer über das Feld laufen. Diefe 
Drähte tragen das eigentlihe Strahl- 
ne aus Stahldrähten von 6,2 Milli- 
meter Durchmeffer in Abftänden bon 
je 10 Meter. Die geringe Dide ber 
Drähte ift der Ausftrahlung fehr gün⸗ 
ſtig. Das Netz ſelbſt erhebt ſich vier 
Meter über dem Erdboden, ſo daß ein 
ungeſtörtes Befahren und Bearbeiten 
der Aecker möglich iſt. Als Ladeſtelle 
für das Drahtnetz dienen ein Queck— 
ſilberunterbrecher, ein Transformator 
und Gleichrichtventile. Der Queckſil— 
berunterbrecher wandelt zunächſt den 
Strom in Wechſelſtrom von hoher 
Frequenz um, der Transformator er— 
höht ſodann die Stromſpannung auf 
rund 100,000 Volt, die Ventile richten 
ihn gleich. Der Stromverbrauch be— 
trägt bei 120 Volt nur etwa 2 Ampere. 
Bei Hitze und Regen ſetzt man die Be— 
ſtrahlung als unerträglich aus, ſonſt 
braucht die Anlage nur einige Stun— 
den Tätigkeit, um die erwähnten Er— 
höhungen des Ernteertrags zu errei— 


chen. 
Lotalbericht. 


Frauen für den Countyrat. 


Fortſchrittspartei iſt gewillt, 
zu nominiren. 

Die Countyparteileitung der Fort— 
ſchrittspartei beſchloß geſtern, ein 
vollſtändiges Ticket für Countyäm— 
ter, die Abwaſſerbehörde, das 
Stadtgericht, für Staatsämter, die 
Legislatur und den Kongreß ins Feld 
zu ſtellen. In einem Beſchlußantrag, 
der zur Annahme kam, erklärte ſie ſich 
gegen die Indoſſirung von Kandida— 
ten anderer Parteien, wie ſie dies vor 
zwei Jahren getan hat, doch war der 
Antrag ſo abgefaßt, daß parteiloſe 
Kandidaten für Countyämter indoffirt 
werden können. Die PBarteileitung er: 
flärte fich bereit, ihre Kandidaten zu 
veranlaffen, ihre Kandidaturen zus 
gunften von parteilofen Kandidaten 
zurüdzuziehen, wenn die Republifaner 
ein Gleiches tun. 

Sm Lauf der Verhandlungen fam 
eg an den Tag, daß Countyratäpräfi- 
dent U. U. MeECormid bereit ift, den 
Kampf um feine Wiederwahl ala par: 
teilofer Kandidat zu wagen, fallö die 
dahingehende Bewegung fefte Form 
annimmt. Er mird aber, wie verlau- 
tete, fich nicht um die Nomination einer 
Partei bewerben. 

Die fortfchrittliche Parteileitung ift 
bereit, Frauen ald Kandidaten ihrer 
PBartei für den Countyrat zu unter- 
ftügen. Als Kandidaten werden Fri. 
Jane Adamz, Frl. Mary MeDomell, 
Frl. Mary Nicholes und Frau Joſeph 
T. Bomwen genannt. Ob fie „laufen“ 
werden, hängt davon ab, ob County: 
richter Omens entfcheidet, daß Frauen 
über Kandidaten für den Countyrat 
abftimmen fünnen. Sie find bereit, 
wenn nominirt, zugunften parteilofer 
Kandidaten au dem Rennen auszu- 
cheiden. 

Bartzen gibt Rennen auf. 


Peter Bartzen, der den demokrati— 
ſchen Parteiführern ſchwere Sorgen 
gemacht hat, da man befürchtete, er 
werde ſich um eine Wiederwahl bewer— 
ben, hat, wie verlautet, ſeinen Freun— 
den erklärt, er werde den Kampf nicht 
wagen. Die demofratifchen Partgi- 
führer find der Anficht, daß die No- 
mination Barbens ihrem ganzen Tidet 
ſchaden werde. 


— — — — 


Gab Notſiguale. 


vier Frauen 


Detektive Bialk meldete geſtern Mit— 
tag der Townhall Wache, daß in einem 
Boote, das in der Höhe des Irving 
Park Boulevard auf dem See treibe, 
ein Mann anfcheinend in Gefahr fei, 
denn er Habe Notfignale abgegeben. 
E3 mwurde fofort die Rettungämann- 
fchaft- benadyrichtigt, die auch feine 
Zeit verlor, dem betreffenden Bootfah- 
rer zu Hilfe zu eilen. E3 gelang ihr 
aber nicht, auch nur eine Spur von ihm 
zu entdeden. 


— Zwei Nimrode. — Freundin U: 
(im Theater): Sie find heute aud, al» 
lein hier wie ih? Mein Mann: ift heute 


Ion in aller Er fort, — 


Se 4 


Bi 
wi 


Dans 


ei agel 
—5 
dd rogen, 


n 
de, 


HL J =: 


Barfün 87e 


pe el. — — A 
Ein weiterer Schuh-Derkauf 
für Donnerstag 


Schuhe und Orfords für Männer, in allen Mu- 
er und allen Lederforten, aulanianen mit gro» 


rt Auswahl Haus-Slippers 


— i 
ni 


n weiß, 
raue Velvet, Ratent Colt, matt e8 Cat. 


für Männer, 


au.. 
neue, Bud, ſchwarze 


‚ bobe ober niedrige Abfäge, leiche 


Sohlen 


Satin Damenflippers in Auswahl bon fdimarsz, 


blau, zrofa oder weiß, 
Niedrige Damenihuhe 


Icnials, 


in Co» 


Unlle Strap, zwei Strap 


Kumps u. Orfords — borbanden 


in ſchwarzem Sammet, 


Patent 


Colt und mattem Calf, Tan Kid 


und Tan 


Calf 


Maͤdchenſchuhe in Valent Colt 


oder mattem Talf, 
Schnüre; 


feube; 


Schuhe f 


KRnöpöfe oder 


Baby Doll Mädden- 


rat Strap matte Kid 


x Madchen 


2000 Ränner:Hemden—zu einer 
Eriparnif von einem Drittel 


Wir eriianden diefe prächtige Partie zu unieren eigenen Ang 
ien und betradten dies uls eine —— —— Gelegenseit unteren 
erten zu geben. 

Hemden, eis 
in ſchlichten 


Kunden eine Auswahl von Sterling: 
beiteht aus Negli ec3 jomohl als Dre 
hen Pongeed, Madrad und Percale 


ebo⸗ 


DTer Antauf 


Grundfarben und geitreiften und aebliimten Gifelten, 


mande baben lojen Kragen u, franzöi. 


Manicetten, 


Rir teilten den Anlauf in bier fpezielle Rartien— 


die Preife find wie folgt: 


Kartie2 |Bartie3 


Werte bi | Werte Bis 
75c 98c 1.25 


42:c | 69e | 89€ 


Handfchnd-Sperials für Braut-Wocje 


Imp. franz. Glacebandihube f. Damen. 
ded Sabrifanten Name auf jed. aPar, vors 
danden in jhivarz, weiß u. modernen }yarb., 

jedes Baar paran- 

tirt, 1.50 und 
Ellbogenlan e echt jeidene 
Damenhbandſchuhe, ſchwarz 
oder weiß, 3 Cord geſtepp⸗ 
te Küdfeiten, doppelsfinger 
tipped, regulär 

$1 wert. Baar 

Kurze 2:Elajp reinfeidene 
Damenbandichube, in weiß, 
ſawarz u. Farben, vor: 
banden in weiß mit 3 
Strands von ſchwarz und 
e —** a weißen 
Sorded „Bad“, 

dupp. Ftirgertipg, «49 


Bartiei 
Werte bis 


Tartied 
Werte bis 


1.75 


1.25 


2.00 und 3.00 Blufen-Styles 
zu 98c 


Borbanden in Erepe3 
Lawns und Voiles, 
in den populären 
Neitee &ffelten und 
anderen beliebien 
Muftern, fanch Stnö- 

_ pfe ımd Seide Cord 
maden fie noch be: 
deutend effeltvoller, 
ſpeziell, 


Bie gefdmeiderten Hüte zum 


Yerkauf diefe Wodje 
gBe bis 1.98 


Eine glänzende Auslage von Sterling-Werten 
in modern garnirten Hüten, umfaliend die he; 


fter Mufter jeßiger Saifon, zu —* 
romijhen Breilen von BSe bis.. 


Brauticdhleier 


Die borberrfhenden Mufter in neuen 
Längen reinfeidener 


3.50 


Gap Effetten bolle ! 
Cdleier und bejekt mit Dran- 
genblüten, Breife aufmärt3 von. 


Frühjahr: und Eommer- 
Enitd, Coat3 u. Kleider. 


Seübiebr. Suils für Damen u, 
Siiffes, Werte bi8 27.50, fpea. 
Dieier Werfauf, 

#30, #8 und 
Kollene Damen- u, 
Evats, Werie bis zu 
17,50, ipea. Preis zu. 
Wollene Coat3 für 
u, Numiors, 
diefer 


Miſſes⸗ 


Mädchen 
Werte bis 10.08, 
Verlauf zu 

“3 und 

Ceide u. Bolle —— und 
Miffeskleider, Werte bis zu 
14.98, Ipesiell zu 

88, 86 und 

Rollene Sfirts für Damen u. 
Miſſes, Abe te bis au 5.98, 
bci Diel. 

83, #2 und 


1.98 


5bc Seide Yonlard mit fhönen 

Dlumenentwürfen 

5°C Fanch Brocaded Vorlana= 
@eide, 36 Zoll. breit, bollitän- 
dige Partie von Farben 

58e Seide Boucle Ratine, 27 
Zoll breit, alle die beliebten 
Jarbenſchattirungen 


200 beſten Gold 


t A Ein ipesicller Einlauf bon 2 
ea € + gefüllten Rahmen mit Linjfen, bon Dr. Kurzon 


angepaßt, 
Rahmen für 20 y» garantirt; 


—— Wert ER 00 


28... 


— mit oder 


v : 


erſonalnachrichten. 


Frau Katharine Roth, Gattin des 
Herrn Geo. W. Roth, des Präſidenten 
der Katholiſchen Garde von Amerika, iſt 
am letzten Samstag in Begleitung i ihrer 
Tante, Angela Sippert, mit dem Damı> 
pfer „Großer Kurfürjt“, Bremer Linie, 
abgereift, um ihrer bochbetagten Mutter 
und ihrer Schtviegermutter einen Vejud) 
abzuitatten. 


— An den Folgen eines Schlagfluffes 
ftarb am Montag in Paris der befannte 
(Ehicagoer Börjenmaller Charles Singer. 

Der Berjtorbene, der fich bom Botenjuns 
gen bi3 zum Mitglied einer aroken Maf- 
lerfirma enmporgearbeitet hatte, war bis 
zu feinem vor 14 Jahren erfolgten Rück— 
tritt vom Gefchäft ein einflußreicher Bör— 
fianer und wurde befonders durch feine 
Teilnahme an der Armourfchen Weizen: 
ivelulation im Jahre 1878 bekannt, die 
ihm über eine Viertelmillion eingebracht 
haben ſoll. Seit 14 Jahren lebte er in 
Paris, wo ſeine Tochter Hazel im Nahre 

1901 den rumäni ‚en Prinzen "Sohn 
Shifa heiratete. 


Für Europareijende! 


Giienbahnlarten don Europa, Deutſchland, 
Deiterreih.Ungarn, Schweiz eic., jchr — — 
Druck, großes 

—E Reiſeführer von allen Ländern 7 
ropas, in deutſcher und engliſcher Sprache, nur 
in neueſten Auflagen und zu billigſten Preiſen. 
Größtes Lager bon Führerır dur einzelne Läns 
der und Ttädte. 


A. KROCH & CO. 


Aneritas größte Deutihe Buhhandinng, 


59 OST MONROE iu 
Wniihen Madalb und, Nihiaor 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 


icht, daß 
Nicholas ſteſchtges 

im Alter von 81 Sahren im Alerianer-Brüber- 
Hoſpital am v. Juni ſelig im Herrn entſchlafen 
iſt. Die Veerdidung findet ftatt am Freitag, 
den 12. Numi, um 8:30 „Bormittagd, von ®, 
Greins Dichenlapelle, 1723 Larrabee Straße, 
nach der St. Michaeldlirhe und bon da nad dem 
©. PBonifaciusß-Gottedader. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Entelfinder, Freunde und Belannte. 


mido 


Todesanzeige. 
Louiſa Deutſcher DamenUnterſtütungsvere in. 
Den Schweſtern zur Nachricht, daß Schweſter 
Charlotte Boßhardi 


geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerſtag Ragmittag um 3 Uhr vom Trauer: 
baufe, 11120 Churh Eir., Mergan Park, nad 
Mount Hope, 
Hatharina Numpf, Rrälidentin. 
Wilhelmina Wagner, Celretärin. 


Todedanzeige 
Liquor Dealerö’ Protective Aii’n, Local Nr. 4 
wor Beamten und Mitgliedern die Nahrict, 
a 


Elind Brehm 

gie ift, Die Persian findet dent 'am 

nneritag, den 11 2 Uhr tttag8 
vom Zrauerbaufe 

dem Dal Nidge üried 


burne hr. “+ 


yo Rändern. 


im eriten Jahr frei gewedfelt; — 


| 


Zr DBienenzucht—PVollitüändige Anleis 
tung zur Betreibung und Auzuugung der Bic- 
nenzudt; neue, verbefferte Auflage; 55e. 


Koelling & Klappenbach 
Ghicagos größte u, (lteite dentihe Buchhandlung 
170 W. Adams Str, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belamuten die traurige 
Nachricht, daß unfere dielgeliebte Wut: 
ter, Ehmwiegermutter und Großmutter 


Anna Maria Trom, geb, Rehm, 


im Alter von 81 Jahren, 1 Monat und 
22 ZIagen Selig im Herren entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am reis 
tag Morgen, 12. NYuni, um 9:30 Ubr 
Vormittags. vom Trauerhauſe, 1230 NR. 
Halfted Str., nad der ©t. Wichaelstirche, 
bon da nad dem St. Ponifacius-Gottes- 
ader, Die trauernden Hinterbliebenen: 


Uingela Schnem, Glizabeih Kauf- 
mann, Barbara Wticy, Jacob 
Trom, Carolina Hahne (verit.), 
Mary Sturmt, Kinder, 
nebit Schwiegerſöhnen und 
Schwiegertöchtern und Enlel— 
lindern. 

Engel führten aus 5 dem Leben dich 
Der ſchönen Heimat zur, 

Mit der GSiegestrone geben die 
Dir Frieden dort ımd NRub’. 

Und du fhauft aus Himmelshöhen 
Auf die deinen frob aurücd, 
Pis ein fhönes Wiederfeben 
Uns vereint zu ew’gem Glüd. 


— — — — — — — — — — 


mdo 


Todesanseige. 


Freunden und Velannten die iraurine Nad- 
richt, dab uniere aeliebie Mutter, Ehmwiegermut- 
ter und Großmutter 

Charlotte Bohhardt 
am 8. Juni 1914 im Alter don 80 Jahren ud 
9 Monaten fanit im Heren entihlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt vom Trauerbaufe, 11120 
Edurh Er, Morgan Bart, 
mittag um 3 Uhr, 
Hope. 


Donnerstag Nadı- 
mit Kutfhen nah Mount 
xZiefbetrauert bon: 
Emma Nusvert, Tochter. 
Zohn G. Nusbed, Schiviegerfohn. 
Klara Nusbed, Enkelin, nebit Per: 
wandten, dimi 


Tobedanzeige. 


ge und Belannten bie traurige Nad- 
tibt, dab meine geliebte Gattin 
Frraneisca Bur 
nah langem ſchwerem Leiden ſelig im Herrn 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ftatt amı 
Sreitag, den 12 yunt, um 9 Ude Borm., bom 
Trauerhaufe, 3633 Windefter Ave, nah der 
St. Mauritius-stirhe, von da ver Autfhen nad) 
deut ©t. Marien-Gottesader. Um ftille Zeil: 
nahme bitten: 
Anton Bur, 
_ Julla 2i8 ke a Eva Dion, 
Geſchwiſter. 
Mitglied der St. Mauritius Court Nr. 51, 
U. C. O. F., und St. Unna Frauenverein. 


Tobdbedanzeige 


ey und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß meine geliebte Mutter 
Magdalena Drtmann, 

geliebte Gattin des berftorbenen Alpbonfe Ort 
menn, am 10, Nunt 1914 im Alter von 65 Jab- 
ten geftorben A Die Beerdiaung findet Yatt 
am ug. 1 Juni, 9:30 Bormittags, dom 
Trauerbaufe, 3338 ©. Lallin Etr., nad der 
—* Raphgels · Airche, von da ber Untos nach 
dem Et. Marien zriedhof. Um ftille Teilnahme 


bittet: 
mido Glifabetb „rtmann, Toter. 


ni, in ii in, tiebler n 
In a ' Heum com — md Bruder Str 


"in 


2 ber 
&entlapelle, er 
Straße, nad dem Graceland 
Aemalsrium. 

räfident. 


Kaas gm} inanslelretär. 


Toedesanseige. 
Freunden und Belannten zur Nachricht, daß 
bie Beerdigung unferer lieben Mutter 
Bilhelmina Mueller 
am Sonntag, den 14. Junl, Kesetens 3 
Uhr, von der SKtapelle auf dem Montrojessried- 
zo aus ftattfindet. Die irauernden Hinterblie- 
en 


Frau Minnie Sourier und 
Anna Diueller, Züchter, 
— ee — 


Todedanzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nae 
riht, daß unfer Cohn, Bruder, Schwager und 


Onlel 
Frig Frankenhaufer 
in Waulau, Wis, nach langem, ſchwerem Lei⸗ 
den durch den Tod erlöſt wurde. Im Namen 
der Hinterbliebenen: 
Paul Rommel, 1702 N. Robeh Str. 
Chicago, Juni 1014. 


Geitarben: Margaret Vohlman, geb. Sahl- 
frant, im Alter von 68 Jahren, am 10. Juni. 
—— —— 11. Quni, 1 Uhr Yadı 
mitta von 1809 N. Zalman Ave, nah dem 
Tsaldheim- Friedhof. 


Zur Erinnerung. 
an meinen innigit geliebten Eohn 
Henry Nidlas, 
geftorben am 9. Juni 1911. 


Noch ilt der Ehmerz mit überwunden, 
Den dein zu früher Tod uns flug, 

Und nie bergeilen wir der Stunde, 

Wo man did, meinen Sohn, au Grabe trug. 
Es find nun fon drei Jahr berfloffen 
In Trauer und in Echmer;. 

Biele Tränen find bergoffen — 

Ah, e3 brad uns fait das Herz. 

Doh lag e& in des Hödlten Plan. 

Was Gott tut, das ilt mwohlgetan. 


Gewidmet bon deinen trauernden 
Eftern, Schweitern und Brübern. 


Danftiagung. 


Allen Verwandten und Freunden fprechen wir 
hiermit unferen berzliditen Dant aus für die 
fo rege Teilnahme am Be,räbniß unferes Tie= 
ben Gatten, Vaters, Schwiegervater und Groß» 
voters 

Reinhold Friedrich. 
Ebenfalls unſeren Dank für die ſchönen Blu— 
menſpenden, ſowie herzlichen Zen! der Robert 
Blum Loge Nr. 58, I. D. D. %., für die trofts 
reihen Worte am Earge. 
Marie Friedrich, 
Tochter, Echwiegerlohn 


Waldheim. 


Lınzıger Baanides —— — T anebtg) von bon 
Chicago. Zurh Metronoli — hoseadn T 
gu erreien, gleihfalld auh mi 

dnen. Billige Eeprabniüläne kun in bielem 


choͤnen Friedbo Abichl blungen au Ja» 
| ben. —General fHices: oreh Yart au 
Local gu 


Gattin, 
und Entel, 


Auftin 796, 
&. $._Setit, Bräl.; Augult Bialf 
Fıed Maas, Celretär und Smagmeifter: © 


Cchmal. Euperintendent. 


Dia a, MIT TUN de LYBOURN — 


Paradies der PVBergnügungsiuchenden 


Chanftellungen und Fahrten. 
— — —— einfhließlih 


Grosser "'JACK RABBIT” 


„Ihe 2016 Genturh“, berühmt für „Epeeb*. 


er Weltlrieg" — 


Schl lat an ste." Du Land» und Seefahrzeugen. 


— — — — — 


„Pharan's Tedter”, etwas Außerordentliches. 


„Le Aloha“, ein tirllicer batiifcher Prina, 
mit eingeborenen Zänzern und Cüngern. 
„Titanic“ Rataftrophe", 

ftellung des größten 


Sroßartige Schau⸗ 
Schiffsunglücks. 


„Renuen um's Leben“, Che. don und Guhlin. 
Ein Wettrennen auf Leien und Tod, 


— Tanz — | —Syeiltt — 
im großen Ballinal. im fühlen Rafino, 


Ballmanns Kapelle 


jet in 


ı Riverview Park 


Hente Abend gemütlihed Beilam- 
menfein des Alubs 


„Argemütlichkeit“ 


Auditorium-Theater 
Samitag, 13. Juni, 


Abends 8 Lie 15 


Goethe : geier 


Unter den Aufpisien des 


Damen:Komites des 
Goethe - Dentmalvereins 


Feitrede von Erof. Kuno Frande von Der 
Harberd - Univerfität; Orgelfpiel von 
Prof. Middelfhul! ; Klavier: Frau 
Funny Bloomfield-Zeis.ler; Xie- 
dervortrag vom Chicago 
Singverein. 

Parlettiige zum Durhichnitt3preife von $1.00 
von tekt an der Najie des Auditorium Theaters, 

i1n6,7,10,11,13 


Piknik und Sciülerfeft 


Yreislegeln, be? 


Turnverein Vorwärts 


Sonntag, den 14. Juni Mid, 


in Bogel® Grove, Harlem Ave. und Harrifon 
Etr., Yorelt Part. Metropolitan Hochbahn bis 
Harlem Ade,, dann einen Block ſüdlich. Tidets 
2öc @ Rerion. in, 10 


berbunden mit 


Gegenfeitiger Anteriiäsungd-Berein von Chicago 
(Mutual Benefit & Aid Eociety.) 
Adhiung!— Alle Mitglieder, befonderd die der 
Nordfeite- Seltionen, mwelde lih an der Goetbes 
Dentmal-Barade am näditen Samitag, dem 13. 
Juni, beteiligen, werden gebeien, ji um 2 
Uhr an dem Berlfammiungslolal der 3. Seltion, 
Union Halle, 1529 Larrabee Sir, einzufinden, 
um bon dort aus mit Mufit als Ehrengeleit 
unſerer Vereinsfahne nach dem allgemeinen 
Sammelpunkt zu marfe iren. Wer zur feitnes 
fegten Zeit nidt am Blase fein Tann, möge 
fih direlt nah N. State und Schiller Str. bes 
geben. Tas ———— 

mi 


Berghoff Buffet 


— und Reſtaurant — 
166 N. Dearborn Sir. 


Südweſtecke State und Adams Straße, 
15—23 W. Adams Straße md 
Südoftede Randolph nnd Halited Straße, 


Unfer berübıntes Bier und deutfher Kun find 
überall belanut. inlomomifr, Im 


ppel Fuch 
4 Bler⸗ und Weinwirtſchaft 
1548 Larrabee Str. 


Lemps Extra Vale und Rienzi Brau an Japf. 


Ool umnbis: tdi” 
BURL3ISO 
Leite Woche der Ja Singer =: — 


REIMERS BRONGHIAL ELIX:R 


Ituenb, Uchmedend u, unübertreiflic bei 
Mob uend, mohli —* Bine, net , 
31.00 und 


EIMERS LABORATORIEN 
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VERRAT 3a EU. TR 


with each Purchase 


“Er EX” 
Cedar Oel 
Politur Mop 


4 


— 
kıc sn HOP 
Eure Auswahl von runden oder 
dreiedigen Facons mit veritell 
barem Griff und Fringes. — 
Ueberall für $1.00 verfauft, 
für nur 


59c 


Eine Flafche „Seni Genic‘ 
Gedar Del Politur frei mit 
jedem Mop, 


Zofalberidht. 


—— — — — — 
Das deutſche Voltsfeſt. 


Die Vorkehrungen laſſen einen glänzen 


den Erfolg vorausſehen. 


Das 4. jährliche Volksfeſt des 
Deutſchamerikaniſchen Nationalbundes 
wird in dieſem Jahre alle früheren in 
den Schatten ſtellen. Von Seiten des 
Komites wird Alles aufgeboten, um „3 
am Sonntag, dem 14, Juni, inBrandz 
Park zu einem Erfolg zu maden, Daß 
die YFeitlichkeit einen bedeutenden Int: 
fang annehinen wird, beweift bie 
Satfade, daß bis jet 60 deut: 
iche Vereine ihre aktive Leteiligung zu= 
gejagt Haben, Unter Xeitung des 
Herrn Martin Schmidhofer wird ein 
stinderhhor von 800 Stimmen, welcher 
jeit etlihen Monaten übt, vier deutjche 
Lieder und ein englijches vortragen; 
dies wird einer der grogartigiten Sin 
der-Öefangsvorträge werden, welche 
noh je in Chicago gehört wurden; 
auch werden ſich Männerchöre hören 
laſſen; großes Inſtrumentalkonzert, 
allerhand Beluſtigungen für Jung und 
Alt, bei welchem das Turner-Lrom— 


mel⸗ und Pfeifenchor mitwirken wird, 


ſowie Tanz ſtehen auf dem Programm. 
Der Eintrittspreis beträgt 25 Cents 
die Perſon; Kinder in Begleitung der 
Eltern ſind frei. Die Eintrittskarten 
zum Feſtplatze ſind bei dem unten ge— 
nannten Vorkehrungskomite, den Mit— 
gliedern der Vereine, die ſich dem 
Nationalbund angeſchloſſen haben, ſo— 
wie am Tage des Feſtes an der Kaſſe 
zu erhalten. Diejenigen Vereine, welche 
ihre Eintritskarten zum Deutſchen 
Volksfeſt noch nicht abgeholt haben, 
ſind erſucht, dies baldmöglichſt zu 
tun; die Karten können beim Feſt— 
ſekretär Ernſt Broſius, im Büro des 
Sekretärs, Nr. 112 La Salle Str., in 
Empfang genommen werden. Wie feit- 
ber bei diejen Feiten üblich, haben die 
Mitglieder des Schmwabenvereins freien 
Eintritt gegen Vorzeigen ihrer Jahres 
farten. Vereine, welche auf dem Yelt- 
plaß ihr eigenes Quartier aufjhlagen 
wollen, find erfucht, ich baldigit beim 
Komite: Ferdinand Walther, Charles 
Chriftmann, Lorenz Schlegel, Mar 
Wild, Ernft Brofius, Eugen Nieder- 
egger, Michael Girten, Dtto Cumme- 
rom, Kofeph Danziger, Yranz Doniat, 
Ernft Kufmwurm, Wilhelm Filcher, 
Martin Schmidhofer, Mojes Mayer 
und Dr. Rud. Wagner zu melden, da= 
nıit Tafeln für fie belegt werden fün- 
nen; auch find die Vereine erjucht, ihre 
Bereinsfahnen mitzubringen. Der 
Teltplag wird pradtvoll geichmüdt 
und illuminirt werben. Das Ybbren- 
nen bon euermwerfäförpern 7. nicht 
geftatte. 
ei 


Kindesmöärderin? 


BSehauptet, fie habe fih im Schlafe auf : 


ihr Kleines gemwälst, 

Unter der Anklage, ihr erft einen 
Zag altes Kind erwürgt zu haben, be- 
findet fih die 30 Sahre alte Frau 
Mary Mipkaitz in der Wache an Hin- 
man Straße in Haft, nachdem der Ko- 
roner die Polizet benachrichtigt hatte, 
daß am Halfe der fleinen Leiche 
MWürgmale zu jehen jeien. Die Mutter 
ftellt in Ubrede, ihr Kleines getötet zu 
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Empfiehlt die allgemeine Einfüh- 
rung von Waſſermeſſern. 


Koftenfrei für Berbrauder. 


Erflärt, nur dadurch Fönne der Dergeu- 
dung des Waflers ein Ende gemadt 
werden. —BRathaus wird am Samftag 
mit deutfchen Slaggen gefhymüdt, 


Allgemeine Einführung der Waffer- 
mejfer befürwortet Mayor Harrifon in 
einer Zujchrift an den Stadtrat, die 


| der Körperjchaft in ihrer geitrigen 


Situng zuging. Verjchiedene Schritte, 
die darauf Hindeuteien, daß die 
Stadtverwaltung etwas derartiges im 
Schild führe, jind in der legten Zeit 
getan worden, haben aber vielfach 
jtarfe Oppofition erregt. Der Mayor, 
deſſen Zuſchrift dem Finanzausſchuß 
überwieſen wurde, erklärt, daß die 
Verſchwendung, die mit Waſſer ge— 
trieben werde, geradezu als Verbrechen 
anzuſehen ſei, und daß es Pflicht der 
Stadtverwaltung ſei, dieſer Vergeu— 
dung ſofort ein Ende zu machen und 
dadurch die Waſſerzufuhr für die Bür— 
gerſchaft im Allgemeinen zu verbeſſern. 
Es habe ſich allgemein gezeigt, daß mit 
der Einführung von Waſſermeſſern 
die Vergeudung von Waſſer nachlaſſe, 
während das gegenwärtige Syſtem der 
Berechnung der Waſſerraten auf 
Grund der Größe eines Grundſtücks 
die Vergeudung fördere. Um den Ein— 
wänden gegen die Einführung von 
Waſſermeſſern zu begegnen, ſchlägt 
das Stadtoberhaupt vor, daß die 
Stadt die Waſſermeſſer ſelbſt anfer— 
tige und der Bürgerſchaft koſtenfrei 
zur Verfügung ſtelle. Der Oberbau— 


ſerraten ſo zu berechnen, daß der 
Durchſchnittsbürger unter dem neuen 
Syſtem nicht mehr bezahle als unter 
dem alten. 


Schmuck des Rathauſes am Goethetag. 


Auf Antrag Ald. Heys ordnete der 
Stadtrat an, daß am Samſtag, an 
dem das Goethedenkmal im Lincoln 
Park enthüllt wird, das Rathaus mit 
deutſchen Flaggen geſchmückt werde. 


Belohnung für prompte Bezahlung. 


In einer anderen Zuſchrift an den 
Stadtrat empfahl der Mayor die Er— 
höhung des Rabatts, der bei prompter 
Bezahlung der Waſſerſteuern gewährt 
wird, von 15 auf 25 Prozent. In 
dieferZufchrifi wies er darauf hin, daß 
im Moefferfonds augenblidlih ein 
Ueberfhuß von $3,310,000 vorhanden 
jei. Auch diefe Zufhrift wurde an 
den Finanzausſchuß verwieſen. 

Angriff auf Arnold. 

Einen verhüllten Angriff auf Bion 
J. Arnold und die Ingenieurskom— 
miſſion, welche mit der Durchführung 
der Straßenbahnordinanzen betraut 
iſt, bildet ein Antrag, den Ald. Ja— 
novsky einbrachte, und der an den 


Ausſchuß für örtliches Verkehrsweſen 


verwieſen wurde. Der Antrag weiſt 
den Stadtkämmerer an, die Straßen— 
bahngeſellſchaften zu benachrichtigen, 
in Zukunft Gelder an die Kommiſſion 
nicht mehr auszuzahlen, und die Kom— 
miſſion anzuweiſen, alle ihre Ausga— 
ben ihm zu unterbreiten. Der Käm— 
merer ſoll den Geſellſchaften dann 
Rechnungen für die Höhe ihres Bei— 
trages für den Unterhalt der Kommif- 
jion zugehen lafjen. Die Kommiffion 
joll außerdem angemwielen werden, den 
Gefellfihaften fjofort alle Gelder zu= 
rüdzugeben, die jich in ihrem Befig be- 
finden. 


Bericht über Straßenbahnfonds. 


Auf Antrag von Ald. Lipps wurde 
der Stadtfämmerer angemiefen, einen 
ausführlichen Bericht über die Vermen- 
dung der im jog. Strafenbahnfonds 
befindlichen Gelder zu unterbreiten. 

Auf die Empfehlung des Ausfchuj- 
fes für Ga3, Del und eleftrifches Licht 


Dienit beauftragt, einen Bericht über 
da3 Aktienkapital, die Einnahmen und 
Dividenden und die Beliter der öffent- 
lichen Nupeinrihtunasgejelichaften 
und über ihre Beziehungen zu einander 
zu unterbreiten. 

Zu einer längeren Debatte führte 
ein Antrag Ald. Geigers, einen neuen 
Feiertag zu Ichaffen, Der ald Grund- 
eigentumstag befannt fein fol, Der 
Antrag wurde angenommen. 


Bewilligung für Strandbad, 


Un den Fınanzausfchuß vermwiefen 
wurde ein Antrag ld. Geigerd, für 
ein Strandbad auf der Höhe der 
Dhio Strafe $6000 auszumerfen. 
Der Sonderparffommiffion zugemie- 
fen wurde ein Antrag Ald. Lindhei- 
mers, daß die Stadt fich mit der Güd- 
partbehörde behufs Bau einer Stra— 
Benunterführung unter dem Bahnbett 
der Slinois Zentralbahn an der 39. 
Straße in Verbindung jege, um einen 
bequemen Zugang zu dem Strandbad 
auf der Höhe diefer Straße zu Tchaffen. 

Dap die Stadt nicht das Recht hat, 
eine Anlage für die Herftellung und 


haben, und kehauptet, fie müffe fi) | Verteilung von Eis zu errichten, mar 
im Schlafe auf das Kind gewälzt und | der Inhalt eines Gutachtens, das ber 


e3 fo erftict haben. 
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Zod fam raid, 


Borgejtern Abent fehrte der Aljähr, 
Arbeiter Sebaftian Stod, Nr. 4613 
Eid Marfhfield Avenur, heim und er: 
zählte feiner Gattin, daß er in der An- 
lage der Firma Shwarziild & Sulz: 
berger vor einer Treppe gefallen fei. 
Kurze Zeit jpäter ftellien jih Schmer- 
zen ein, die fchließlich To ftark wurden, 
daß Stod fich niederlegen und: ein 
Arzt gerufen werben mußte. Gejtern 
-Ttarb der Verunglüdte an den Folgen 
innerlicher Verlegungen. 


N 


ſtädtiſche Korporationsanwalt vorlegte 
und das an den Finanzausſchuß ver— 
wieſen wurde. Das Gutachten erklärt, 
daß die Stadt zur Ausführung des 
Planes die Genehmigung der Legisla— 
tur einholen muß. 


Kampf gegen herrenlofe Hunde, 


Eine gründliche Unterfuchung der 
Frage, was mit den herrenlojfen Hun= 
den in der Stadt geihehen fol, ver- 
langte Ald. Hugo Krauje in einem An= 
trag, in dem er für den Zmed die Er- 
nennung eines Fünferausichuffes ver- 
langte. Der Alderinan, der Gelfretär 
ber Zierjhuggeielfchaft ift, erklärte, 
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len berrenlofen Hunde bildeten eine 
Gefahr für die Bürgerfchaft. Das 
Perjonal, da$ dem Leiter des Hunde- 
äwinger? zur Verfügung ftehe, jei pöl- 
lig unzureichend, und der Leiter ber 
Anftalt fünne, obwohl er perjönlich ein 
äußerft tüchtiger Beamter fei, mit den 
ihm zur Verfügung jtehenden Hilfs- 
fräften der Gerahr nicht fteuern. Die 
Stadt gebe für den Hundezwinger 
jährlich $60,000 aus, nehme aber aus 
der Hundeiteuer die boppelie Summe 
ein. Alle anderen Städte des Landes 
hätten der yrage die nötige Beachtung 
gejchentt. Nur Chicago bilde eine 
Ausnahme. Der Antrag wurde dem 
Geſundheitsausſchuß überwieſen. 

Auf die Empfehlung des Rechtsaus— 
ſchuſſes nahm der Stadtrat eine Ordi— 
nanz an, welche die Mindeſtſtrafe auf 
das Tragen verborgener Waffen auf 
$100 feſtſeßt. Der gleiche Ausſchuß 
empfahl Annahme einer Geſchäftsregel, 
daß über die Abſtimmungen in den 
Stadtratsausſchüſſen genau Buch ge— 
führt und dem Publitum auf Verlan— 
gen Einblick in dieſe Bücher gewährt 
werde, Der Antrag ging evenfall3 
durch. 

Das vom Rechtsausſchuß zur An— 
nahme empfohlene Rauchverbot, das 
ſich gegen Bahnen richtet, wurde auf 
Veranlaſſung Ald. Utpatels dem Aus— 
ſchuß für Bahnhofsbauten zugewieſen. 
Ald. Utpatel erklärte, man ſolle den 
Angeſtellten der Bahnen eine Gelegen— 
heit geben, ihre Einwände dagegen vor— 
zubringen. Jeder Angeſtellte, der ſich 
wegen Uebertretung des Rauchverbots 
verantworten müſſe, erhalte eine be— 
ſtimmte Anzahl ſchwarzer Striche auf 
ſeiner Führungsliſte. Erreiche die 
Zahl der ſchwarzen Striche eine be— 
ſtimmte Höhe, ſo habe er auf ſofortige 
Entlaſſung zu rechnen. Man ſolle die 
Ordinanz nicht annehmen, ohne den 
Eiſenbahnern eine Gelegenheit zu ge— 
ben, ihre Einwände dagegen vorzu— 
bringen. Dem Antrag wurde ſtattge— 
geben. 

Bericht der Müllkommiſſion. 


Die Müllkommiſſion reichte ihren 
Bericht ein, der dem Finanzausſchuß 
zugewieſen wurde. Der Bericht em— 
pfiehlt die Bewilligung von $1,322,000 
für den Umbau der beſtehenden Müll— 
verwertungsanlage und die Errichtung 
von Müllverbrennungsanlagen und 
Ladeplätzen in verſchiedenen Stadttei— 
len. Ferner wird der Ankauf des 
nördlich von der Müllverwertungsan— 
lage gelegenen Landſtrichs empfohlen. 

— — — 


Sqchlußfeier. 


1a! 


Prof. Kuno Srande fpridt in der Univer: 
fität Chicago, 


Bei der geitrigen Schlußfeier der 
Univerfität Chicago im YHutchinjon 
Court teilte Detan J. R. Angell in 
Vertretung des Präjidenten Diplome 
an 621 Studenten aus. Diefe Ehren- 
gruppe mar um 116 größer als die 
bisher größte Abgangstlajjfe und um- 
faßte Studenten aus 39 Staaten, Ka- 
nada, China, Hawaii, Indien, Japan 
und Merito. Auc) ein blinder Stus 
dent der Theologie, KXofeph Gregory 
Pinfon, befand jich unter ihnen. 

Die Rede des Tages hielt Profeffor 
Dr. Kuno Frande von der Univerfi- 
tät Harvard über „Die Unpopularität 
der deutfchen Literatur”. Als das 
Hauptunterfcheidungsmerfmal zwi— 
fchen deutfhen und ameritanijchem 
DIemperament bezeichnete er die Lang- 
famteit des erfteren. E3 fei allerdings 
wahr, dab die jüngfte Entmidlung 
Deutfchlandge, befonder3 in Gewerbe 
und Induſtrie, ſehr raſch fortgeſchrit— 
ten und das geſammte deutſche Leben 
von heute inſofern amerikaniſch ſei, 
als es von dem Vorwärtsdrängen un— 
ter Hochdruck getragen wurde. Aber 
dieſe Erſcheinung ſei Deutſchland von 
außen aufgezwungen worden durch den 
internationalen Wettbewerb und ſei 
kein Ausfluß des deutſchen Karakters. 

Die gewohnheitsmäßige Selbſt— 
beherrſchung, die gewohnheitsmäßige 
Regelung der Gefühle, wie ſie dem 
Amerikaner eigen, verringerten die Ge— 
legenheiten zu geiſtigem Wettkampf, 
unterdrücke die Individualität und 
mache das innere Leben arm. Da 
ſei es nun die Aufgabe der Lehrer der 
deutſchen Literatur in den Univerſitä— 
ten und Colleges des Landes, den 
Blicken der Amerikaner die ungeheuren 
Schätze zu enthüllen, welche in den letz⸗ 
ten hundert Jahren in der deutſchen 
literariſchen Schatzkammer aufgeſpei— 
chert worden ſeien. Der Redner ſchloß 
mit dem Ausdruck der Zuverſicht, daß 
infolge dieſer Lehrtätigkeit die deutſche 
Literatur in nicht ferner Zeit aufhören 
werde, unpopulär in Amerika zu ſein. 

Am Vormittag wurden die Eckſteine 
zur Julius Roſenwald Halle für Geo— 
logie und Geographie und zu dem von 
der verſtorbenen Frau Hiram Kelly 
geſtifteten Gebäude gelegt. 
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(sure Unger 


Sind fie rot, triefend 
oder entzündet? Leidet 
hr an Etaar, Wuderuns 
gen, hängenden Augenli- 
derit, jchielenden Augen, 
oder an irgend einer ans 
deren Form _bon Augen» 
ftörungen? br dürft mit 
der Behandlung nicht 30- 
gern, denn Die Zeit tit 
wertvoll. Saft alle Augen 
leiden Lönnen geheilt ver» 
den, wenn Jie rechtzeitig 

: behandelt werden. Ne Tän- 
ger Ihr mit der richtigen Behandlung war— 
tet, deito bartnädiger wird das Leiden, und 
deito größer wird die Gefahr der Erblindung 

Konfultirt mid frei. 

Laßt mich Euren Zuftand foftenfrei unter: 
fuden. Kann id Eud helfen, fo werde ich eg 
Euch fagen; fann id e3 nicht, fo werde ich e3 
ebenfo offen willen laffen, Ich_ gebe Euch) den 
Vorteil meiner 12jährigen Erfahrung, als 
Augenfpezialift, und meine Gefdidlichteit in 
der Heilung taufender, von anderen als hoff- 
nungslos bezeichneter Yälle, Ahr folltet Eure 
Mugen nur bon einem böllig eritflafiigen 
Augenarzt behandeln laifen, und das ift die 
Behandlung, Die ih Euch anbiete. Laft Euch 
nicht die Geldmangel abhalten. Meine Ge 
bühren find mäßig, und wir werden fon 
ein Ablommen miteinander trejfen, 


®r. 9. D. Carter, 
esialift in Augen, Ohren, Najen- und 
” Gelstratpewen, " — 


“enden: — 
3 3 a 
Eine Tür nördlig von Fair, 
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Poftichluß für Europa. 

für morgen wird der Poftfchluß 
für Sendungen nad Deutfch- 
land, der Schweiz, Defterreid) 
und Rußland vom hiefigen Poft- 
amt mie folgt angefündigt: 


Deutihland (5 und 2 
Centörate): 7 Uhr Abends. 

Shmeiz: 12 Uhr Mitter- 
nacht. 


ö 


Darf Bürgſchaft ſtellen. 


Der des Mordes angeklagte Redakteur 
Perſon aus der haft entlaſſen. 


Wie auf Grund der von dem 
Siaatszeugen gemachten Ausſagen zu 
erwarten war, wurde geſtern Abend 
Karl E. Perſon, Redatteur der in 
Clinton, Ill. erſcheinenden Arbeiter— 
zeitung „Strike Bulletin“, gegen Stel— 
fung von $12,000 Bürgfchaft aus ber 
Interfuchungshaft entlaffen. Perjon 
joll, wie berichtet, den früheren Poli— 
zeichef von Elinton, Tony Muſſer, er: 
Ihoffen haben. 

Die vor Richter Walter geführte 
Verhandlung des Falles ift injofern 
von allgemeinem ntereffe, als es bis- 
ber im Staate Jllinoiß nody nicht vor= 
aelommen ift, daß ein Chicagoer Rich— 
ter einen Habea3 Corpusbefehl erlaffen 
bat, um einem in einem 200 Meilen 
entfernten County befindlichen Unter- 
fuhungsgefangenen die Treiheit wie— 
derzugeben. 

Außerdem hat auch die Verteibi- 
gung eine Neuheit in der Prozepfüh- 
rung dadurch vorgebracdt, daß fie jtatt 
ihrer eigenen Zeugen nur Staaiszeu— 
gen borladen lieh, und ihr auf diefe 
Meile im offiziellen Protofoll das ge- 
fammte Bemweismaterial der Staats— 
anwaltſchaft in die Hände fiel. 
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Ein großes Loch in feinem Bein, 
„Das große Loch in meinem Bein“, 
jhreibt Herr Thomas Meulmans, 
1001 Woodland St., Nafhoille, Tenr., 
„woran ich zmei ahre lang gelitten 
babe, ift, feit dem Gebrauch einer 

| Probefifte Alpenfräuter, vollitändig 
ausgeheilt. Die Aerzte Jagten mir, der 
Knoden fer angegriffen, und e3 würde 
notwendig fein, dad Bein zu ampu= 
tiren. hr Alpenfräuter hat ein Wun- 
ber gewirkt. Pein und Schmerzen find 
berichwunden, und ich fannn Ihnen fa= 
gen, daß ich fchredlich gelitten habe.“ 

Mer will fagen, dab eine Medizin, 
welche jolche aründliche Erfolge erzielt, 
niht meit über dem Gemöhnlichen 
fteht? Porni’3 Alpenfräuter it nicht 
in Wpothefen zu haben. Gpezial- 
Agenten liefern e8 dem Publifum, oder 
Sie beziehen e3 direft au dem Labo- 
ratorium der Herfteller: Dr. , Peter 
Tahıney & Sons Eo,, 19—25 South 
Hoyne Ubve., Chicago SIT, Unz. 


——— ¶ — 


Reich und nuglücklich. 


Blewett Lee, Hauptanwalt der Illi— 
nois Zentralbahn, iſt von ſeiner Gat— 
tin Frances, Tochter von John J. 
Gleßner, dem Pionier der Fabrikanten 
landwirtſchaftlicher Maſchinen, wegen 
Verlaſſens auf Scheidung und Obhut 
der drei Kinder verklagt worden, mit 
denen ſie ſchon ſeit fünf Jahren in 
dem ihr vom Vater dereinſt geſchenk— 
ten Haufe, 1700 Prairie Ave., neben 
dem des Gatten, gewohnt hat, wäh— 
rend letzterer in den Chicago Club ver— 
zogen war. Verſöhnungsverſuche wa— 
ren erfolglos. Lee reiſte heute Mor— 
gen nach Europa ab, ſeine Gattin und 
Kinder ſind auf dem Landſitz der El— 
tern in Littleton, N. H. Die Fami— 
lien Lee und Gleßner ſind reich. 


* Extra Pale Pilſener und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


Aus Bereinskreiſen. 

Der Pfälzer Frauenver— 
ein hält am Sonntag, dem 10. Juli, 
ſein 17. Piknit im Aſhlandgarten, 
Ecke Addiſon und Aſhland Ave., ab. 
Wie in allen früheren Jahren, wird 
der bekannte „Derckmer Wurſtmarkt“ 
nicht fehlen, ebenſo wenig ein großes 
Preiskegeln für Herren und Damen 
um Geld und andere wertvolle Preiſe 
und verſchiedene andere Ueberraſchun— 
gen. Ein ebenſo erfahrenes wie eif— 
riges Komite unter dem Vorſitz der 
Präſidentin Marie Moosmann iſt be— 
reits an der Arbeit, um allen Be— 
ſuchern viel Luſt und Heiterkeit zu be— 
reiten. Es ſollte daher kein Pfälzer 
und keine Pfälzerin verſäumen, einige 
Stunden bei den Landsleuten zu ver— 
bringen. Für gute Muſit iſt geſorgt, 
ſo daß die Tanzluſtigen ſich nicht zu 
langweilen haben, ebenſo für einen 
guten friſchen Trank Der Anfang iſt 
auf 2 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt; 
Eintritt 25 Gents die Perſon. Bei 
Regen wird das Feſt in der Halle ab— 
gehalten. 

Am letzten Sonntag wurde Frau 
Frau Chriſtine Lauermann, 1812 
Grace Str., zur Feier ihres 74. Ge— 
burtstages von Mitgliedern des Pfäl— 
zer Frauenvereins überraſcht. Frau 
Lauermann gehört ſeit 17 Jahren dem 
Verein an. Sie war Mitgrünberin. 
Yrau Kathie Gumbinger überreichte 
ihr im Namen ihrer Freunde einen fehr 
Ihönen Blumenftrauß. Die luftige Ge- 
Tellfchaft blieb bi3 fpät Abends, e3 hat- 
ten jich noch mehrere Verwandte und 
Freunde eingefunden. Frau Lauer: 
mann bemirtete ihre Gäfte aufs Bor: 
trefflichfte, und als man fich trennte, 
hatten alle einen recht vergnügten Tag 
belebt. 


veſet die „Sonntagpop« |" 
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Stadtverwaltung geht gegen eine 
Reihe von Apothefen vor, 


Ungejegliher Deroinverfauf, 


— 


In den BHohfchulen werden bei Beginn 
des neuen Schuljahrs eine Reihe von 
Aenderungen eingeführt werden-—Dr, 
Eberlein legt fein Amt nieder, 


Weil fie Morphium, Heroin, ein 
aus diefem gemonnened Präparat, Ko: 
fain und andere, da3 ganze menjchliche 
Spitem untergrabende Arzneien ohne 
ärztliche Verordnung verfauft haben 
follen; hat geftern Hilfstorporations- 
anmalt George 2. Reker gegen neun 
Apotheten Antlagen erhoben und gegen 
eine zehnte Firma beabfichtigt er heute 
gerichtlich vorzugehen. 

Die geftern eingereichten Klagen 
richten fich gegen die Folgenden: 

Bignold Drug Company, Nr. 334 
D. 31. Str.; foll am 14. April an die 
BVoliziften Thomas Kehoe und Win. U. 
Sampfon ohne ärztliches Rezept 75 
Tabletten mit je 1/12 rain Mor- 
phium verfauft haben. 

Revere Houfe, Nr. 421 N. Clart 
Str.; verfaufte angebli am 8. April 
100 Kapfeln mit je 4, Grain Heroin 
ohne ärztliche Verordnung. 

George S. Malone Drug Eo., Nr. 
629 N. Clark Str.; wird beichuldigt, 
100 Kapfeln mit je 1/12 Grain He- 
roin ohne ärztliches Rezept verkauft zu 
haben. 

Sheldon Pharmacy,Nir. 1364 Weit 
Mabifon Str.; fol 25 Grains Kokain 
verfauft haben. 

Slayter Drug Eo., Nr. 2154 Weit 
Madifon Str.; joll am 24. April ein 
Dugend, und am 30. April zwei 
Herointabletten ohne ärztlice Verord- 
nung berfauft haben. 

Karas Apotheke, Nr. 757 W. North 
Aoe.; wird befchuldigt, ohne ärztliches 
Rezept 100 Herointabletten verkauft 
zu haben. 

Nelſons Apotheke, Nr. 402 ©. Hal- 
fted Str.; joll mehr ald 200 Heroin= 
tabletten ohne ärztliche Verordnung 
berfauft haben. 

W. B. Warrington Drug Eo., Nr. 
4300 Grand Blod.; man bezichtigt fie, 
wiederholt Heroin ohne Rezept ver- 
fauft zu haben. 

Late Eity Drug Eo., Nr. 778.43. 
Str.; Toll neun Herointabletten ohne 
ärztliches Rezept verfauft haben. 

Die zehnte, Heute einyureichende 
Klage richtet fi gegen Iruar, Greene 
& Eo., Nr. 171N. Wabafh Ave. Das 
gegen dieſe vorliegende Beweis— 
material ift ein befonder3 umfang- 
reiches, da man ihre Bücher mit Be: 
Ihlag belegte und angeblich auf fait 
jeder Seite Uebertretungen gegen bie 
ftäbtifche Verordnung verzeichnet fand. 
Diefer Yal foll denn auch gefondert 
bon den anderen zur Verhandlung 
tommen. 

Meagher nicht damit zufrieden. 

James F. Meagher, der Präſident 
der Peoples' Gas Light & Coke Co., 
iſt mit dem vom Rechtsausſchuß des 
Stadtrats gefaßten Beſchluſſe, nach 
welchem in allen Gebäuden, mit Aus— 
nahme von Wohnhäuſern und mehr 
als drei Wohnungen enthaltenden Ap— 
partementgebäuden Abſtellhähne ange— 
bracht werden müſſen, durchaus nicht 
einverſtanden. Er iſt der Anſicht, daß 
eine derartige Ordinanz nicht rechts— 
kräftig ſein würde, weshalb man wohl 
annehmen kann, daß die Angelegenheit 
vor den Gerichten zum Austrag ge— 
bracht werden wird. 


Will nicht zahlen. 


Hilfsſtaatsanwalt Charles C. Caſe 
iſt im Stadtgericht gegen Frau Julius 
Roſenwald tlagbar geworden, um ſie 
zu zwingen, auf ihre Fahrhabe eine 
Steuer von $1826.11 zu bezahlen. Sie 
behauptet, daß der Ausfchreibung der 
Steuer ein Yırtum zu Grunde lag. 

Die Afjejjorenbehörde hat die in den 
Landftädten Coot Countys gelegene 
Fahrhabe der Public Service Eo, von 
Nord llinois, wie fich die Common- 
mealth Edifon Eo. außerhalb Chicagos 
nennt, auf $3,083,265 eingefchägt. 

Aenderungen in den Hochichulen, 


sn den Chicagoer Hochjchulen wer: 
ben bei Beginn deö neuen Schuljahres 
eine Reihe von Uenderungen eingeführt 
werben. Der Tinanzausfhup des 
Sculrats hat nämlich in feiner geftri- 
gen Situng die verfchiedenen ven der 
Superintendentin Frau Ella Flagg 
Young gemachten Vorfchläge gutgehei- 
Ben, die fi auf Vorfchläge des Aus- 
Thuffes der Hochfchullehrer ſtützten. 
Darnad) werden Delane für diefinaben 
ernannt werden, um diefen mit Rat 
und Tat zur Geite jtehen, und bie 
bei turnerifchen Uebungen, Theater- 
aufführungen, Debatten, Konzerten 
ufm. erworbenen Verbienfte merben, 
fomweit jene die Zuftimmung des Schul- 
borjteher8 hatten, bei der Feſtſtellung 
ber Leiftungen mit in Betracht gez30» 
gen. *eber Lehrer foll jeden Tag mäh- 


Hört auf mil Brucbändern! 


Stuaris Plapao - Pads 
iind verfhieden vom 
A Vruchbande; fie find mes 
disinifhe Präparate ab» 
ſichtlich ſelbſtanhaltend ge⸗ 
macht, um die Teile ſicher 
an Ort zu halten. Keine 
Riemen, Schnallen oder 
aan m u nit 
zutihen, lönnen alfo nit 
reiben oder an das Cham» Grober 
bein drüden. Taufende 
Daben ſich felbft erfolg» 


Goldene 


Medaille greis 
. 


reih zu Haufe ohre Arbeit2verluft behandelt 
und die bartnädigiten Fälle überwunden. Werd 
wie Enmmet — Teiht anzubringen — billi 
Mit Goldener Medaille und Großem Preiſe 
ausgezeichnet. Genejungsproseß ift natürlid, 
File mad ex lein en m Bir bewei- 
n iva t fagen ‚indem wir &ı: 
eine ®robe Blanco volltiändig UMFONt 
fenden. Schreibt Euren Namen auf Koubun, 
v':d endet Ih h 


| worden; al3 Teilzahlung erhielt Wolf 


| 


| 


g le 
wird, Scanion, der im 
I Weft 42, Piece wohnte, 


’ 

lid um zwanzig Prozent erhöht wurde, 
bemilligte man eine entf de Ge: 
baltzerhöhung; dieſer Beſchluß ſoll 
aber erſt in Kraft treten, wenn die Fi⸗ 
nanzlage des Schulrats eine ſolche 
Mehrausgabe rechtfertigt, die ſich auf 
jährlich 53150,000 ſiellen würde. 

Der zum Binenſteuereinnehmer er⸗ 
nannte Schulkommiſſär Julius Smie— 
tanka legte ſein Amt nieder. 

Dr. Eberlein ab. 

Die zahlreichen Vergiftungsfälle, 
welche kürzlich im Armenhaus in Oat 
Foreſt zu verzeichnen waren, und trotz 
aller Bemühungen immer noch nicht 
aufgeklärt wurden, haben zur Folge ge— 
habt, daß der Oberarzt Dr. Charles 
Eberlein ſein Amt niederlegte. Der 
Countyratspräſident MeCormick be— 
hauptet, daß er ſich der Pflichtvernach⸗ 
läſſigung ſchuldig machte, indem er den 
Kranken nicht die nötige Aufmerkſam— 
feit jchentte und mieberholt, wenn er 
gerufen mworben war, vergeblih auf 
fi warten ließ. Der  Beichuldigte 
jtellt diefes entfchieden in Abrebe. 


Bom Grundeigentumdmarfit, 


Mehrere große Darlehen und Padıtver: 
träge eingetragen. 

Auf Hnpothefenbonds, von denen 
jährlicy jolche in der Höhe von $30,000 
einzulöfen find, haben gegen Verpfän- 
dung ihrer 37 Gebäude unv 31 Acres 
umfaffenden Anlagen in Hammond 
Hirfey, Stein & Eo. von der Greene- 
baum Gond Bant and Trujft Eo. 
$300,000 gegen jech3 Prozent Zinfen 
geliehen, - feıner hat die Domejtic 
Seming Machine Eo. auf drei Jahre zu 
fünf Prozent $600,000 gegen Hypothek 
auf ihre YUnlagen in Kantafee von Ed= 
mund N. Heinz erhalten. 

Ihomas 75. Keeley, Präfident ber 
gleihynamigen Braugefellfchaft, hat auf 
99 Jahre zu von $5000 jährlih nad 
einem Jahrzehnt auf $6000 fteigender 
Pahtjumme da3 Grundjtüd, 100 bei 
115 Fuß, an der Sübwejtede der 67. 
Straße und Stony Island Ave. ge— 
padhtet mit dem Vorfaufsreht zu 
$90,000 in ven nächften zehn Jahren 
und fich verpflichtet, jofort ein &e- 
Ihäftsgebäude zum Softenpreife bon 
mindejtens $25,000 zu errichten. 

Das Gebäude 711 bis 715 Süd 
Halfted Straße, zwifchen Sebor und 
Mather Straße, nebft Grund, 66 bei 

35 Fuß, ift von Dora Wahl an Ka- 
pantais & Co. auf 52 Jahre zu je 
$300 für da3 Haus und $2700 für das 
Grundftüd verpachtet worden; der 
Bodenzins foll nach fünf Jahren auf 
Grund neuer Bewertung verändert 
werben. 

Das zmweiltöcige Badjteinhaus, 3242 
und 3244 Mejt 12, Straße, meitlich 
bon der Kedzie Ave., Grund 50 bei 125 
Tuß, ift zu rund $35,000 von Nathan 
Wolf an Samuel Rihmond verkauft 


das auf $15,000 bewertete Baditein- 
haus und Grundftüd, 45 bei 144 Fuß, 
an der Südoftede der 12. Straße und 
41 Eourt. 

Ein Brundftüd, 50 Fuß Front, auf 
der Nordfeite der Wellington Ave., 
zmwifchen Sheridan Road und XLafe 
Shore Drive, neben dem Neuland tes 
Lincoln Barf, ift zu nit genanntem 
Preife an die Eheleute Frant Wilhelm 
berfauft worden, welche dort ein palaft- 
artiged Gebäude errichten mollen. 
Frau Wilhelm ift die Tochter des Mil- 
lionärs Edward Eudahy. 

Das zwei Läden und elf Wohnun- 
gen enthaltende Gebäude an der Nord= 
oftede der Fırllerton und Zalman Xbe., 
Grund 49 bei 141 Fuß, mit $20,000 
belaftet, ijt zu nicht genanntem Breife 
bon Kjadore Gamm an Mar Nerlove 
verfauft worden. 

Martda Murphy Hat das Gedh3- 
familienhaus auf der MWeitfeite der 
Lerington Uve,, fübli” von der 66. 
Straße, Grund 50 bei 125 Fuß, mit 
$14,000 belaftet, von Georgia McGo- 
man erworben im Taufch für ihre Lie- 
genihaft an ber Anglefide Ave, 475 
Fuß nördlich von der 65. Straße. 

Rihard ©. Brage hat an Karl 
Manter zu unbetanntem Preife das 
mit $31,800 belaftete Mietöhaus auf 
der Weftfeite der Nord Irving Ape., 50 
Fuß füdlih von der Amslin Ave., 
Grund 120 bei 124 Fuß, verkauft. 

Wm. E. Diehl hat Thomas R. 
Burn? Gechsfamilienhauß auf ber 
Nordfeite der Wilfon Ave, 172 Fuß 
mweitlid‘ von der larendon Xbe., 
Grund 55 bei 130 Fuß, mit $13,000 
belaftet, ertvorben. Der Preis mird 
geheim gehalten. 

— e — —— 

Hotel Schmweizerhof, 601— 
605 W. Adams Str. Arnold Keller 
und Emil Goeb, Eigentümer, 10iniw 


Dr. von Bories freigefproden, 


Dr. Dscar E, von Boried, gegen 
ben Frau Mary Poeriner au Mil- 
mwaufee eine auffehenerregendeBetrug3- 
anflage angeftrengt hatte, wurde gejtern 
Nachmittag von Stabtrihter Stewart 
entlaffen, nahdem die Staat3anmalt- 
Thaft das Verfahren gegen ihn einge- 
ftelt hatte. Dr. von Bories hatte Frau 
Poertner einen Wechfel in Höhe von 
$5,120 al3 Sicherheit für ein Dar: 
leben gegeben, und in ber Urt, wie der 
Mechfel ausgeftellt war, erblidte Frau 
Poertner einen Betrug. Seht fteht ihr 
nur der Weg der Zipilflage offen, um 
zu ihrem Gelbe zu fommen, 


Bis in den Tod, 


Da er ben Tod feines Treundes 
Stephan Scanlon nicht verwinden 
fonnte, verjuchte geftern der Kraft- 
mwagenfahrer Raymond Gifford, Nr. 
456 Weit 42, Place, feinem Leben 
durch Gift ein Ende zu machen. Der 
Lebensmüde murbe nad) dem Engle- 
wood Hofpital gebracht, - mo jein Zu- 
and ihrlich 


—— — — — — — — — — — — — — — 


1336-1350 


Spielt | 
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Donnerftag!) 


Waſchb 

aſchbare Anzüge Kual 
Percafes von ir 5* *5 
weiße und farbige; M 

Ruſſian Bluſen⸗Moden; 


Ene Bartie von Mufter- 

Männer und Knaben, aus 

und Cheviots gemacht; mi 

dunfle Farben; Größen 28 bis 44; 
Werte bis zu 1.75, Ausinahl, 

das Paar 


HSalstradtem 
Eine große Partie von feinen Tubular 
waichbaren Halstrachten, ſchlichte 
weiße und eine große Auswahl von 
fancy Muftern, regulüre 25c 1 23 
20 


Werte, für 

$2 Damen: Orfords, 79e 
DOrforbds für 
Damen, Batent- 


Tip; angebrochene Par- 
tien, aber meiften® alle 


Schuhe für Mädchen, Bici Kid, mit 
guten, jchweren Sohlen und Abjähen; 
nur Schnürfchuhe, die 1.50 
Sorte, das Paar i 


Little Gent’3,1) Schuhe u. Slip 
Knaben- und SYüngs | pers, mit wei 
lings » Shube ud Sohlen, 

Orfords, Patent» | Babies; mweiße 
leder, Gunmetal u. | und ſchwarze, ſo⸗ 
Vici Kid; ſolide wie ſolche mit 
J Lederſohlen u n de blauen und weißen 
Abſätze; Werte bis Tops; find 50« 
a zu 2.00, 


ine ..1.001 8a ....19e 


Paar .. 
Bedrudte Crepes, in hübichen Stret» 
fen und Blumen-Entwürfen; weiches 
Material, wert 124, 3 
die Ward zu 


r 


Voiles, Bedrudte 
JVoiles, in Plaids 
und Dots, auf be— 
drucktem Unter⸗Roman Streifen, J 
Igrund, 10e 3 |mert 3öe, 19 

Mert, Dd...DAC INard zu.. c 


JNainſoot. Weihes Nainfoof, Long 
Gloth und Kambric, in guten Größen 
A lvon Fabrifreitern, wert 1löc, 3 
die Darb M......:.00 000 4C 


Waihbare Seiden, bevrudte Sommers 
Seiden, einige. mit bejtidten Figuren, 


wert aufwärts bis zu 75, 2 
FETT een. g. 
A Seine für 


1.00 Rimonus, 5%. 
Sheer Lawn Kimonos 

J Damen, in hellen Blumen⸗Entwürfen, 

volle Länge, 1.00 Werte, 


für 
1.50 und 2.00 Sleider, 98c. 
Feine Straßenfleider für Damen, aus 
A fancy Gingham, Chambray und Yineme 
gemacht, nett mit Stideret befett, 


1.00 Sculfleider, 69«. 
Aus Gingham und Percale geunacdht 
nett befegt, große Mannigfaltigfeit, 
zur Auswahl; Alter 6 bis 14, 69 
c 


Auswahl, zu 
Strumpiwaaren 
Reinfeidene Halbitrümpfe für Männer, 
vollitändig nahtlos; jhwarz, lobfarbig, 

Navy und grau, ipegiell, 

das Paar 

Schwarze, weihe und — 
rized Strümpfe für Damen, 
hder 25c Sorte, 

das Paar 


Unterzeng 


Unterzeug. Leib I Balbriggam 
hen für Damen, | Unterhemden und 
mit niedrigem Hals | Unterhoyen rür 
und ohne Aermel, | Diänner und Sina» 
nett befetst, reguläre |ben, gute Qual, 
15c Werte, Donners- 1 
Citag für... g. 


Meatting Rugs. Japaniſche Stroh 
Matting Rugs, 36x54; orientaliiche 
und Blumen-Entwürfe, wert 

508, das Stüd 


Boiles, nur auf 
bellem Unter» 
rund, mit fancy 


Mierces 
usſchuß 


Portieren, Chenille 
Rope⸗Portieren, in 
zweifarbigen grünen 
Effekten, Größen für 
doppelte Türen; $2 

wert 


Werte, 98. —* 
BASEMENT 


Hartholz Feniter Screens, 16 Zoll hoch, 
bis auf 33 Zoll auszuziehen, 

wert 25c, für 

Gasihlauh. Stahl-Gasihlaub, nf. 
in allen Längen, mit Gummi» 
Enden, wert 10c, Fuß zu 
Brot-Behälter. Große Sorte idimere 
Blech-Brotbehälter, weiß ladirt, mit 
Golditreifen, wert 75c, 


Fenſter —33 


leinene Feniter 
Rouleaur, alle 
Tarben, auf guten 
Spring Rollers, 


Beien. Garpet-Beien, aus guter Qual. 
gemacht, fünffah genäht, 20c 
Wert, für 


lich in einem Anfalle zeitweiligen Irr⸗ 
finns feinem Leben ein Ende, indem er 
fich mit einem Rafirmefjer den Hals 
durchſchnitt. 


ee 
* Die Eheleute Jofeph Bild, 1811 

Prairie Ave, verloren bor neum 

ten ihr einziges Kind dur den Zod 

und nahmen vor fech3 und vier Bl 

ren zivei verwaifte Säuglinge, 

Yinge der Jewifh Home Yinding Sor 

ciety, einen Knaben und ein Müpd 

an. haben fie bie 8 
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2 EEE TEERTPOHTTERT UND 


ner eure arı 


Alice Fuflände. 


Schwere Anjhuldigungen von Gat- 
ten gegen einander erhoben. 


Des alten Block Teſtament. 


Witwe und Brüder prozeffiren um $1,000 
Logengeld, — Zwei Schweitern erben je 
350,000, — Sittenverderbuig. auf dem 
ande, 


Zwei Scheidungsprozeſſe, die in ih- 
ten Einzelheiten jicy den jenjationel- 
ften an die Seite ftellen fönnen, wurden 
heute vor den Richtern Foell und Die 
Goorty zur Verhandlung aufgenom- 
men. Dtto W. Stoven, eın Angeitell 
ter in der Kanzlei der Burlingtonbahn 
mit $115 Dtonatsgehalt, Hat jeine 
Gattin Myrtle Louije verklagt, und 
diefe ihn. Das Paar hat am 3. März 
1909 debeitutet und bis zum 20, Yes 
bruar. 1913 zufammengelebt. Der 
Mann erbte von jeinem Bater $4500 
und faufte mit - dem Gelde die alte 
Steenihe Zarm in Virginien. Dort- 
bin jchicte er feine Gattin, der er fie 
zum Gejchent gemacht hatte. Er ver— 
nahm jhließl:h, daß feine Gattin Dort 
mit M. IT. Rinir und anderen Mans 
nern fi vergangen habe, aud, ehe 
fie ihn heiratete, wiederholt verheiratet 
gewejen jei und überdies ein jehr lode- 
res LZeben geführt habe. Er madt 
geltend, daß Die beiden während feines 
Eheitandes geborenen Kinder nicht die 
jeinigen jeien, und beantragt, daß die 
Yarm ihm wieder übertragen imerbe, 
auch das VBorfaufsrecht auf das Haus 
4023 Indiana Xoe., auf das die yrau 
$400 angezahlt hat. Die Frau hin- 
gegen verjichert, vah die Anjchuldigun- 
gen unmwahr jeien, die Farm habe ihr 
der Gatte in Anerfennung des Umitane 
des gegeben, daß fie ihn vorher reich- 
li aus dem Ertrag des Betriebs ih- 
rer Herbergen an der Michigan Une. 
unterftüßt und au das Haus 7126 
Lafayette Ave. gekauft habe. Er habe 
ihre die Mittel für die Nüdfehr von 
Birginien nah) Chicago vermeigert, jo 
daß fie fi das Geld habe borgen 
müjjen. Hier habe er fie beproht und 
ihr und den Leiden Kindern ein ein- 
ziges Zimmer angemiefen. 

Dort jei fie, nachdem die Kinder am 
Schharlachfieber erfrantt waren, jechs 
Moden gemijjermaben eine Gefan 
gene geivejen. Alle drei und die Kran- 
tenpflegerin hätten in einem Bett 
Ichlafen müfjen. Die Frau zählt 45, 
der Mann 35 Jahre, er fieht aber be= 
deutend älter aus. 

Bor Richter McGoorty ift die Klage 
und Gegenklage der Eheleute Gujtav 
B. und Margarethe Henaen in Ver- 
handlung. Frau Hengen wohnt 4630 
Late Une. Der Mann war Bräfident- 
der Dregon Securities Eo., bejigt oder 
bejaß große Landgebiete in Kentucky 
und Florida, Aktien im Merte 
von $215,000 in der Kentudy Mid- 
landbahn ufw. Die Frau bezichtigt 
ihn des unerlaubten Umgangs mit 
zwei Schweitern, die von ihm als 
Mafchinenschreiberinnen bejchäftigt 
waren, und mwill ihn mit der einen im 
Palmer Houſe überraſcht haben, wo- 
bei ſie der Hotelgeheimpoliziſt F. M. 
Hale begleitete. Im Geſchäftsbüro 
Hengens kam es zwiſchen den Gatten 
und den Mädchen zu ſtürmiſchen Sze— 
nen, auch im Eßzimmer der Hengen— 
ſchen Wohnung, wo die Frau dem 
Gatten und der auf Beſuch anweſenden 
Frau Hilker aus Ohio ungebührliche 
Vertraulichkeit vorwarf, die von Frau 
Hilker auch zugeſtanden ſein ſoll. Der 
Gatte legte beſchworene Ausſagen je— 


telangeſtellten vor, in denen dieſer ver 

ſichert, mit Frau Hengen ein Verhält— 
niß gehabt zu haben. Hengen behaup— 
tet, ſeine Gattin habe ihm mit ge— 
ſchäftlichem Ruin und daß ſie ihn ins 
Zuchthaus bringen werde, gedroht. Er 
behauptet, verarmt und jetzt ein Ge— 
ſchäftsreiſender, daher nicht in der 
Lage zu ſein, hohes Nährgeld bezahlen 
zu können. 


Vor Richter MeKinley gab eine 


| 
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ſcher Detektive ihm nach 


junge Deutſche, Anna Raffelſen, heute | 


in der Verhandlung ihrer Klage auf 
825,000 Schadenerſatz wegen Bruchs 
bes Eheverſprechens gegen Abkaham 
Mitzenmacher, einen kleinen Geſchäfts— 
mann auf der Nordweſtſette, zu, daß 
ſie dieſem Vertraulichkeiten erlaubt 
und er ſie ſitzen gelaſſen habe, weil er, 
wie er geſagt habe, ein gebildeteres und 
reiches Mädchen heiraten wolle. 
hatte ihn in Sheboygan, Wis., kennen 
gelernt. 
John J. Blocks Teſtament. 

John J. Block, ein ſeit 
Jahrzehnten hier anſäſſiger Deutſcher, 
hatte in ſeinem Teſtament ſeine Le— 
bensverſicherungspolize von 81000 im 


Sie, 


mehreren | 


Drden Royal Arcanum feinen beiden | 


Brüdern vermadt. Das 
var am 24. März 1912 abgefaht, und 
am 9. Dezember jenes Jahres war er 
zeftorben. 
Blatter- 
chen Wirtfchaft, und unter den Zeu- 


Seftament | 


Sham und aud John Weste, 2618 
North Albany Une, ein . 
fäufer, aus, daß fie Blod in den Ieh- 
ten Monaten feines Lebens Häufig ge- 
troffen, aber feine Spuren geiftigen 
Verfalls an ihm bemekkt hätten. Weste 
ift wie Blod jeit vielen Jahren Mit- 
glied desTurnpereins Aurora und war 
mit ihm feit Zangem befreundet. Die 
Trage ift jet, wem die Loge 
die "taufeno Dollars zahlen 
foll, der Wittwe oder den Brüdern. 
Größere Hinterlaffenicaften. 

Im Nahlakgericht wurden heute un 
ter anderen die Teftamente folgender 
PBerfonen eingereicht und betätigt: : 

Edward 3. Smith, $101,000; Er: 
ben jind die beiden Schweitern Eor=- 
nelia ©. Crane, 2559 Süd Michigan 
Ane., Gattin de3 Gropinduftriellen 
Charles R. Crane, und Anita Turner, 
5027 DrerelBoulevard; legtere ift auch 
Nachlaßverwalterin. 

Solon S. Beman, 5217 Cornell 
Ave., 875,000; die Wittwe, zwei Söh— 
ne und die in Berkeley, Kal., wohnende 
Tochter, Frau Florence®oodfpead, find 
die Erben. 

Sfaac Lemwintind, 419 Calumet Ap., 
$45,000; Schweiter Anna, 547 Weit 
14. Str, und Bruder Abraham, der in 
der Irrenanftalt in Dunning ift, Jind 
die Erben. 

Auf Schadenerjat,. 

Im Kreis- und Gupertiorgericht 
wurden heute folgende Klagen auf 
Schadenerjaß, zumeijt noch ohne nä= 
here Begründung, eingereicht: 

Bon Steve Gura gegen die Whit- 
mann & Barnes Mfg. Eo., auf $10,- 
000. 

H. G. Abdair gegen Adam Belz, Jn- 
haber der Liberty Prek, auf $5000. 

Carlton Hudſon gegen Louis C. 
Ehle, auf 840,000. 

Joſeph Smoczynskis Erben gegen 
die Chicago, Milmaufee & St. Paul- 
bahn auf $10,000, 


Das Scheidungsfapitel, 


Unter den heute eingereichten Klagen 
auf Scheidung find folgende: 

Udolph gegen Minna Hance; das 
Paar hatte am 20. Januar 1900 in 
Willow Springs geheiratet und wohnte 
in Zeafy Grove, wo die Frau fich mit 
einem Verwandten des Klägers, Nohn 
Hance, vergangen haben ſoll. Jetzt 
(ebt fie angeblich mit diefem, ein Ber- 
hältniß, dem drei Kinder entjprungen 
fein follen. Der Kläger erfucht das 
Gericht um Obhut über feine vier Kin- 
der, 

Bon Effa gegen Frank 3. Berry; 
hatten am 27. April 1901 in Galve- 
jton, Ter., geheiratet; ſieben Jahre 
ipäter wurde die rau angeblich ver- 
laffen. 

Bon Mary gegen John Jäger; am 
28. Dfitober 1907, nad) 28jährigem 
Zufammenleben, foll der Mann bie 
rau bverlaffen haben; diefe macht ihm 
auch Trunkſucht zum Vorwurf, 

— 


Polizei⸗Größenwahn. 


Detektive maß ſich richterliche Gewalt an. 
— Richter Fanzelt ihn ab. 


Augenfheinlih in dem Wahne be- 
fangen, daß ſein Amtsſchild als ſtädti— 
ruſſiſchem 
Beiſpiele abſolutiſtiſche Macht über 
Jedermann gäbe, hat der Detektive 
Bohm von der Weſt Chicago Ave. 
Bezirkswache ohne den geringſten 
Grund Frank Garrett, 155 Cheſtnut 
Str., verhaftet und auf eigene Fauſt 
ein von Richter Kerſten niedergeſchlage— 
nes Strafverfahren gegen Garrett wie— 
der anhängig gemacht. 

Soviel wurde heute Mittag bekannt, 
als der „Angeklagte“, gegen den über— 
haupt keine Anklage vorlag, aus der 
Unterſuchungshaft, in der er ſich ſeit 
dem 16. April befunden hat, Richter 
Brentans vorgeführt wurde. 

Schon vor Beginn der Verhandlung 
an zeigte es ſich, daß unverzeihliche 
Verwirrung ſowohl in den Köpfen der 
polizeilichen Zeugen, wie im Staats— 
anwaltſchaftsbüro in dieſer Angelegen— 
heit herrſcht. Der Hilfsſtaatsanwalt 
hatte nämlich Garrett unter der An— 
klagegebucht, die Parolebedingungen 
verletzt zu haben, während Detektive 
Bohm, der Hauptzeuge, Garrett nur 
auf allgemeine Verdachtsgründe hin 
verhaftet hatte. Richter Brentano 
ſtellte ſchließlich durch eifriges Fragen 
folgendes feſt: 

Ruſſiſche Zuſtände. 

Gegen Frank Garrett wurde vor 
zwei Jahren die Anklage auf Einbruch 
erhoben, und da er unbeſtraft war, ein 
reumütiges Geſtändniß ablegte und 
der Staatsanwaltſchaft als Staats— 
zeuge Dienſte leiſtete, ſchlug Richter 
Kerſten die drei gegen ihn ſchwebenden 
Anklagen nieder und ſchickte ihn auf 6 
Monate in die Beſſerungsanſtalt. Aus— 
drücklich verſprach ihm der Richter, daß 
nicht weiter gegen ihn vorgegangen 
würde, wenn er ſich nach Verbüßung 
der Strafe gut aufführen würde. 

Garrett wurde im September vori— 
gen Jahres entlaſſen und hat ſeitdem 
fleißig gearbeitet und, da ſein Lohn 


auf $21 möchentlich ftieg, fich verhei- 


Abgefaßt war das Tejta- | 
ment im Hinterftübchen der 


ratet. Seit September follen nun die 


| Deteftives der Weit Chicago Ave. Be- 


zirkswache 


gen war Edward Shaw, den die Brü- 
der dazu eingeladen hatten; einer der 


Brüder, Wilhelm, bezahlte auch des 


Verſtorbenen Mahlzeiten bei dem Wirt. 


Es ſcheint, als ob Block mit ſeiner Fa- Einfall, die von Richter Kerſten vor 


milie zerfallen war, weil dieſe ihn kurz 


vorher im Nachlaßgericht unter Vor— 
mundſchaft hatte ſtellen laſſen. 
zuhrherrngeſchäft hatte er, ehe das ge— 
ſchah, ſeinem Sohne Emil übertragen. 

Die Wittwe und der Sohn fochten 
aun das Teftament an, weil der Gatte 
und Vater nicht mehr im Vollbefit 
feiner Geiftesträfte gemwejen fei. Der 


Alte kam ſchließlich nach Oak Foreſt, 
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GAS TOR A fürSäugingeund Kinder. 
De Sorte, Die In Immer Gekauft Habt 


hinter dem „Sträfling“ 
Garrett hergeweſen fein mie Blut: 
hunde, und jchließlih fam der Detel- 
tive Bohm, da er fonft nichts gegen 
Garrett vorbringen fonnte, auf den 


einem Nahre unter der Bedingung 


| auter Aufführung jfeiten® Garretts 


ein | 


niedergefchlagenen Anklagen wieder 
aufzufrifhen. Zu dem Zmede foll er 
fih ala Vertreter der Staatsanwalt 
Ichaft aufgespielt und die Staatszeu- 
gen für die alte Einbruchzanklage auf- 
gefordert haben, vor Gericht gegen 
Garrett auszufagen. Dann verhaftete 
er Garrett, der auf der Polizeimache 
—- 

Tragt die 

- Quterschritt 
von 


N, hi a FR er J p \ A 
1b feit heim 16, April hat ber 


‚den  Lebensmüden rechtzeitig 


Mann im Gefängniß gefeffen. 
Als heute Morgen Richter Brentano 
diefe Sachlage erfuhr, legte er, zu dem 


. Detektive gewendet, 103: 


„Wenn Sie fich einbilden, daß es 
bon dem Worte eines Poliziften ab» 
hängt, ob ein Bürger verhaftet werden 
foll oder nicht, irten Sie fih. Sie 
haben nicht3, feine einzige beftimmte 
Anklage gegen diefen Manp vorge- 
bracht und ausgefagt, daß er nad 
Ihrer Meinung ein Gemeinfchaden jei. 
Sie haben, trogdem Richter Kerjten 
die Anklagen niedergeſchlagen haite, 
auf eigene Fauſt das Verfahren wie— 
der anhängig gemacht, und das ſcheint 
mit Mißachtung des Gerichts gleichzu— 
kommen. Ich werde mit Richter 
Kerſten beraten, was geſchehen ſoll. 

Es iſt ſehr wohl möglich, daß der 
Detektive bald ſelbſt als Angeklagter 
auftreten wird. 

Im Prozeß Ruſeto 
Morgen vor Richter Kerſten ein 
Augenzeuge vernommen, der geſehen 
bat, wie Peter Ruſeto, der reiche Rah— 
menfabrikant, der ſeinen Teilhaber 
Floros erſchoſſen hat, und Floros um 
die Piſtole miteinander kämpften. 

Dann betrat Ruſelos ſelbchſt den 
Zeugenſtand und erzählte ſeine Le— 
bensgeſchichte. Er iſt im Alter von 12 
Jahren nach Amerika gekommen und 
hat den 20jährigen mittelloſen Floros 
als Teilhaber aufgenommen, nachdem 
er ihm durch Privatlehrer Unterricht 
hatte geben laſſen. 

Der Fall Flannen und Genoſſen 
wird morgen vor Richter Petit verhan⸗ 
delt werden. 


wurde | heute 


— — — 
Verluſtliſte ſteigt. 


Die Zahl der tödtlich verlaufenen Fälle an 
Hitzſchlag beträgt jetzt vierzehn. 

Nicht weniger als vierzehn Perſonen 
haben ſeit Eintritt der heißen Welle 
einen tötlich verlaufenen Hitzſchlag er— 
litten, und die Zahl der leichteren Hitz— 
ſchläge zählt nach Dutzenden. Außer 
den bereits gemeldeten Opfern der Hitze 
ſind noch die folgenden zu verzeichnen: 

Charles Lund, 40 Jahre alt, Nr. 
2638 Hiſch Ave., ſtarb in ſeiner 
Wohnung. 

John Patrick, 45 Jahre, Adreſſe un— 
bekannt, ſtarb im Bahnhofte der Illi— 
nois Zentralbahn. 

Kite Solters, Nr.833 Weit 33. Str., 
an 77. Str. und Maryland Avenue 
überwältigt, ſtarb im WaſhingtonPark 
Hoſpital. 


Sohn Schulif, 38 Jahre alt, Nr. 725 | 


Weit 18. Str., jtarb bei der Arbeit auf 
den Geleifen der Illinois Zentralbahn 
an Ban Buren Str. 

Carl Ebert, 54 Jahre, Nr. 1827 
Nord Fatrfield Ape., jtarb im County 
Hoſpital. 

Peter Hoyer, 67 Jahre, Nr. 167 
Carpenter Str. 

John MePhee, 62 Jahre alt, 2917 
Walnut Str. 

Von der Hitze überwältigt wurden 
heute: 

Olaf Thorenſon, 85 Jahre alt, Bo— 
ſton, Maſſ.. Wurde nach dem Iroquois 
Hoſpital gebracht. 

Thomas Horan, 34 Jahre, Nr. 2115 
Warren Ave, fand Aufnahme im 
County Hofpital. 

Bude Hunt, 40 Jahre alt, Penn 
Yann, N. Y.. Wurde nad dem ro- 
quois Hofpital gebradt. 

James Herz, 47 Yahre alt, Nr. 22 
Nord Halfted Str. Wurde nad) dem 
Sroquois Hofpital gebradt. 

Sohn Garibdis, 28 Jahre, Nr. 1148 
Süd State Straße, erlitt einen Son- 
nenjtich in Süd Dalton, JI. Wurde 
nach feiner Wohnung geichafft. 

Peter Brybera, 52 Jahre, Nr. 5724 
Carpenter Straße, befindet fich im St. 
Bernhards Hoſpital. 

C. Boder, 40 Jahre, 3310 Wall 
Str.; liegt im Providence Hoſpital. 

John Ladziv, 72 Jahre, 841 Gal— 
pin Place; brach an der Ecke von Kedzie 
Ave. und Madiſon Straße zuſammen. 
Wurde heimgeſchafft. 

Theodore Godog, 48 Jahre, Nr. 340 
Ada Str.; befindet fich in jeiner Woh- 
nung in Bedandlung. 

Theodore Gogtz, 40 Jahre alt, 
Adrefje unbetannt; murde nach dem 
Countyhofpital gebracht. RR 

Luzie Kurk, 47 Jahre, Nr. 2009 
Seminary pe; murde nach dem 
Sroquois Hojpital gebracht, 

Anna Utkielsta, 6 Monate alt, ftarb 
in der elterlihen Wohnung, 1713 
Noble Str. 

Hanjon Monday, 74 Nahre alt, 
11122 E3mond Str., Morgan Bart, 
brach in der Nähe feiner Wohnung tot 
zufammen. 

Selbftmordepidemie. 


Mit dem heißen Wetter fcheint auch 
die Zahl der Gelbitmorde und der 
Selbjtmordverfuhe zu jteigen. Der 
Polizei wurde auch heute wieder eine 
ganze Anzahl folder Fälle gemeldet. 

Sn feiner Wohnung, Nr. 4751 ©, 
Honore Str., jagte fich der 56jährige 
Franf Rusfa eine Kugel in den Schä- 
del. Wie es heißt, foll er die Tat in 
einem Unfalle von geijtiger Umnac)- 
tung begangen haben. 

Wahrjcheinlich ebenfalls in einem 
Anfalle von Irrſinn durchſchnitt ſich 
in ſeiner Wohnung, Nr. 510 Weſt 42. 
Place, der 35jährige Steve Scanlon 
die Kehle und verblutete, ehe ihm ärzt— 
liche Hilfe zuteil werden konnte. 

Durch Einatmen von Gas verſuchte 
in ihrer Wohnung Ne. 1344 Cleaver 
Straße die 16jährige Sadie Balmstie 
ihrem Leben ein Ende zu machen. Gie 
murbe jedoch noch rechtzeitig von ihrem 
Bater entdedt und durch die Anmen- 
dung eines Sauerftoffapparates außer 
Gefahr gebracht. Das Mädchen foll in 
letter Zeit gefränfelt haben. 

Nahrungsforgen veranlaßten an- 
Icheinend den 3Ojährigen R. Gifford, 
Nr. 456 Weit 40. Place, eine Karbol- 
fäurelöfung zu trinten. Man entdedte 
und 
Ichgrfte ihn nach dem Englemood Ho: 
fpital, 2 bie —* ihm den Magen 
agspumpten ihn au ahr 
56 jr, are Gele 
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der 3Sjührige Charles S 9 lm 
aufgefunden. Man ſchaffte nach 
dem Hoſpital der Alexianer Brüder, 
wo es den Bemühungen der Aerzte ge⸗ 
lang, ihn außer Lebensgefahr zu 
bringen. Ob ein Unfall oder Selbſt⸗ 
mordverſuch vorliegt, konnte bisher 
noch nicht ermittelt werden, doch iſt die 
Polizei geneigt, letzteres anzunehmen. 

Emma Schira, 50 Jahre alt, Nr. 


2208 N. Weſtern Ave.; Duncan Brull, 


2 Jahre alt, Nr. 20 N. May Straße; 
Albert R. MeIntoſh, 25 Jahre alt, 
Nr. 35 N. Halſted Straße. 

Samuel Abram, 28 Jahre alt, 
905 S. Racine Avenue. 

Frank Louis, 22 Jahre alt, 
2445 Weſt 34. Place. 

Nikolas Pinole, 46 Jahre alt, 
616 Peoria Straße. 

Charles Steels, 43 Yahre alt, 
3300 ©. Afhland Abe. 

Trank Wachiend, 35 Jahre alt. 

Ihomas Slavecet, 40 Jahre alt, Nr. 
2441 ©. Weltern Abe. 

Mary W. Abray, 20 Jahre alt, Nr. 
1518 ©. Harding Une. 


en ——— 


An Sorge um das Geld. 


Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 


Die Eigentümer der Induſtrial Savings 
Banf haben Chicago verlafjen, 


Einleger der Induftrial Saving 
Bant, die jich Früher im Harris Truft- 
gebäude befand, find in großer Sorge 
um ihr Geld, und es jcheint traglich 
zu jein, ob fie diefes, oder auch nur 
einen Teil davon zurüderhalten wer: 
den. Wie fejtgejtellt wurde, . ijt die 
Bank nad) dem 13. Stodwerf des Ge 
bäudes der Erjten Nationalbant ver: 
legt worden, dort ift aber nur ein Ans 
gejtellter Nämens Edward E. Lindfey 
zu finden, nach deffen Angaben fich die 
Eigentümer nad Billings, Mont., be: 
geben haben, wo fie angeblich große 
Objtgärten bejigen. Sie verfprachen, 
Geld zu jchiden, um die Forderungen 
der Gläubiger zu befriedigen, haben 
das Verfprechen aber bis jet nicht 
gehalten. 


— +. —0 0— 


Gewann die Wette, 


Nachdem er 4000 Meilen durch die 
Staaten®istonfin, Minnejota, Joa, 
SUinois und Michigan zu Fuß zurüd- 
gelegt hatte, traf heute Erhard Reichl, 
ein echtes Münchener Kind, hier ein 
und wurde beim Bürgermeijter bor= 
ftellig, um ji) den Abjchluß einer Keife 
bejtätigen zu laffen. Reich! hat damit 
die Wette, daß er 4000 Meilen meit 
eine mit 100 Pfund Gemicht beladene 
Ktarre jchieben werde, gewonnen, 


Bon Einprehern heimgefudt, 


Die Wohnung des Pfarrers X. 
Mifdel, des Geeljorgers der Gt. 
„ojephsfirde in MWilmette, wurde 
während der vergangenen Nacht 
bon Einbrechern hHeimgejucht, melche 
Schmudjtüde im Werte von ungefähr 
$100 mitgehen hießen. Da man an 
nimmt, daß fie fi nad Chicago 
wandten, jegten die dortigen Behörden 
fich mit der hiefigen Polizei in Verbin- 
dung. 


— — — 


Im Wahn, 


Sn einem Anfall von Säuferwahn- 
finn jprang heute der 48 Jahre alte 
Hugo Beterfon, der 315 Oft 22, Str. 
wohnhaft gewejen mar, aus einem 
Yenjter des 3. Stodwerfs des Peoples 
Hofjpital® an Wrcher Une. und 22, 
Str., mo er am Altohalismus behan- 
delt worden war. Er erlitt jo ſchwere 
Verlegungen am Rüdgrat, daß er bald 
darauf ftarb. 


mt —— 
Kind überfahren, 


Vor feiner elterlichen Wohnung, Nr. 
1555 Weit Ohio Str., wurde E:ute 
Morgen der Ajährige Louis Carriert 
bon einem Fahrrad zu Boden gerannt, 
das bon Kohn Dalphi gelentt wurde, 
Das Kind erlitt einen Schädelbrud 
und liegt in hoffnungslofem Zuftande 
darnieder. Dalyhi wurde verhaftet, 


—-+1- 


auf Gharles Groftein? 


Wie verlautet, ſoll geſtern Abend 
auf den bekannten Kriminalanwalt 
Charles Erbſtein, Nr. 5258 Waſhing— 
ton Boulevard, als dieſer ſich in ſei— 
nem Kraftwagen auf dem Heimwege 
befand, von unbekannter Hand viermal 
geſchoſſen worden ſein. Der Anwalt 
wurde nicht verwundet. 


— —— — — 


Kurz und Neu, 


* Beim Filchen ftürzte der 17jäh- 
tige Mite Gogola an der 40. und 
Robey Str. von der Werft in den Fluß 
und ertranft, ehe man ihm zu Hilfe 
fommen fonnte. Gogola mohnte bei 
jeinen Eltern Nr. 145 Henry Str. 


Bevorfiehende Bergnügungen, 


Attentat 


Der Gegenjeitige Unterjtügungsverein 
„Deutſche Wacht“ Hält am fom- 
menden Sogntog, Nachmittags 2 Uhr, 
ein großes Bilnif, verbunden mit Preis» 
fegeln und „oilsbelujtigungen aller Art, 
im Erzeljior Bart ab. E3 find die ım= 
fafjendjten Borfehrungen von einem ge— 
wandten Stomite getroffen morden, um 
den Beluchern ein Kujt uno LXeben verhei=- 
bendes Vergnügen zu bereiten. Eine 
tüchtige Mutitfapelle wird zum fröhlichen 
Tanz auffpielen. Das Komite, beitehend 
aus den Herren Auguft Pinzfe, Borf.; 
Chad. Brodmanı, Ed. U. Bode, Eelr.; 
Ludwig Braun, Henry Daufer und Peter 
Eifenbacher, jotwie den Damen Johanna 
Wenzloff und Helene Wegner, hat be» 
fchlofjen, mit Ri Vergnügen eine Agis 
tation zu verbinden und Kandidaten frei 
aufzunehmen. intrittäfarten bei Mit» 
gliedern 25 Eent3, an der Kaffe 35 Et2. 

Der Turnverein Vormärtz 
beranitaltet am fommenden Conntag 
in Vogel Garten an Harlem Ave. und 
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Sprecht in unjeren beiden großen Läden vor—laft unfere Jun Braut unſe⸗ 


ven Union Plan erflären, der Freiheit von Hohen Möbch 


Offerte Nr. 1— 


Frei — eine hübfche, bei Hand be- 
malte japaniihe VBaje — mit jedem 
Einkauf für $25 oder mehr. 


Offerte Nr. 4— 

Frei — 100 Stüf DTinner-Set mit 
einem jehr hübjchen Mufter — mit 
einem Ginfanf von $100 oder mehr, 


3: Zimmer Ansitattung 


vollitändig 562.20 


Pr 


$5 Anzahlung; $4 den Monat, 
Wirklicher Wert $100.00, 


TITTEN 


——— 
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MeDongall Küchen = Kahinet—er: 
fpart Taufende von Schritten im Tag, 
macht die Arbeit Teicht. Große Nuss 
wahl; Breife jo niedri 
wie 


Offerte Ar. 2— 


Frei—großer und bequemer Schau: 
felftunl, Hübich polirt — mit jedem 
Einkauf von $50 oder mehr, 


Offerte Nr. 5— 


Frei Zimmergröße Teppich in jehr 
reihen Farben, jehr aute Qualität — 
mit jedem Einkauf von $150 od. mehr. 


4- Zimmer Ansitattung 


fr... 040 


58 Anzahlung, $5 den Monat. 
Wirkliher Wert $115.00, 


Warum mehr bezahlen Seht uns 
ſere Auslage von Peninſular Gasher— 
den — garantirt erſter Klaſſe BBader 
zu ſein und Gas zu ſparen. Die 


Preiſe ſind jetzt ſo $15.75 


niedrig Wwie..... 


Abends 
Dienitag, 
Donner: 


Diefes echte Leder Parlor-Snit — da3 Geftell it aut 


polirt und aus 
holz gemadit. 


Unſer ſpezieller Pedeſtal-Tiſch — 


hat große polirte Platte, maſſiven Co— 
lonial Pedeſtal. Ein $22.50 Wert. 


Jetzt für den Juni— 16 75 
Braut Verkauf zu .P.. + 


1327-29-31-33 


Harrifon Str. in Foreit Park fein jähr- 
liche8 Sommerfeit für die Qurnjchüler, 
Vitglieder und Freunde ımd deren as 
milien. Das übliche Bıogrammı ift auf: 
geitellt und umfaßt Qurnfpiele, PBreis- 
tegeln, Tanz ufv. Der Eintritt fojtet 25 
Gent. Die Beteiligung verjpricht fehr 
groß zu werden. 

Eine Agitationsverfammlung hält die 
Slattdeutic"e Gilde Lakte 
Niet Nr. 3 am Ffommenden Conntag 
in 8. %. Nichter3 Halle, 2100 %Bels- 
mont Ave., ziwiichen 3 und 5 Uhr Nacdı- 
mittag3 ab. Gejunde Bewerber im Wl- 
ter bon 18 bi3 45 Sahren werden auf 
genommen. 

Der Deutihe PVBerein der 
Wejtjeite veranstaltet am fommen= 
den Conntag, von 1 Uhr Nachmittag? 
an, im Altenheim Bart, Madiion Str. 
und Wisfonjin Zentralbahn, Rorejt Part, 
ſein zwölftes Piknik nebſt Preiskegeln. 
Ein ruhriger Feſtausſchuß hat für Unter— 
haltung und Bewirtung der Teilnehmer 
beſtens Sorge getragen. Der Eintritt 
koſtet 25 Cents. 

Der Fortuna Frauenverein 
hält ſein jährliches Piknik am Donners— 
tag, dem 18. Juni, im Exzelſior Park, 
Irving Park Bold., nahe Elſton Avenue, 
ab. ein umjichtige® Komite jteht der 
Bräfidentin Elife Krämer zur Ceite: M. 
Nichter, M. Ammon, TH. Schisner. Fur 
Staffee und Kuchen und NRahmeis ijt be= 
ftens geforgt. Anfang 2 Uhr. Eintritt 
15 Gent3. 

Der Damenverein ebemali 
ner Soldaten der deutjden 
Urmee und Mariue Hält am 
Sonntag, dem 21. Juni, von 1 Uhr 
Nachmittags an im Eurela Barf, Irving 
Part Vlod. und Bernard Straße, jein 
Sommernachtsfeſt und Piknik mit Preis⸗ 
kegeln ab. Es ſind prachtvolle Preiſe für 
die beſten Kegler zu gewinnen und es 
wird für Jung und Alt etwas geboten 
werden, ſo daß jeder Beſucher auf ſeine 
Rechnung kommt. Die Kameraden, die 
mit Vereinsabzeichen verſehen ſind, ha— 
ben freien Eintritt. Das Komite beſteht 
aus folgenden Damen: M. Freeſe, Prä⸗ 
ſidentin; M. Floring M. Meffert, C. 
Wengemeher, M. Haiterod, ©. Bauer, 
E. Arndt, u. Lente, DM. Schulz und B. 
Stetel. 


Yu Beitrams Garten in Bellwood an 


der Yurora-Elgin eleftrifchen Bahn fins 
det das 26. \ der talıe 


—** 
—523 Gilde Getentwieg Nr. 
2 am — Bati, De 


Mil 
4705-07-09 Süd Ashland Ave., 


mabagonifirtem Birken 529 50 
Beiter Bezug. Speziell zusd > 


Unfere fpeziefle „Union“ Go-GCart. 
Zujammenlegbar — gut gemadt, 


mit jchiweren Reifen. — ; 
84. 95 


Speziell zu 


Pt: 


aukee Ave., 


gegenüber 
Ellen Str. 
nabe 
47. Str, 


ner, W. Mujh und Hermann Guft, forgt 
für heitere Unterhaltung für Groß und 
Klein, wie Tanz, Preisjpiele und Wett» 
rennen u. j. w. TQTidet3, zu 50c, "Kinder 
die Hälfte, werden nur auf dem Auge 
verfauft. Die Züge gehen um 10, 11:30 
und 1 Uhr vom Bahniteig der Douglas 
Bart Hochbahnliinie an Hoyne Ave. ab 
ind halten an 12. Str., Marfhfield Ave., 
52. Ave. und Desplaines Abe. 


Der Deutjhe Kriegerdberern 
Late View wird am Sonntag, dem 
21. Juni, in der Eozialen Turnballe, 
Belmont Ave. und PBaulina Str., um 2 
Uhr Nachmittag beginnend, eine Mit- 
alieder= und Agitationsverfammlung ab- 
halten. In diefer Verfammlung fünnen 
ehemalige Angehörige der deutfchen oder 
der öjterreichticeh-ungarifchen Armee und 
Marine, jofern fie ehrenvoll entlafjen 
tvorden find, jich foftenfrei in den Verein 
aufnehmen lafjen. Sie müfjen ihre Mi- 
litärpapiere mitbringen. Der Serein 
bat eine Krantenfafje und eine Männer: 
und Frauen=-Sterbefajje. Die Gäite in 
der VBerfammlung werden angenehnt uns 
terhalten und aut beivirtet werden. 


Der Berliner Bergnügungs 
berein bveranitaltet ein Piknik am 
Sonntag, dem 21. Juni. Nm fehönen 
Ichattigen Walde bei Glenpiew wollen 
die Mitglieder ihre Freunde einladen, 
nach Berliner Art Natur zu fojten. Für 
Mitglieder ijt alles frei, Gäfte zahlen 
50c die Berjon. Treffpunft 7 Ihr 30 
Minuten Morgens an Clark Strake und 
North Avenue. Mit der Straßenbahn 
nad) Evanjton, dann durch Evaniton bi3 
zum Endpunkt der Linte. Dort iteht die 
„Solf Ground Car“, mit diefer bis zum 
„Road Houje”“. Ein Banner des Vereins 
dortjelbjt mird Nachzüglern den Weg 
weifen zum nahen Wald. Berliner 
Spiele für Groß und Klein, mit Preis 
berteilung terden abgehalten. Der 
Verein verfammelt jich jeden 1. und 3. 
Sonntag im Monat in Otto Schneidaus 
Halle, North Avenue und Burling Str. 
Nacı jeder Verfammlung findet Tanz- 
vergnügen ftatt. Nur im Juni, Juli 
und Auguft fällt die zweite Verfamms 


—— st 


| Sie Haben Verwandte und Freunde 
nt Europa!! 
Falls Sie 


iſen ſichert. 


Offerte Nr. 3 


Frei — volle 
rantirtem Impe 
mit jedem Einkan 


röße Couch, mit*ga- 
al Leder bezogen — 
von $75 oder mehr. 


Dfferte Nr. 6-4 


Frei — ein hübſches Sideboard, 
Buffet oder China-Glojet, mit jedem 
Einfauf vos $200 oder mehr. 


5: Zimmer Ausitattung 


vollftändig 81580 


— —— 


810 Anzahlung, 86 den Monat. 
Wirflicder Wert $135.00, 


Ein erſtklaſſiger Eisſchrank. Jetzt 
offerirt zu Preiſen, die für irgend eine 
Geldbörſe paſſen. Aus Hartholz ge— 
macht, mit Mineralwolle ausgelegt — 
garantirt, Euch Geld an Eurer Eis— 


rechnung zu ſparen. Seht 
unſere ſpez. Offerte „88.95 


lung aus, dafür finden dann die Pifnitz 
Itatt. 

Einen Ausflug nad , Milmaufee zu 
Unterhaltungs» und Ngitationsziveden 
beranitaltet der Order Mutual 
Protection am Sonntag, dem 21. 
Kuni. Der Wagen der eleftriichen Bahır 
fährt um 9:30 Uhr Morgens ton der 
„Gentral Station“ in Evanjton ab, Hits 
und Nücdfahrt fojtet $1.50. Diefer Preis 
itt jo niedrig, dak er beitenfalls nur die 
Stoften für den. Sonderwagen Deden 
wird, und der Orden hofft daher auf 
eine recht itarfe Betetligung. Anmelduns 
gen nimmt Herr Nanten, 815 Center 
Straße, bis zum 17. Juni entgegen. 


Der Shwäbijidh » Badijde 
Rrauenderein Wr 1 wird am 
Sonntag, dem 21. Junt, in Vogels Gars 
ten, Ede Harlem Ave. und Harrıfon Str., 
Foreit Bart, ein aroßes Bifnif, verbuns 
den mit Preisfegeln, abLalten. Ein tüchs 
tige Komite unter Leitung der Präfts 
dentin Xofephine Ihannhatjen hat für 
eine große Auswahl der jchöniten PBreiie 
gejorgt, we'he den Ciegern unter den 
sreunden von Gut Hola winter. Der 
Bewirtung der Site wird die größte 
Aırfmertfamteit geichentt werden, und 
da; e3 bei den Schmwäbtjch-Badiichen 
Damen immer lujtig zugeht, das wifjen 
deren diele Freunde und Gönner aus 
Erfahrung. Anfang 1 Uhr und Eintritt 
250 die Perfon. Man fahre mit der 
Metropolitan Hochbaftı Garfield Park 
Yinie) bi3 Härlem Avenue. 


Der Bürger » Frauenuniet» 
tügungspderein hält am Mitimoch, 
dem 24. Jımi, fein 8. Nabrespifnit, ver« 
bunden mit Breisfegeln, im Grzelftor 
Park ab. Ein tüchtiges Komite ijt am der 
Arbeit, um den Mitgliedern und Freuns 
den ein paar fröhliche Stunden zu bes 
reiten. Schöne Preife für, die Re 
bahn und für andere Veluftigungen jind 
beforgt, und auch Küche und Seller twers 
den gut beitellt jein. Der »eltausihug 
bejteht au3 den Damen: Kath. Edebrecht, 
Bräftdentin; Kate Kalf, Vizepräfidentin; 
Küulie Nuten, Vorfigende; Minnie Chris 
itoph, Sekretärin; Kate Henke, Schaßs 
meifterin; Anna Gieje, Ligzie Haffere 
famp, Barbara Heider, Matilda G& 3bes 
ner, Julie Lapel, Anna Miller, M. 
Schünnemann nd Augufta Rugen. Cins 


tritt3farten bei den Mitgliedern 10 Ei3,, 


an der tale 25 8:3. 


y 





"Hngerifer an Bofen. & 


Die Rojenlans (Macrofiphum 
tofae, 2.) 


Die Befämpfung Berfelben, 


Befhreibung des Infefts. — Dermehrung 
der Läufe. —Ungünftige Derhältniffe für 
die Läufe — Befämpfung der Rofen- 
läufe mit Chemifalien. 


Gar oft hört man im Gefprädhe 
mit Blumenliebhabern, die alles Mög- 
fihe auf ihren Blumenbeeten ange- 
pflanzt haben, nur feine Rojen, die 
Bemerfung: „Ia, die Rofen find recht 
fhön, wenn nur nicht die Läufe wären, 
die regelmäßig alle Freude an diefen 
duftigen Blumenfindern zunichte machen. 
Wir pflanzen, um uns von vornherein 
vor’ Enttäufhungen zu bewahren, jhon 
gar feine Rofen mehr.” — So fommt 
e8, daß gar mander fein Gärtchen 
und die Umgebung feines Haufes mit 
allen möglichen Blumen jhmüdt und 
ziert, daS Anpflanzen von Rojen aber 
jorofältig vermeidet. 

Die Rofenlaus ift leicht unter Kontrolle 
zu halten, 

Und doch beiteht in MWirflichkeit 
gar Fein ftichhaltiger Grund dafür, 
die Nofen, die Königinnen unferer 
BYlumenwelt, der Läufe wegen nicht 
anzupflanzen, Denn diefes Infekt 
it verhältnikmäßig leicht und einfach 
unter Kontrolle zu bringen. Yeder 
Roſenzüchter, der die Beihädigung feiner 
Rojen dur die Läufe nicht ver- 
hindert, muß die Schuld dafür fich 
jelbjt deshalb in die Schuhe jchieben, 
TIrotdem die Rojenlaus jo weit ver- 
breitet hierzulande auftritt, daß fie 
faft jeden NRofenitot und fait jeden 
Roſenſtrauch heimzuſuchen „wenigjtens 
verſucht, haben wir doch immer und 
unter allen Verhältniſſen gute Mittel 
und Wege, ihr durch die Ausführung 
diefer Abjicht einen diden Strich zu 
machen. Durch jorgfältigeg Beiprigen 
der Rofen mit Löfungen von QTabaf- 
abjud, fogenannter „Nicotine”, mie 
das Präparat im Handel heikt, fün- 
nen wir die Angriffe der Rofenlaus 
immer jicher, mit wenig Mühe und mit 
noch geringeren Untojten abjchlagen. 

Bejchreibung des Infelts, 

Die Rofenlaus ift ein Kleines Infekt, 
dejjen Körper etwa ein Zmölftel Zoll 
lang wird. Die Jungen und aud ei— 
nige Yormen der ausgewachjenen 
&äufe jind flügellog; andere ausae- 
mwachfene Exemplare dieſes Inſekts 
entwickeln von Zeit zu Zeit Läuſe. Die 
Farbe der Roſenläuſe variirt von grün 
bis zu roſa. Mit Hilfe eines zarten 
Rüſſels ſaugt dieſes Inſekt den Saft 
aus den Roſen, und zwar hauptſächlich 
an den Knoſpen und den noch nicht 
entfalteten Blättern der Pflanzen. 
Dieſe Teile der Pflanzen werden durch 
die Angriffe der Läuſe daran gehin— 
dert, ſich vollkommen zu entwickeln, ſie 
rollen zuſammen und ſchrumpfen und 
namentlich die Schönheit der Roſen— 
blüten wird in dieſer Weiſe empfind— 
lich geſchädigt. Damit aber noch nicht 
genug, ſcheiden die Läuſe auch noch eine 
füße, klebrige Flüſſigkeit aus, „Honig— 
tau“ genannt, welche ſie auf den Blät— 
tern der Roſenpflanzen ablagern und 
dadurch das Ausſehen der ganzen 
Pflanzen beträchtlich ſchädigen. 

Die Vermehrung der Roſenläuſe. 

Unter günſtigen und zuſagenden 
Verhältniſſen vermehren ſich die Ro— 
ſenläuſe rapide das ganze Jahr hin— 
durch. Die Sachverſtändigen des 
Bundesackerbauamtes haben unlängſt 
genaue Unterſuchungen und Beobach— 
tungen in Kalifornien angeſtellt, um 
über den Umfang der Vermehrung der 
Rofenläufe genauere Klarheit zu jchaf- 
fen. Hierbei ergab fi, daß eine ein- 
zıge weibliche Lau in jechs Tagen 48 
Junge zur Welt brachte. Nachdem bie 
weiblichen Läufe eine gemifje Anzahl 
unge geboren haben, gehen fie jelbit 
dann alabald auf natürlidem Wege 
zugrunde. Sie fallen von den Rofen- 
ſträuchen und fterben. 

Ungünftige Derhältnifje für die Läufe, 

Zu denjenigen natürlicher Verhält- 
niffen und Zuftänden, die den Rofen- 
läufen nicht zufagen und fogar fehr 
verhängnißvoll werden fünnen, gehört 
bor allen Dingen ein heftiger, ſchwerer 
Regen. Durch einen jchweren Gemit- 
terregen 3. ®. werben die Läufe von 
den Rojenfträuchern abgemwajchen und 
gehen elendiglih zugrunde. Gerabe 
durch folche Zufälle wird der berhee- 
renden Ausbreitung der Läufe wohl 
noh am entfchiedenften vorgebeugt, 
wieder ein Beweis dafür, dab fchon 
die Natur jelbit immer dafür forgt, 
daß „die Bäume nicht in den Himmel 
machen.“ 

Gemwiffe Vogelarten ftellen ebenfalls 
ben Rofenläufen unerbittlich nach und 
vernichten fie in großer Zahl, 

Auch große, anhaltende Hitze ſagt 
den Läuſen durchaus nicht zu und ver⸗ 
hindert zum mindeſten ihre ſchnelle 
Vermehrung und Ausbreitung. 

Die Bekämpfung der Roſenläuſe mit Che 
mikalien. 


Indeſſen dürfen wir als Blumen— 
freunde, die ihre Roſen lieben und 
pflegen, uns auf dieſe natürlichen Mit— 
tel zur Eindämmung des Schadens 
von Roſenläuſen allein nicht verlaſſen. 
Wir müſſen ſelbſt nach Kräften mit 
dazu beitragen, unſeren Garten raſch 
und vollſtändig von dieſer Inſektenpeſt 
zu ſäubern. Am —— hat ſich 
hierbei das Ausſpritzen einer 40— 
prozentigen Nikotinlöſung bewährt. 
Das Bundesackerbauamt, welches aus⸗ 
gedehnte einſchlägige Verſuche in die— 
ſer Richtung in den letzten Jahren 
ausgeführt hat, empfiehlt das Aus- 


CASTORIA Firsugfingeund Kinder, 
& Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Hant 


Geinichts- 
teilen Waffer Berge ift und der 
danach noch auf je 50 Gallonen der 
Miſchung ein Bund Walfiſchölſeife 
zugeſetzt iſt. Nach dieſen Angaben kann 
das Präparat aber wohl nur im Groß⸗ 
betriebe angefertigt werden. Dem klei⸗ 
neren Rofenzüchter wirb folgende An- 
mweifung für die Bereitung des Prä- 
parates befjer zufagen: Ein Tee 
löffel voll AOprozentiger Nilotin- 
löfung wird in 2 Gallonen Waffer 
getan und dann no) eine halbe linze 
Malfifchöl darin aufgelöft. Am beiten 
ift e8, diefe Seife vorher fein zu ſcha— 
ben und dann in ein wenig heißem 
Waffer aufzulöfen, morauf man fie 
der anderen Mifchung zufeht. 

Das Ausfprigen der Eöfung. 

Die in diefer MWeife bereitete Löſung 
follte in feinem, durchdringenden Strahle 
am beiten unter Benutzung einer Drud- 
pumpe, auf die heimgefudhten Roſen— 
jträucher ausgeiprigt werden. Der- 
artigeBumpen(Comprefjed YirSpraper 
oder Budet Pump) fünnen für 83.50 
bis $15.00 in jeder größeren Samen- 
handlung gefauft werden. Sn biefen 
Samenhandlungen fann man gleidh- 
zeitig auch die benötigte „Nicotine 
Solution“ faufen. 

Steht uns feine Pumpe zur Ber- 
fügung, jo jollten wir die Löfung in 
der beichriebenen MWeife berrichten und 
die verjeuchten Nofenzweige dann in 
die Löfung in einem Eimer eintau- 
hen. Dodh muß immer und unter 
allen Umftänden forgfältig aufgepakt 
werden, daß die Gefamtlöfung nicht 
ftärfer als nad) obigem Rezept gemacht 
wird, da dur die Verwendung von 
3. B. zu viel Seife in derjelben bie 
Belaubung der NRofen ftark leidet; 
auch begünftigt die Verwendung einer 
zu ftarfen Löfung das Auftreten von 
Mehltau hinterher. 

Die Zeit des Ausiprigens. 


Das bejchriebene Präparat follte 
in'der geichilderten Weije auf die Rofen- 
fträucher ausgefprikt werden, fobald 
die Yäude wahrgenommen werden. Das 
Ausfprigen muß dann fo oft wieder- 
holt werden, al® e8 nad) dem Auf: 
treten von Lauſen notwendig erſcheint. 
Wer in dieſer Weiſe vorgeht, wird 
unter allen Umſtänden die Roſenläuſe 
alsbald vernichtet haben und alsdann 
viele Freude an ſeinen ſchönen, vol— 
len und prächtigen Roſenblüten er— 
leben können. 

F. F. Matenaers. 


* 


Die Goethefeter. 


Wichtige Winfe des Paradeausfchufles für 
die Teilnehmer an dem großen Seftzug. 

Herr Georg X. von Maffom, der 
Vorjigende des Paradeausjchujjes für 
die Goethefeier am fommenden Samö= 
tag, und der frühere Richter Michael 
%. Girten, der ala Chefmarfchall dem 
Yeltzug poraußreiten wird, erteilen den 
Zeilnehmern an der Parade nachfol- 
gende Winte: 

Alle Herren. die im Stabe mitmar= 
Tchieren, müjien dunflen Anzug, mwei- 
Ben Strohhut und weiße Halsbinde 
(„Borlie” oder „Foursin-Hand“) tra= 
gen und jich jpätejtend 2 Uhr 30 Min. 
an der North Ape, zmilchen Aftor 
Place und Late Shore Drive, ein- 
finden. — Abmarfh: Puntt 15 
Minuten vor 3 Uhr. 

Sämmtlide Dipifionen miüffen 
ebenfall® 10 Minuten vor 3 Uhr in 
Reihen zu jechs, mit der Front noch 
Norden, zum Abmarjch bereit jtehen. 
E3 ift deshalb bejonders für Einzel- 
bereine nötig, ji in den für fie be- 
ftimmten Blod3 bereit vor 21, Uhr 
aufzuitellen. 

Da die Enthüllungsfeier furz nad 
4 Uhr beginnen joll, jo muß möglichlt 
aufgefchloffen marjchiert werden, die 
Einzelnen mit einem Abftand von nicht 
mehr ala 4 Fuß. E3 wird am nörd- 
lien Endpunft der Dearborn Abe, in 
den Park einmarfgdiert, dann beim 
Lincolndenfmal vorbei nach dem in- 
neren Zafe Chore Drive bi3 zum 
Goethedentmal. 

Das allgemeine Bublitum wird den 
Feltzug am beiten entlang des Late 
Shore Drive fehen können. 

Aufruf an die Schweizer, 


Das Zentraltomite der Vereinigten 
Schmeizer Vereine hat befchlofjen, fi 
an der Goetedenfmalfeier offiziell zu 
beteiligen, und erläßt hiermit den Auf: 
ruf an fämmtlihe Schweizer in Chi- 
cago, menn irgend möglih an ber 
Teier teilzunehmen. Die Schmeizer 
verfammeln jich in der NorbfeiteTurn 
halle bi3 fpäteften? 2 Uhr Nachmittags 
und marfjchiren dann bis Aitor und 
Schiller Str., um dem Feitzuge einge- 
reiht zu merben, 

Aufruf an die Turner des JU. T., 


Der Vorort des Allinois urn 
bezirt3 mie aud die Tagfakung 
beichlofien, fih in voller Anzahl an 
der Goetheparade zu beteiligen. Die 
Turner find deshalb freundlichit er- 
fuht, am Samstag, den 13. d. M., 
Nachmittag 2 Uhr, pünftlih an der 
Weitfeite der Aftot Straße, füdlich 
von der North Ave. anzutreten, 

Chicago Schübenvereinn, 

Der „Chicago Schütenverein” erfucht 
alle Mitglieder, fih am Samstag an 
dem Goethefeitzug zu beteiligen. Die 
Mitglieder verjammeln fih an jenem 
Tage im Hotel Bismard um 1:30 Uhr. 


=— |... 


Sotelbrand in For Late, 


Das Eajt Side Hotel in For Lafe, 
SIL., welches jahrelang vielen Veſuchern 
aus Chicago Unterkunft gewährte, wurde 
geſtern ein Raub der Flammen. Der 
angerichtete Schaden wird auf $25,000 
geihätt. Der Eigentümer des Hotels 
ift Dr. Karl Sandberg, Nr. 2580 
Logan Boulevard, Chicago, der Leiter 
war Nicholas Morris. Das Hotel 
grenzt an die Sommermwohnung des 
früheren Bürgermeifterd Fred. Buſſe. 
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nachſtehenden an der 
Vroduktenbrſe, vom der Börſen⸗ 
ſtunden bis um 11 Uhr Vormittags, wer⸗ 
den der „Abendpoſt“ täglich von der Ge— 
treidemakler⸗Firma E. W. Wagner ẽ 
Co., 99 Board of Trade Bldg. geliefert. 
Hoch. Niedrig. 11 Uhr Schlußpr. 
8538 3 65583 355 
— Te 2 
N1%' ‚11% TI. 
.69 .68 ‚68% 

80% 59% .80 

Uli 000 40% 401% 
eye ou +39 


40% . 
38% 
aut — —— h — 


en 
— Gar * 
Des — 


SUR 2. 


Sept .. 
DE “re 


Hafer— 

38% 
20.70 20.72 
19.85 


20.00 
10.07 10.10-12 
10.22 


10.27 


shmals— 
Juli .... 
Sept „...10.27 

Ripphen— 
Juli „...11.40 
Sept ....11.45 


11.32 
11.40 


11.40 
11.45 


11.32-35 
11.40 


Außerdem liefern E. W. Wagner &. 
Eo. für heute den folgenden Gi- 
tuationsbericht: 

Aus Miſſouri und Oklahoma laufen 
zahlreiche Berichte über ſehr gute Er— 
träge auf den Acre beim Dreſchen des 
Weizens ein. Nachrichten aus Europa 
laſſen noch immer eine ſteigende Ten— 
denz des Preiſes erkennen, aber die 
Ausſicht auf eine Rieſenernte in den 
Vereinigten Staaten aa auch 
dort die Märkte. Liverpool Y%,, Ant- 
werpen %&, Berlin 4, Bubapeft 48 
niedriger. Die große Hige im mitt» 
leren Weiten dauert an und nach Wet- 
terborherfage ift auch ein entjcheiden- 
der Wechfel nicht zu erwarten. Im 
Norbweiten und in Kanada herrjcht 
fühle und für den Stand des Meizens 
günftige- Zemperatur. Dagegen liefen 
heute zahlreiche Klagen ein über den 
durch die Dürre beeinflußten Stand 
bon Mais und Hafer. Baarmais mit 
feit. 


Droduftenbörfe, 


Auf dem Fleifch marfte 
jet „loins“ und „rounds“, 
Steats verwendet werben, bevorzugt, 
da das heiße Wetter den Hausfrauen 
die Luft nimmt, Braten berzurichten, 

Die Hite ift auch fhuld daran, daß 
große Quantitäten erftklaffiger But - 
ter wegen geringer Fehler als Waare 
zweiter oder dritter Klaffe verkauft 
werden müjfen. Dasjelbe gilt von 
Eiern. 

Große Zufuhren von Beeren al- 
ler Art haben die Preife niebergebrüdt, 
fodaß . B. Brombeeren heute um 
fast einen Dollar niedriger notirt wur= 
den als geitern. 

Der Gemüfemarft ijt normal, 
und die Qualität vieler Gemüfeforten, 
wie 3.8. Kopffalat, beflert fi. 
Spargel bildet eine Ausnahme und 
ift durchgehends mindermertig. Große 
biefige Erhfen, die jogenannte 
„zelephon“=Sorte, und hiefiger Blu = 
mentohl find jegt auf dem Markte, 

Obbſt, hieſiges wie kaliforniſches, 
iſt ſtark verlangt, und größere Zufuh- 
ten miürben millige Käufer finden. 
Melonen, einfhließlih Contolau= 
pe3, werden fchnelt geräumt, 

Ute Kartoffeln fielen Heute 
ungefähr um 5c, und der Markt war 
ohne Leben. Neue bradten von 
$1.10—$1.20. 

Snfolge großer Zufuhren am geftri- 
gen Nachmittag fielen Heute Hennen 
um einen halben Buntt. 


Gefhladhtete Kälber fom- 
men bier häufig in halb verborbenem 
Zuftande an, meil die Randfchlächter 
den Tierförper nicht ordentlich ablih- 
len ließen, bevor fie ihn — 
Alle tieriſche Wärme ſollte aus dem 
Körper verſchwunden ſein, bevor er 
verſandtfähig iſt. 


Die folgenden Preiſe gelten für den 
Großhandel. Beim Einkauf kleinerer 
Quantitäten ſind die Preiſe eiwas höher. 


Molkereiprodukte. 


Butter. 


(Notirungen don Wayne & Low, 159 
South Water Strabe.) 


werden 
die für 


Weſt 


0.2644 
—0.25% 
—0.2313 
—0.21% 

0.25 


„Steamery” estra, d, Bid. 
„Extra Sirfts“ ‚das — 0. 
„Sirits“, das Ptund.. m 
„Seconds“, das Bfund.. 0. 
N ** das —* 
„Firſts“, das Pfund.. .0.22 — 232 
ms”. > das Pfund.. 0.19 
Padiwaare, das Blund...... 0.17% —0,18 
„Ladies“, Du3 Plund.cn.. 0,19 —0. 194% 
Prozebbutter, das Piund.. 0.2 

(Preife für Grocers: „Creamerh“, extra, Kübel, 
28; in Pfunde abgetwogen, 28%c.) 


Eier. 
(Kotirungen von Wahne & Lot, 
South Waler Eiraße.) 
Gemiſchte Waare, Kiſten ein⸗ 
geſchloſſen, Dugend ——— 0.18 
do., Kiiten zurüdgeiandt.. 0.1714 
„BDirties“, das Butend.. 0 15%, —U.16 
Stdinarh Firſts Dugend, 0.17 —0.17% 
„Freſh Firſts“ Dutend. 0.13% 
„Seconds", daß QDupend,. : : 2 
„Cheds", Has Bugend 
(Eier für Grocers ingslähe 14%c bober 


Küſe. 

Motirungen von der Käſebörſe.) 
Rahmläſe, „Twins“ Pfund 0.15 
ee B und... 0.15% —U,16 
Long Horns“, Pfun 0.15%: —0.16 
„Dailies“, Pfund.. 6 
Brid, neu, das »iund... ... 0.134—0.14 
Schroeiger, rund fund. ... 0,15 —0.18 


v0,, „Blood“, und,. 0.15 
Limburger, das Pfund...... 0.08 —(,13 


Geflügel und Fleiſch. 


Geflügel (lebend.) 


(Rotirungen voun Jepſen K Murmann 226 Weſt 
South Water eg ) 
Hühner, da3 Pfund.. 
„Broilers“, das Prund.., 
do,, große, das Mund. 
Zrutbühner, das Pfund... 
Hühne, dad Pfund 
Enten, das — 
Gänſe, das Pfund 
Berihühner, das Dugend.. 
F Zauben, lebend, Ded.. 
tot, dA3 Dugend 
—S lebend, Dutzend.. 
do., augerichtet, >... 
Kleine magere, wen 
(Obige Preiie gelten fie fünf Lattenfiften oder 
mehr, Einzelne Lattenfiften %c d, Pfd. teurer.) 


Geflügel (geeiite Waare,) 
(Notirungen don Iepfen & Murmann, 226 “Beft 
Couthd Water Straße.) 

Zmutpühuer, ba Pfund... 

Sühner, dad Pfund. cconce 

Hähne, das ajum. süsseaune 

Gönfe, DaB Wund.sconsees 

Enten, da8 Plundsrnen con. 0,15 —0.16 
Kälber (geichlachtet.) 


(Notirungen gun Sepfen & Murmanı, 226 Weit 
South Water Straße.) 


34 Bid 
d. Send N 0.11% —. 9122 
d, Sn a 0, = 1% 
110—130 14 
Sauinel gen en 6: 14% 


*· Me a 
ute — 
gm i * 


era 0.06% —0.07 
a: ri 


vi 
SS wor 


150 Weſt 


...... 


0.14 
—(0.29 
—(.32 

0.15 


. 0.27 
« 0.30 


von 0,08 ° 


0.17 


- (gefchladhtet.) 


"Rindfteife een 
Nr. S Rn Be 


a 3,5 
do,, Nr, das 
„Leins“, Nr, 
das Pfund. ...... 


do, Nr. 2 2, 
dv., Nr. 3, das und.. 
„Round“, Nr, 1, das — .. 
bo,, Nr, 2, das Pfund.. 
do. Nr. 5, das Pfund.. 
„Ehbuds“, Nr, 1, das Sund.. 
do,, Nr, 2 3 das 3 Piund.. 
do., Nr. 3, d 
„Klaied“, N 
do., Nr, 
do., Nr. 3 


8 
* 


ntipben 
do,, 


BESDRRURURNOM 
* 


22s5 „ſ⸗ↄfq5Ss25 
— 
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‚das 


Friſches Obſt. 


Aepfel. 
(Rotirungen * Al. Biren & Co., 
South Waler Straße.) 
„Northrrn Spies” — * 1, 

DaS BE om .... 5.00 
Wi. 2", das "Fab.. 5,00 
„Bord. Auffetis“, das Faß 4.00 
„Ben Davis“, das Yab.... 00 
„Baldwins“, das Gab 
„Starts“. Yr, 2, da& Gab... 
Weitlice, - „Ustanias ——— 


„Ben Dapig?" "die Kilte.. 
"Miffouri ipping“ „lt te. 
„Stamen Wine Says“, ite 
„Willow Twig3“, das Fab.. 5.00 


Kirfchen. 


Sllinoifer Kirfhen, fauer, 24 
Quaris 


1.25 


Beeren. 


vor Wayne & Low, 
Gautd Water Straße.) 
Erdbeeren, 24 Quart3 1.00 
do., Michigan, 16 Quarts.. 1.00 
Stadeibeeren, 24 Quart3 
Rcte Loganbeeren, 24 Pf. 
Rote Himbeeren, A 
——— 
Tenneſſee Brombeeren, 24 Qts. —2.50 
ER. ER —1.50 
Earolina Blaubeeren, 32 Ots. —6.00 


Kalifornifches Ost 


(Notirungen vun U, Biron & Co, 
South Water Straße.) 
Kernobſt. 
Orangen, kleine, Kiſte .75 —3.50 
dV,, große, Stifte 5 —3.50 
Zitrpnen, die Kite —7.00 
Brapr Fruit, die SKiite.. —3.50 
Ananas, die Hiite.. Sonasses —3,.00 
Kirſchen, 8 Pfund —8 —2.00 
Aprilofen, die Kiite.. .140 —2.00 
Prirfihe, die KHiite 1.00 —1.50 
Pllaumen, die Kiite.. 1.60 


F —1.86 
— — 


Motirungen von John P. O'vBrien, 
South Water Straße.) 

Florida Waſſermelonen, 

Iaggonladung ..... 

do., Stüd oder Dpd,, 
dV,, do, 

do. do. 


(Molirungen 


—1.25 
—1.10 
1.75 
3.00 


4.00 
177 Weſt 
. 2.00 


136 Weſt 


.450.00-500. = 
‚grobe 
mittle te. 
tleine.... 


Cantaloupes. 


Motirungen von Erutchjield, Woolfolf & Elore, 
11 Weft South Water Str.) 
Kalifornifhe Eantaloupes, Ponies, 
54 Stüuck Kiſte 1.85 
do,, Standard, 45 St. Kiite 2.25 


Friſches Gemüſe. 


(Notirungen bon Niemann Bros., 169 
South Water an 

Spargeln, die —— ..... 
Surfen, die Stiite.. EEE 
Kraut, das Faß.. ... 1.50 
ecllerie, die KRille.. . 2.00 
Eierpflanze, die seilte - 
Blumentohl, biefiger, die SKilte 
Artiſchoten, die Kiſte. .......... 
VPſefſerſchoien, die Kiſte........ 
Rohlrabi, die Kiepe 
$stohlrabi, bier gezogen, Hundert 
Grüne Ziwiebeln, —— 
Schotenerbſen, die Kiepe. 
Juni⸗Erbſen, hieſige, Sad.. 
Erbien, „Telephon“, große.... 
Meerretlig, das Bund. .P....... 
Kncklaud, der Strang. sense. 
genyelat, biejiger, stiepe 

f. Kopffalat, Marie “> 

DEEn”, SER un 
Kopffalat, „Marie Ieeberg”, 5 
biefiger, Kübel ..... i 
die Kiite.. 
NRbabarber, Bündden.. 
Rcte Rüben, das dab.. 
Mohrrüben, der Sad.. 
Zumaten, die Hiite ..... 
Souifiana Tomaten, die Kifte.. 
Zezas Zwiebeln, die Kiite.. 
Louifianz Zwiebeln, der Sad.. 
PBeterfilie, bier gezogen, Du. 
Nettige, hundert * 


Küken, weiße, neue, "Shb,. 
Spinat, die Stiepe 
Söafferlreffe, das Körbsen.. —0.30 
Sn 
(Notirungen bon Niemann Bros., 169 Weit 
South Water Straße.) 
Griine Schnittbohnen, Kiepe 1.00 1.22 
Wahsbohnen, Florida, Kiepe Hi 
Trodene Bohnen, auserlefen 2.15 2, 
Kote Nierenbohnen zurcee.. 2.65 3.25 
Rartoffeln. 
2 rot, 93%—94; Nr. 3, r0t,2%— 
4 barter Wintermweizen, y93%c; 
harter Wintermweizen, 92%c. 
Srühlahrsweizen, Nr. 1, 97—98c; Nr. 2, 96— 
ic 
Mais, Nr. 2, TI—TI%; Nr, 2 wo, 74 Ic 
> 


d. 63 
0.50 


—3.00 
50 


Weſt 


—1,00 
—1.00 
—2.0) 
—3.U0 

3.50 
—0,75 

2.50 

3.00 
—1.UU 

4.00 
—0.08 
-—1,75 
—2,.5) 
—3.50 
—0.75 
—(), ‚50 


0.75 


Blattialat, 


A 
—* 25252 
[nn 


sooSu2 ara 


—— 
—— 


(2. Starl3 Eo., 192 N. Clark Str.) 
Wislonſin, gemiſcht, Buſhel 0.75 
do., runde weiße, Buſhel 0. 80 

do. rote ur, weiße, — 0.75 

d0., „Rurals 
Neue Kartoffein— 
eibe { zn. Nr, 1, Faß 5.00 

do,, Nr. 2, ak 4.00 
Souifiana Triumpbs. Bufbel 1.10 
Zera3 Red Triumpbs, 


—0,80 
—(0,85 
—(,80 
—0,87 


— Vuhel. .0.80 


—5.,50 
—4.50 
—1,20 
Bu, 1.10 °—1.20 
Alabama KedIriumphs, Bu. 1.10 —1.20 
(Die Preije gelten uur jür den Großhandel.) 


Getreide und Heu, 
(Bacrpreife,) 
Weizen, Nr. ‚2 
y3c; 
Nr. 3, 


Ir. 


Nr. 2, gelb, TB rgc: Wir. 8, 

73%; weiß, Ta Ha yac: Nr. 
Ta are: Ar. 4, MX, 

Safer, Nr. 3, weiß, 404 —4160c; Nr, 4, 
IK 4uc; Standard, 41 4—41%c, 


G 


14 
„gelb, 


weiß, 


„Malting“ ‚58—66c; „Seed“, 50—5öc; 
Screenings”, 35—52c, 

Rosgen, Sir. 2, 65—66cC; Nr, 3, 63—6öc. 

Die geitrige Anfuhr don Weizen für den bie- 
figen Srarkt ftellte ji auf 73,000, 
auf 383,000, bon Hafer auf 301,000 Buſhels. 
Verſchictt von hier wurden 269,000 Buſhels 
Weizen, 435,000 Buſhels Mais und 322,000 | 
Bufyels Hafer, 

Mehl. „Spring Batents*, $5.30 das Yab; 
Roggenmebl, $2.70—$3.10; „Firſt Clears“, 
jute, $3.600-—$3.80; „Winter Batents“, jute, 
$4.20—$4.40. 

Hen, (Berlauf auf den Geleifen.)— Belte8 Ti» 
motby, $19.00-—$20.00; Nr. 1, $17.00— 
$18.00; beites Alfaıfa, TE ge; Nr. 
1, $15.00—$16.00; Nr, 2, $13.00—$14.00: 
Radheu, $6. 50—$7.50. 

Kleciamen, „Country LotS“, $8.00—$12.25, 

Timothyſamen, „Countru 013“, $3.50—$5.00, 


Del. 

Standard, weiß, 150.ccreruce 
Headlight, u. 
NEBERRE: versah 
Naphtha .... 
&ajolin 
Leinfamenol, zob, im "aß.. 

do. gereinigt, DO. zeroone 
Terpantin, im Faß. 
Benzin, dv 
Bleimeiß, im Fa, Wund.. 


Schlachtvieh. 


Rinder. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 88.60 — 

$9.25 per 100 Pfund; mittlere bis gute 

Stiere, $8.15—$8.55; gute bis ausgefucdte 

übe, $5.65—$8.70; gute bis ausgefuchte 

$9.10—$10. 50; „Native Bulls“, 
$5.50—$7.70, 

Schweine, Gute bi3 ausgejudte Pölelwaare, 
$7.95-—-$8.02, per 100 Pfund; aute bis 
ausgefudte (zum Verfandt), $8.10— 88.15; 
mittlere Bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 
$8.10—$8.15; gute bis ausgefuchte Ferlel, 
$7.25— 7.75: Eber, $75—$3.75. 

Schafe. „Native Meihers“, per 100 Bfund, 
$5.80—$6.50; „Lambs”, $5.30—$8.85; „Nas 
tive Vearlings“, $6. 50—$7.70; „Rative 
Emwes”, $2.75—$5.50. 


Aktienbörje: 


Nachftehend die Notirungen an der 
hiefigen Aktienbörfe: 
Attien, 
Verläufe Hoch Niedr. Schluß⸗ 
De Sifberies ... 


preis, 
.100 35 
‚ bevorzugt ..... 24 74 
ch“ PBneum, Tool.. 544 
Chi. R 9., Series 1'120 yo% 
do., 35 
Gi minonm Edifon .. 136 
Ines, Brid dt 64% 
G., R.&L,bev. u 39 39 39 
Nat’. rg bev... 126 
National Carbon .. “12 111 110% 111 


124 126 
BE Gin. * ‚ng ‚ni 


a e H 5. 


von Mais | 


55 
74 
54% 
96% 

3% 35 
136 136 
64% 64 


74 
544 
96% 


...... 
......... 


w.... 


10 
mund; 20 


Be % 


North — 8......... 


eu —— 
Braud. 
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(Bon Egon Freiherr don Kapherr.) 


Sehzigmal war die Sonne feurig 
über dem Moore aufgeitiegen, jechzigmal 
hatte fie fich hinter den Wipfeln der ur- 
alten Zirbelfiefern am See verfrocen, 
war untergetaudt in die rotgelbe, 
gligernde Fläche, ein roter, trüb- 
glühender Ball. Kein Wölflein auch 
heute am grünblauen Simmel, nur 
heißer Dunft über der Heide, ein Flim- 
mern, Beben durdhglühter Luft. 

Wenn die heißen Winde über den 
Moraft mwehen, rajchelt das halbdürre, 
zerfnütterte Yaub an den Zweigen der 
Eipen, fniftert das graugrüne Birflaub, 
und dur den Tann geht ein Reiben 
und Schaben, Knarren und Aechzen. — 
Durftig ift die‘ Heide... . 

Drüben ziehen Nenntiere übers Moor, 
in langer Reihe ein Fleines Rudel. Sie 
haben’8 weiter als font zum Wafier. 
das Moor it troden, die Moosdede 
fnarrt unter den Tritten ihrer Schalen. 
im See wollen fie Kühlung finden, 
fuhlen. Kaum verharicht find die 
Wunden, die die Bremfenmade in die 
Decken fraß, Zeden bohrtem fih in 
Hals und Weiche, troden ift der Leder, 
ausgedorrt die Kehle. — 

Selbjt der Buffard fehlt heute über 
dem Moor. Er zog e8 vor, den dürren 
Heidewald zu verlajjen und zum großen 
Fluſſe zu ziehen, der, weitab von hier, 
jeine trübgelben Wajjer durch die ver- 
berbrannten Auen mälzt. Dort mag’3 
nod eine Anzahl Mäufe und Wühl- 
ratten geben. — Deshalb z09g auch 
der Rabe fort — nur felten läßt er jich 
hier am Moor bliden, um mal wieder 
die alte Gegend zu bejuchen und nad) 
dem Rechten zu fehen. NKein Bogel- 
fang im Buch, -fein QTaubenruf im 
Tann, fein Schnattern ziehender Enten, 
jtill ift’8 unter dem blutigen Abend- 
himmel. — Nur ein paar Spechte trom- 
mein eintönig an dürren Föhren, als 
wollten fie gewaltfam verfuchen, bie 
unheimlide Stille zu unterbrechen, 
Leben in den Wald zu bringen. Doc 
traurig wie ihr Flagender Schrei ihr 
Klopfen: ein monotones, dürres Torrrrr, 
torrrrr, jo recht trojtlos, troden, jaft- 
103, wie die Heide jelbjt. — 

Die Nenntiere jhöpfen das chmuige, 
Ihlammige, warme Wafjer der Moor: 


lache und ziehn dann weiter, mißmutig, 


erichöpft, eine lange Neihe jehiwanfender 
Leiber, wmiegender, veräftelter Kolben- 
geweihe. 

Durſtig die Heide, dürr das Moor, 
durſtig das Tier. Denn ſechzigmal 
tauchte der glührote Ball hinter den 
blauen Wälder empor, ſechzigmal ſank 
er hinter den alten Zirbeln am See, der 
elenden Moorlache heute, dem ſchmutzi— 
gen Tümpel mit braunem Waſſer, 
braunem Schilf, gelbem Dürrgraſe. — 

Wieder ſank er hinab, der unerbitt— 
liche Feuerball. Und geiſterhaftes Grau 
liegt über Wald und Moor. Nur im 
Weſten liegt gelber Schein. — 

Die kurze nordiſche Schattenmacht 
bringt auch den beiden Männern, die am 
Tümpel beim Feuer ruhen, keine Er— 
quickung. Den ganzen Tag waren ſie 
im Sonnenbrande marſchiert, durch 
Moore, Heiden, Tannenwald, immer 
ſchwere Bündel auf dem Rücken, 
Stunde um Stunde, mit dürrer Zunge, 
trockener Kehle. Selbſt das Fluchen 
haben ſie vergeſſen über Durſt und Glut, 
als ſie nun matt am Feuer liegen und 
dem Brodeln des Teekeſſels zuſehen, den 
ſie im Schlammtümpel füllten. 
Dann ſchlürfen ſie mit Behagen die 
ekle Brühe, ſtrecken ſich und träumen.. 

Vor Tag brechen ſie auf: es geht ſich 
leichter in der Morgenkühle. Sie 
ſchreiten über das knirſchende Dürr— 
moos, durch die ſandige Heide, weſt— 
wärts, immer weſtwärts, dem großen 
Fluſſe zu. — Am Tümpel aber glühen 
die Kohlen ... 

Sie glühen noch, als das Licht wieder 
über den Wipfeln ſteht, glühen, als der 
Morgenwind über die Fläche weht, glü— 
hen, glühen, hell, heiß .... 

Und dann zuckt hier ein blaues 
Flämmchen, dort ein gelbes Zünglein 
und verkriecht ſich wieder unter ſchwelen— 
dem Sumpf. Und flackert wieder auf, 
wenn der Windhauch es faßt, tanzt, 
zuüngelt, kniſtert — wird größer, heller, 
ſpringt fort — ins Dürrgras, braune 
Schilf, ledt, left... Das Gras biegt 
th, frümmt fi, lodert auf. Das 
Schilf kniſtert, knickt, flammt. 

Und brauſend wächſt die Flamme in 
Moos und Heide hinein, getragen vom 
Winde. — Schwarzer Qualm, gelb— 
graue Nebel, zuckendes Rot, flackerndes 
Gelb, Fauchen, Knattern, Praſſeln. 
Aſche wirbelt durch die flimmernde 
Luft, Funken ſchwirren durch die ſchwan— 
kenden Zweige, Aſtgewirr wirbelt empor, 
welkt, ziſcht auf, loht in heller Glut, 
zuckende, tanzende Flämmchen ſpringen 
über das Moos, in langer Reihe, 
wühlen ſich unter Wurzeln und Fallholz, 
Stubben und Hümpel, — Brand!... 

Ein Tag vernichtet, was AYahr- 
hunderte jhufen; den hochjtämmigen 
Wald. — 

Und mit ihm die Auerhenne mit 
ihrer hilflofen Brut, das Birfwild im 
Moor, die Meifen und Droffeln im 
Build, den armfeligen Schneehajen wie 
den Fuchs, das Erdhörnden wie den 
Marder, den Zobel wie das Eichhorn. — 
Und El und Renntier, Bär und Fuchs 
fliehen in rafender Angjt vor Flammen 
und Raud, bis fie ein großer Strom 
von der graufamen Glut trennt, oder 
ein naſſes Niederunggmoor Ret- 
tung bietet. — Biele aber bleiben in 
foldem Brande, erjtidt von Qualm 
und Dunit. 

Nur den Menichen fihts nicht an: 
troden Holz gibt’8 jet in Menge und 
— wenn’s Glüd gut ift, gibt’8 in zwei, 
drei Jahren Heidelbeeren, mehr denn 
je zuvor. — Wenn’s Glüd gut it. 
Wenn aber der Boden der Heide bis auf 
den jchieren Sand abbrannte? Troft- 
loferen Antli fann’s nicht geben als 
folhen verbrannten Wald. — Taufende 


nen Oimbratmeilen bremen 
in Dahn un Ein mmer ie 


in einer 


SIERT PT 


\ tehen, 


die verbrannten S alles 
erſtickend, ofend. Teils ift Un- 
vorfichtigfeit die Urfache folder Brände, 
teils ift’8 böfe Abficht: man hofft durch 
Niederbrennen großer Privat- und 
Kronswälder billig zu gutem Brenn- 
holz zu fommen, oder durch Abbrennen 
der Heide größeren Beerenreichtum zur 
erzielen. — 

Ein ruffifches Sprichwort jagt: „In 
50 Jahren brennt Rukland rund herum 
einmal ab.“ Das mag tatfählid un- 
gefähr jtimmen: der Wald brennt fait 
beftändig, „uch Moore, ausgedörrte 
Wiefen. Dazu die Dörfer: In 50 
Yahren ift ein hölzernes Bauernhaus 
baufällig genug, um — verbrannt zu 
werden. Brennt dann das ganze Dorf 
mit: „Nitfhero" ..... Die Regierung 
hat ja jebiwedes Hüttlein verfichert: 


der 


da gibt’8 wenigitens das Geld fürs | 


Material. "Baumeifter ift- der Bauer 
feleit.. Auch fann man den Bau ver- 
billigen, wenn man das Holz aus dem 
Walde de8 „Barin“ oder aus dem 
Staatsforit „holt“. Rußland iſt 
alle 50 Jahre baufällig. Dann brennt 
es rundherum (krugom“) ab. 
Rußland wird alle 50 Jahre wieder 
aufgebaut „rundherum neu.“ 
„Wächit ja alles wieder, Wald und alle 
Kreatur“ meint Väterchen Pope im 
Dorfe ... 
— 
— Frauenlogik. — Sie: Was, nicht 
einmal den neuen Hut willſt du mir 


Und jo was nennt ſich 


Oberzahlmeiſter! 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Unzergen unter dierer Jiubrit 1 Ken das Wort.) 


Derlangt: 
215 W. 

Derlangt: 
ben. 310u 
Avenue, 


Junge mit Erfahrung in Bäderei. 
ehicago Abe. 


Salvonporter, muß riahrung bas 
Welt 12, Str, Nordmweitete Albany 


Verlangi: Junger Viann auf Farm zum ınel> 
fen und Pferde bejoroen, $3U den — Roſt 
und Wäſche. K. Semring, 2300 %%. 2 Place. 

Verlaug Aelterer —— Sa⸗ 
leon reinzumachen. de Robey. 

Verlangt: Sunger 
Saloon, 1538 N. 
* Verlangt: 
Straßze. 


Mann für 
1956 Otto Str., 


Mann für Porterardeit int 
Halited Sir. 


Guter Bladjmith, 1808 N, Halited 


Guter, ftetiger Wurfimader für alle 
muß auh Schmalz flohen fonnen. Y6s 
Straße. 


Verlangt: 
Arbeit, 
Weſt 37, 

Verlangt: Junge als Dry Goods Clert. 
Belmont Ave. 


2150 


Verlangt: Rüchterner Mann als Nachtwäch— 
ter; mus englılw Iprewen uno A 1 Reſerenzen 
haben, slandard Licanıng Cov,, 1856 Häaſtings 

sirape. 


Blumenzüchter; 
2129 R. Kedale 


Verlangt: bei einem 


Arbeiter ſein. 


Junge 

muß ein williger 

Avenue. 
Verlangt: 1A Lithographer Artiſt für Poſtlar—⸗ 

ten, jojort. Ungebote Z 105 Abendwoſt. —fit 
Berlangt: 2 Männer für Gartenarbeit. 4435 

N. Eramwjord Ave, 

‚Berlangt: Zunge an Kales zu helfen. 1624 

Chicago Ave. 

 »erlangt: Guter, jelbitändiger Bartender; Ne 

ferenzen, 6358 2. Halited Etr, 


Berlangt: Sträftiger Junge für Büderei. 6054 
Soutd Kuacine Ave, 
Verlangt: Barbier für Samstag 


Nachmittag 
und Sonnlag, ſtetig. 3756 N, 


Cicero Ave. 
Verlangt: Painter und 


PBaperhanger. Nachaus 
jragen: 18590 »tilwaufee 


Abenue, »Saintitore. 





Berlangt: Dunge mit Erfahrung an Cafes. 
1726 Cihbourn Avenue. 


Verlangt: Schneider, muß erſter Klaſſe Preſſer 
ſein. R. Wagner, 1515 yardis Str., Rogers 
Barf, öltlid von Birdiwood Northiv, Hochbahn- 
Station. 


Berlangt: Guter Porter, der Lund Toden 
fann. 1601 "ilmaufee Abe. 
Verlangt: Barbier, fann friſch eingewandert 
fein. 3624 ©. Halited Str, 


und Borterarbeit 
Randall-Landfſield Co., 
112 Eaſt South Water Str. 
Zigarrenfabrit; 512 für den 


Verlangt: Mann für Janitor— 
muß Erfahrung beſitzen. 


Anfang; 


NSaarendberpaden 
157—159 Illi⸗ 


Verlangt: 
verſteht. A. 
nois Str. 


Borter, Der das 
Ortmaͤyer u. Son, 


Verlangt: Geſchirrwaſcher. Südweſtecke Ma— 
diſon und 5. Live, 


Verlangt: CEin junger Mann, der mehr auf ein 
gutes Heim ſieht, um leichte Porterarbeit zu 
machen und Bartenden zu lernen. 3 370 Abend— 
poll, 

Berlangt: 
lann. 
4366 Elſton 


Blackſmith, der auch Holzarbeit tun 
Guter Lohn für den richtigen Mann— 
Ave. mido 
Verlangt: Agenten. sollt Ihr eie Hi Geld 
verdienen? Kommt feht! Feſter Lohn und Kom— 
miflion, 853 Dtilwaulee übe. Löbl. 
Verlangt: 100 Earpenters 
bilfen, $2,50 bis $5 per Tag. E, M, & St. ®. 
Babnaelellichait, Kimball Ave, und Bivoming» 
dale Kvad, und WLeltern Abe, und Bloomingdaie 
Noad. mido 
Beriangt: 
Avenue, 
Berlangt: 
lators, 


und Carpenter: Ge⸗ 


Wagenſchmiedgehilfe. 38549 North 


Erſahre ner Eiſenarbeiter an Venti— 
Rachz ufragen: 2012 W, Kinzie Straße. 

Berlangt: Xediger oder verbeirateter Manıt 
(feine Kinder) als Hausmann, um Automobile 
zu reinigen 1401 Sberidan Road, 7 Ubr Abend3, 


Berlangt: Mann, um Cubdidifion Xot3 und 
halbe Ader auf leihte Abzablungen zu dberlaus 
ten; fanı mit oder ohne Stelle jein; feine Er» 
fabrung nötig. Antwortet in Engliſch. Adr.: 

Abendpoſt. dimido 

VBerlangt: Haus-Movers, 

3342 Parnell Ave. 


Ernit Marquardt, 


dimi 

Berlangt: 2 W 
Farm zu arbeiten, 
len & Go, 
won, Si. 

Berlangt: Grfiabrener Moftrih-Miülier, 
gabe des Alters, 
xchnes unter Adt. 6 16 Abendpoſt. 


Berlanat: Deutfcher oder deuticheöjterreichi- 
ſcher Grünhausmann, Roſenzüchter bevorzugt; 
ſtelige Arheitz guter Lohn. 
Lale voreſt. Su. 


Arbeit. R. 
und 22, 


Stetige 
Dal Part Ave. 


€. Leeds 
Eir., Ber» 





mudint 


erlangt: Agenten für vorzügliches Hautpeil- | 


mittel Iellyline, 21 Dit Ban Buren Str. 


Ohne Urbeit? Weshalb nicht „Zangol“ vers» 
laufen, bi3 Sie wieder tegelmäßige Urbeit has 
ben? Cie lönnen damit leiht $3 den Tag ders 
dienen. Bıobe frei. G. Boberk, Station N, 
Detroit, Michigan. 6in*z 

Verlangt: Bertäufer für Bauſtellen, naheGarhy. 
Kcmmiflion; großer Berdienit auf Sabre. Adr. 
3. 392 Abendpoit, 30mai,1,3,5,6,7,8,9,10,12jn 


Verlangt: Wagenichinied. 4852 Lincoln ve, 


modimt | 


Verlangt: Eriter stlaffe Brotbäder; muß flei» 


Big und nüchtern jein und mit aller Arbeit ber» j 


traut fein, Getiger Plat, $20 die Wode. — 
Schreibt mit Altersangabe und Ginzelheiten an 
Ehas. Pahl, 1078 Main Etr., Dubuque, Yoiva. 

dimido 


Verlangt: Junge Schneider, die da3 Biciren 
und Stoffiren gut beritehen. I. Mattern, 835 
Diverfey Bariwan, dimido 


Stellungen iuchen: Männer und Knaben. 

(Anzeiaen unter diefer Rubrif 1 Gent dad Wori.) 

Geſucht: Junger ER Mann Tut iv 
e 


gend welde A 
2.28 


quor — „1708 — 


en bie Hodimoore in | 


nahe Michigan Abe.— 


Männer, mit Geſpannen auf der 


dimi | 


Uns | 
Erfahrung und beanipruchteit | 
jon | 


Galvert Floral Eo,, | 


Tuntiv® | 


; bat gute ee in Ri i 


Eee 

ara, Br 
Geſucht: Bartender, 

Borterarbeit, jucht Stellung. ug. Ach, 

bee Etrabe. "Phone: Lincoln 69 

Geſucht; Strebſamer, verheirateter 

Jahre alt, gelernter 

gend welche Be häftigung, mit Frau, 


veritehbt Hausarbeit und. fann aut toden. 
Dieber, 946 Jadion Blvd, 


Gefucht: Stellung ald Borler, Lumchmart, * 
aufwarten, Morgens bartenden, verheiraee 
Sraf, 2042 Lincoln Ave. "Bhone: Lincoin 6427, 


Gejuht: Deutiher Mann fucht Stelle als „ser 
nitor oder Wächter, gute Zeugntiie, zamm arm 
Kaution fteilen. 208, Diet, 735 Bladdaısf Eir,, 
nahe Hahſed. 


Geſucht: Painter (39), möchte das Ba 
ing erlernen. Beſting, 1800 Mohawi 
sel eng 

Sefucht: Erfahrener deuiiherMann, 285 Jayre 
alt, fucht irgend melde Arbeit. 1301 Cleveland 
Avenue, dinten, oben, rmidyte 

Sefudt: Junger Mann fuht Arbeil eis Ja— 
nitorbelfer, are Mohr 330 Starr Str, 


„Iefust: Yutcer, junger Mann, dat etivas 
| Ertadrung im Ctore, fpricht deutih, emaltcch 
Kette. polniſch, nimmt aub irgend ander? 
Belhäftigung an, DO. Haufer, 1259 Sedgmut 
ESir., Flat 3, Hinten. 


Gefucht: Geiter NKlaffe VBormann an Brot und 
Biscuits fucht_ ftetige Stelle. Mueller, 2008 
Clifton Ave, Ede Center Sir., oberes lat. 

Sefuht: Junger Dann, Gen a 
beite Stadtrefevenzen, fucht Stellung. 6, Herm, 
1929 Orchard Str. Telephon: on 6 


Sefucht: Junger Träftiger Mann wünſcht Ber 
Thäftigung alsStallmann; ift durhans erfahren, 
Adr.: 1502 Mobawt Str. 


rhangs · 
er 


miizer, 


Gefuht: Junger, — Deutſcher von 
gutem Ausſehen wünſcht Beſchäftigung in einem 
Privathaus oder Sommerreſort. x 
Abendpoſt. 

Gefluht: Ein felbjtändiger Calebäder Iucht eis 

ı nen ftetigen Plag. 4135 NR. Kedvale Abenue 

Telephon: Irving 1198, mdure 


Geſucht: 


Adr.: 102 


mbdo 


VBerbeirateter Mann in mittleren Jab- 
ven fucht Stelle, bveriteht mit Pferden mil 
gehen; tut Haus- oder Painterarbeit. Werger, 
2634 Herndon Sr. 


 Geludt: Junger, gelernter Painter und Gals 
fominer fucht 


L rbeit; Union. Math, Zachöory, 
2142 High er. 


Gefucht: Guter Junge, Borter, veriteht etwas 
Bartenden, jucht Stelle. 2022 Grand Vive, 


Junger Grocery Clert, ſpricht forreit 
fucht Stelle. Bitte zu fehreiden an: $. 
1934 Grand Ude., 2. Flat. 


Geſucht; 
polniſch, 
Fleisner, 


Geſucht: Ein junger deutſcher Mann, der auch 
lorrelt polniſch ſpricht und 1 Jabe in einem 
General Mehdſe. Laden als Clerk gearbeitet bat, 
ſucht ähnliche Stelle. J. Fleisner, 1034 Grand 
Abe., 2. Flat. 

Geſucht: Friſch eingewanderter Bäclker wumcht 
Arbeit an Brot. Jacob Hartman, 4283 Won— 
dale Ave. midvir 
Gefudt: Gute erite Hand, au Teibyuntdiger 
Bäder an Brot, Biscuits und Kaffesuchen, ücht 
Etelle & fen., 1041 N. Wood Str., Ede Emily. 


Gefucht 
cher, 
Stadt. 


Ein guter 
26 Sabre, 
Adr.: O 


Geſucht: 
tender; 


Schlacer und Wurſtma⸗ 
fucht ftetige Stellung auger der 
Wolff, 1839 Blue Feland Ave, 


Sunger Mann jucht Stelle als Bar—⸗ 
guter Arbeiter; gebt irgendwo biıt, 
Adr.: 303. Miles, 20 ©. Sceley Ave. Zelephon: 
wWeſt 3993. 
Geſucht: Junger, 
als Porter. 1716 


deutſcher Mann ſucht Stelle 
Burling Str. 

Geſucht: Zwei anſtändige junge Waänger ſuchen 
Stellen, um das Bäckereigeſchäft zu erlernen. 
Paul Hrantſchitſch, 5118 Laflin Str. meo 

Sefucht: Junger Mann judht St 
ter oder Vartender,. Tony, 
Zelephon: Drover 1907. 

Sefuhht: Deutiher Junge, 

| Stelle um das 
weit 48, Blace. 


elie als Bon 
5331 Xincoln Eir., 


c ıge, 16 Sabre alt, juwf 
Büdergeihäft zu eriernen, 334 


Gefudt: Deutiher Junge wünidht daS Bäders 
bandiwverf zu erlernen. Mit Board und Yimıner, 
bitte perjönlich dorzufprehen oder zu ſchreiben. 
4449 5. Abe. 


Geſucht: Zwei erfahrene Münner ſu— 
chen ſtetigen Platz im Tairy-Betriebe, 
Adr.: ©. 58, Abendpoft. 

Geſucht: Junger, lediger Mann wünſchl Por⸗ 
terſtelle für Saloon oder tleineres Hotel. Adr.: 
T 100 Abendpoſt. 


Eritllaffiger deutiher Wartender, mil» 
teljährig, trinft nicht, fucht Stelle, tut au Por» 
terarbeit. A. Schram, 2852 Lerington Str. 

Sefücht: Eriter Klarie Yrotbäder, durchaus 
er sabren in allen Zweigen der Relail- uud 
Woleſale-Bäckerei, Furcht vanernde „ersältigung 
als Normann. Gute Referenzen. Wilhelm Wal« 
ter, 2032 Burling Er, zel.: Lincoln 5187. N 
mia 


Geſucht: 


Gefuht: Sunger erfahrener Bäder an Yrot 
und Rolls oder Cales ſucht Stelle. Adr.: 3530 
Elſton Ave. mido 
Erfahrener Kranlkenpfleger uht Yes 
ſchaftigung verſteht Maſſage, Kneipp'ſche Guſe 
umd atle Dienitleiltungen bei Kranien. Ydr.: B 
Abendpoft. fon 


Geſucht: 


696 
Gefucht Deuticher Chauffeur wünidt Itetigen 
Plag, ift mit amerifan, Marken bertrauf, NMdr.: 
S 59 Abendpoſt. ont 
Sefuct: Junger Baus .ınd Möbelichreincr, 
verſteht ſehr gut das Boliren und Anſtreichen, 
ſucht Arbeit. 2020 Dayton tr, Ebicane. 
dimi 


„Yelußt: Erftilai iger Echrancer und Garpenter 
ucht Arbeit. 454 Hein Bıacı. dimi 
Geſucht: Friſch eingewanderter Tinſmith ſucht 
Arbeit. 2701 Arteſian Ave. dimi 


Maſchinenſchloſſer ſucht irgend welwe 
1838 Waſhburne Ave. N. ®. din 


Geſucht 
Arbeit. 
Gefucht: Junger —E ſuch ſeugen Blog, 
bat gute Empfehlungen. M. &., 1562 Drhard 
Straße. dimido 


Sefuht: Friſch eingewanderter llingerer Wann 
fucht irgenowelde Arbeit, Jean Bettodich, 1331 
W. Madifon Stt. 8. Slor, binten. dimi 
Sefuht: Ywei deuſche ſtarte Männer, weiche 
Iseingarien und Gartenarbeit berjteben, * 
Beihäftigung. Bitte zu ſchreiben: Luleſch, 
Aldine Avenue. a 
Gejuht: _ Ein guter Wuritmader und Icib» 
ftändiger Echlacter judht Stelle außerhalb ver 
Stadt. DO, Wolf, 1839 Blue Island Ave. dimt 
Geſucht Junger Bartender, mil guier Erſah⸗ 
rung, fucht Siellung. 218 Menomonee Sit. 
dlat. dinii 
Geſucht: Poſten als Dianager, 
Stellung als 
übernehmen, 
erſorderlich 
& efucht: 
sder Kaus 
Lohn. Adt.: 
Gefucht: 
Etelle. 


Geſncht:; 


eder Witrde 
Bartender in eriter Stialie Blag 
rg Burgſchaft, wenn 
2052 Sahyton Str. —ia 


ID. 


Junger Wenn fucht Arbeit auf Ferm 
und Goertenarbeit bei geringem 
5 50 Abendpoſt. diui 
Erfahrener Feuermann ſucht ſtetige 
1519 Hudſon Abe. modimi 


Mann mittleren Alters ſucht Poſten 
als Kolleklor oder Vertrauenspoſten für außen. 
| Kann Empfehlungen und Kaution ftellen, Ade.: 
S 48 Abendpoft, öintwt 
| _ Gefucht: Erſahrener Bartender, mileren 
Alters, verheiratet, jelbſtändig und vertrauens⸗ 
| wert im jeder Hinficht, wünfdt dauernde Stelle. 
Zel.: Lincoln 7172, a4uni, 1wæ 
Geſucht: Schneider fucht Arbeit, mochie auch 
in Lunch- oder Barbiergeſchäft, um es zu erler⸗ 
nen, unterlonmen. Adr.: S 28 Abendpuit, 
ointwt 


— — — — — — 


Berlangt: Männer und Frauen. 


| (Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Ecur das Wort.) 
Verlangt: Canvafferd,; Männer und rauen, 
zum Berfaufe eines ganz nenen 2öc Wriifels, 
Brofite 200 Prozent, leiht und gut bverfäuflih 
an jede Jamtlie, Yäden und Fadr ten. Ein Dol⸗ 
lar erforderlih zum Anfang, Spredt vor nase 
fibreidt Wicdermott Qaboratories, 721 ©, Wch 
‘ Ciraße, Cdicago mymi 


Janitordienite _ A 
Heinze, 3755 
SiniwFf 


Berlangt: ‚Ehevaar, um 
' perribten für freie Wohnung. 
Wilton Ave, 


Berlangt: Frauen und Mädden, 
(Anaeinen unter dieier NAubrit 1 Gent das Lt 3 
— — — — — —— — — —— 


Yaden und abrrten. 


Berlanat: Erfahrenes Mädchen für Blumen» 
laden. 9509 North Ude, dimi 


Verlangt: Mädhen, in Laden zu arbeiten. 
3659 S "Sincoln Str., Bäderei. Tel, Droder a 


Berlangt: Frauen ımd Mädchen fünen | 
nicidermagen, a — *œF 


I nen. Rupp, 716 Rortb 





view — terlı ; 
Ser — —— ui 
bera HSouje — „Ihe hir of 


uns a. Long Lege.” 
€ Bo * — und Sonntag 
Kongert. 


(Sortiegung yon ber 7. Seite.) 


Berlaugt: Frauen und Mädchen. 
(Uinzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort. 


Zaden uund Fabriken. 
: _Labenmäbden in »Däderet. 
— 
: Sofort, erfahrene Operators an 


810 
Avenue. 
Nat Ribbad Eo., 237 Marlet Etr., 


Kleidern. 
4. Sloor, 


Berlangt: Ehrlies, erjahrenes Mäddhen im 
Büderladen. 2200 R. Ealifornia Ube. —ir 


Vetlangt: Kräftige, reinlihe Zrauen bei au- 
tem Lohn und jtetiger Urbei; in der Botato 
Chip . 1447 Sudjon Ave, nahe Blad- 
bawi Etr. mido 


Berlangt: Junges Mädchen für leichte Arbeit, 

Kohn und ftetige r Teaiisung in der 
tato © » Sabrit, 1447 Hudjon Ube., nabe 
ladhawi Str. mido 


Berlangt: Ein gutes Mädchen im Bäderladen 
zu arbeiten; guter Lohn. 2800 ©. Kedvale Abe. 


Verlangt: Mädchen an Power⸗Nähmaſchinen 
zu arbeiten. 633 Webſter Avbe. 


Berlangt: Gute, - fhnelle Rabmenitiderinnen 
an’ Monogrammen, Weiner, 3209 Beoabiman. 
mido 


Berlangt: Eine gute Verläuferin in einer Bä— 
detei, guier Lohn. 5183 Wentworth Ave. mido 

Berlangt: Tüchtige Verläuferin für Delilatef- 
—— und Bäderei. Nur jolde mit guten Re- 
erenzen jollen fi. melden. Rudger, 4643 
Broadwah. 


Berlangt: Mädchen zur Bedienung im Ctore 
in Bäderei. Mu Erfahrung haben. Muß nette 
Erfheinung fein und aut engliih Ipreden Tüns- 
nen. Nadaufragen: 5022 W. Chicago Abe. 

Berlangt: Erfahrene junge Dame als Elert im 
fancy Dry Go0dS Laden; eine die Fancy Arbeit 
beritebt, vorgezogen, 2739 N. Clark Etr. möoftr 


Berlangt: Mädchen im Schneiderihop, im La- 
ben mitzubelfen und das Nähen zu erlernen. $2 
per Woche mit Zimmer und Board. 5507 Kacine 
Abe, mido 


Handarbeit. 


Berlangt: Erfahrenes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. 5419 Drerel Ave., M. Trant, 





Berlangt: Eine reinlihe Frau mittleren Al- 
ter3 oder Müdchen als Hausbälterin für zwei 
erwachjene Leute ohne Anhang. Mub tüc- 
fig fein. Gutes Heim und guter Lohn, Borzu> 
iprehen heute Abend nah 7 Uhr oder Dons 

*" neritag Morgen vor 8:30. 1524 N. Maplemood 
Mpe., nahe Nortb Mve., 2. Fl. 


Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, zwei in der Samilie. 5218 Winibrop 
Avenue. mido 


Berlangt: Tücptiges Mädchen für Hausarbeit 
in lleiner Yamilie, 4048 Broadivay, 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
lein lochen; ein wajhen; gute Heimat, 4923 
Vincenne3 Xve., 2. Slat. mido 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 

in der Samilie; feine Kinder; Tleines Zlat; 
fein lochen 213 Dft 48. Str., 3, Flat. 

Berlangt: Mädchen für allgemeineSausarbeit. 
2862 Broadwadh, 1. Fl mido 





Verlangt: Erſter Klaſſe Short Order Köchin, 
Frau mittleren Alters. 1622 Van Buren Str. 

Verlangt: Erfahrene Köchin, ebenfalls Küchen— 
mädden. 1024 W. 12, Straße. 

Berlangt: Schruppfrau zum reinigen ber Bad- 
ftube am Samstag, 6132 Broadway. 

Berlangt: Gutes Mäddhen für allgemeine 
Hausarbeit in Hleinergamilie; guter Lohn, 5415 
PBrairie Ave., 2. Il. 


Verlangt: Deutihes friih eingewandertes 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit in Tleincer 
Familie, dad mehr auf Heim als Lohn fieht. 
3113 ®, 14, Place, nahe Kedzie Abe, 


Berlangt: Gutes, erfahrenes Mädchen für all- 
gemeine Hausarbeit in-Lleiner Yamilie. 5326 
Prairie Ude, 3. Yloor. 


Berlangt: Eine gute Wafhfrau. Nadhaufragen: 
1141 ®, Jadjon Boulevard, Haus. 


Berlengt: Mädchen mit Empfehlungen, 
Hausarbeit. $6_ die Woche. 
Roscoe, nahe Sheridan Road. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
B. Shahbaz, 3142 Diderfey Ave. 





für 
Nathan Hor, 510 


Berlangt: Frau in mittleren Jahren für allge- 
meine Haudarbeit. Telephon: South Chicago 
1005. 8459 Burley Abe, 


at. 


Verlangt: Zrau um Dienstags zu malen. 
Kadaufragen: 652 N. Eurtis Etr., 2. 
Jacobs. 


— 
ir 


bei Hausarbeit zu bel« 
2633 N. Whipple Etr., 
midoft 


Berlangt: Mädchen, 
fen. $3.50 per Woche. 
1. Flat. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Zu Haufe jhlafen. 5522 ©. PBaulina Etr. 


VUIscs 





Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2128 Humboldt Blbod. mido 

Verlangt: Deutſches oder ſchwediſches Mäd— 
chen, 18 bis 20 Jahre alt, bei allgemeiner 
Hausarbeit zu helfen. Familie ton 3, gutes 
Heim, 84 per Woche. Vorzuſprechen Morgens. 
Mrs. Davenport, 5410 Wayne Uve., 2. Flat. 


Berlangt: Mädchen von etwa 15—17 Jahren 
für einfade Hausarbeit; Dei guter deutſcher Fa— 
milie. Englifde Sprade nicht nötig; zu melden 
perfönlih zwiihen 10—12 und 3—6 Uhr. 1546 
Zarrabee Str., 1. Etage, deuticher Arzt. Oder 
telepbonifh Lincoln 3990. dimido 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 913 ©. 
SHalited Str., 2. lat. dimi 
Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Kleine Familie; gutes Heim, Muß 
Abends beimachen. Neferenzen. 1435 Holly» 
wood ve. dimido 


Berlangt: Mädchen von etwa 15 Jahren, für 
leichte Hausarbeit. 7001 &. Racine Abe, dmi 


Berlangt: Ungariihe Köchin, die durchweg un» 
gariſche Küche verſteht, engliih nicht erforder» 
ld. Kleine Familie. Gutes Heim; bejter Lohn. 
Adr.: PB 653 Abendpoit. modimt 


Berlangt: Ein nettes, Träftiges Mädchen als 
zweites Mädchen, auch in der Küche mitbelfen 
üt Sommerbeim in Twin Lale, Anzufragen bet 
Mrs. 9. Piper, 1610 Wells Str. modint 


Verlangt: Mädchen tie leichte Hausarbeit in 
Lieiner Zamilie, Unzufragen im Laden, 1357 W 


Weſtern Avbe. modimi 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für leichte, 
allgemeine Hausarbeit; Zwei in der Familie; 
leine Kinder; auch friſch Eingewanderte ange— 
ſtellt. Telephon: Drexel 658. 8iniwæ 


tangt: Englifh fprehendes Mädchen 
allgemeine Hausarbeit, Anzufragen: 4710 > 
Hamilton Abe. 6intivk 


tür 
ı 


Verlangt: Tüihtige Frau für allgemeine Haus 
arbeit, Wir. Camp, 706 Hinman Ade,, —— 
2in1m} 


Verlangt: Junges Mädchen oderrau für leich- 
te Hausarbeit; einfache Leute; eine Kinder. — 
5308 Laflin, Str., 1. Flat. mdimi 


Berlangt: Köchin für Reitaurant und Mädchen 
zum Geidirrwaihen. 4807 22, Str. dimido 


Berlangt: Mädchen für die Küche, furze Stun- 
den, au Haufe ichlafen, $6 die Woche. Abends 
vorfprechen 1316 Michigan Ave. dimi 


Berlangt: Für Hausarbeit bei Witiwer, Frau 
cher Mädchen, nit über 35 SJadre alt, Kırd 
nit ausgeihlofien, leihte Arbeil, guies Heint, 
muß engliid und deutich ipreden und fatholiicy 
ein, Store, 4157 Uodifon, Ede Kedvale, nörd- 
ih don Mültwaulee Ave. dimi 


Berlangt: Gutes Mädchen für Heim in_Wil- 
mette, Illinois, muB gute Köchin fein und Haue⸗ 
arbeit berrihten; guter Lohn der rihtigen Ber: 
fon. Zelephon: Kenilworoth 176, vimi 


Berlangt: Junges Mädchen zur Mithilfe in 
et, dleines Slat. 121 N. Aujtin Mlde., 
tin, dimido 


langt: Junges Mädchen für allgemeine 
Millard Ave, 


Ber 
Saudarbeit, $3 die Woche. 1253 ©, 


Berlangt: Yrifh eingewandertes Mädchen, 14 

15 Sabre alt, für leichte Hausarbeit, $2.50 

die Wehe, 3050 Ealumet Ave, 9iniw 

Berlang!: Tüchtiges Mädchen für ‘allgemeine 

usarbeit, feine Wäldhe; guter Lohn. 5 
gan Abe., 1. Apt. Tel.: Drerei S1i3, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine ausarbcit. 
5140 VWichigan Ave. ® dimi 


Berlangt: Mädchen für zweite Arbeit 
Küde, muß Zeugniffe ——— 
Blace, Tel.: Lincoln 3420, 


und 
414 Arlington 
viniwæ 
Serlanot: Madgen, für allgemeine Hausarbeit 
u Ein Semilic, feine Wäjdhe. Chriſimaun, 
x for Ane., nahe Sheridan und — 


wö 
Hobhne Ave., 1. 


‚Berlangt: Erfahrenes für 
usqkeit; Teine at : $6 bis $7 
mpfeblungen. Ensliſch ſprechen. 
Straße, nähe Parlk. 


allgemeine 
die Woche. 
316 " 
0 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Deiner. Familie; guter Lohn, 4751 Indiana 
Avenue, Flat 3, mid) 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
$6.00; muB engliih fpredden. 318 Center Str. 


Berlangt: Frau zum PBugen in. der Lampen- 
Abteilung; muB englifch. fpreden Tönnen. -Anzu- 
fragen ın dem Arbeitnahweisbüro, 14, Yloor, 
8 bis 11 Uhr Bormittags. ‚ 

Mandel Brother, 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 457 Ful- 
lerton Parkway, nahe N. Clark Str., 1. Apart. 


Berlangt: Junges Mädchen bei der Haugar- 
beit mitzubelfen; muß etwas Englifch beritehen, 
Nadaufragen 527 Briar Place, 1. Apartınent. 

mido 


Verlangt: Gutes Mädchen oder Frau mit Liebe 
zu Kindern für allgemeine Hausarbeit; muß 
etwas englifh iprecdhen.,3135 Logan Blpd, 


Verlangt: Junge, nette Dame al3 Haushäl- 
terin für bejleres Rominghaus. Adr: T 103 
Abendpoſt. midofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Sriedlen, 634 Barry. Ade., 2. Flat. 


Berlangt: Junges. Mädchen bei den Kindetn 
mitzubelfen. Sriedlen, 634 Barry Ave., amweites 
Flat. 

Verlangt: Anijändiges, ältere8 Mädchen oder 
Srau für fleinet einfahen Haushalt; Teıne Wäs 
Ihe; jehbr gutes Heim; $4 die Woche; fpäter 
mehr. Freu Marz, 658 Melroje Str., Telepbon: 
Graceland 3651, 


Berlangt: Starle, erfabreKödin, eine die volle 
Aufiiht über’3 Haus führen Tann; feine Frau 
im Haufe. 313 Eait 55. Str., Zelephon: Engle 
wood 3672, 


Verlangt: Erfahrenes Kindermädden- auf ’ein 
Baby zu achten. 4930 Indiana Abe. 





VBerlangt: 


Weit 
North Ave. 


Aufwärterin. Reftaurant. 2748 W 
s mido 
Berlangt: Friih eingewandertes Mädchen um 
der Hausfrau mitzubelfen, 4254 Bincennes Abe., 
2. lat. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Familie 
bon 2. 2713 Evergreen Mve., 1, Flat. 

_ Berlangt:  Gute8 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Keine Wälche. 4404 Indiana Abde., 
3. Floor. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für leichte Haus⸗ 
arbeit. 44136 N. Lincoln Str., nahe MontroſeBpd. 
mido 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; 
in der Familie. Donnerstag vorzuſprechen. 
Bäckerei, 2150 Larrabee Str. 


2 





Verlangt; Deutſches Mädchen für Hausarbeit; 
zu Hauſe ſchlafen, 6659 Halſted Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 

lein waſchen. 642 Oſt 50. Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5347 Calumet Avbe., 2. Flat. midofr 
Verlangt: Ein guter, ülterer,. berläßlicher 
Mann, um eine Tleine Bäderrunde zu fahren 
und drei Pferde zu beforgen; lediger bevorzugt. 
312 ©2ft 31, Straße. 
Mädchen 


Verlangt: Gutes on für allgemeine 
Hausarbeit. 3709 €. Rabenswood Abe. 





_ Berlangt: Ködin in Heiner Familie; fein Wa- 
ſchen; Lohn $8.00. 5109 Ellis Abe. Zelepbon: 
Hude Bart 1603. midas 


_Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Referenzen; engliih ipredhend.— 
5220 Midigan Ave, 3. Apartment. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit; 
engliſch jpreend. 2146 Pierce Ave., nahe North 
Ave. und Xeapditt Etr. mido 





Verlangt: Eine gute deutfhe Frau für Frei— 
tag zum reinmaden. Borzufpreden Mittwoch 
Abend oder Donnerstag, 638 Grace Str., 3, Fl. 


Stellenvermittlungs- Büros. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


_Verlangt: Hola Finifherd, Camhers, Politerer, 
Eleltrifer, Helpers, Stalleute; Farmarbeiter u, 


Mädchen für 


Hausarbeit, Hotels, Refltaurants, 
1624 ©, 


Halited Straße. 25mai,modimilm 


erlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit, Mr3. 
Scirner, 1533 Larrabee E©ir, bin 1wæ* 


Heimat für ftellenlofe Dienftmädden, Billig } 


und gut. Frau Schirner, 1533 Larrabee Straße. 
6inimf 


VBerlangt: Deutide Mädchen für Hausarbeit- 
Stellen in Chicago und Umgebung. Dan iprede 
bor bei dem Germania Bermittlungsbüro, 755 
North Ave, Ede Halited Str. 1. Stod. 

24ſp*2 


Deutih » ungarifhes Bermittlungs »- Büro ver» 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Rejtaurant, 452 Norib be, Snob*z 





Stellungen judhen: Frauen uns Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer#ubrif 1 Cent das Wort) 


Geſucht: Ehrliches deutſches Mädchen mit Er: 
fahrung ſucht Stelle in guter Familie; bitte 
ſelbſt vorzuſprechen heute und morgen. 2634 
Berlin Str. 


Geſucht: Waſchfrau ſucht 


h l Stelle in einer Fa— 
milie. 3910 Weit PDipifion ! 


Straße, 





Geſucht; Deutihes Mädchen juht Hausarbeit 
in Samilie von 2; lann auch lochen. Telephonirt 
Bormittags. Lincoln 8429, 





Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mäd— 
chen ſucht Stelle für leichte Hausarbeit oder Nä— 
hen in kleiner, beſſerer Familie. Bitte perſönlich 
vorzuſprechen. Miß Welſand, 1871 N. Halſted 
Straße. mido 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Hausarbeit; 
zu Hauſe ſchlafen. 1453 Clybourn Ave, 





Geſucht: Deutſche Frau ſucht täglich einige 
Stunden Arbeit, auch als Kranlenpflegerin. — 
Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 547 Vedder Straße, 
vorn, unten. 


Geſucht: Aelteres deutſches Mädchen ſucht 
Stelle für gewöhnliche Hausarbeit. 5007 Biſhop 
Straße. 

Geſucht: Gutes deutſches Müdchen ſucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit; bitte ſelbſt vorzu— 
ſprechen. 4431 Shields Abe., Cottage, oben. 


Geſucht: Deutſche Frau 
Haus. 3011 Parnell Ave. 

Geſucht: Reſpelktable, alleinſtehende Frau mit 
guten Empfehlungen, wünſcht Stelle als Haus— 
hälterin in guter Familie, iſt gut zu Kindern, 
geht auch aufs Land, 3427 N. Hamilton Ave. 
Pbone: Lale View 4848. 


ſucht Wäſche in's 


Geſucht: Junge Frau ſucht einfaches Nähen 
zu Hauſe, oder einer Kleidermacherin zu helefn, 
68 Stunden den Tag. Mres. Milligan, 632 Weſt 
North Avenue. 


Geſucht: Waſchplätze für Mittwoch und Don—⸗ 
nerstag. 2215 Southport Ave. Mrs. Vogel. 





Geſucht: Gewiſſenhaftes, nur deutſch fprechen- 
des Mädchen wünſcht als Hausmädchen in an— 
genehme Familienſtellung einzutreten. E. Hoff⸗ 
mann, Telephon: Belmont 7906. 


Geſucht: 





Tüchtiges deutſches Mädchen 
Stelle für Hausarbeit. Bitte um Antwort 
Lohnangabe oder verſönlich vorzuſprechen. 
Holfel, 11 Oſt Ohio Str. 

Geſucht: Frau, nahe der 40er Jahre, fatbo- 
liſch, ſucht leichte Stelle, wo ſie ihren J Jahre 
alten Knaben bei ſich haben kann, ficht mehr 
auf gutes Heim. Briefe unter Adr.: 3 368 
Abendpoſt. 


fucht 
mit 





Geſucht: Aeltere erfahrene Frau fucht Stelle 
in Tleiner, beijerer Familie don Ermwadienen, 
oder bei älteren Leuten. Mdreffe: 1223 Dti3 Str. 

Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Etelle al3 
Zimmermädchen oder al3 Kodaebilfin für Eom- 
merfaifon. 1808 Well Etr, nabe Lincoln 
Abe. midofr 


Geſucht: Frau wänſcht ftetige Pläte für Wa- 
fhen, Bügeln und NReinmasden. Schmidt, 
zZel.: Graceland 9689. 


M. 
Geſucht: Deutſche Frau 
Bügel-Bläge. 2731 N. 
binten, nabe Diverfeh 


ſucht Waſch⸗ 
Herndon &tr., 8. 
Varlwayh. 


und 
Fl. 





Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit bei bürgerlicher Fami— 
lie Melzach, 9 Pearſon Phone: 
Suverior 6718. mifr 


Geſucht; Anſtändige, reinliche Frau (30) 
ſucht Etelle als Haushälterin in fleiner Fami- 
lie oder bei älterem Herrn. 2833 Elhbourn 
Ape., 2. $1., binten. 


W. Str. 





Geſucht: Eine junge Frau ſucht Stelle für Wa—⸗ 
ſchen und Bügeln. 2020 Union ide. Mie 
Thomas. dimi 


Geſucht: Deutſches Maädchen ſucht Stelle als 
Köchin und allgemeine HSausarbeit ohne Wäſche; 
geht aud aus der Stadt, 332 W. 24. a 


Be ZUR I 


ar 


REN ER ST L 
' 


EN SER 


Deutihe Frau in mittleren ; 
fud: leihte Arbeit bon 94bis 8 2 
Bea 10 Willow Str.,, —— — 


— — — — — ——— — — — ——— 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wä e 
sn N, Halfted A — 2 — 


RATE a EEE En ETUI TFT 
Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche ins 
Haus zu nehmen. 1871 N. Pk ©tr, “ mido 


Geſucht? Köchin mit guten Empfehlungen 
mwünjcht Stelle; gebt au mit auf’ Fand, = 
a N. Hamilton Ave. Telephon: Late View 
848. 


_Gefucht: Deutihe Kranlenwärterin wünfcht 
Stelle, Wöchnerinnen oder Invaliden aufzuwar- 
ten; Empfehlungen; geht aud nad auswärts. 
3427 R. Hamilton Ave. Tel.: Laleviem 4848. 


Geſucht: Suche Wafhpläge für jeden Tag. — 
Euler, 3258 Lincoln Abe, 


urn —— 
Geſucht; Mädchen, 10 Jahre, — Stelle für 
Hausarbeit und Kind aufzupaflen. 404 North 
Avde:, Flat 3. mido 


Sigckihsiieen einlesen Besen ee 
Gefucht: Deutih-ungarifhe Frau t Etelle. 
5703 ©. Halited Er. . an 4 


Geſucht: Tüchtige Wiener Köchin, die nicht 
engliſch ſprechen kann, wünſcht einen Poſten. 
Vanel, 2288 Sawyer Ave. biniwxe 


— 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


_Gefudt: Sunges Hinderlofes Ehepaar fucht 
Stelle in Sommerrefort oder bei Privatfamilie, 
tau Tann flohen, Mann it Waiter. Nil Ro- 
ron, 1629 Dahton Str, mido 


Möbel, Hausgeräte n. f. w. 
(Anzeigen unter dieter Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 
ns —— 


Elegante Icebor, Tojtet_$35, derfaufe für $10, 
4611 Indiana Ade,, 2, Flat. 


Zu berfaufen: 2 fajt neue Betten; vollitändig; 
patfend für Roomers, 916 Clay Str., Flat 2, 


‚Zu berlaufen: Neuer Küchenofen., 1239 N, 
NRodwell Str, 


‚Zu verlaufen: 5 Stüd Möbel Set. 1216 Wel- 
lington ©tr., 1. SI 


Flat. 





Zu berfaufen: Gutes Bett. 2000 Howe: Strabe, 


Verlangt: Nettes, älteres Ehepaar um möblir- 
tes 5 Zimmer lat zu übernehmen, Eigentümer 
würde gern dajelbit logiren; jebr wohlfeil an 
die richtigen Leute. 529 CElgin Apde., Foreit 
Bart, 4 miftfonn 

Zu verlaufen: Elegante Möbel eines 6_BZim« 

Slats; ‘Barlorjet in echtem Leder, Ehzim- 
jet; pradtvolles Piano; Eisbor; 2 elegante 
ilton Rugs; Meffingbetten, dollitändig; Drefs 
fer, Ebiffonier, Spiegel, Bilder, Gardinen, 2 
elegante Defen ufw., ımub, alles zu einem 
Spottpreis dverlauft werden. 3617 Rt. Robey Etr., 
2, Flat, nahe Modifon und Kincoln Ylve, 
Sinti 


Bargain für junge Eheleute, vollitändige Mö- 
bel eines 4-3immerjlats, einichl. $130 Barlor 


Suit, Bibliotheitifh, und einem pradtvollen Eh. 


zimmer Cet,, Sammet Rug, ſchweres Meſſing-⸗ 
bett, Mahagoni Dreſſer und Chiffonier, wie auch 
andere gute Artilel; vertaufe ſeparat; verſchleu— 
dere, aud mein $600 Mabhagoni- Piano für $165, 
727 Roscoe Str., 1 Bld, mweitli don Broadiwan, 
bin 1wæe 

Zu verlaufen: 6 Zimmer Wohnung, 7 Monate 
alt. einzeln oder zulammen. Slat gu bermicten. 
1563 Wells ©tr., Ede North Ave. dimi 


Zu irgend einem Spottpreis iit ein Haus— 
Dalt au bverfaufen. 3316 Parnell Ade., hinten, 
oben. dimi 





Zu lauſen geſucht: Große Eisbox, Pferd und 
Wagen, billig. Inte, 1634 Wells Str, dimi 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 


iAnzeigen unter dieſer Ruübril 2 Cents das Wort 


$500 Bauer Piano, $60. 2118 Fremont Str., 
Zelephon: Diverfey 1933, 


$35 laufen $400 Piano; guter Ton. 1956 Lars» 
rabee Str. milm& 


Choningers Pianos u. PlayerPianos, etb. 1850, 
Verlauft von Horner Piano Eo,, 549 u 
18in*& 


$150 laufen unjer $600 Mahagont Piano, 19 
Schre Garantie; 6 Mionate alt, 550 Arlington 
Place, % Blod weitli von Elarf Str. 22ag*&% 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cts. das Wort. 


Kauft Eure Laden » Einrichtung bei 
Jacob Lederer, 
,,.644 Weit Madifon Straße, 
Einrihtung für jedes Geihätt. aud einzelne 
Segenitände; niedrigite Preife und beite Quali» 
tät garantirt, Unfere eigene Fabrilation. 
Coda Fountains in allen modernen Exemplas 
ren; auf geitellt zur Befichtigung. 

644—648 Weit Madifon Str, Berlaufsräume. 
Verlaufen Baar oder monatlide Zahlungen. 
Zeleyhbon: Monroe 2496. 

14in,frdimi* 


Kaufs- und Berfaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefertubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Billig, 4 eleltriihe Fächer; 16- 
zöllig. 334 Weit 48. Place. 
Dame muß feinen 
berichleudern, 
$65, 


brillanten Diamantring 
etwa 1 Sarat, wert $150 für 
Phone: Kedzie 4998, —ja 


Seiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgefudh. Aeltere Frau, Rheinpfälzerin, 
gute Haushälterin ımd don gutem Ruf und 
Herlunft, mit mehreren taufend Dollars, möchte 
mit einem friedlichen, charalterbollen, ehrlichen 
Herrn, nicht unter 65 Jahren und in befferen 
Vermögensverhältniſſen, zwecks Heirat beiannt 
werben: au mit älterem Sohn. Adr.: ZT, 101 
Abendpoft. 

Heiratsgejud. Yit_unter den Lejerinnen eine 
Berjon, die einen Wittwer in mittleren Jahren 
und obne Anhang heiraten möchte; ein Trin- 
ler, lein Raucder, fleißig, jpariam, gejund, Ius 
itig, mit gutem Gefhält; mödte etwas Geld 
zum Vergrößern des Geichäfts; englifh notwen«- 
dig. Deutihe Briefe. erbeten unter der Adreife: 
PB 684 Abendpoit. 


Heiratsgefud. Anftändiger junger Mann von 
grober Statur, in guten Verhältniſſen, fucht auf 
diejem Xöege ein einfaches, tüchtiges Mädchen, 
das gut mwirtihaften fann, zweds Heirat; friſch 
eingewandertes Mädchen nicht ausgeſchloſſen.— 
Anmorten bis Eamstag. & 57' Abendpoft. 





Heriatögefud. Sunger Mann, 28 Jahre alt, 
mit einem ihönen Heim und bon guter Erfcheis 
nung, wüniht die Belanntichaft eines netten 
—— swed3 Heitrat. Adr.: & 52 Abend» 
poll, 1 


Heiratsgeſuch. Deutſch-amerilaniſche Wittwe, 
Mitte der vierziger Jahre, von angenehmer Er— 
ſcheinung, alleinſtehend, mit etwas Vermögen 
und Gehalt, wünſcht die Belanntſchaft eines 
Herrn über 50 Jahren in gleichen Verhältniſ⸗ 
ſen. Adr.: S. 46 Abendpoſt. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dicier tubrit 2 Cents das Wort.) 


fa: shrenbhafte 
und gründliche Behandlung aller Krankheiten der 
männer und Srauen. Nerven, Magens, 
Nieren, Blajen- und Blutleiden. NAbeumatis- 
mus, Vergiftungen u. |. m. . 
Dr Shmwarz, deutider Arzt, 
39 W, Adams Sir, Zimmer 60, Derter Bldg., 
gegznüber ver „air“. j 
Cpreditunden: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abos. 
Mitwmoh und Samstag bis 7 Uhr Abds. 
Sonntags 10 bis 12 Uhr Mittag.. 
28ia* 


Prarrer Sneipp Aur, obme Medizin, ohne 
Mejier. Buch irei, 20—22 ©. State Etraße, 
4ol,momidoja* 


Leidende, befonders Nerven-, Gefchlechts- 
und Blutfranfe, erhalten genaueite ärztlihe Un- 
terfuhung, nebit Blut- “nd Urin-Agalyfe To» 
jttenfrei. 2014 Dsgood Straße, 2. Flat. 

Tiniw& 


Dr Weiß. Deiterreih-Ungar, behandelt alle 
Frauentrantheiten, unterrichtet Hebammen umd 
nimmt GEntbindungen bei mäßigeh ‘Breifen arı. 
1176 Milmwaulee Avenue, bier Türen fTüd’ich 
bon Divifion Etraße, Tel.: Monroe 04. * 

II 


ſpricht 


Dxr. Thomas, Spezialiſt für Damen u 
adifon 


berifh. SKonfultation jrei. 740 8 
Etr., Ede Halited Sır. Stunden © 
mais1—ini4& 


Dr Srnnt, deutfher Arzt, früher Yifiitent 
der Wiener Univerfität, behandelt ge.viiienhaft 
alle Franfheiten. 1164 Milmaufee Uve., nabe 
Divifion Etr, Borm. 10—12, Ubent.3 5 

a 


Batentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cem'3 dad Wort.) 


, »etente werben be,orat, efauft und ber 


lauft. Eonnt 6 ®; Madilon Etr, 
ner 2a Beluennfee Difice 320 Seile 6 


2 Er 
ia 


————— ——— — — — — — 
Zu vermieten: Saloon oder Laden. 1231 Bel⸗ 
mont Abe. 


Zu dermieten: 5 Zimmer 
Ade., nahe Fullerton Ave, 


Zu vermieten: 6 belle, große Zimmer, Babe 
zimmer. $20. 1447 Sedgwid Str, 


u vermieten: 4 bübfhe Zimmer ‘mit Zoilet; 
12. 1526 Orleans Str., 6 ihöne Zimmer mit 
oilet, $15. 1522 Orleans ir. 


Zu bvermieten: Kleiner Store an Sheffield Ave. 
1000 Diverfey Parfwan. 


Zu vermieten: 5 Zimmer mit Bad; $16. 2605 
Haddon Ave. 


gu vermieten: Zwei Läden, Dampfheigung, 65 
bei 23, foeben vollendet. 4915 — ee fine. 
U⸗ 


Slat. 2358 Elybomen 
mido 


Vorzuſprechen 
mwaulee Abe. 10ijn1wæ 


Zu vermieten: 5 Acker Farm, ſtädtiſches Waſ⸗ 
fer; $10 per Monat; Bie —— zu — 
Südoftete Jrving Park Boulevard ud Califor 
nia Ave,, Hinter Wedler Boat Co.) 


Zu vermieten: $12 und $13, belle 3 und 4 
immer Ylats, mit Bad. 1760 Larrabee Str. 
Seht Janitor. 


beim Eigentümer, 


Zu vermieten: Großer Store, [höne Wohnung, 
Geihäftsitrabe, paffend für lleines oder großes 
Geihäft. Leute, die nob Gelhhäfte führen Tön» 
nen, mögen fi den Plag gefällig anfehen, und 
mir als zuberläffige_Geihäftsleute bezahlen, 
was recht ıjt. Adr.: S 61 Abendpoft. dimt 


Zu vermieten: 6 Zimmer, Bbintere Por, 2. 


Slocr, $14. 1329 Thbourn Ave. modimi 


Zu bermieten: Drei belle Zimmer, Bad, elel- 
triihes Licht und Gas. Gute Hod- und Etra- 
benbahnverbindung. Kaufmann, 3464 N. Clart 
Straße. sink* 


: Bu vermieten: Pradtvolles 8 Zimmer Flat, 
Surnaceheisung. $25. 2022 Mobawi Str. 
. 6iulwk 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Audrif 2 Cents das Wort.) 


Zwei Brüder oder Freunde ald Noomer3 oder 
Xoarders verlangt, gute Car- und Hochbahnver—⸗ 
bindung. 1446 GSedgwid Str., nahe Xorth Abe. 

Roomers gewünſcht, heißes Waffer, billig. 
1612 Cleveland Ave. 10jn1m& 

Zu bermieten: Schönes, belle8 Frontzimmer, 
neu möblirt. 1518 Xarrabee Straße, mit Gas 
und Bad; auch ein helles Schlafzimmer. 





Zu vermieten: Schlafzimmer mit Bad, bei 
ungarifher Yamilie, 650 Willow Str., Miller, 
miſon 


Berlangt: Aelterer Mann erhält autes Heim 
in lleiner Samilie, um bei der Hausarbeit mit- 
zubelfen und fich jonjt nüglicy zu machen. 4315 
Hazel Avenue. 
aueh eine 

Zu vermieten: Alleinitehende Fıqu vermietet 
Iuftiges Frontzimmer an beiferen Herrn, pris 
bat. 407 North Mve., 3. Floor. mido 
Shönes Frontzimmer mit Lei« 
Bad, Telephon, 163 Hill Str., 

midofafon 


Zu vermieten: 
tungswafier und 
nabe Wells Str. 


Zu vermieten: Schönes Frontzimmer mit Bad, 
$1.50 wöchentli. 1131 Wells ©tr., 3. Sl. 


Zu vermieten: Großes, reines Zimmer, für 2 
Herren pafiend. 2038 Home tr. —fa 
Zu vermieten: Möblirte Zimmer, privat. 1765 
Wells ©tr., 3. Flat. Tel. Lincoln 8750. miſaſo 





Zu vermieten: Helle8 Zimmer, feparter Ein- 
gang. 859 Willow Etr,, 2. Floor. dimi 





Zu bermieten: Große fhön möblirte Front: 
und Hinterzimmer, $3 und 32.25. 1841 Lincoln 
Ude, % Blod vom Bart. siuni1wæ 

Zu vermieten; Möblirte Zimmer für Herren, 
Privatiamilie. 2453 N. Halited Straße. Tel.: 
Lincoln 1013, Sinim& 


$1.75 die 
426 Sherman Str, 
4juni,im& 


Roomerd und Boarders verlangt. 643 Divifion 
Etr., zwiiden Larrabee und Halited. ziniwæ 


Zu vermieten: Schöne Zimmer, 
Woche und aufwärts. 


Pr 


Zu mieten gejudt. 
(Anzeigen unter dieferRubril 2 Cents ba3 Wort.) 


Alleinitehende Frau wüniht Ileine Wohnung; 
Nordjeite oder Boritadt. B 657 Abendpoft. 


Zu mieten gefudt: Store oder Bafement mit 
Stall, Nordfeite. Inbe, 1634 Wells = * 
imido 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cts. dae Wort.) 


Zu verkaufen: Staatlich garantirte 
erſte Hypothet, 83,200, auf Brickeigen— 
tum, wert 8312,000. 

— Oscar! — Zojetti, 2411 Lincoln Ave. 
dimifr 

Würde eine Privatperfon mir $2000 auf ein 
neues 2-Slat Gebäude leiden? 28 Zub Lat; be= 
zahle 6 rosa. Binien, jedoh feine Kommiflion; 
eriie Hypothel, Keine Srundeigentums:-Agenten 
gewüniht. Adr.: B 646 Abendpoit. momiir 


Zu verleihen: Spezieller Fond inSummen von 
$1000; drei oder fünf Jahre; niedrigite Zinien, 
SuborlomendeAufwartung. VBauanleihen gemacht. 

Saenge& Bheeler, 
Mortgage Banters, 3198 Milmaufee Ave, 
300p£* 


Habe $500 bi3 $2000 zu verleihen auf bebau- 
tes Grundeigentum. Branl ed, 2014 Srbing 
Part Boulevard. 6jan* 

Zu verlaufen: Bejte erite 6% Hypotheten in 
Summen von $500 aufwärts; reine Papiere. 
Ridard A. Koh, 25 N. Dearborn Str., 7. Slur. 
Abends! 555 North) Ude, Ede Larrabee Sir. 

B 22ja*& 

G 6, Bauling, 5 ", La Salle Str, GErfte 
Hypotheten zu verlaufen. Gel, zu verleihen zum 
niedrigiten Zinsiuß. Telephon: Main 250, 

imai*&k 


Sreenebaum Sond Bant & Trujt 
Company 

verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 

Bauen. Niedrigiter Binsfuß. 

Sichere erjte Hypothelen, in belic’igen Sum«- 
men, auf bebautes Ehicagoer Srundeigentum au 
verfaufen. Nordojtede Clark und Randolph ei 

311** 


Wit verleihen Geld auf Grundeigentum und 
juni Bauen, zu niedrigiten Zinien, Offen Don» 
lag und Camstag Abend bis 9 Uhr, Strauje 
Sovings Bant 1341 Miilmaufee Upe,, 
PBaulira Straße. . 


Privatgelder auf zweite Hypotheten zu 
verleihen, auf verbeiferte® Grundeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mähige Raien. 
%. Plotfe, 127 N. Dearborn Str, Zi 
mer 1444, 1 


Darlehen auf Grundeigentum, äufer oder 
Bauftellen. Baudarlehen eine Speztaliiä. So» 
fortige Bedienung, 9. DO, Stone & Go, 
Bhone: Randolph 300. 76 W. Monroe un 

25{p*X 


Sagt und, was hr bauen wollt, wir fagen 
Eug, mas es Loitel, ohne irgentmwelde Ber 
gütung. Darlehen und Plane, oJne Kommiffion, 
2ir bauen ezira warme Gebäude; 17-jährige 
Erfahrung. Allifon Contracting Co, Bimmsr 
704, 109 R, Dearborn Etraße, 20d4 2* 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 


(Anzeigen unier dieier Hubrif 2 Cents das Worı) 


Zu beriaufen: Guter Topwagen. Billig. 1728 
Dayton Straße, 


‚gu berfaufen: Schöner Bullterrier und Spig, 
Billig. 1726 Eliybourn Ave, 

_Bdu berlaufen: ' Zwei gute Pferde, 
Stud, 1824 Howe Str. 

Zu verlaufen: Gutes Pferd. 3557 N. Marfh- 
field Ave. midofr 


$50 das 


mm — ⸗ — — — —— 


Bargain: Zwei junge Pferde, 1100 und 1200 
Pfund. 2255 Chicago Abe., 2. Flat. dimi 
i Muß verlaufen: 75 Pferde und Stuten bon 
900 bis 1700 Pfund, für Stadt- und Landge- 
braud; Breife von $25 aufwärts, umd drei Ge 
!vanne Mandefel von 1000 bis 1300 Pd. 1659 
Nilwaulee Ave, i ‚ 


Kann zu einem größen Bargain gelauft wer 
den: Gut Under ‚Extenfion Top Family Surrey 
und Gefdirr, beide fo gut wie neu. 1621 Ir» 
ding Bart Blvd, dimido 


Zu berfaufen: Ein ge 3 2816 N. 
Haifted Cır. — — 


Zu verlaufen: Collie Hund, billig. 3108 Nord 
Lcaritt Sit. Telephon: Tate Bier 2791, Dun 


$65 faufen junge braune Mäbre, 1500 Pfund 
Erpreiwagen und Geidirre; de 731 Xale 
Str., nahe Halited Etr, 6inimwE 


Tauben bringen Dollars, wo Hühner Cen:s 

Mae a Dun Aa nee: 

; im 3 

fteliges Ablapgebieı Chldt nam der Markus: 
abe unferes Joutnal, voll Erfläru 


f e $450, febr re 
* natlich; * n; — 
guter * perfaufe billig; 

3 Einnahme, 
immer; Elarl Etr., Ede; $ N 

10 Zimmer; Miete $45; Ei 100;* 

9 - Zimmer: Profit $50 monatlich; fehr billig. 

Gutes Neftaurant; etabliert 30 Jahre; — 

Manche andere. Lange, 704 Dearborn Abe, 
n 


Mer fhnell aute Saloon, mit und ohneLizens, 
laufen oder verlaufen will, gebe zu Guthmann. 
Wer fhnell gute Groceries,Delitateffen, Butcher- 
Stores laufen oder-verlaufen will, gede — 
mann. Wer fhnell gute Bädereien, Roominghält- 
er, Mildaeihäfte, überhaupt jedes Gejhäft,iann 
ein, was e3 will, Taufen oder verlaufen will, 
gehe Morgens 9 nad 1557 N. Halited Strahe. 


Saloon, alte befannte Ede, Trankfbeitähalber 
billig au verfaufen. 3258 N.Afhland Ave, mido 


Bu verlaufen: Saloon. 1734 Chicago Abe, 


Zu bverfaufen: „Sair“-Store an der Nordfeite; 
Teine Agenten, Zu erfragen: 2200 Belmont Abe., 
Apothele. 


Zu laufen geſucht: Candy⸗, Grocery⸗ oder De⸗ 
Hilateilen-Stores; fofort; zahle mehr als ir 
gend welde andere Händler. Weib, 1923 Mo» 
bawf Str., Tel.: Lincoln 6128, 


Zu verlaufen: Delifateffen; befte Lage auf der 
Nordieite; jeher billig. 734 Sheridan Yioad. 


"Zu dverlanien: Gute Bäderei, befonderer Ber- 
hältniffe halber. Ede Willow und Dahton Str. 
midofon 

$2500 für ein altetablirte8 Grocergeihäft mit 

einem groben Umtad; billige Miete, mit Wob- 
nung. 4025 Armitage Ave, 10jnimw& 


$150 laufen Grocery, wenn gleih genommen. 
2536 Gortland Ave. 

Habe 7 Saloon3 zu verlaufen; beite Eden; 
Woceneinnahmen $200—$500; folde&elegenbeit 
wird nicht wieder geboten. Ueberzeugt Euch.— 
Fraat Morgens 9. 1557 N. Halited Straße. 





Zu verlaufen: Ein gutes Schneidergeichäft mit 
viel Reinigungs und Brefiingarbeiten, anderer 
Unternehmungen wegen. 6207 Harrifon Etr,, 
Dat Yarl, IU. 


‚Verlangt: Gebildeter Mann oder Frau, um 
eingeführtes Geihäft zu übernehmen, Mdr.: ®B. 
075 Abendpoit, 
Zu verlaufen: Gutgehendes Barbiergefhäft in 
deutiher Nahbarihaft. Adr.: ©. 51 Abendpoft. 
mido 
Zu verlaufen: Caloon un North Abe., jeiniter 
PBlag, wegen Familienverbältnifien billig. Nü- 
beres: 2041 Dayton Str., 2. Stod. 


Zu verlaufen: Berlaffe die Stadt, Leafe und 
Möbel von 11 Zimern; mu fofort verlauft wer- 
ven. 165 ®. Gheftnut Str. dimi 


. gu berlaufen: Ein gutgehendes Schneiderge- 
iaujt, alte und neue Arbeit. 351 E, 26. Eir. 
dimido 


Zu verlaufen: Delilatefien- una Groceryitore, 
neuer Waarendvorrat und Einrichtung, guter 
Bertaufsgrund Nahzujragen 3725 N. Dalley 
Ave. Steine Agenten. dimido 


Zu verlaufen: Meat Marlet billig wegen Ab- 
reije; gutes Gejhält, 20 Jahre alt, deutiche 
Nahbarihait. 3059 Southport Ade,. dimi 


Zu verlaufen: Kainz, 404 
u, Elm Str. Yinimt 


Verlaufe für $600 oder Dfferte jhönen 
Notion-, Zigarren», Candy- ujw. Store; bin hier 
26 Jahre; 4 Zimmer möblirt dazu; fein für Che- 
paar. Xange, 704 Dearborn Ave, vin 1wæ 


b⸗Zimmer⸗Flat. 


Zu verlaufen: Barberſhop, ein alter, 


— guter 
Platz, 4 Stühle. 1148 ©. Weftern Abe, 


dınido 





Zu berlaufen: Leichte Grocery mit 4 Zimmern, 
billige Miete, guter Waarenvorrat. Eigentümer 
geht auf die Farm, Adr,.: 1439 W, 69, 9— 

un 


Zu berfaufen: Fenſterrouleaux⸗Geſchäft, bil⸗ 
lig gehe weg von hier, lehre den Käufer an. 
€. Bohl, 3138 N, California Ave, Tel, Armitage 
6615. dimido 

Zu verlaufen: Eriter Klaffe Grocery Store, 
ein hübiches Baargeihäft, an Bargain, wenn fo« 
fort genommen; Vordweitieite; guter Verlaufs- 
grund. Fragt nah Aug. Widınan, 712 Weit 
Randolph Str, Küfe-Dept. sinimE 


Bu verlaufen: Gutgehende Bäderei; Urjadhe: 
Samilienangelegenheiten. B. Haife, 1943 Larra» 
bee Straße. Tel.: Lincoln 8261. SiniwE 


Zu berlaufen: Barbieritube. 3 Stühle. Gutes 
Geihäft. Mub die Stadt verlaffen. 1936 Thomas 
&tr., nahe Windeiter, modimi 


Verlaufe oder vermiete Bäderei, bollitändig, 
oder verlaufe 1 oder 2 Middleby Patent Baı- 
öfen. 2634 Milmwaufee Abe, SinimE 


Wünfhe zu verfaufen: Möbel von 6 Zimmer 
lat, billig, gufammen oder beim Stüd; 
Händler, 2618 Pibilion Str, 2, Flat, 
nad 4 Uhr Nachmittags. 


Zu verlaufen: Grocery-Etod mit. Haus und 
Scheune; 8 fhöne Wohnzimmer im a weiten 
Stod; gut eingerichtetes Geihäft; gute Lage; 
bin zu alt, daS Gejchäft meiter_zu führen. 
Schreibt: 926 Nortd Eddy GStr., South Bend, 
Indiana, 6iniwE 


Verlaufe Billig, jchönes, reine® 16 Zimmer 
Koomingbaus, bei Lincoln Bart, Leafe 1918; 
ihöne Isohnung; gutes Einlommen; Baar oder 
Zeilzablung. Keine Agenten. 336 Wisconfin Str, 

6iunim& 


Bu verlaufen: Grocery- und Delilateflen- 
laden, auf der Nordjeite; großes Waarenlager; 
feit 20 Jahren am ‘Plage. $400, 1353 Wohant 
Str. 4juni, 1wæ 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2, Cents das Wort.) 


Möchte mich mit $200 bis $250 an einem 
Geichäft beteiligen. Adr.: T 104 Abendpoſt. 


Partner mit $100 gewünfht für Exrpreß und 
Storage, zwei Yuhrwerke. 2031 Lale Str., nahe 
Robey Str, 


Kleines Yabrilationsgeihäft Jucht mitarbeiten» 
ben Teilhaber mit einigen Hundert Dollars. 
Saclenntnijfe unnötig. $30 wödentlid garans 
tirt, nebſt Gewinnanteil. Verluſt ausgeſchloſſen. 
probe geitattet. Udr.: PB 695 Abendpoit. mdfr 


Partner verlangt, um, Glas-Rellamefdhilder 
und QAutomobilgläjfer au fabriziren, Adr.: ©. 1 
Abendpoft. B 


Um in Heinem Mabitab Automobilgefhäft zu 
eröffnen, fucht erfahrener Mecaniler Teilhaber. 
Gebe meine Stenntniffe. Uebernehme Kaufs— 
und Berlaufsaufträge. Adr.: ©. 50 Abendpoft. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Aubril 2 E13, das Wort) 


Beite Privatftunden im Englifhen, $5, 3 Mon. 
Geprüfte Lehrer u. Lehrerinnen. ‘Brobe frei. Jl- 
linoiS Gebäude, 715 NorthAve., nahe HalitedStr. 

mifrmo 


Illinois Hebammenidule,. 
Unterriht in Deutih oder Engliig. Gründliche 
Vorbereitung zum Staatseramen. Gelegendeit 
für praltiſche Erfahrung bei Entbindungen_ in 
und außer dem Haufe, Anmeldungen 3155 Süd 
Halited ir. 6junfafomiim 


Englijder Sprahunterridht für Eingewanderte, 
Leite Methode. PBreile mäßig. feine Borauıss 
sablung. 1523 N. La Salle Str, Dttilie Kochnte, 

23mai,jajommimt 


Gewiffenhaften Unterriht in Klavier und 
Orgel gibt Mr, Jules Mirabeau, 904 S, Elare 
mont Ude, Empfiehli fih au für — 

dim 


Die einzige deutſche Automobilſchule in der 
Stadt. Viele Nachfragen für deutſche Chauffeure 
und Reparirleute. Leichte Zahlungen. Tag» und 
Abendllafie. Chicago Cchool of Motoring, 2019 
— 2021 ©. Laflin Str. sink 

Ueberfegungen. Englifhdeutih, englifchirang,, 
engliihungariih od, umgelhrt; Korreip. zuveri. 
und Billig eriedigı Kaufman, Tel,: Randolph 
1597, Ubds. 610 Lenter ©t. Tel.: Diverfey * 

—13in 


Nechtsanmwälte, \ 
(Unzeigex unter Dieter Ytubrit 2 Gents das Wort.) 


Fred'blotte, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsiachen prompt beiorgt. PBratti-» 
zin in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Tearborn Str., Zimmer 1444. 710*2 


QUlbert U, Kraft, Redbidanmalı, 
Rrozeilfe si allen Gerihishofen geiaket. Alle 
Recklegeſchafte beſtens beforgt, Erbidaften ein- 
gezogen. Aniprüde überall durchgeiegt. Lohne 
Ichnell folleftiri, Abltrafte examiniri. Beite Em. 
pfeblungen. 1037. Sirft SFarlonal Bant 3. 

p 


301.9. Edelfon, deutiher Redts- 
anwalt. Alle Redtsfaden prompt b rgt. 
PBraktizirt in allen Gerichten. Rat frei. 
127 RN. Dearborn Str, Zimmer 1431. 

11in,mifrion* 


a u 
Beten es 


mit Haufes in je- 


e3 we 

daß je 

Ku Tilo Dad derie en 
der e zufriedengeitellt tit. — Sler-a-Tiles 
find für befriedigende Dienitleiitung beraeiteitı, 
weil wir ihre Qualität duch ftrengite Prüfungen 
in der Yabrif sarantiren, Alles verwandte Was 
terial— die Wolle, der Asphalt, Schiefer uud 
Kies —iit das Deite, das erhältlich ift. Umiere 
Einritungen ts Dachbelleidung her⸗ 
zuſtellen. inb ohne Konlurrenz — wir wiffen 
wie“, weil wir ung jahrein, jahraus damit be 
fhäftigt Haben. Zalls Ihr Leine Sler-a-Tile N3- 
pbaltziegel erhalten Tonnt, labt uns dic willen. 
The Heppes Co., 1042 ©. Kilbourne, Kedzie 2305 


Bertha — Sende Deine Adreife fofort. 


Brid», Zement: und Schornitein-Arbeit billig. 
Argujt Bahrs, 1901 W. Madifon Str. mido 


Gebt Euren unglüdligen Süßen eine Gelegen- 
geil in Beterfoms Anti-Zender-Foot 
Sshuben 23 Süd Fifth Ave. 

Sloor. Spreditunden 5—9 Uhr. 


Pianos reparirt, Expertarbeit; mäßige Preife; 
Pianoftimmen $1.20. Gliot, 2942 Lincoln Ave. 
Tin,im,fomifr 


Sausbefiger au’gcpaßt! 
—— Zementjloor, Seitenmwege, Treppen. 
Sarantirte_MIrbeit, „illiafte Breife.. 
Srant Hajc, Zementlontraltor, — 
2242 ©. Stedzie Ade. Bhone 624 Rocdwell Eir, 
2omai,fafonmi,im 


Notarielle Peglaubigungen, Bollmadien, Ie- 
ftamenie u. _f,_ mw. peompi und zuberläjfig bei 
Sartorius, Deffentliher Yoviar, 225 Wafhingion 
Sir., Abends und Sonntags 1938 Mobamt Sır. 

3 solmifrſomo 


Hunderte Regierungsſtellen offen für Damen. 
g75 monatlich. Xifte frei. Franklin Inſtitute, 
Dept. 610 N, Roceiter, N. 9. 
3in,mifrfafonmoimt 


BWeizenihrotbrot (ganze Woche) jtets frifch au 


baben bei Guftab Lehmann, Bäderei, 2252 
Belmont Abe, Sinimw& 


Ground 


Seine Kleidernäherin übernimmt mehr Arber 
1719 Robey, nahe Milmaulee Ave. Zelephon: 
Humboldt 9242, Sinimw.k 


Augengläfer aus allerbeiter Qualität 
zu denkbar billigften Breifen. Nahrzeh.ite 
lange Erfahrung Tr. M. Schwimmer, 
denticher gelernter Optifer und Opto— 
metrift, 625 North Avenue, negenüber 
Knoop8 Departmerttlnden. Tffen von 2 
Uhr Nachmittags bis S Uhr Abende. ö 

apıii* 


25 Jahre im Geihäft auf "demfelben Plage. 
Wir find Baumeiiter von Häufern, Läden, Ylat3 
ujw., Liefern Geld, Pläne und Boranidlüge 
u et und bauen fomplet. Keine Extras. Nicha:d 

. Buaddod & Co, 606-607, 25 N. —— * 

ibe 


Geld auf wiöbel u. ſ. w. 
Anzeigen ımıer vieler Rubril 2 Genis das Wort.) 


Könnt Ihr Geld gebrauden? 
$10 bis $100 in einigen Stunden. Komm 
nah der Wejtjfeite, wenn Ihr leihen wollt 
auf Eure Möbel oder Piano, es ilt bedeutend 
billiger — Kojten find nur halb jo groß, als 
die Domwn-Tomwn Gompanies berechnen. stleine 
monatliche Abzahlungen. Ehrliche Be— 
handlung. Keine ehrbare Verſon wird ab— 
gewieſen, ohne Geld erhalten zu haben. 
Chicago Loan Co. Ausuſt Kilzer, Mgr. 
Zimmer 207, Mid⸗City Bant Bldog. 2. Ildor, 
Madiſon und Halſted Strabe. 
ind*&£ 


—deild au verjeiben 
— 320.00 5i8 $500.00 
auf Eure Möbel, Bianos, Pferde und Isagen etc. 
Ihr habı don ein bis zwölf Vionate Zeil zum 


28 i saablen Eure Schulden, 
br fünnt das Geld jofort haben und nad Bes 
lieben aurüdgahlen in wöchentlichen oder monat» 
lien Raten. Spredt dor, jchreibt oder telepho.» 
nirt Randolph 3075, Fragt nah Wir, Spiger. 

Standard Erediti Company, 
Bimmer 702 Hartfold Blög. 8 S. Dearborn 2 
imai* 


Niedrige Raten für Möbel- und Piano-Dar 
leben $25 für 75c monatl, $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monatl, $100 für $2,25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Borteile, 
die Andere offeriren. ZTelephon: Central 5493, 

Mutual Security Eo. (G, gest Keller —— 
148 N. Dearborn Str., Ecke Randolph, Sim. da 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Alle Fabrilate von Drop Head Nähmaſchinen. 
85 und aufwärts. Sultan, 3240 u 
0 


Grundeigentum und Hänier. 
(Anzeigen unter diejer Yinbrii 2 Et®. das Wort.) 


Nordſeite. 


alb Miete zahlen 
r ein Zelc3iy Heim für 
re Mietösgeld faufen fönnt? 


l. 
„.$250 baar, $15 monatlid, faufen eine 6 
Zimmer Brid » Euiiage, Burnaceheigung, 
Vich-YKahagoni Trim, Bad, Gas, heies 
und Zaltes XSafler; gepflalterie Straße; be- 
quem zu Belmont und Lincoln Ave. Cars; 
kreis $2650, 


1, 

Neues 2-Flat Bridgebäude, 5 und 5 Zim- 
mer; Dat Zubböden, Harthols ITrim, elef- 
triihes Licht, Kombination-Fiztures in ie 
dem Zimmer, Rouleaur, Screens, Combina- 
tion Sturm- und Screentüren, Surnace im 
eriten Ylat; zweites Flat Ofenheizung; jebt 
vermietet an zuberläfligen Dieter; SU Zub 
Lot, gepflaiterte Straße; 1 und 2 Blod3 zu 
Straßenbahnlinien, bequem zur Hochbahn; 
$6175; $1U00 u monatlich, 


Neue Brid-Eottage, fünf große Zimmer 
auf einem Bloor, eleftriihed Licht, Bad, 
Gas, heißes und faltes Wafler, Eichenholz- 
Zußböden, Hartholz-Trim, Iranzöj. Octagon 
Dad, Modurdh der Dahboden groß genug 
wird, um im ein weiteres fünf Zimmer Flat 
umgeflaltet zu werden, Hohes SKonlretbaies 
ment, Zementfloor, Ctativnary_ Laundrh 
Tubs und Zurnace; gepjlaiterte Etrahe, als 
le3 bezahlt; ein Blod zu drei Carlinien, 
$3750; $500 baar, nn; monatlich. 


Neues 2-Flat Beidgebäude jeht im_ Bau 
begriffen, Hartholz⸗Fußböden und Trim, 
eleltriſches Licht, Kombination⸗SFixtures; 
Bad, Gas, heißes und laltes Waſſer; 80 3. 
Lot. Gute Fahrverbindung. Eröffnungspreis 
$5450, $500 Baar, $25 monatlich, 


Billiam Belodiy & &o, 
Haupt-Dffice: ; 
1905 Belmont Abe. Tel.: Yale Biem 1641. 
Subdiviſion Offices: 
2359 Addifon Str. 3801 N. Weitern Ave. 
Alle Office offen am Sonntag. 
bin1wæ 
Modernes 3-6 Zimmer Bridgebäude, 2338 
Lincoln UAve., Miete $756; Preis $6250. 
George Torpe, 2360 XKincoln Ave, 
famomifr 


Billig! Gutes Bridhans, 6 und 7 Zim- 
mer, Bad; Micte H508; unr $4,450; be: 


quem zur Expreß „L“ Station und Gar. 


— Oscar! — Joſetti, 2411 Lincoln Ave. 
dimift 


2 neue 2ſtöck. Gebäude, auf großer Lot; 

4 prachtvolle 5 Zimmer Flats; Dampf⸗ 

heizung; hochmodern; Miete 31,728; nur 
$14,000; baar nötig $3,000, 

— Dscar! — Sojetti, 2411 Lincoln Ave. 

din:ife 

‚Bargain: Hans, Bajem., Attit, 2 6- 

Zimmer, Bad; Miete $38, nur $3,450. 

— Dscar! — Jojetti, 2411 Lincoln Ave. 


dimife 


1956 Cheffield Abe., 3-ftöd, Brid; Preis 
$5300. Muß berfaufen. Unterjudt. €. Rayıfchert 
200 Dsgood Etr. Sinimkt 

Zu verlaufen oder zu bertauihen: Feines "Uv- 
to:date 2: lat Bridgebäude, 7 und 7 Zimmer, 
Steinfront, Heiswafterheizung, Xot 32xX125; 
Miete $1080, für nur $Y9000, in Nadensiwood 
Manor, Leland und Campbell Ave. Zengerle, 
3806 Lincoln Abe, vintwæ 

Muß ſofort verlaufen: Gutes 2:Flat Frame 
5 und 6 Wimmer, Miete $420, für nur $3100, 
3850 N. PBaulina tr, 1. Flat. 9niwX 


Bu verlaufen: 2jtöd. Brid, 5 


und 6 Zimmer, 
modern. 2043 Eullom Ave. 


dimido 


I verlaufen od. zu bertaufhen: Feines neues 

2⸗Flat Brid, 5 und 6 Zimmer, u. 2-$lat $rame; 

Miete $588, nahe N. Robey und Xaurence Ade,, 
für nur $7800, Zengerle, 3806 Lincoln Abe, 

Oinimwf& 

DBargain. Verlaufe wegen Yamilienangelegen- 

beiten, 4 Lotten in einem Stüd, zum Spott- 


preis. Xel.: Lincoln 2861, ®. Halle, 1049 
Xarrabee Str. Sinim 


Bargain! 2ftöd. Brid, 4 im. Wohnungen, 
Bojement, Attic, Miete tährl, $516; Pr: L 
3 RNuedel, 602.North Abe, Gintwt 


2:6 Bimmer 
Ordard 


Modernes 
Cottage; 1 
George Zorpe, 


3 nebſt 


gar faufen meinen Anteil. an einem joeben 
ebauten Sramehaus, nahe Weitern u. Warner 

de.; bat zwei Fünfzimmer-Wohnungen, Eichen» 
berfleidung, eleltrifhes Lit, bobes Concretes 
Bafement; bringt $500 Miete per Sahr, Max 
Baumgartner, 4119 Lincoln Ude —fon 


Bu verlaufen: Ehöne 6 Zimmer Cottage nahe 
Lincoln Bart. $3000, Leichte Ledingungen. — 
2232 Burling Str. 


Bu berfaufen: Dargain!' Modernes 2- Flat 
Bridgebäude, Steiniront, 6—7 Zimmer, Heiße 
twafjerheizung, eleftriihes Licht, ihön_deforirt, 
ein lat iecr zum Kinziehen; 35 Fuß Lot; 
Preis $7506, Tedingungen: $1000 Baar, Reit 
wie Miete. An Hohne Ave., nahe Hochbahn 

d Straßenbahnlinien. famomi 

Brant Xed, 2014 Irving Park Blod. 


Woroweitielte 


$2000 baar laufen zwei 4 Zimmer und Bafe 
ment Bridgebäude; modern; nahe California, 
Eliton und Belmont Straßenbahn und Northives 
tern Eifenbahn. 2942 N. Waſhlenaw Abe., 2. 
Floor. Hypothet 82500. 10inimw£ 


Zu verlaufen: 5-6 Zimmer Bridhaus, Dampf» 
beisung, $4500, 2 

$5700 laufen ein 2itödiges Steinfront-Brid- 
haus an Balmer Straße. 

$3500 Taufen ein 4-5:6 immer Framehaus 
an Wabanfia Ude. KR. Soeder, 
3702 Armitage Ave. Difen Abends u. Sonntag. 

miſa 


8500 Baar, $15 monatlih faufen 2-Flat Brids 
bau 3, neu und modern, 6 und 6 Zimmer, Dat 
Zrim, eleftriihes Licht, Jurnace-Stads, 2 Vay 
Seniter: 31 Zub breite Lot, $6000, 

Eddhart Thon, Eliton und Kimball Abe, 
mifrſa 


Zu verlaufen: Ein zweiſtöckiges, faſt neues, 
modernes, zwei 4-Zimmer Bridhaus, Zement: 
Bajement, große Poch, Bad, Gas, 3314, Fuß 
Lot. Nahaufragen: 1714 N. ehitone Ave, (früs 
ber 40. &t.), 2. Etod. 

Unbebaute Geihäit3-Lot an NKedzie Abe., ges 
egenüber neuer Erane Fabrilanlage, 27X125 
Fuß, paffend für Caloon oder Grocery. Ein 
Bargain. U. W, Kane, 1413 Nihland Blod, 
Zel.: Central 852. mido 

Zu beriaufen: 6 Zimmer moderne Cottage 
auf SKonlret, Zementwege bi3 Alley; Garagez 
Straße gepilaftert umd bezahlt; nahe Belmont 
Ave, Car; ‘Preis $2850. $300 baar. 
Giefede & Son, 2811 Milmwaulee Übenute, 

mifr 


Zu verlaufen: Zweiſtöck. Framehaus, 4 u. 5 
Zimmer Flats, Attic, Porch und Baäſement; nahe 
5 Garlinien; krankheitshalber. Nachzufragen: 
2424 Armitage Ave., Ecke Milwaulee, 2. Floor. 

6,10,13,17jn 


$200 Anzahlung, $25 monatlih fauien ein 
neues fünf oder jehs Zimmer Haus, mit allen 
modernen Einrichtungen, auf breiten Xotten; 

drei Car3 und Hodhbahn, 
Dito Dobroth, Irving PL, Blvd. u. Kedzie Ave. 
Sint:vk 


Verfaufe IhEn gelegenes, aut gebautes 2 Flat» 

Brid, große Zimmer, breite Kot, $7500 ift billig. 

Mat Diferte. Srey, 4633 Drafe Abe. 
GiunimE 


$200,00 Anzabhblung— 
—$1400 monatlid 
faufen eine „Zuete!l* d.Bimmer Brid-Eottage, 
fertig „um inziehen; PYurnacehetzuug; 56 


Suß Lot. 
$300.00 Anaahblung— 
—$20.00 monatlid 
faufen ein „Zuetell* BweisFlat Brichaus, ein 
Slat vermictet für $22,50 den Monat. Das ans 
dere Flat tjt fertig aum Einzieben. 
3 vueiell 4101 Wullerton Avenue, 

Zuetell, 2201 N. (44, Abe.) 

22ja* 


Koitner Ude, 


Süpjeite. 
$50 Anzahlung 


Sihert dieie Hans. 


2902 Vernon Ave, zum Breife von 
92475. Bezahlt den Heit wie Miete, 
Baditein, 7 Zimmer, Burnace- Heizung. 
Bequem zur Garlinie und Lafe Front. 
Groder Bargain. Seht Herrn Hanmiett, 

Sred’E 9 Bartlett& En, 

68. Waihingten Str. 
Telephone: Randolph 3751. 
mido 

Sebt diefe ehe hr anderswo lauft; 5, 6 und 
8 Zimmer Refidenzen; auh 2 Flat; modern; 
Bedingungen nah Belieben. Claud E. Anderfon, 
54. Place und Gage PBarl Ave,, 1 Blod- öjtlich 
bon Weitern Abe. miſaſon 


Zu vertauſchen: Außecordentlich gut 
gelegene Läden und Flats, Südjeite, jtet3 
an zuderläflige Leute vermietet, Gehände 
in guter Berfajlung. Ach vertanfche mei- 
nen $100.000 Anteil für altes verbeiier- 
te3 oder jchuldenfreies vafantes Eigen— 
tum oder fchuldenfreie, nahegelegene gute 
Farm. Bolle Einzelheiten verlengt oder 
feine Berürdfichtigung. Mein Gebände 
bringt $15,000 Miete, wıd eine ftrifte 
Unterfuhung it erwünicht. Belaftung 
fein und 5jährige Friit zu 54% ohme 
Zahlungen. Adr.: D. 532, Abendpoit. 

S0mai* 


Zu vertauſchen: Zenwood Apartment 
Gebäude, Ede, Miete über 87,200; in 
guter Berfaijung, an einer der beiten Re 
fidenzitraßen der Südje > gelegen. Jh 
vertanfihe meinen Anteil, $35,000 Bela- 
jtung zu 5%%, für — wa3 fiabt hr? 
Einzelheiten auf Verlangen zugeichidt, 
falls Ihr e8 ernit meint. Mor: S. 268, 
Abendpoit. 30mai* 


Süpdweitieite. 

_ Neues Samilienbaus billig zu verlaufen. 4218 
©. Francısco Ave, 10jniwX& 
Weitieite. 

Veitieite, 3 Flat 
$86 montatlich 
Todesfall. 
Halſted Sir. 


Zu verlaufen: 
Gebäude; für 
billig wegen 
3673 N. 6 


Steinfront⸗ 
vermietet; ſpott⸗ 
Jaberes Eigentümer, 
10jn1wX 

LTreiftödiaes Brid (Deppolgebaude), mit B:ules 
ment, entbält 16 Ylats, 2 vud 3 möRlirte Hims 
ner, Dfenpeizumg, Müetsertrag $200 menatliä: 
Frei $11 500; Baac $1750, Kert $L0O meitats 
lieh, Eigemmimer dajelbit, 1433-1455 Zulton str, 
s8intwa 


Zu verkaufen: Zweiſtöckiges modernes Brick 
und Bajement, Zu erfragen beim Cigentünter 
2314 23. Str., nabe Dalley “ve, 


m. = 
. 


Sinti 


Vorſtädte. 


Bu verlaufen: Große Lotten an Ogden Ave., 
125130, ſo groß wie 5 Stadtlotlen zuſammen, 
nur drei BlodS von Siraben- un. &ilenbahn. 
20 Dinuten Fahrt nad der Etadt. Wreis von 
$450 aufwärts. $25 Baar, $10 ver Monat. Keine 
Binfen oder Steuern Tür ein Jahr. Jederzeit 
offen. 4. N. Adams, gegenüber Yerwyn 
Depot, Berohn, ZU. 21il,lonmiia* 

Schönes 12 Zimmer Haus mit Buicherihop, 
großer Blab, mit grober Kundichaft, 20 Meilen 
von Chicago, iii altersbalber zu verlaufen; aud 
wird fleines ‘Proverty in Zaufh genommen. 
Adr.: 8 220 Abendpoit, 22mailın& 


Farmländereten. 

Zu vertauſchen: Kleine Bienenzucht u. Geflügel⸗ 
farm; gutzablendes iniernehmen, nahe Chicago; 
Preis 82000; Ihuldenivei;, macht Orferte; muß 
ſchnell verlauft werden. C. A. Beraittum & 
Co. 35 S. Dearborn Str. 101um,mija* 


Sarmland In einer Kolonie deuticher 
Farmer finden Heimjucher mit $200 Anzablung 
eine fihere Zulunft. — Crträgniß pro der 
$75 bis au 3250. Näher Austunft erteilt 
Sohn Bogt, 
1848 Dadton Straße, Chicago, IU. 
10,13,14,17,20,21,24 ,2sin,1,3,5,7il 


Bisconlin 
Marathon County 

Das Klee» und Milherci- Land, 

SH möchte eine Kolonie don Deutfhen grüns 
den. um diefe Gegen“ zu bejievein, Uner Laud 
lieg: ‚rade der Eilenbahn, guter Ortſchaft, But⸗ 
terfabrit, Külefabrif, Kartofiei-Yagerbaus, faıre 
Gurfeniabrif, Sägemübhle, Holaboi, Futtermühle, 
vaarsbjag für jedes Erzeuamd; gute Kirden 
und Schulen, alle Konfeifionen, reihiter Boden. 
Verfaufe dierzgig Acre Stüde ober 
mebr, auj Abzablung. 3 
Ein Drittel Baar, Reit zebn Jabre Zeit 
Ein jede 
langt 

Kauft eine Zarım und werdet unabhängig! — 
n der deutihen Kolonie Hiles, Wisfonfin.— 
Dies ift eine richtige deutfhe Kolonie, fruchte 
bares Land. nahe Kilenbahn, Städten, guicn 
Märkten, Kirhen und Schulen. Wir geben Aw 
beit das ganze Jahr, Arbeitslohn $1.75 aufs 
märts. Stommt perjönlic, überzeugt Euch! Vils 
ige Preife und leichte Abzahlungen. Schreibt 
für deutihe Beichreibung. N. Billor, Eigen 
tümer, Zimmer 725. 208 ©. La Calle, Sir, 
aan Zu Brand-Dffice; 34 ee 
Ude. DO So und Abends bis hr. 
Abe. Offen Sonntags — 


Wislonſin Farm⸗ 
Baar oder Abs 


at 


80 Ader, 4 Meilen vom Town, guter lebmiqe 
Boden, feine Gebäude, qute Road, gut b Ite 
—* $2500, mäßige Webii 


‚zu 6%. 
tüchtiger deuticher Agent Wird ber, 
dr.: D 581 Adendpoft. SintoF 


Bunderboller Yargain IN 
land zu $15 6is -$20 der Ader; Be 
zablungen; fehs Stunden dom Ebicago. 
1 . BWafhington Str. 





ABLISNED 1878 BY E. d. LEHMANN 


TEHEFÄIR| 


The Store of To-Day and To-Morrow 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Ein Verkauf von Muſter— 
Sonnenſchirmen. 


Ein Fabrikant. für deffen Produkte wir die größteAchtung haben, ermög⸗ 
lichte e3 ung, für unferen Geld-Erfparnißverfauf einen ertra Bargain zu 
Schaffen. Er verkaufte uns feine Mufter, jomwohl 
mie auch fein überfchüffiges Lager — und ziwar zu 
folhen Bedingungen, daß wir in der Lage find, 
einen Verlaauf abzuhalten, 
zleihen in Zufunft finden wird. 
Verlauf auf dem 1. Floor. 
Diefe Muſter und Ueberſchuß— 
Lager umfaſſen feine 
ſſe i de ne Damen-S 
gemacht über vergoldeten und ſchwarzen Geſtellen. 
Viele von denſelben ſind in der neuen „La Belle“ 


Form und in foliden Farben; wie auch faneh Kom— 
binationen mit eleganten PBarifer Umrandungen; 
andere mit fancy Zentrum-Muitern und wiederum 
andere ‚find aus gejticfter Pongee bergeitellt. 
find durchweg neue 1914 Schirme, in zwei Bartien 
ipeziell in diefem Verkauf 


195 md 2.95 


Garnirte Hüte für Donnerstag | 


Gin ungeheures Affortment, 


der ſchwerlich ſeines⸗ 


verteilt — 


beſtehend aus 388 garnirten 
Hüten, auserwöhlt aus unſerer regulären Waare (nur leicht 
beſchmutzt), und auf einen Preis herabgeſetzt, der unbedingt 
jeden einen von dieſen Hüten an einem Tage wegräumen 
Und die Preiſe 
& die urfprünglichen Verkaufs-Preiſe feſtgeſetzt. 
& Auswahl in den Moden und Yacons ijt faft endlos 
£ in diejer großen Anjammlung und der fpezielle Preis 
E in diejem — *—*— —* iſt 


ſind ohne jede Rückſicht auf 


81.00 


Ein prächtiges Aſſortment von eleganten Dreß— 
Hüten für Mädchen und Kinder — gemacht aus 
feinem Braid und ſchönen —— mit 
Blumen- und Band» PER CR iell 
Werte für morgen zu. 


2 9 


Eine aroße Auswahl von un Neuheiten in, 
in feinem | | „Stidups, 
ſchwarz | neueiten 
= farbig — fpesiell am | | und den .: 
Donnerstag 


— r ten Hüten, 


RE 


Sabrit- Seller von Wajditoffen 


: Seiden- und Kleider-Stoffe in Taufenden von erwünfchten Längen — 
von den tonangebenden Fabrifanten in den Vereinigten Staaten erftanden, 

| werden in diefer Woche zum 

D jolhe Werte offerirt. 


Berfauf gebracht. 
Befichtiget diejelben morgen. 


Fabrik-Reſter in Waſch-Stoffen. 
Waſch-Stoffen — in Stücken zu 3 bis 15 Yards — Ratines, Voiles, Crepes, 
Madras, Zephyrs, Poplin, Pongees 
A etc., e8 jind 25c, 35c, 45c bis 1.25 

Qualitäten — Eure Auswahl zu 


Und niemals zuvor wurden 


Ein riefiges Aifortment von feinen B 


Ge, 18, 22 


Tabrif-Refter in Kleideritoffen, feine 
neue Rammoaarns und jchliehte Worfteds 
— alle 14 Nards breit — neue moderne 
$1.00 bis $1,50 Sorten; die Vard zu 


AIC um FI 


Tabrif-Refter in Seide, 
tigiten Werte, 36 bis 42 Boll breit, 
$1.00, $1.25, $1.50 und $1.75 Seiden, | 
ihlichte u. Neuheiten, Auswahl, die N. 


DISC um OSC 


Sinifh ER | 50c bel Union Suite 
Damen, „Umbrella” | 
Facon — mit feiner Spiten- 
Kante — e8 „2 * —3 Sorte 
— ſpeziell am D 

nerstag zu.. 


— —— 


Spitenfante — mit furzen 
Aermeln * ohne Aermel — 


Sommerleibchen für 
Damen; niedr. Hals 
u. ohne Nermel, beiett 
in Front und Rüden, 
der ipezielle Preis in 
diefem —— 


— 


81.00 lange Kimonos 
in fancy gemuſterter 
Crepe — es ſind dies 
prächtige Werte und 
der ſpezielle Preis in 
dieſem — 


Allover“ 
Stickerei Schürzen, 
in dieſem Geld— 


81.00 Percal Kleider 
für Kinder —Größen 2 
bis 6 Kahbre—gemuitert 
und farrirt — jpeziell 
räumen am 
Donnerstag 


Räumungs- Verkauf 
von einigen Muſtern 
in ſchwarzen Satin—⸗ 
Un erröcken — regul. 
Preis $1.00 — am 
Donnerstag 


Leicht — und 
zerdrückte franzöſiſche 
Kleidchen und Slips 
für Babys — es ſind 
feine Sorten zuͤ nur 


I, Breis 


Solonials für Damen zu 1.99 


feinste Auswahl_von eritklaifigem niedrigem Schuhzeug 
für Damen, die je zu kinem ſo niedrigem Preiſe offerirt wurde. 


Alle in dieſer Saiſon gewünſchten Facons, 
ſorten und Stoffe; in der Partie einbegriffen ſind 
„Sunmetal Calf, „glazed“ 


TE — 


A 


Kid, ſchwarzes Ruſſia 
Calf, matt Finiſh Kidffin, Patent Leder, 
weit Budsifin, fhwarz 
Island Canvas. 
Colonials mit eleganten Schnallenorna— 
menten, Mary Jane und Baby Doll 
„Ankle Strap Pumps“, Engliſh Pumps, 
griechiſche Sandalen m. gekreuzten Riemen 
ete. Vollſtädige Auswahl in Größen und 
Weiten; $3.00, 
N 34.00 Sorten — Auswahl zu 


Be 


FR 


ihwarz „Suede“, 


$3.50 und 


31.99 


Drrords und Barfuß-Sandalen für Knaben und Mädchen, 
gem. bt aus prächtiger Qualität lohfarbigem Ruffia Calfifin 

— mit „Double Ertenfion“ gefämeipigen Daf Lederfohlen— 
— ſpeziell marfirt 


Ertra! 


auf Fußform⸗Leiſten — in Größen bis zu 2 
fü ini 5 ea 


Patrid MeZurman, 
Oakley Upenue, ein Ungeftellter 
der AUmerkan Paping Company, 
mar an nftitute Place und 2a 


Nr. 608 ©. 


Salle Straße in einer etwa 10 Fuß | 
al3 deren 


tiefen Grube bejchäftigt, 
Wände plöglih nachgaben. Unter 
Erdmaffen verjchüttet, wäre -MeZur: 


man elend erjtict, wenn feine Genoffen 
ihm nicht unverzüglich beigejprungen 


wären und ihn gerettet hätten, In der 
Politlinit, wo er Aufnahme fand, 
wurde feftgeitellt, daß er einen Bruch 
des Schlüffelbeind und wahrjcheinlich 


auch innerlich Verlegungen erlitten 


hai. 


— —— — — 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deuiſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 


Meldung auging: 
Bolnow, C 89 3.; 4950 S, Laflin Str. 
eg Souife, 76 5 2052 Elybourn Abe, 
Fiſcher, John, o J. 165W. Huron Str, 
——— Kohn ® ‚65 3.; 3516 W.Congreß Str. 
Deppert, es ’49 S3.; 2517 R.Lawndale Av. 
tee, Paul, 45 3.; 1845 W. Huron Etr. 
Meric, Nicholas, 68 J.; 5938 Laflin Sir. 
Rebmberg, U, U., 58 3.; 3916 N. Kedzie Ave, 
Scherer, Gottfried, 52 I.; 1730 N.Artelian Av. 
Ube, Elfie, 3 I. 246 ®. re Str. 
Weber, John, 50 3.; 500 ©. Clark Etr, 


— —— — — 


Scheidungsblagen 


wurden eingereicht von: 


May gegen Hench Cloth, graufame Behtind» 


lung; Frances gegen Blemwett Xee, 
Richard gegen Zeriha Zhompfon, 

5. gegen Dorotdy Denning, De laffen; 
genen Aberdeen Henſon, Berlaſſen; 
Sam Kaufmann, Berlaſſen; 
Stephan Deffert, 
R. Vaughn, Ehebruch; 
Reichert, grauſame Behandlung; 
Devid W, Anderſon Truntkucht; 


Verlaſſen; 
Jeriaffen 


Burton, graufame ? 

ſeph Blanc, Berlajien; 

Harveh, Ehebruch; 

Verlaſſen; Fritz gegen Minnie Will, 

Jennie gegen Nel3 Earifon, Zrunfiucdt; 

bild gegen Andrew Times, Chebrud; 

gegen Charles U. Hofherr, Berlajjen; 
gegen Minnie Anderfon, Ehebrucd,. 
— — — e — — 
Heiratslizenſen. 
Folgende Heiratislizenſen wurden 
des Counthelerts ausgeſtollt: 
James B. Ryhan, Roſie S. Legie, * * 
F. Giermann, Florence Hancock, 27, 2 
John E. Saettel, Georgia — "6, 38, 
Wilbur Burton, Anna EC. Wood, 41, 38 
Eieve %. Miller, Margaret Dobfon, 
€. €, Nelfon, Anna 9. Qunbberg, 27, 23, 
Paul Stoehler, Mary Zeahard, 4U, 38, 
George Seejurth, Jennie SBeterjon, 21, 19. 
3. Sendraszewäfi, Nolie Wargoivsiy, 30, 19. 
23, Yabuid, Helen I. Sullivan, 28, 18, 
Srant B, PBolidy, Lucy A, Weib, 23, 25, 
Louie Meher, Hagel Ahompfon, 28, 23, 
Morris Meder, Anna un 25, 19. 
W. G. Vanderpoel, M. I. Jobnfon, 26, 21, 
Auguft Wedencyer, Mary Seiler, 59, 57. 
Alfred Bearfon, Elizabeth Tunney, 36, 33, 
James 3. Smweetman, Nora Carr, 28, 28, 
Jerry 5. Freici, Libby Bruchta, 23, 19, 
J. Hnatustoo, Olga Demtowicz, 21, 18. 
Sames I. Nezel, srances Dayda, 23, 20, 
H. A. Schmweille, Goldie Miaah, 25, 25. 
ü. $. _Slemmings, Lula Daggett, 34, 31, 
Emil Dufaf, Frances Sterba, 21, 21. 
Panil Sur! vig, Anna Bimig, 23, 19. 
3. Z, Tahfpis, Deilie Balance, 22, 18, 
P. Zura, Barbara Zilinolaite, 24, 22. 
2. E, Allen, & 93. Zullod, 36, 31. 
Frant Cuba, Unna Balcmann, 21, 19. 
Siador Binder, Rofie Wildbaum, 26, 19. 
Charles Stuhldreher, Sillian Myers, 29, 2 
HH. R. Heile, 9. E. Johnion, 38, 39. 
Sohn Stratton jr., Mary Cab, 21, 19. 
sted Abrendt, Lillian Smblal, 21, 19. 

A, DB. Earl, Frieda A, Knauf, 25, 24, 
Dohn W, Golden, 
Sozef Bielat, Mary PBeczef, 20, 19. 

Nobert Stewart, Elizabeth Brent, 35, 30, 
MM, Konidi, Kunegunda Roms, 31, 29. 

WB, 3, Schneider, Florence Stein, 30, 24, 
9. B. Foiter, Irene Wilfon, 97, 25. 
— Chmelier, Marh Veſelh, 24, 24. 
M. Rowell, Lois M. Schehert, 22, 22, 
W. I Maday, Abbie E, Slannigan, 26 23. 
Ivar Linditrom, Nanes „Ditling, 21, 18. 
NR, R, Gailing, Agnes D. Wolf, 29, =. 
R. 8. Rn 8. x. Amann, 36, 28, 

. ®. Benfon, NR. Bromwne, 23, 22, 
A. E. Sindabl, Oh. M. Wetberg, '24, 20. 
R. E. Vreeland, Ruth E. Stolg, 24, 20, 
G. Krawles, Mary Ramel, 24, 22, 
Suitad Piff, Alma Harcup, 23, 21. 
A. $. Arndt, Janet E; Hood, 29, 28, 
Hugo Gottlieb, NRofe Zis, 27, 22. 
Dames Neitis, Mamie Kane, 4, 17, 
Frank, Nordini, Mary Tinucci, 22, 19, 
E. Road, Frieda Schumader, 37, 29, 

. E. Walſh, Eulalia Mailie, 25, 20, 
D. Rauludis, Ona Medlugaite, 36, 29, 
Charles Hronec, Annie Rata, 21, 19. 
©, ®, Labeen, Elisabeth Allen, 34, 34, 
E, ©. Weidenmiller, E. Herold, 25, 20, 
E. PB. Nicodemus, 9. Ringitrom, 32, 29. 
Edward Burfe, Della Hamburg, 24, 18, 
Myer Ehapiro, Rofe Levinion, 21, 21. 
Frank Kubicek, Plauhe Weutbhen, 37, 18, 
Almin Jacobfon, Anna Hoglund, 41, 47, 
Fred WU, Kremenk, Anna W. Chore, 45, 42, 
George Zulif, Sofia Komaldla, 23, 21. 
Charle3 Rogui, Eva ©, Cole, 37, 33. 
M, Goldimilh, Fannie Fetman, 22, 19. 
Franf T, Nanfin, Rillfie I. Adermann, 
Edward Dehn, Eitella Franklin, 21, 18 
Frant P. Warfbaw, Lena Cannpn, 24, 21. 
N. H. Bennett, Beatrice Shieberl, 21, 18. 
George Wittboefft, 


© 


ee 
Banerlaubnihicheine 


wurden ausgeftellt an: 
1014 €. Kildare Abe., 
gebäude; Druyden Hoof Pod Co,, 
4438 W, Ban Buren Eitr., 
gebäude; E, B. nom, 
1400 W. 103, ©tr., 
Flatgebäude; Dr. C. G. Wright, 
055-57-59 ullerton Ave., Atöck. 
den- und Flatgebäude; G. Wirth, 
10154 S. Seeley Ave., 2⸗ſtöck. 
A. J. Hech, 84500. 
2242-244 W. 69. Str., l⸗ſtöck. 
paraturwertſtatt; Frank Muscarella, 82500. 
3976 -82 Milwaulee Avbe., 2:itöd. 
dens und Officegebäude; Hermann W. 
ter, $30,000. 

5315 W. 
gebäude; 3. Bennett, 
2428 N. Marmora Ape,, 
Frau K. Suchwallo, 31500 
3610 Lome Xbe., 
Hodges, $3000. 
1723-27-29-33-3 
zehn 1-ftöd, 

$18,000. 
4216 N, Leapditt Str., 
bäude; Carl Andreivs, 


$2000. 
$5000. 

$5000, 
$10,000, 


$4300. 


"Srame-Bungalows; N. 


$5000, 


2336 u. 2334 N. Koftner Abe., zwei 2-ftöd.Bad« 


ftein-Flatgebäude:; ©. Sriß, $4700. 


3655-57 Aosmortb Ave. ‚3 Itöck. Bacſtein⸗ Flat⸗ 


— 
4821 Gladys a 
R. J. Sughes 
Wentworth Ade., 
— F. Thirh, $3000. 
657-—59 Balloır ei 
bäude; €. M. Berger, 832,000 
5126 ©. Wbipple Str., 
bäude; Nofepb Zalusky, 83000 
3010 W. 40. Sm., 
Adam Kfaila, $4700. 
4551—59 ÜEberbart Ape,, 
„ausnigentuge: &. &, Anders, 
234 Dobfon Ave., 1-Ttöd, 
MR, Bergitgom, $2500. 
3758 MR. 47, Str, 
Brennan, $1000. 
4255—57 ©. Redzie Abe,, 
aebäude; William Eich, $2935. 
4732 W. en Etr., 
bäube; Zintind, $5000, 
Smifhen Madinaw u. 
Nordſeite von 89. Etr. 


85000. 
2:jtöd, 


$45,0 


cago, $4500, 

7125 SHonore Str., 14%-ftöd, 
G. a. Malott, $1300. 
7528 Green Etr., 
4. Hanfell 82800 

5524 © Böindeiter Ave., 
gebäude; 3. ©, Niedel, %600 
11120 Englefton Abe., 
dena: 2, 9. Sohn, 200. 
602 Daftupod arınd., 
bäude: Coolidge, $40,000 
3525 riobtiodon Nve., 
aekärde; M, €. Greiaa, $9000 
1217 Burling Str., 
aebäude; M. Eandefia, $1100. 
6357—59 Etemwart Abe., 
aebäube: F. M. Kulton, $30,000. 
7808 S, Morgan Eir., 
denz: M. Cande, 83000. 
1722-26-28-32-236- 40-44-46-50-54 Dlibe Abe, 
a 1-töd, Frame » Bungalows; N. Bud, 


pn 
3025 Hamilton Ave., 1-itöd. Srame- Reſidenz; 


J. Burlart, 81800. 
3912 M, Iatlon Blbd.. 3⸗töck. Backſtein⸗Wohn⸗ 

Ward, 89500. 
2:ftöd. Backſtein⸗ 


baus: €, €. 
Francisco he,, 
Catherine Weinebaum, 


3064 NR. 
553 gr neue3 Funs 


Apartmentgebüude; 
84000, 
1205 Wellington Ave., 
dament: Frau FR. Kurs, 
4818-20-22 Aberdeen Eir., 3 el Reilels 


ihmiede: Rok Boiler Co., —* 
u S. * Ave. ae. 
— S Satrteb Str. — 
nb Slatgebäube; Kiras u, 14 ‚500, _ 


James 
Dora gegen 
Margaret gegen 
Berlajien; Eva gegen John 
Norah gegen Henrhy di. 

Abby gegen 
Eheiter ©. g% 
gen Allie Fort, Berlaflen; Maude gegen Welton 
Behandlung; Elia gegen 0: 
Mart B. gegen Dlive 
Routife gegen John D’Brien, 
Berlaifen; 
Borg: 
Pearl 
Beter 


im Büro 


38, 20. 


8. 


Genevieve Stennedy, 49, 30, 


34,19 


Edna LXırefemann, 24, 17. 
LeRoH Alerander, Regina D’EConnell, 22, 21. 


1:itöd, Badftein- Fabrik: 
2:jtöd. Baditein- Flat» 
2:itöd, Badktein-Laben> und 
Frame⸗La⸗ 
Frame-Reſidenz; 
Frame Auto⸗Re— 


Backſtein⸗La⸗ 
Stro⸗ 


Eoongreß Str. 2⸗ſtöck. Backſtein⸗Flat⸗ 
1⸗töck. Frame⸗Reſidenz; 
fbck. Stahl-Reſidenz; F. W. 


37-41-43-47-51-55 Dlive Abe,, 
Bud, 


2:ftö8, Baditein-Flatge- 


9-ftöd. Baditein « Flatges 
Frame⸗Flatge⸗ 
3:ftöd, Badftein-Flatge- 
3-itöc. Frame- Flatge⸗ 
ida. Bagſtein⸗Flatgebãude; 
3⸗ſtöck. rg Apart⸗ 
Satiteim "Refidenz; 
1-ftöd, Srame-Refidenz; W. 
1:ftöd. Srame-Laden- 
2itöd. Baditein-Flatges 
Green Bay Abe, an 
der“:Räume; Sllinois Stel Co. Comp & 
Frame⸗Wohnhaus; 
1⸗ſtöck. Backſtein⸗Reſidenz; 
—— Backſtein⸗Flai⸗ 
1-ftud, Ronfretölot- Refi- 
3chtöf. Baditein - Slatge- 
2:itöd, Badftein-Flat» 
14 ftöd. Badftein-Office- 
Z⸗ſtöck. Baditein-Flat- 
1-töd. RBaditein-Refis 


2,72 
n⸗Laden⸗ 
,$ 


teenwood Abe ‚DB. 
14 bei ederia ®. Sopnfione an Arthur 
Cole 
O . Abe., 295 $. füdl, von 78. Str, ®. 
x 9 bei 125; Eva Xichtenftein an Jennie 
Gollhardt $2,900, 
nördl, von 68, Str, ® 


Falmer Ave., 280 E 
y Bauniee R &, Horner an Jules 


g * —* 1 —* 
vmme 

Aberdeen Etr., 248 5. füdl, von 57. Eir., ®. 
gr 25 bei 124; Julius €, Zriebes an Bm. 

D’Eonnor,; $5000. ⸗ 

Emerald Abe., 120 5. fübl. von 74. Etr, ®. 

B 40 bei 1%: Adolph Huebenthal an Geo. 
Golden, $7,7 0. 

Thron Etr., 246 $. nördl. von 64. ir, ®. 

$t., 30° bei 124; Chad. xtindahl ar Ridard 
Treiber, $6,550. 

Central gun Ape., 225 %. füdl. bon 5 
Ett., O. 25 bei 124; Srederid F. Scha⸗ 
fet3 an U bett Groffe, $5,600. 

40, Abe., N., 261 5. ſüdl von North Abe., 
W. $r., 24 bei 124; Nils O. Schultz an Mary 
C. Schultz, 81,600. 

406. Abe, R., 261 %. füdl, von North Abe, 
7 * 24 bei 124; Nils ©. Schulg an Mary 

Schulg, $1,600. 

Beiomar, Übe., 100 %. öftl. von Waſhtenaw 
Ade., Sr. 25 bei 125;Jacob Samuel an 
Sofepp ( Sagburds, $15,000. 

Beitern Ave, 72 3. füdl. von Thomas Str., 
D. Sr, 24 bei 125; Joſeph Brunner an 
Stanley Zavislak, $3,000. 

Latrobe Ude, N. B, Ede FZulton Etr., ©. Sr., 
60 bei 125; Serome ©. Bated an Malcolm 
MeBhall, $3000. 3! 

Latrobe Ade., 60 F. nörgl. von Fulton Str., 
D. Br. 30 bei 125; Jerome E. Bates an 
Vincent M. Hutington, $1,500, 

31. ©tr., ®,, 27 5. öftl, von Karlod Abe., ©, 
fr, 30 bei 155; Edward J. NRenos an John 
Kortas, $4,450. 2 

Kedvale Ave., 166 %. füdl. ben 22. Str. W. 
Fr., 25 bei 125; Glizabeid M. Hahn an Sta» 
tel 3. Fifcher, $2,500. 

DeKoven Str., 376 F. weſtl 
EStr. S. Fr., 34 bei 110; 
G. Del Guicide, 82000. 

Tavlor Str., 8380 F. weſtl. 
Str. S. Fr. 29 bei 116; 
an Laura Taruſſi, 86,500. 

Ebicago Heights, Lot 3, Blod 136; James M. 
"Bhelan an Mile Di Zella, $1,350, 

Maywoog — Lot 14 und 15 und R. 6 Lot 13, 
Blod 238; Anna 8, Dieffendbad an Yim. Tah— 
lor, $7,800. 

Mabwood — Kot 5 und ©, 18, Lot 4, Pod 
108; Ferdinand Edhild an Mathias Meiers, 

Asd., 2. 18, 


$4,600. 
River Foreſt — Snow &_ 2. 
Belle ®, Vinfon an Julia 


Eub BI. 12; 
MeCall, $1000. 

Maywood — F. E. Wood’ AMdd., Lot 45 und 
— C. Wood an Veronica F. Yarcinsti, 


M. € & Co, Mabifon Str. Abd,, Lot 
5; sem ®. Effery an Edwin ©, Kroton, 
$5000, 


Rich — ZTivp, 35, W. 40 Uc. bon N. E. %, 
O. 4%, N. W. %; Seimih Schramm an 
Adam Etauber, $18,000. 

Cornelia Str,, 144 $. weitl. d. Höhne Abe. Süd- 
front, 24 bei 125; Henry ®. Homburg an Ed» 
ward 9. Beblen, $4000, 

Auguita Str., 72 5. öitl. d. Holt, Nordfr., 24 bei 
27; Stanis en Kramarz an MWladislaiw Ses 


matotodca, $5700 

Wood Str., 150 F. fühl. d. Eornelia, Weftfr., 
25 bei 130; George Modral an Michael Si⸗ 
tar, 84200. 

Potomac Ade,, 124 %. weltl, db, Spaulding,Nord« 
front, 25 bei 128; Peter Huiſe an Fritz J. 
Klein, 8800. 

Thomas Str., 2183 3 mweitl. db. 44. Abe., Eiidf 
30 bei 123; Jacob 3. Jonfius an John Sin‘ 


$2150, 
PRotomac Ave, 185 %. mweitl. d. 42., Eüdfront, 
Guftab 3. Berg an Albert ®. 


bon Desplaines 
Peter Viviano an 


bon Desplaines 
Frances Coglianefe 


31 bei 124; 
Allmann, $5700. 

Eopbia Etr., 87 5. öftl. d. ‘a Ade., Nord» 
ftont, 50 bei 119; Elara ©. Lind an Albin 8, 
Wernquiit, $4000. 

52, Ade., 50 %. füdl. db, Indiana Str., Weitfr,, 
8 bei 125; Katrid” White an Heinrich L. Muls 

Weſt⸗ 


ler, $2800. 
Kenneth Ade,, 228 $. nördl. db. 31. Etr., 
29 bei 12 24; Carl U. Carlion an Frant 


front, 
SHeilal, $2400, 
Karlob Abe., Südfr., 


22. Str., 89 F weſtl. v. 
; Antonie Urban u. A. an Barbara 


40 bei 125 

Sanota, 
150 FJ weſtl. v. Homan, Nordfr., 
Stant U. PBegg an Huch W. Cave 


Weftern Ave, 44 %. füdl. d. Grand, Ditfront, 
1915 bei 125; Caroline Jarm an Marco 


Surno, $1500. 
Late Str., Nordoitede Artefian Abe,, Südfront, 
Weiß an John Eurielli, 


19 bei 76; Sofeph 
$6150, 

Euperior ©tr., 216 F. weſtl. vd, Aibland Abe,, 
Eitdfreont, 24 bei 120; Andrew DOradec an San 
Zol, $2850, 

Euperior Str., 264 F. weſtl. v. Robeh, 

24 bei 100: Goldie ©, Breen an william 9. 
Schiefer, $2850, 

Huron ©tr., 216 3. meitl. db. Robey, Cüdfront, 

24 bei 100; Thomas €, Gadin an Andrew 


Drabec, $5000. 

Sangamon Str., 157 %._nördl. d, Obio, Ofti ie 
20 bei 116; Kaul N, Denufrio, 4 Anteil, 
Maria Picerno, $1500. 

CHoreh Str., Siöweltede Zahlor, Ditfr., 25 bet 
Sad. Tohn P. Sontag an Nathan Kahn u. W., 


Howard Et., Nordweitede 94. Etr., Ditfront, 
100 bei PRYE Serome &. Roberts u, WU, 4 
Anteil, an En: Greune, $3825, « 

Wallace Str. füdl, v. 112,, Weftfront, 
2 ae 123; Sarob "Hielema an Drie Etrybis, 
$1900, 

Winſton Abe., 652 %. nörbdl. db, 99. Str,, Weit: 
fcont, 40 bei 125; William.R. Jacob an Max 
zeriholz, $4100. 

Wahne Ade., 141 %. füdl. d. Arthur, Weitfront, 
321, bei 124; Azariah I. Salt an Louis Hoff» 


man, $2275. 
257 5. mweftl. d, Lincoln Ave,, 


Diverfey Bibd,, 
Südfr., 24 bei 109 bei 95; Maria MeCune an 
AUde., Nordfr,, 


Eugene Hildebrandt, $1246. 

Adilon Etr., 158 3. weitl- vb. 62, 

40 bei 126; Holger Haunftrup an Nels R. 
Nacobien, $2500, 

Artefian !lde., 208 ®: nördl. d, Sunnbiide, Of- 
front, 30 bei 125; Oscar ©. Earlion an Mar» 
tin Dratb3, 86700. 

44. Ade., 200 5. nördl. d. Didens, Dftfront, 50 
bei 125; Harlow W, Keelley ı. U. an Edward 
Adermann, $3500, 

Foreſt Glen Abe120 F. nördl. v. 
Nordweitir., 50 bei 150; Henry L. 
Stewart M. MeConnell, $3100, 

Fullerton Ave., 225 F. öſtl. v. 49. Nordfront, 
50 bei 118, u. a. PBrop.; W. M. Scoit an 

Lee, $1000. 


Hulda P. 
Patterſon Abe. 104 F. öſtl. v. La Vergne, Nords 
Suftabus P. Noun an Hugh 


Earroil Sioe., 
25 bei 150; 
u, %., $1100, 


Südfrt., 


Catalpa, 
Kent an 


front, 94 bei 126; 
Uraubart, $1400. 
Wabanfia Ade., 49 5, weſtl. v. Sawyer, Süd⸗ 
front, 25 bei 125; Olga €. reger u, a. an 
Chriſtian $. Ehrijtoffer, $3300. 

Glarf Str., 117 F. nördl. d, Velden Ave,, DOft« 
front, 25 bei 140; Geo, Bitt an Auguita 
Rohde, $4700. 

Elybourn Ade., a0. Halited ımd Bladhawt Str., 
Nordoitir., 47 bei 78; Oliver 8, Watfon an 
Marx Modtewig u, 9., $5000. 

Sedgwid Etr., 175 3. Tüdl,_d. Eiegel, Weltir. 
25 bei 100; Francesco Maranto an Raul 


Tauſch, $5100, 

Hermitage Ade., 149 %. nördl. v. 37. Str., Weſt⸗ 
front, 24 bei 125; Henry Wiermann an Jozef 
Kendra, 82750. 

Zoomi3 G©tr., Nordoitede Hillod, Weitfr., 150 
bei 115; 25. &tr., 157 %. öftl. d. Loomis Etr., 
Nordir., 25 3. zur Alten; Roy D. Keehn an 
Frant Thombfon — 500. 

31, Place, 288 5. öftl. d. Mobpratt Str., Nord» 
iront, 24 bei 124; Midhacl Manley an Joſe 
Grabowsli, 81750. 

Wentworth Ave., ESEũdoſtecke 27. Etr., Weftfr., 
24 bei 120; Erben ben Sohn Nortman an HH. 
E. Miller, $5650, 

Nidgeland Ave,, 180 F. füdl, db. 68, Str, DOftfr., 
30 bei 125; "Harry €. Edwards an Mortle 


Kumucan, Zen 
Conſtance Abe., F. nördl. v. 70. Str., Oſt⸗ 
front, 50 bei 3% Siate Bank of Chicago an 
Ruth 9: Hivelhy, $10,000. 

Eornell Abe., 177 5. füdl. dp. 67. Str., Oſtfront, 
Harry E. Edmonod an John 


60 bei 125 ; 
Evander und Nel3 Berfon, $3600. 

Bladitone Ade,, Nordoftede 56. Str., Weltfront, 
46 bei 150; Frant Thompion an Roy ®. 
Keebn, $60,000. 

Jeiferh Ave, 70 %. nördl, db, 73, Str., Dftfront, 
42 bei 157; Sujan £. Ruttrell an Ella I. M. 
Babb, $7: 500, 

Carpenter Str., 200 $. füdl. bp 65., Ditfront, 
25 bei 124; John €. Graham an Stephen 
Mood, 81900. 

43. Etr., Nordoitede California Ylve., Südfr,, 
28 bei 102; Bertha Heinrihs an James Kam 
purus, $1050, 


, a: 


Institute of Reform 


1546 Larrabee Str., Chicago, II. 


hefikt da3 einzige auf ser Welt mit bödften 
Auszeichnungen preisgelrönte Berfahren zur 


Heilung der 
Krebskraukheit 


dehne Operation). 


Die große Zahl zeheilter, oft verzweifelter 
ger begründen bie hohe Anerlennung des 
erfadrens; e3 Mmirlt völlig ummwälzend auf 
den ganzen Körper, Blut und Nerven, und 
»urden mit gen, der Eſſenz der legten 
reform⸗wiſſenſchaftlichen Forſchung viele ſchwere 
roniſche Leiden, wie der Nerven, Schwaͤchen, 
tagen, Darm, Xeberleiden ulw,, hronifche Bers 
topjung, SHautleiden ufm. ge eilt; bei Gal«» 
entein innerlid, obne veration löſend 
und ausſcheidend, ohne Gefahr oder Sha⸗ 
hen. Da es fi bier um eine A 
iunltnxr” im wahriten Einne handelt, fo 
Dee achtlos borbei und berlange Pro 
— oder —I u di wie 
— denied erfproden, fo alles in 
Prazis und ef 


Deutfher Arzt. 
Spruch von 2008 UiRmı.m URL 


Didens Abve,, 


— 
‚bon 5100 


wooplalen oe, 290.8. bs u, gut, 


125; U 

3. 
Koodlaron Upe., 332 I, db. 78, Str,,: > 
- is u. 4. an —* 


50 bei 125; Yinna & 
Gaftor, $1148. 

Woodlamn Üve., 266 %. fdL. b, 78. Str, 
front, 68 bei 125; Anna G. Yavia u. we 
George Cator, $1212. 

65. Str,, Dftfr., 
&. an George A. 
. 25,, Dftfr., 25 bei 


Gampbell Uve., 163 8. "fdl, d 
25; C. T. E X, 
ygerald an Francesco Greco, 


45 bei 125 
streith, $1162. E 

** Str., 75 8 ſũdl. v 
— r 

uk Abe, 183 $. nörbl. dv. 57, Str, Offfr., 
5U bei 162; Entil Tyden an Frederid U. An- 
derſon, $27, 000. 

Cottage Grove Ave,, Nordoſtecke — Str., Weſt⸗ 
front, 304, bei 125; Unna ®. Leßman an 
John I. Nbis 3266. 

Daupbhin Barl, zmııden 90. und 91. Str., Oſt⸗ 
front, 25 bei 150; Matthew 9. Kenend an 
Ge. %. La Shance, $4750, 

Souty Bart Ave, Südoitede 84. Str., Weltfr., 

»lew an Yıldert R R. 


666 bei 441; James E. 
Barnes, —X 

Emwing Abe., Nordoitede 99. Str. Weſtft. 100 
bei 121; Erben von Amanda Brill an Samuel 
I. Berienitadt, 35000, 

Quella Ave., 62 3. nördl. dv. 76. Str., Beftfr., 
100 beı 125; Geo, G. MeGoy an Anders v. 
Kloſter, 51800. 

Ridoeland Ave., 25 %. nördl. d. 72. BL, Weit 
front, 25 bei 125; James Ede an Katbrhn N. 
Evans, $6000. 

Yates Ave, 250 %. nörbl. dv, 94. Etr., Dlftir., 
37% bei 125; Klara 8. Kuhn an John 
Borieh, $2330. 

43. Court, 202 F. ſüdl. v. Archer Ave., Beitfr., 
25 bei 125; Lambert Stuhlpf an Jiidore Se 


gall, $1000. 
47. Str., 48 F. öditl. d. Wood, Eüdır., 24 bei 
Whipple an George Poulog, 


120; Merid Ir. 

84000. 

Claremont Ave., 225 F. ſüdl. 58. Str., Oſt⸗ 
front, 100 bei 142: Anna Zeitord an Slo⸗ 
rence N. Coot, 86100. 

Elizabeth Str. 24 3. nördl. b. 57., BWefifr., 25 
bei 124; Charles Jarnell an John 8. Soffey, 


84800. 
ſraneiseo⸗ Ave., 200 %. nördl. d. Schubert, Dit 
25 bei 125; Wenj, Eridion an Ted B. 


front, 
Viedler, $7500. h 

Mapiewood Ave., 100 F. ſüdl. v. Greenwood 
Terr., Dftfr., 50 bei 15; Srant Anderjon an 
Iennte IR. Baar, ‚$5200. 

Aldany Ave, 175 %. füdl, db. Schubert, Diffr., 
25 bei 125; Carolıne &, Peterron an Suftad 
stobla, gr 

Homer Str., 192 S. öſtl. v. Campbell Ave Nord⸗ 
front, 2 gi 125; Swan Wi. Ihomajon an 
„orcı Irzinsıi, $6000. Ott 


— 
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Troy Str., 163 $. jüdl. d. Wabanſia Ave., 
front, 25 bei 100; John Eıniger an Thäs. F 
Lane, 33800. 4 2 * 

Bingham Str. 150 F. ſüdöſtl. v. Coxnelia, Süd⸗ 
weitfront, 25 3%. zur Bahn; Emil Riechel an 
Kazimira Zumalsti, $3100, 

Greenwich Eir., 141 5, öitl. vd. Leabitt, Nordfr., 
24 bei 100; Margaretha Schaefer an Albert 
Babicz, $3000, 

Srantjort Str., 116 %. dftl. d. Leavditt, Cüdfr., 
24 bei 100; Frank xolot an Thomas Yarsti, 


52325 . 

Aſbland Abe,, 218 3%. füdl, von Berteau, Diifr., 
75 bei 180% V DO. Wahman u. U un 
Eharles I. Suftalfen, $27,000, 

Glenlale Ave., 106 F. weſtl. von Southport, 
Nordir., 40 bei 123; Mary YU.Voung an Miles 
Silfins, 8100. 

Deming Bl., 100 F. öſtl. von Orxchard Sır., 
Süpdir., 60 bei 190; Erben von John L. Swen⸗ 
ion an Ydam I. Stafper, $13,500, 

Kellingten Uoe., 1:5 9%. meitl. don Racinc, 
Siwdfr., 25 dei 124; Edmund Abrahamjon au 
Fred W. Neuenfeldt, $3600, 

50, Ubve,, 441 %. jüdl, bon Labörence, Oftfror!, 
50 bei 112; Audser Stancel an Stefan Kopa:, 
$4000, 

Dericau Ube., 170 8. öftl. 
35 bei 125; Alice R. 
Welke, 36000. 

N. 47. Aben. 122 F. nordl. von Berteau, Dftfr., 
60 bei 150; Bertha Adaegner an Otto F. Robb, 
4200, 

T ge Grace Sir. Eidoftede N. Ave., Nordfr., 
64 bei 125; Auguft F. 5— an Michael 
Render, 82400. 

Humboldt Ave⸗ 25 F. weſtl. von Lawndale, 
Nordir., 25 bei 101; Ella Urbudle an Thrane 
S. Xajlen, $2400. 

N. 41. Ave, 258 %. füdl. von Cortland Str., 
Qi t., 27 bei 125; red 9, Buler an Frant 
P. Moditchler, $2200. 

W. —— Ave., 58 F. —* von N. 68., 
Südfr., % bei 125; Roſe Newell an derri 
A. Schauenderg,, $1100. 

Epaulding Ave., 222 3. 
Meitfr., 25 bei "123; 
HH. H. Ebeling, $2000. 

Wariwvid Ave, 366 3, öftl. von N, 48., 
25 s 126; "Ira M. Eobe an Charles D 
$2150 

W od Ave., 183 %. öftl, bon Balloı Etr., 
Südfr,, 37% bei 140; Ules T. Solum aı 
Ibeo, €. Solum, $5000. 

Sedawic Str., 125 3. fübl, von Dal, Dftfe., 
25 bei 125; Jacob Grodby an Pietro Su: 
prano, $6000. 

Arher Ave,, 50 %, norböftl. von Market Eau, 
Norbieitir., 25 bei 150; Bridget A. Bontielo, 
tur M, in Eh., ar Blande 1. Joyce, $3000 

Aıder Ave, 152 %. nordöftl. bon Wood Cır., 
Nordweitfr., 25 bei 125; Bridget A. Bonfiel) 
‚N, duch M. in Eh, an Jra M. Berlins, 


$2250, 
Farrell! Etr., 357 F. ſüdl. von Archer Ave. 
24 bei 114; James Selinger an Frani 


Weſtfr., 
Smolinsti, $1950. 
Sifth Ade,, 100 %. nördl, bon 30. Str., Weit: 
Edward Hudfon anH Maie 


front, 24 bei 125; 
Xofic u, U., $2650. 

Halfted &tr., 105 3. nördl. von 34., Ditfe., 25 
bei 130; Erben bon James Stenfen an Joſeph 
Kiditas 82000. 

Lowe de, 606 3. nördl, von 35. Str., Weſtft., 
27 bei 125; Ferdinand Winkler an William 
R, Reed, $5300, 

Shields Ave., 241 F. fübl, von 31. Str., Oftfe., 
25 5. zur Stewart Ave, Emma Kap an An: 
tcnio Mancuöco, $2200. 

24. Str., 288 #. öltl._ von Lincoln, Nordfr., 24 
bei 45; Sohn 3. Kelly an Wesley T. Kirl, 
$1800, 

Truſt deed —Monroe Ave., Südweſtecke 64. 
Oſtfr., 100 bei 1665,7 "3a. 6 PBroz.; 
Woite an C. T. and x. €, $65,000. 

Bieditone Ave, 49 3. nördl. von 74. Blod, 
Weitir., 24 bei 125; Peter J.Weſtin an Erneit 


J. Weſtine, 85000. 

Turlep Ave., 50 $. fühl, von 134. Str, Oftfr., 
25 bei 125; Julia 2, 3%. Alexander aX Tbos. 
I. Bowers, $1300, 

Gelırmet Ave., 103 3. fädl. von 54. Eir., Ditfr., 
2014 bei 150; Morris U. Baftor an Catherine 
&urran, $6000, 

TıerelAve., 206 %, füdl, von 60. Str., Weitir, 
£5 bei 170; Charles U, Kallen an Beter Ban 


„zulenbrocd, $5000. 

Drexel Abe., 286 F. füdl, don 60. Str., Weltir., 

25 bei 1703 Hahrry Weymouth an Charles 
Stallen, $5000, E 

Cẽ anada Kve., 225 %. füdl. von 86, Str., Dit: 
font, 25 bei 125: Mach Malidi an Wladys» 
leıv Koftansfi, $1300. 

Kait Ave., 177 3. nördl, von 113. Cir., Ditfr. 
16 bei 124: Paul €, Beterfon an W, ©. Gal—⸗ 
loway, $1950. 

63. Pl. 302 F. weſtl. von Lawndale Abe. Nord⸗ 
front, 25 bet 124; Hullie &. Rboades an velle 
MeComb,. $2200, 

&, 43. Court, 75 $. nördl, bon 56. Ste,, Weit: 

Hamline an Jos. 


front, 25 bei 126; Fredt, &. 
Shucho, $1251. . 

61, Bl., 175 5%. weill. von Kedzie Are,, Nord» 
febnt. 50 bei 125; Belle McE&omb an Hallie 
6. MeComb, $f200, 

Rood Zir., 48 5. nörbl. ben 55., WBeitig, 24 
so 125; Yaclav Schalla an Mae Stmönfer, 
6725. 

Wentworib Abe., 207 8. 
VNordfr., &1 bei 123; 


bon R, 53,, Südir., 
ginn an Qlbert ©. 


nörbdl, von Wellington, 
Charles Soderling an 


Südfr., 
D.Barr, 


im 
Dil, 


Erma 


nördl. von Root Str., 
Mary Mekinger an Geo. 
F. Longwich, 86609. 


Aberdeen Etr., 117 %. nördl. von 71., Meftfe,, 
10 bei 125; Ehriltian Krohn an Sohn W. 
Zimmer, $5000. 

Mergan Str., 190 %. nördl. von 50, Str., Weit» 
front, 25 bei 124; Sherman T. Cooper an 
Fred C. Gieleſtina, 855800. 

Robey Str. 25 F. ſüdl. von 65., Weſtfr., 25 
bei 123; Freder ick W. Ballantine an Charles 
E. Singer, $4000, 

Sceley Ave., 240 %. nörbdl, bon 58, Str., Oft 
front, 32 bei 125; Frederid H. Bartlett an 
Sohn Fell, $1875, b Ä 

Zhroop Str., 216 %. nördl. bon _48., Weitfr., 
24 bet 124; Match Seplod an Ignach Pray- 

bylsfi. $1600. 

6337 ©. Windefter Ade., Beftfe., 27 bei 123; 


Louis G. Duhoifois an George Yatro, $2859. 
— Ave., Nordweſtecke 100. Str. Oſtfr., 
füdl. % bon "äftl, 210 5. don & 40, Blod 4; 
Bridget Vonfield u, U, duch IN, in Eh., an 
Tridget A. Bonfield, $6000. a 
Erie Str., 375 $. öftl, don Wood, GSüdfr,, 25 
bei 124; Anton Moway an Andrzey Winiesfi, 


$3500. 
324 %. nördl, don Wafhington 


Latrohe Ave., 
Blrd., Ditir., 37 bei lo Fred N. Hill an 
5 


Margaret 2 U, a: 

Eites Üve., 175 _%. öltl. bon Vuwood Etr., N. 
r., 35 bei 154; Auguft Wedelind an Kerl 

g Sodae, $5, 600. 

Berwyn Ude, 101 %. weitl, von Lincoln Etr., 
N, Fr., 25 bei 125; Wm. BZuetell an Daniel 


®P. Grant, $3,343. 
Berwyn Abe., 89 F öſtl. von Leabitt Str., N. 
; Emil Rrdolph an Harry 


ge. 35 Bei 12 
E. Riley, $2,750, 

Belle Nlaine Abe., 241 $. öftl. gu NRobey Str., 
N.:Fr., 25 bei 125; Katie E. Fornhoff an 
Cole K Eutberland, $3,900. 

Clart Str. 100 %. nördl. bon Leland Abe., 
W. Fr, 35 bei 120; The Graceland Geme- 
terh Co. an Albert W. Engel, $2,450. 

Roscoe Etr., 215 $. öftl. von Halfte Etr., ©. 
Ya 25 bei 123; Frank Schroeder an Marga- 
tet Echroeder, $2,500, 

Racine Ave, 100 %. füdbl, bon Greenmwaod 
zZerrace, D. Sr, 44 bei 124; Hannah M. 
Wood an Gertrude Heid, $3000. 

Ainslie Etr., 227 F. öſtl. von Lamon Avbe. 
N. Fr., 50 bei 123; Stefan Kovac an Audrey 


Stancel, ze. 
* en. N. 5 nördl. don Cuhler Ave., 


50 De 38; ‚James Smith an veler 
Wr $1,500, 


— rs R_ $ nördl. von Lawrence 
ei 125; ZDames Tinley 
an oe | E ein g,91000 
Springfield Ave, N. 
— * Las: und anderes eundeigentum 
Elarence N. Ruh an R, ®, 
ie. 51.915,000 21.000 


—— BO, Ba re 


fen 


Drogen- Dept, 
Sauptflur. 
10c Balm Olive oder 
Dlivilo Seife 9 5e 
2 für 
25c Kobler’s Kopf⸗ 


ſchmerz⸗ 
pulver ..... 14 
50e Sampholine zum 


RER — 


—X Pine * = 


Honig — 
Be 27 ...26c 
Grodery- Dept, 
3. Flur. 
SHorfe Shoe 1 
ÖSläfer, jedes, 12C 
Große weiße Tajjen 
4 und Untertafjen, das 
Paar — 5 
TEE 


Grocery-Dept. 
4, Flur 
Gentury oder Waſh⸗ 
burn Mehl, 1:8 Taf 
1 sub + => $1.38, 
. 2.75 
Eerhart”s beftes böh- 
mifches Roggenmehl, 


breit, ertra —— 
Yard zu. 
Gebleichter 


Birne 
Bedrudtes "Dimity 


ätel, die Yard.. 
36 Boll breites 
19e mert, Yard.. 


Sranulicter "Zuder, 
10 Pfd (mit 1 Pfd- 
Kaffee für 250 oder 
darüber), 


u 
Alasfa rofa Salmon 
große Büchfe 9: 
& PERF RE 20 
flaumen, faftig und 
fletfchtg — das * 
20 


Pfund zu. 
Sauerkraut, 3: 
das Quuart . ze 
Galvanic Seife, 10 
J Stuck — 
au. 
German fühe Schos 
folade, das 5 
Stüd 20 
Fancy Sweet Corn, 
die Büchſe 1 
zu .. WRC 
Columbia Seife — 
10 Stüd 39. 
a für 
10c Büchie Leffo Es 
ed Grob Macaroni 
oder Spaghetti, 
3 PBalete 
safhblau oder Ammo= 
a nia, Gll. 1 
2c 
Pearl Milch, 
— Büchſen. 250 
J Moellers Blended Rio 
—— 


ſchwere er 
oriirt od. %. 
ten, fpegiell.. 


Schuh-2 


ſätze, 
$1.25 umd. 
ton 4 biz 11; 


Fancy Waaren 
A Haupt-Floor, 
Stamped,, weiße 
Lawn Babptler- 


der — 2 
ſpeziell ... Sei: 
Tetzner deutſche 


Strickbaumwolle — 


reg. Pr 42eli 


35c jtamped Hud- 
Handtücher, ertra 


> - 


— Review 


Hardware Dept. 
4. Floor. 
1 Screentüren, aus dar- 
J re⸗getrodn. Hartholz — 
mit beſtem Drahttuch 
überzogen, alle Etand 
ardgrößen, auf: 
märt3 bon 
Drahttuch, 
alle Größen, 
A Duadratfuß 


ſchwarz — 


Finausielles. 


BES Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum au ben 
glinitigften Bedingungen. 


Yorzüglide erfte Hypotheken 


au 5% Bis 6% Binfen itets an Hand, 


A. Holinger & Co. (Iıt.) 


Suite 201-205, ge ©. Bafhinato ir. 
Kelaphon 1101 Mein, — * 


Vadikalheilung 


— der — 


Verbenſchwäche 


Sätogde, nerböfe Tarlonen, geplagt bon $0 
nun at eit es ten Fräumen, es I 
Yen usflüffen, u Nüden» und Ropfs 
merzen, Saataudfall, Abnahme des Gehörs 
ebfraft, Katarıh, Magendrüden, Etuhl- 
—5 Mübigleit, Erröten, Zittern, Herz 
Ilopfen, Seuftbetlemmeng, Mengftlifelt und 
Trübfinn — erfahren aus dem unendfreund” 
wie alle Folgen De: BVBerirrungen aründ- 
Lich in fürzeiter Belt, und Etrikturen, Phimoiis, 
Kramrfader- und Waflerbruh nah einer völlig 
neuen Methode auf einen Schlag geheilt werben. 
Diefed außerordentlich interelfante und Ichr» 
reihe Buch (neuefte Auflage), weldhes bon Jung 
Een ach Oinlnbıng Von 30 Cana I See 
e ndbung bon 25 Cents in eſ⸗ 
marlkeñ verſlegelt verſandt don der 


Deutſchen Privat-Klinitk 


137 East 27. Str, NEW YORK, N. Y., 


Der un ift au haben t 4 
be eig Eamidt, 1568 Horb Halten Suee 
ortb be. imat, a 


Elaftifche Strümpfe, Bandagen, Bruce 
bänder, direft von ber Fabrik an Euch. 
ee gu 2,25 
en 1.75 
—— 1.70 
Geldern De 
ir fabriziren über 100 
Surtendruchbänder, ein gus 
ee r jeden. 
Erfahrene Banpagiften— 
2 für Damen, 
in an bon 9 Borm. 
bends, Sonw 
Zus VJ 9 bis 12 Uhr, 
Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave,, 
Ede Chicago Ave. 
ze ns — rm den Elebator. 
Hihneraugen, Fußgeſchwüre, einges 


wachiene Buhnägel, neihiuofene Gelenle, Watt 
fühe m. |. mw. geheilt im 


I. College of Chirorody & Orthopedies 
1321 N, Clark Str. 


Brete Rlinit Mon- 
tag, Mittwocdg und 
Breitag Abend, 


Konker Kräuler⸗-Tee 


Das beſte Blutreinigungsmittel 


zur Bertteibung aller böſen Säſte aus dem Blut 
und zur Kräftigung und Stärfun ‚3 ESyflems 
Ein wohle —* und cusichH us fräu- 
tern hergefteliteß wiitel gegen = eiten, bie 
bon Unreinigleiten bes Blutes — ren, zus 
Strophein, —— *23 wit 

krauthe —— denen, Mi renleiden, 8 
—— mus, 8 Fieber, Suiten unb Ra- 
tatzh. Vreis 2 * ne beziehen * allen 7 
thelen oder von der Burdo ga Co,. N261 Sim 
soln Uve, Echidt nad freies Brobe, —XR 


— O dieſe Frauen! — Er: Du ver⸗ 
fährft jegt ſo viel Geld! — Sie: Jh 
hab’ ja —* kein an — *— Kleid 
Be a Im — Me: 





„. zounerftag, d. 11. Zuni 1914 
bemertenswert niedrigen Breifen zum Berfanf aufliegen, jehe gefallen wi 


IVVV FI 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 
Spezial-Bargains auf dem Haupt: | Bubiunaren- 
floor A 


Ungebleiter Muslin, volle Yard Sch 4 
RB Formen. 
Muslin, 
*Qualität, Yardbreit, 10c — — 
Wert, Yard Nllooouose- 

Bedrucktes Lawn in neuen, 
fehr eleganten — J 


Auswahl von 


———— 
in * ler, 


neuejten —— — ſpe⸗ 


Boile — 934 c 
Hobigefäumte Sffenbegüge 
Grdhe 36X45, de ert. 


an —⏑—⏑——«—— Ber 2. Floor 


1.10 Flaiche Our 
Unton Rentudy 


Flafche falie 


er — 


tergeug f. Maͤn— 
ner, alle Größen 
— 29 Qualität, 


1.50 Flaihe Old 
Sunny Broof — 
Bottled in Bond, 


Möbel- Dept. 3. Floor. Ol Gudenheimer 


Erport Bier, die 2 


Fleichmarkt 


Dieſe große maffibe Bettite 
Saölfigen ununterbrochenen Bioiten 
Ze in weiß, 


55.48 


Dept. —2. Floor. 

Satin und Sammt Strap u. Pumps 
für Damen, hohe oder niedrige Ab- 
alle Größen von 3 bis S — 
bet diefem Verfauf zu 


Brime Chud Roaft 


14. — 152e 


ne Suppen» 


ee 
jede Bart 


51.00 


Sandalen für Kinder, alle Größe 


Verkauf zu 59e und 


— 
f- Kinder, Grö⸗ 


Gardinen- Dept. 
7 Fuß lange Stoffe 


Kercale? öreifing 


leum, ertra Werte, 
Schnittmnfter zu JO 


10e und 1d5e Stüd. Yard u... 


Shiffskarten 


über alle Linien zu den 
billigſten Preiſen. 
Geldſendungen 


prompt beſorgt durch 
Voſt, Bank oder Telegraph. 
Erbſchaftsſachen, 
Bollmadıten, 
Kaufverträge, 


Angar. Arkunden u. Dokumente 
teder Urt, fowie Pälfe für pen tn Ungaru 
ausgeſtell 


Alle Gerichts· und Ghpothelen⸗Sachen erledigt. 


Borſchußß auf Erbiheiten und Sparlalſen⸗ 
bücher gegeben in. jeder Höbe, 


—— beglaubigte Bolimaditen im Jedes 
Wendet Eu an 


K. W. KEMPF 


120 N. La Salle Sir, 
Eonntag3 offen von 9 His 12 Uhr. 
Sea17.momila® 


Schiffs-Karten 
Extra billige Preise. 
De fahren wie fei gt: 10. 
—— — — 
7 = Provence; 20; 
Wilh. der — 


——— —S— 
— Geldwechſel. Vollmach⸗ 
ten, Ervͤſchaften, Kollettivnen. 


Stunden Abends 6 bis uUhr 
Extra Dffice u 4 


J. S. LOWITZ., ios S. CLARK STR 
Olfen tagl bis b:ao Ubds. Sonntass 33345 


HAMBURG-AMERICAN 


London-Paris-Hamburg 
Vaterland, 16. Juni......... 

MR... RER 
x$Pennfuldania . 


jeden Montag und Donner 


N 
x£aufen Boulogne an. —$Nur Zweite Hab 


Bon Bolton nad) 


Tonriitens-Dept. für Neiien nah "hberafigim, 


Baltimore Linie bireft nad Hamburg, 
Hamburg-Ameritz Linie 
150 Weit Randolph sir., Chicaso, ZI. 


Uutomatie 34 
26fep. — 


Schiffs⸗ Karten 

Extra billig anf den Dampferw ber — 
Unanun STEAMSHIP C0., LD, 
Bon New York nach Rotterdam 945.00 


in Kajitte. — Ertra Bilfig in britter Maile, 
Wegen Austunft wenden Sie fi an 


J. V. ZINNER & 


Weftlide Generalagenten, 
140 N. Dearborn Str, Ede Randolph * 
Sifale: 619 ®. North 


OSCAR F. MAÄYER & 3 
üderan - 


e Stammtifhftrategen ergehen 

x immer mit großem Behagen 
erotterungen über die Zuftände in 
Merito und in’dem uns eimas näher 


Legenden neuen Fürftentum oder Kö- 


 Rigreih, Albanien. Der Herr Oberft- 
deutnant 3. D., der e3 leider und un 
berbienter Weile nicht zu dem roten 
Streifen an der Hofe gebracht hat und 
noch jehr erbittert ift, daß man jeine 
Dabigfeiten nicht anerfannt und ihm 
allzufrüh den blauen Brief gefandi | 
bat, ift.der Anficht, die U. ©. 4. ſoll⸗ 
ten endlih mal Ernft machen, und ei- 
nen flotten Hufarenritt nad der Stadt | 
Meriko unternehmen, was heute noch 
nicht To jchmwierig fei, wie nach der Res | 
genzeit, wo die Truppen in der Glut: | 
ige von Veracruz von Seuchen fehwer | 
beimgejucht würden. Und unjer ande- 
ter Sahjfundiger, der Herr Geheimrat, 
meisjagte geftern beim zweiten Schop⸗ 
pen Zeltinger 1911er, — eine gute 


würde gut: baran tun, fi 
von feinem Hofmarjeall v. Trotha zu 
befreien, wenn es nicht ſchon zu ſpät 
iſt. Mit ſolchen Schranzen als Bera⸗ 
tern iſt es nicht verwunderlich, wenn 
auch ſeiner Herrlichkeit bald ein Ziel 
geſetzt würde. 

Man ſpricht oft vom deutſchen Volk 
als Völkerdünger anderer Nationen, 
denen es zum Aufſchwung verholfen 
hat, ohne Dank dafür zu ernten. 
Deutſche Fürſtenſöhne wurden auf 
fremde Throne berufen, Millionen 
Deutſche ſind in ferne Länder gezogen 
und haben durch harte Arbeit und 
durch ihre geiſtige Tätigkeit ihrer neuen 
Heimat Kultur gehoben, aber Aner—⸗ 

| fennung haben fie faft nie gefunden, 
| wohl aber Mibgunit, Haß, Neid und 
| Beratung. Was wäre Kußland bei- 
| fbiel3weife noch, wenn deutiche Mili- 
tärs, Beamte, Gelehrte und Bauern 
nicht dem Barbarismus gejteuert und 


| das Land im wahren Sinne des Wor- 


tes fulturirt-hätten, und wie ift e& mit 
Böhmen, Galizien, Bojen, Ungarn 


emaillizt, jtwarze Säulen, vergoldete Fübe 
und Berzierungen — 8 Tage gebendes Wert, 


mit Halbftunden«- n, Stundenfhlag— 51% 3dll. 
a Zifferblatt, — ze berglad8 —garantirt rich» 


* Zeit halte 


Handſchuhe und Strümpfe 


Schwarze, oder 
Lisle nahtloſe Männerſtrümpfe, 
eine große Auswabhl von Farben, 


Schwarze, weiße oder „tohfar- 
bige ECeidenlidte nabtloje Damen: 
jtrümpfe, hohe geipleißte Doppel 
Dec 2 — Sohle, 


Cluſter Tucks, zu 


3.69 


Haupt» 
Floor 


farbige feine 


doppelte Eoble, Ferſe 


* —— reine Milaneſe Sei⸗ 
de Damenhandſchuhe, mit dopp. 
Fingerſpiven, in ſchwarz, weiß, 
tofa oder bimmelblau, 2 Stla= 
fven, volle Ellbogen 
länge, zu 


Reinfeidene nahtloje Badyitrüm- 
pie, in Weiß, Pint und Himmel: 
blau, leicht Belsmust. reg. 15 
25c Werte, Raar c 


Donnerllags 


und BZebe, zu 


Schwarze, nerippte, feine, naht 
Iofe Lisle SKinderitrümpfe, 
deufinifh, a : 
De Größen 6 bi 12% 


Sei⸗ 
doppelte Ferſe und 


Lurze reinſeidene Double Tip 
Damenhandſchuhe, 2 Claſps, in 
Schwarz, Wei 
Nabd, das Raar 


Grau oder 35 


Slirt jpisen- und ftidereibefegt, 


Muslin Deinfleider für Damen— 
m tuded Ylounce—zu 


ern 


— Bu.. ... “r für ........... eo 


MILWAUKEE AVENUE AND. — 


Es ſind ſtets mehr als genügend nicht angezeigte Spezialitä- 
ten vorhanden, für die es ſich lohnt, vorzuſprechen. 


für Damen, vorne 
und Band 
tet m 1 ehe "gröben, zu 


18 
25 Rüden en = $ 5 Damen, Bienen De 


@tiderei 
a act, — 
€ der © tiderei 
—F cd 


Stiderei- eing, — 
breis, neue Mufter für 
öde, wert 15c 


ie 
10: 


Siiderei - Einfaiiu 1 


a 
und Berl 10 Boll breit — find 


RGuaccei - Einfajiung nnd Ein- 
Te F Qabeitveiter, bon 4 vis. 6 


5 SL Breite jeher feine &nit | Yar 3c 


Embroiderh 
4 ae Stiderei, wert 


fehr bübihe Mufter, 
wert 35c, Yard 


ey 
Damen: und Mädchenkleider zu nur einem Bruchteil der früheren Preiſe 


Tuch⸗Suits für — und Mädchen, 
wert bis au $27.5 


8, 6 und 84 


Waſchbare Slirts für — and Mäd- 


Unten führen wir einige ber fpeziellen Artikel 


an. an. Mailen | bon anderen ren find hier zu haben zu * Hi 


Preifen, die verhältnigmäßig ebenfo niedrig find. 


Damen- und Mädchenkleider, aus Seide, 


.Suits für Damen und Mädchen, 


"56, 84 und $2 


Coats F — und Babies, wert 


louncing und Cor» de 


18 a L Breite Bf, 25 


apple Herzen — 35c 


car und liche Tordhon- 
Sn * „Cine, 2 2 
wert Bc, 


— Be und Ynjertiond — 
E wert 10c, 


29 


Euren täglichen Bedarf 


zu einer großen Erfparniß. 


Gandies un. Badwaaren 
Bierter Floor 

Scähotolade Bine» Home Made Aecpfel- 
tes, bie 


en, wert bis zu $7.98, 


Wolle oder 8.85 gemacht, wert bis $25, 


bis zu $6.9 


Sorte — 


e i . | und vielen anderen Zändern, mo deut- 
Nummer —Fürft Wilh. von Albanien | fche Kulturarbeit uns auf Schritt — 
werde in kurzer Zeit ſeinen neuen ſog. Triti begegnet, einſchließlich der „U 

Untertanen den Rüchen klehren und S. A.“, wo Deutſche die Wälder robe⸗ 


— 
Bfund C|#te u 
Frucht » Tabletten 
in „verichiedenen Fla⸗ 
vors, 19c Sor> 


83 und 82 
Vie — 


58, 55 undo 83 3 und 82 


P Dargain-Eeiter 


Lin Hlaked Banilla 
Union-Suits für Knaben 


Wafeln ucker⸗ 


ſich wieder nach der alten Heimat ein- 
ſchiffen. Beide Herren haben die frag- 
lichen Länder beſucht. Der 
leutnant, ein wohlhabender 
weilte über ein Jahr in den Vereinig- 
ten Staaten und Merifo, und hat über 
feine Erlebniffe und Beobachtungen 
bort ein Buch gefchrieben, das ji 
hübſch Tieft, und nicht jo fchiefe und 
oberflächliche Urteile enthält mie 
mande Schriften gemifjer Literaten, 
die mit einem Freipak in der Brief: 
tajcde im Pu,mantagen das mweiteLand 
in wenigen Wochen durceilt haben. 
Der Geheimrat hielt fich Stubdienhal- 
ber im Balfan auf und jo aud in Al- 
banien, mo er Land und Leute kennen 
lernte, und die Ueberzeugung gevann, 
baß dort nur mit eiferner Hand re: 
giert werben fünne, und e3 das Beite 


Stalien in dieſes Räuberland teilten, | 
ober es, wenn fie fich nicht einigen | 
fönnten, ben Serben und Griechen 
überließen, die mit den Kerlen jchon 
fertig würben. Der Geheimrat bot 


uns jogar eine Wette an, daß auf bie | gen 
| Theaterftüc, in welchem ein Yrländer 


eine oder andere Art eine Löjung ber 
gegenwärtigen Schwierigkeiten erfol- 
gen iwerbe, feiner der Tafelrunde hatte 
aber Luft, fie anzunehmen, mweil nie- 


men muß. 

Der mit fchlichtem Abſchied ent— 
laffene Leibarzt des Fürften Mil: 
—* Dr. Berghauſen, iſt nach ſeiner 

eimat Köln zurückgekehrt, und macht 
den Hofmarſchall v. Trotha, einen ehe⸗ 
maligen Offizier und adelsſtolzen 
Herrn, für das Mißgeſchick ſeines 
Herrn hauptſächlich verantwortlich. 
Bezeichnend für dieſen Würdenträger 
ſei deſſen Aeußerung anläßlich ſeines 
Tadels darüber, daß zwei öſterreichi— 
ſche Krantenpflegerinnen, die ſich um 


= einen vermundetenAlbanier aufopfernd 


— —— ———— 


— —— — 


ERTEILT ET RT — — — 


bemüht hatten, aus der Hofküche ver— 
pflegt wurden: „Was für ein Luxus, 
ein Pferd iſt mehr wert, als 1000 
Menſchenleben, dieſe können wir im— 
mer haben, ſie können ſterben, das iſt 
egal, aber Pferde könne wir uns nicht 
immer beſchaffen.“ Dieſe liebloſe 
Aeußerung erinnert mich an einen 
Hauptman v. Roſenberg, der ſeinen 
Leuten auf dem Marſche während des 
franzöſiſchen Feldzugs, als dieſe heim— 
lich Waſſer aus einem Brunnen ſchöpf— 


ten, was damals noch ſtreng verboten 


war, zurief: „Wie könnt ihr Kerls 
euch unterſtehen, Waſſer zu ſaufen, ehe 
es befohlen iſt? Eure Knochen gehören 
dem König, und wenn euch die Zunge 
zum Hals heraushängt, dürft ihr nicht 
ſaufen, bis ich es erlaube.“ Der Herr 
v. Roſenberg iß frühzeitig. in ben 
EEREEREEemwen 


Ein wichtiger — — für 


Juni-Brautpaare 


Erfahrungsgemäß beiraten im Juni mehr junge Leute als 


Oberfi> | und ihr Leben ließen, um dem Lande 


Gedantt hat | 
ı man e3 ihnen nicht, und wenn irgend- 


Mann, | 


ı Helden deuticher Abkunft 
iäre, ivenn fih Oeflerreig- Ungarn und | Zeit beftätigen werben. E3 waren und 


| rum die Dutchmen 


mand zmeifelte, daf; es fo oder fo fom- Er gab unter 


ıfehen bürfen stimmen, 


| ten, Andujtrie und Handel belebten und 
auf jo manchem Schlachtfeld kämpften 


ihrer Wahl zu dienen! 


eine Nation dort und jonft auf dem 
Erdenrund am menigjten beliebt ijt, jo 


iſt es die deutjche, das friedlichite Volk, 


auf der Welt, das nur zurWaffe greift, 
wenn e3 jich feiner Haut wehren muß. 
Die mutige Tat eines deutjchen Kriegs 
Ihifftommanbdanten, der mehrere hun= 
dert amerifanijche Tyamilien vor dem 
blutgierigen Pöbel in Tampifo rettete, 


| wurde bon der englifch-amerifanijchen 


Prejfe mit wentgen Zeilen abgefertigt, 
fo auch manche andere Großtat deut- 


ı Tcher Männer, im ameritanifchen Bür— 


gerfrieg, wie die alten, noch lebenden 


aus jener 


| jind ja nur „Dutchmen“, denen man 


ı allenfalls zur Wahlzeit freundlich auf 
| die Schulter Hlopft, damit fie für bie 
| ftimmen, die Yemter fucdhen und folche 


an ihre Stammeägenofjen fpäter verge- 
Sch fah einmal in Chicago ein 


einen Deutichen frug, ob er mijfe, wa- 
im Lande feien. 
dem ftürmifchen Beifall 
ber Zuhörer die Antwort: „Die Deut- 
die Srländer 
aber befommen die Nemter.” — 

In meiner Nachhbarſchaft wohnt ein 
achtzigiähriger Greis mit RNamen 
Trouiller. Er iſt noch geiſtig und 
körperlich rüſtig wie ein Fünfziger, ar— 


beitet im Garten und trinkt auch noch 
ſeinen Schop pen Wein. 


Sein Bater 
war Franzoje, . diente, unter Napo= 
leon I., machie dejlen Kriege mit und 
blieb auf den Rüdzuge aus Rußland 


ı am Rhein hängen, wo er fich auch ver= 


heiratete. Der Sohn erzählt noch mit 
Stolz von den Taten und Erlebnijjen 
feines Vaters, er felbit ift aber ein 
guter Deutfcher geworden und hat auch 
jeinem König und Vaterland freu ges 
dient. 
gewachien, !ft er mit feinem 2003 zu= 


ı Frieden und teill auch mit niemand taus= | 


chen, fo lange er nod) fo rüftig, gelund 
und frodgemut ift. Das Alter drüdt | 
ihn nicht und er hofft zuperfichtlich, 
mit Gottes Hilfe hundert Jahre alt zu 

werden. Diejen Alten fann man ji 
als Vorbild dienen laffen. Desgleichen 
einen ebenfall3 achtziajährigen, noch 
ı recht Fräftigen Herrn, dem ich kürzlich 
zu feinem Geburtstag Glüd wünfchte. 
ı Er ift ein beber penfionirter Offizier, 
ı mein ehemaliger Vorgefebter, machte 
die Feldz üge 1866 und 70—71 mit 
| und wurde im n Iehieren ſchwer verwun⸗ 


— ——— — — 


in irgend 


einem anderen Monate — darum haben wir unſer Geſchäft vom Bo— 


den zum Keller mit gediegenen Möbeln angefüllt und die 


Preiſe ſo 


niedrig angeſetzt, daß Sie ſtaunen werden, mit wie wenig Geld Sie 4 
Ihr Heim koſig und traut einrichten können. 


Dienstag, 


Donnerſtag und Samstag 


Abends offen. 


—** Meſſingbett, 
x hübſches Muſter, 
en Säulen. Fünffacher 

* = et mer Fle⸗ 
gwerden egie 

Diele Woche... 71.89 


ein 
mit 2» 


..... 


Bruffeleer Tepptice, Cbaimmer-Tifch, 
ihmwere, Dauerhafte 
Dualität, hübihe Mu- 
fter in fhönenarben, 
9X12 oder 8. 3x10.8 


diefe io 14.85 


mudt, matt 
biefe Mode — 
eu 


Echte Filzmatratze aus wei⸗ 
Ger flaumiger Walie aus 
Süden gemacht, 
geſtreifterüeberzug, wird an⸗ 


derswo zu 7.50 ver⸗ 
lauft, dieſe Bone. 4:95 


Hübihe Kommode, 
aus echtem Pirds’s 
Ede Ahorn gemadt, 
großer tunder 
Ich liffener © viegel, 


dem 
ehr ftarfer, 


Iann anf fedh3 
Tuß ausgezogen werben, durch» 
weg aus beitem Gichenhols ge- 
gebeiat, 


Buffet, ähnli mie Ab- 
Eildung, jebr itarf gebaut, 
aus matter&idhe, eine der 
Laden Hat Filz-Einlage 


für —— 15. 85 


dieſe Woche.. 


fpeztell 


In einfachen Verhältniſſen auf. * 


Columbia Maſchen — alle Grö- 


Den - — ——— ch W te — "39 
au.. — 


Union-Suits für Mädchen 
mit Spitzen ke niedriger Halß, 29e 


J zu.. 


Romypers für Kinder 


„Stamped“ Rompers für Kinder, 
nur in blau oder —— F * 
tig gemacht, zu.. 


19€ 


Türkiſche Bade-Handtücher 
Die 50€ Sorte, mit fanch farbiger 


äu.. 


gg A vr —— ————— = — 39e 


alle fertig gemacht, große Auswahl 
don Muitern, T5c werte, zu 


3 „„Stempeb“ Kleider 
fir Kinder, aus feinem kunt ir LIE 
R 


Tiſch-Damaſt 
Echter merzeriſ. Tiſchdamaſt, lüſt · 


roſer Finiſh, ſchöne Ben. „von 39£ 


Muftern, jeher dauerhaft, 58c Wert. 
Mercerifirte Servietten 
gefänmt — die aroße Sorte — bie 


— iren 10c — — „de 
4 3u.. — — 


Gebleichter Muslin 
36 Zoll breit, feiner weidher Fi- 5334 
niib, runder Faden, 9c Corte, 10 c 
Nards an einen Kunden, Yard. 668 


N Zürkiihe Badehendtühr 
Gebleichte türliſche Handtücher, be⸗ 
franſt oder beſäumt, ein Teil mit ze 
—9— fanch roter Borte, wert bis 25c, nn TE 
Nahtlofe venhee 
Volle Größe, aus ſchwerem Stoff, 49 


ohne Stärte, fertig or CODE 
die 79c Sorte, au.. 


|: Tifh-Padding 
— 


54 Zoll breit —die ſchwere Sorte 
— vert doe die daid — *334 c 


3 42-Stück Frühſtück-Set 


groß genug für ſechs erwach⸗ 
ene Verſonen ⸗ die ER 18 .9 
AIvon 5 Muſtern, au.. 


Maion Obſtgläſer 
vollſtändig mit Porcelain⸗eingeleg⸗ 
ten Dedeln u. Gummiringen, 1⸗ —* "49 
Größe 59er; 1 Quart-Größe.. 
Jelly⸗Gläſer 
mit Biehdedel, hohe oder a. 2360 


Form, Be, — een uf — 
das Dußend.. .. 


Limonade-Set 
Nadelrand, beitcht aus 2.Drt. 
bodem Sirug, 6 glodenjörmig,, 
dazu pafienden Gläfern, Set.. 


$1.98 


det. Seinem Dankfchreiben legte er 
folgende Berje bei: 
Im Frühjahr unter Palmen 
Nın Sommer auf den Almen, 
sm Winter in der Ctadt, 
GSejipicdt mit Geld die Sage 
Und auf- der Hohen Glatze 
Ein dürftig Lorbeerblatt. 
Einſt zog ich in die Fremde 
Mit einem friſchen Hemde 
Und 30 Kreuzer Geld. 
Am Weg die Pappelbäume, 
Der Schente fühle Räume 
ar mir die weite Welt. 


tehnıt ab mir 30 Sabre, 

Dazu die grauen Haare 
Ind meinen Kine bauch, 
So laſſ, ich uch die Mittel, 
So laſſ * ich die Titel 
Und meinen — auch. 

Das war aber nicht ernſt gemeint. 
Einen Hofratsbauch hat der alte Herr 
nicht, lebensluſtig iſt er noch wie ein 
Jüngling, und wenn er auch den 
Wunſch ausſpricht, noch einmal drei— 
Big Jahre jünger zu fein, fo haben den 
auch alle anderen Leute, die in die 
höheren Semejter getreten find. Man 
Ipricht zwar immer bon einem jchönen 
Ulter und heiteren Lebensabend, aber 
das ijt der reine Schwindel. Schön 
ift nur die Jugend, die leider nie- 
mal3 mieberfehrt. — 

* * * 

Heute trafen liebe „Säfte bon San 
Franzisto ein. Frau Ella Heß 
und Fräulein Tochter, die eine längere 
Europareife gemacht haben, und die 
Vaterjtadt ihres Gatten und Vaters, 
des borigen Sahres verftorbenen 
Herausgeber3 des  vielverbreiteten 
„Salifornia Demokrat“, 
Fred, Heß, beſuchen wollen. Herr 
Heß mar geborener Coblenzer, wan- 
derte 1848 mit feinen Eltern nad 
Amerika aus und gründete jchon in 
jugendlichem Alter die genannte Zei- 
tung. Das Haus, in dem er geboren 
wurde, jteht noch, auch ein feinen EI- 
tern einft gehöriger Gafthof in Bad 
Ems, „Zu den drei Schmeizern“, in 
dem damals viele Fürftlichkeiten zu 
mohnen pflegten. rau Heß und Tod: 
ter reifen von bier nad Paris und 
werden fpäter an einer Nordlandreife 
mit einem Dampfer des Norbdeutfchen 
Lloyd teilnehmen. Dh’ wir nicht die 
Meltausftellung in San TFranzisto be- 
fuchen wollen? Wir möchten mohl 
gern, aber e& wird mohl nichts daraus 
merden. Herr Heß hatte in den mehr 
als jechzig Jahren feines Aufenthalts 
in San ?rranzisfo feine Coblenzer 
Mundart nicht verlernt, u. er war jehr 
erjtaunt, ala ich ihn in diefer bei einem 
Beſuche anno 1898 begrüßte; er hatte 
mich für einen „Altpreuß” gehalten. — 

Die Franzöfifchen Zeitungen find 
wieder einmal entrüftet über bie 


En. 2 bis 14 — ve — 50c —— 


EEE —— ——— 


Gute Schuhe, bemerkenswerth niedrige Preife 


Hochfeine Damenſchuhe aus weißem neuem Buck, 
ng m Eammt, Batent Colt „oder mattem Calf, hohe oder nied— 
jäße, Goodyear Welted, Faconz diejer Saijon, $3 Wert, zu. 


Hochfeine Damenſchuhe. 

Satin⸗Slippers für Damen, 
in Tango, weiß ober fhmwars, 
Colonial nur in ſchwarz, mit 
Pompons, 
blau, roſa, Old Gold 
oder rot, mit 1Strabp, 
ſchwarz, rot, gelb oder 
roſa Baby Doll, weißer 


Er vige A 


Niedrige Damenschuhe 
CSammt, 
2-Strap oder Colonial3, 
in Pumps, 
handgewendet, 
hohe oder niedrige 


aus ſchwarzem 


Patent Colt, 
Oxfords, 


Berſtellbare Fenſter⸗-Awnings, 
aus ichwerem Flau u. weiß ge- 
Etablgeitell, 
für gewöhnliche Feniter — fer 


ftreiftem Canba3, 


tig zum Aufbängen — 
2:6, 3:0, 3:6 u. 4 Fuß, 


Leonards Eisſchränke 


emaillirt, wie Abbildung, aus 

Sartbolz, gerundete Eden, Pa— 

N nel aus Epiegeleichen, 
q Wänden— janitäre entiernbare 
’ Chelves — $12.95 Wert, 


oder Krebit, 


Naicn,co_ » vwanltel, für 4 
Berjonen,d Fub bob, mit Hart- 
bolageitell, rot angeitrid., ber 
ftellbarer Sitz und Rlatiorm — 
leiht zaniammenzuleg., Eite in 
Naturhols, das aanze Geitell 
feit aufammengebolst— Halten 
an Scauflelftange, 
fveziell zu 


Soreen » Türen, alle Stand» 
ardgrößen, nebeistes Hola, aute 
Sorte Draht: 
tuch, 


Crex Gras und Jute Nex— 

Nugs, affortirte Partie, Größer 

4:6 bei 7:6, affort.. Farben und 

Mufter, einf. Borte, geitreift, eingefabte 
Enden, extra jchwer, $3.50 Wert, zu 


$2.35 u nn Du 


Zweiter Sloor, 


Ab⸗ 


lohfarbigem Ruſſia Calf, 


81. 69 


in weiß, ſchwarz 


Satin nur mit Bom- 


ons, 
$2.50 und $3 Werte 


Männerichuhe oder Drivrbs aus Iohfarb, Safbieber, 
galt en * mait Kalbleder, Schnur, od. Knopfe, 


holzgeſtell, 


geſtreiſt, 
ded, $2.75 


Größer 


Wert. ..oonnse 

Gas ⸗Kochherd, Jewel Cabinet, 
fhwarzes Stahl = Banel, diefes 
furze Gabinet bat 18 bei 18>3ll. 
Badofen, großer Brenner, Eim- 
meringbreiner, zum Kochen od. 
Raden, diefer Herd ilt m. Bad- 
ofen auf der rechten oder linfer 


— weiß 


mit 8 


Buar 


Zuſammenlegab. Raſen ⸗Stuhl 
mit Ecnoph, wie Abbild., 
Naturbolz- -Finifd - 
fchwere Canvas, blau und weiß 
Stablbogen im Ber- 


Hart⸗ 


1.69 


......... 


Geite zur haben, $35 00 Wert 


Baar oder 
Kredit, zu 


Matiiv eichenes Buffet, wie 
Abbildung, Golden Finiid — 
Svienelarobe 10 bei 30, mit 
Top Cheli, Größe ded unter. 
Zeil 20 bei 42, $20 Werte, 
Baar oder 
Kredit 2. 95 

5 Pin Gartenihlaud, — in 
50 Zuß Längen, mit Mefling 
Kuprelung, — 

ſpeziell zu 4. 49 
fün er, 


Schwarz Iadirte Screentür- 


Hafven, per Paar 


3 Dart 
Blech, 3 
Raien-Grasicheeren, zum 


Schneiden des Rafens, zu... 


% a paniiches 
Etrob-Matting, 
hardbreit, dom 
Volt, affortirte 
Mufter, — in 
blau u. grün, 
regul, 30c die 


= 10 


„Prufliens“ megen der Verhaftung 
und angeblichen jchlechten Behandlung 
der franzöjijchen Flugzeugfabritanien 
Glement-Bayard und jeiner Begleiter 
dur die Eölner Kriminalpoliziften. 
Die Herren wurden wegen mangelnden 
Bemeijes des Spioniereng wieder frei- 
gelafjen, und nun verlangen fie Ab- 
bitte wegen ihrer Vergewaltigung, 
„andernfalls“, erklärt Herr Element: 
Bayard, „mird man meiter von mir 
hören“, Der Cölner PBolizeipräfident 
jtellt die Bejchuldigungen gegen jeine 
Beamten glatt in Abrede, und behaup- 
tet, die franzöfifchen Herten hätten jich 
ihon in Hamburg verdächtig gemacht, 
und ihre Verhaftung fei in Göln er- 
folgt, weil fie dort in auffälliger Weije 
die militärifche Ylughalle beobachtet 
hätten. Wir wollen hier nicht unter- 
jucgen, welche von den beiden Par 
teten Recht hat, aber das möchte ich 
feititellen, daß in Frankreich jchon 
unzählige Deutijhe megen Spionen— 
verdachts fejtgenommen, mißhanbdeit, 
aber jpäter entlafjen wurden, mweil jich 
auch nicht die geringste Verfehlung feit- 
ftellen ließ. Die Spionagefurdt tritt 
in Europa jeit einigen Jahren feuchen- 
artig auf, und in den meiften Fällen 
ftellt es fich heraus, daf entweder ein 
ganz, harmlojer Menfch auf leife Ver- 
dachtsgründe Hin verhaftet wurde, 
oder, daß e8 fi um einen Aug- 
tauſchſpion handelte, den beifpielämeife 
die ruffifche Polizei einfperrte, meil 
das aleihe Schidjal einen Ruffen in 
Deutfchland betroffen hatte. Was fün- 
nen überhaupt Spione in frie- 
denszeiten ausfundjchaften? Ueber die 
Bewaffnung der Truppen ‚und Die 
Yeltungswerfe anderer Länder ift fo 
ziemlich jeder Generalftab informiert, 
und die Mobilmacdhungspläne und 
fonjtigen Verfügungen unterliegen jo 
häufigen Aenderungen, daß, abgefehen 
bon der Schtwierigfeit, fie zu erlangen, 
damit nicht viel anzufangen ift. Eine 
biel größere Gefahr bedeuten auslän- 
difche Frauen von hohen Offizieren, 
bie ohne Mühe von wichtigen Anord 
nungen Kenniniß erlangen und ie 
preisgeben fünnen, ohne daß ihnen ein 
Haar gefrümmt wird. In dieſer Hin- 
ſicht kann Deutſchland geradezu als 
Vorbild dienen! Eine große Anzahl 
Offiziere ſind mit Ausländerinnen 
verheiratet, Engländerinnen, Amerita- 
nerinnen u. f .m., darunter folche, bie 
als Generale und Beneralftabgoffigiere 
bon den geheimften Dienftverhältniffen 
Kenntnik haben. Wozu alfo die Hein- 
liche Verfolgung von Spionen, die im 
beften alle nur dürftige, wenig wich— 
tige Sachen auslundſchaften und ver⸗ 
taten können? 


Grad - Sicheln, aus 
fehr gutem Ctahl, mit 
großem Holagriff ver 


zen Stũck verlauft 


16c 


Gleftr. Ball PBearing Nafen- 
mäber, 10-z3Ööllige8 Xreibrad, 16 


zöllig, 4 Klin⸗ 
gen, in Brons 
se Finiſh — 
au, 


Das Erdbeben von Entania, 


Man fchreibt der „N.G.E." aus 
Palermo: Am 8 Mat erjchütterte 
ein heftiges Erdbeben die Oftabhänge 
des Netna nördlich von Catania. Das 
Dorf Linera und drei Fleinere Dör- 
fer wurden vollftändig in Trümmer 
geleert. Am Tage vorher hatte man 
abends einen leichten Stoß veripürt. 
Die Bevölferung nahm ihn zur War: 
nung und blieb am folgenden Abend 
wahfem. Um diefelbe Stunde trat 
nun das Gröbeben ein, jodaß nu= 
ungefähr 200 Tote unter den Trümr 
mern der Häufer begraben wurden, 
während die anderen gleih auf die 
Felder flüchteten. Entgegen allen 
Klagegeſängen der Italiener muß feſt— 
geſtellt werden, daß die Bevölkerung 
ſelbſt die Schuld daran trägt, wenn 
der materielle Schaden ſtets ſo hoch 
iſt. Hier ſind es vier Dörfer, die zer— 
ſtört wurden. Alle dieſe Häuſer wer— 
den, wie auch in den Kleinſtädten, 
auf die ſteinige Erde aufgebaut. Man 
kennt es nicht, ein Fundament zu 
legen, erhalten doch die armſeligen 
Häuſer keine Keller. Nun baut der 
Bauer ſein Haus von neuem auf. 
Baumeiſter oder Maurer braucht er 
nicht. Seine Verwandten helfen ihm. 
Die unterſten Grundveſten ſind ſchon 
durch die Erdbeben ſo gelockert, daß 
niemals ein darauf errichteter Bau 
wirklich feſtſteht. Aus den großen 
Steinen, aus denen der Boden be— 
ſteht, wird mit etwas Mörtel das ganze 
Gebäude bis zum Dad aufgeführt. 
Es fehlt jede bautechnifhe Berech- 
nung. Bei der erjten Erichütterung 
des Bodens ftürzt ein ganzes Dorf 
wie ein Kartenhaus ein. Die Ueber- 
lebenden bauen es ebenio aus den 
Trümmern auf, ihnen niemand, 
auch nicht die Regierung, mit Rat 
und Belehrung zur Hand geht, auf 
dat fie die Jahrhunderte alten Fehler 
vermeiden. Mejlina liegt heute noch 
in Trümmern und bietet einen un= 
fäglih traurigen Anblid inmitten der 
üppigen Vegetation. Aber die Be- 
völferung wohnt anjpruchslos in den 
1908 erbauten Baraden. und fpart 
auf diefe Weife Grundfteuer und Miete, 

— — — 


Lied vom braven Weib. 


Aus Paris wird gefchrieben: Auch 
ba3 Lied mom braven Mann muß in 
biefen Zeiten auf das meibliche Ge- 
Thlecht umgearbeitet werben.Man höre 
folgende prachtvolle— faft hätten wir 
gefagt — Mannedtat: Vorigen Mitt- 
weh aeaen 3 Uhr —— or de 


Veritelldare Gras 
aus ſchwerem 


Ausziehe-⸗ Eñtiſch, aus maſ 
ſivem Spiegeleichen, Gold. Fin⸗ 
iſh — feine Flale Platte, 42 
Zoll im Durchmeſſer, auf 6 
Fuß auszuziehen, nette Colo— 
nial Baſis — 325 Wert — ge— 
gen Baar oder 
Kredit. zu 


Geſchirr⸗ Schrank, aſſortirte 
Partie, Spiegeleichen, Golden, 


fumed u. 
SL R 
Garlb —B AR 


Su. I 
gen N N 
NV IN 
nz’ N 
— 9 


türen u. 
Seiten, - 
Eolonial 
oder 
Klauen⸗ 
fuße — 
Größen 
bis au 
$26.50, 
die Aus 


wahl — 
Baar oder Kres 
dit, au 


Weichenwärter Ulyſſes Pouillain er- 
hoffen, während er auf feinem Po- 
iten No. 11, zwei Kilometer von ber 
Eifendahnftation Saint-Denis auf der 
Hauptlinie Paris — Calais, feinen 
Dienft verfah. Seine Frau wurde um 
die genannte Stunde in ihrer neben 
dem Poſten gelegenen Wohnung durch 
einen Schußlärim aus dem Schlafe 
aufgeſcheucht, und ſie vernahm noch die 
Rufe ihres Mannes: „Hilfe! Mörder!“ 
Sie ſtürzte zum Wächterhäuschen hin, 
wo ſie ihren Mann in einer Blutlache 
fand. Er war tot. Eine Revolverku— 
gel, die der Mörder aus unmittelbarer 
Nähe gegen ſeine rechte Schläfe abge— 
feuert hatte, hatte ihn getötet. Auf die 
Hilferufe der Frau Poullain eilten 
Nachbarn herbei, die den Leichnam ins 
Haus transportirten. Was aber tat 
die brave Frau? Trotz ihrer Verzweif⸗ 
lung über das jähe Unglück, das über 
ſie hereingebrochen war, dachte ſie zu— 
nächſt nur an die Sicherheit des Eiſen— 
bahnverkehrs. Sie blieb auf dem Po— 
fien, mandövrirte an den Hebeln und 
verfah drei Stunden Hindurh den 
Dienft, während melcder Zeit eine 
Reihe von Eifenbahnzügen porüberfaus 
ften._ Um 6 Uhr morgens erft wurde 
fie abagelöft. Daß eine SKataftrophe 
bermieben murbe, ift jedenfall3 das 
Verdienft der braven rau. 


Bas die Welt an Ga3 verbraudt. 


Nah Ausweis englifher Statiftifen 
hat der Gasverbraud der Welt im 
raanaenen «che 21 Milltard:ı T 
Millionen Rubifmeter überftiegen. Die 
Herftellung Ddiefer enormen Menge 
Leuchtgas hat rund 60 Millionen 
Tonnen Kohle erfordert, was der ge- 
famten Yahresproduftion Frankreichs 
an Kohle gleihfommt. Von allen 
großen Städten der Welt verbraucht 
London auf den Kopf der Bevölkerung 
das größte Quantum. Diefer Ver: 
brauch berechnet fih im Durchſchnitt 
auf 226 Kubifmeter pro Einwohner 
und Yahr. E3 beftehen zur Zeit in 
London 574,000 Gasherde. Während 
des letzten Kohlenarbeiterſtreils in Eng⸗ 
land hat die Gasheizung in Londoner 
Häuſern eine bedeutſame Steigerung 
erfahren. Hat man doch in den ſechs 
Monaten, die dem Streit folgten, 
14,000 Gasherde in der Küche mehr 
eingerichtet, al® während der DBer- 
gleichszeit des Jahres 1911. Nach 
London find e8 die Städte Paris, 
New Port und Amfterdam, die am 
meiften Gas verbrauden. Hier ftellt 
fih der Yahresdurchjchnitt -auf rund 

161 Kubikmeter pro. Kopf der 
völferung, 


Home Made Weik- 
brot — brei 5c Brot, 
ober SYelly 


Spice Drops, 15elu n een .10e 


Feine Lilöre 


Vierter Floor 
Nuſhmore Whis⸗ 
fey, Bottled in Bond, 


volle Quart 

Slafche zu ... .69e 

. ——— Vort⸗ ——— Wi stey 
ein, die pezie e 

Gallone zu . .79e Gallone zu . 95€ 


Gutes Fleifch 
Vierter Floor 
Eorn Beet, für ein- Saum vo, mager 
gemadhtes Plate und zart, 
db 
Beef, Pfund . “O%c u a 
Tal das Pfund 
16c und 


Sunny Broot Whis- 
fey, Bottled in Bond, f 
6 Yahre alt — volle 
Kane Flafche 


Borterhonufe 


Steaf, ausgew . Bort Chops, 
Stüde, Pfund 25c das Pfumd zu . "17% 


Feine Groceries 
Vierter Floor 
Butter, Meadomw Mihigan Handgepflü-f 
Hill Ereamery dte —— Bohnen 
Bfund zu .... c 
Gier, ausgew, und | au 
aroße, werben durchs 


Licht 

väbhr. gene Bart, 22e8 —F 

fi. Schwei» Sühe ternlofe Oran- 
gen, das Dutend 


au 

Select Grop alter 
fancy Beaberry Kafiee, H 
das Bf 


ver» ie, 
Pfund 
Kerle 
en Rolls, das 


Sein 
oliy Brand aus» gen 
PR geräud. Schinken ——— Tee, ir 
10 b. 12 Bid. 1 |Xee, das 
162€ | Brund au 


durhich., Bfd., . 
* Feinſter arannlirter 
HSollenbach's Go uder, 10 Bund 


tenburg StyleSommer- 
nn 3e XE Gold Me- 
dal Mebl — ein Viertel 


Pgiover Kent Taney 
v eaf fanc 
a 
zu mm. n|5T 1.29 
...15e * oder veerieß 
Brand —— Mid, ein 


——— 
Eis⸗ 


Sorte, bie 
Bücfe zu 
Ded, Büchlen, 
936; die Biöte.. Sc 
. Galvanic vuder Am- 
eingelegte Hä- Tem — 10 
ringe, jeder .. au 


c 
ellogg’3 "feiie - 
gerdftete Corn Flakes, orzniebeih‘d seräufg 


3 Badet 
fir e Stzeichbälger, 1 se1l3e 


Fould’3 Macaroni Automatic “Selle, gi 
PR Spaghetti, X 
3 Vackete für. * 3c yo c 
Snider’3 oder My Gem Brand Fancy 
Wife Salgdb Dreifing, | Country Gentleman 
Flaſche Corn, bie 
zu c Büchfe c 
Bismard Dueen Gedar U. - Sifted 
Oliven, gute Frucht, su. vbfen — 


c 
Monarh Biand Fan- 
ch geitochener >. 
he 3 Büchfe, 


Duth Brand r 
— Bye 95. 


Nach 
Nilwaukee 


Die Chienge & Northwe— 
ftern Bahn läßt tänlih 32 
Züge zwiſchen Chicago und 
Milwaukee verkehren. 


Schnelle. luxuriös ausgeſtattete 
Zuge fahren faſt lede Stunde 
von Chicago ab. 


Speiſewagendienſt iſt unüber⸗ 
trefflich. 


Die Linie ſolgt dem ſchönen 
Nordufer. 


Doppelte Geleiſe und extra 
ſchwere Stahlſchienen. Automq⸗ 
tifhe Eicherheit3 » Eignale ben 
ganzen Weg entlang. 


Bolle Einzelheis 
The Sterliug Mark ten in den Tidet- 


of Travel Dffices, 


a Chicago und 
EAU) North Western 
9 Eisenbahn 


09 148 &.GClart&tr. (Tel. Randolph 4221, 
9% Automatic 589-882) und Pailagier 
Enpftation, 


TR 


— 


—sA 


Xxvwaerei 


333333333333 


mai28,in3,6,1@ 


Foreman Bros. 
Banking, Go. 


5..W.:Eche La Calle u. Wafhingtan Ste, 


Ched · Kontos erwünſcht. 
3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarichen 


auf verbefferted Ghicage Grundeigentum 
gu den niebrigften Raten geliehen 


Allgemeines Bankgeihäft 


an 51.500,00 


% gefet die „Sonntagpof“ 





